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Vorrede. 


Die  gegenwärtige  Ausgabe  macht  nicht  den  Anspruch 
an  der  Stelle  der  glänzenden  kritischen  Leistung,  durch  welche 
Lachmann  der  Nation  einen  ihrer  edelsten  Dichter  wieder 
geschenkt  hat,  einen  neuen  Bau  zu  errichten.  Sie  giebt  diefs 
schon  dadurch  zu  erkennen,  dafs  sie  vom  kritischen  Material 
nur  einen  Auszug  mittheilt,  also  jeden ,  der  sich  gründlicher 
mit  der  Sache  befassen  loill,  auf  Lachmanns  Ausgabe  ver- 
weist. Aber  sie  will  Lachmanns  Werk  weiter  führen.  Sie 
hofft  einen  Theil  dessen  zu  erledigen,  toas  er  zu  thun  übrig 
gelassen  hat,  und  so  manchen  Mifsgriff,  der  bei  seiner  Arbeit 
untergelaufen  ist,  gut  zu  machen.  Sie  bescheidet  sich  gerne, 
dafs  Andre  ihr  gegenüber  dasselbe  Recht  in  Anspruch 
nehmen. 

Am  ersten  fällt  ins  Auge,  dafs  sie  in  der  Anordnung 
des  Stoffes  einen  neuen    Weg  geht. 

Es  war  vor  Allem  die  von  Lachmann  den  Handschriften 
entnommene  ganz  zufällige  Reihenfolge  der  Gedichte,  die 
lieber  an  eine  neue  Ausgabe  als  an  Besserungsvorschläge  zur 
Lachmannischen  denken  liefs.  Diese  Reihenfolge  war  für 
einen    ersten  Herausgeber  vielleicht    die    natürliche:    aber  der 
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Gebrauch  des  Buche»  in  Vorlesungen  wii  der  Verkehr  mit 
Freunden  unserer  allen  Dichtung  hatte  du  Bearbeiter  der 
vorliegenden  Ausgabe  gelehrt,  wie  beschwerlich  und  abschreckend 
sie  wirkt.  Nirgend  ist  eine  Uebersicht  des  Zusammengehörigen 
möglich,  nirgend  ein  Fortgang,  der  das  Interesse  des  Einzelnen 
wie  des  Ganzen  erhöht,  ersichtlich.  Politik  und  Liehe,  Rausch 
und  Ernüchterung,  Alter  und  Jugend  sind  bunt  durch  einander 
m  wilrfi  lt.  Schwer  und  langsam  prägt  sich  eine  solche  An- 
ordnung dem  Qedächtnifs  ein,  und  das  Nachschlagen  wird  zu 
einem  verdriefslicken  Geschäfte. 

Wir  haben  alle  dem  Minnedienst  gewidmeten  oder  von 
Minne,  Frauen  und  iceltlicher  Freude  handelnden  Gedichte 
nebst  einigen  über  Winter  und  Sommer  ausgesondert  und  in 
eine  zweite  Abtheilung  gebracht,  alle  übrigen,  so  mannigfachen 
Inhaltes  sie  sind,  in  die  erste.  Denn  Simrochs  Sonderung 
derselben  nach  den  Kategorien  Gottesdienst  und  Herrendienst 
ist  nicht  praktisch:  die  Altheilung  Gottesdienst  fallt,  zumal 
nach  Ausscheidung  des  Unechten ,  sehr  Mein  aus ,  und  viele 
Gedichte  fügen    sich    unter  keine  von  beiden   Ueb  er  Schriften. 

In  der  ersten  Abtheilung  mußte  sodann  eine  Anordnung 
nach  den  zahlreich  vorhandenen  chronologischen  Anhaltspuncten 
versucht  werden,  doch  mit  der  Mafsgabe,  daß  die  Töne  nicht 
aus  einander  gerissen  wurden.  Vieles ,  das  sich  nicht  chro- 
nologisch bestimmen  läßt,  hätte  sonst  in  der  Luft  gehangen. 
Einmal  mußten  also  die  Töne  selbst  nach  der  Chronologie 
der  frühesten  in  ihnen  bestimmbaren  Gedichte  auf  einander 
folgen,  dann  innerhalb  jedes  Tones  die  Gedichte  nach  der 
sichern  oder  muthmafslichen  Zeitfolge  angeordnet  werden. 
Wo  auch  zur  Muthmassung  jeder  Anhalt  fehlt,  ward  bei 
Anordnung  der  Töne  soicohl  als  der  Gedichte  die    Verwandt- 
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schaft  des  Inhaltes  oder  der  Form  mafsgebend ,  oder  auch, 
wie  gleich  bei  dem  die  erste  Abtheilung  eröffnenden  grossen 
Bufsleiche,  das  Herkommen. 

Unsre  chronologische  Aufstellung  wird  am  besten  in 
Form  eines  Ueberblickes  über  das  Leben  unseres  Dichters 
beleuchtet  und,  wo  es  Noth  thut,  gerechtfertigt  oder  berichtigt: 
aber  derselbe  bleibt  einer  besonderen  kleinen  Schrift  vorbe- 
halten, da  er  diese  Vorrede  über  Gebühr  anschwellen  würde. 
Eine  leichtere  Aufgabe  loar  es  leider,  die  zweite  der 
Minne  gewidmete  Abtheilung  zu  ordnen:  denn  liier  ist  die 
Vermuthung  fast  allein  Herr  und  der  Mühe  überhoben  sich 
feststehenden  historischen  Daten  anzubequemen.  Wir  können 
nicht  genug  beklagen,  dafs  der  ältere  höfische  Minnesang  von 
einem  so  strengen  Gesetze  der  Discretion  gebunden  war.  Die 
Pflicht  den  Gegenstand  seiner  Huldigungen  durch  nichts  zu 
verrathen  verbot  dem  Minnesänger  die  Benutzung  fast  jedes 
epischen  Elementes:  denn  kein  Vorgang  zwischen  ihm  und 
seiner  Dame,  der  Zeugen  hatte,  durfte  erwähnt  werden.  Das 
ivirksamste  Mittel  zur  Belebung  seines  Sanges  entgieng  ihm 
damit.  Was  würden  ivir  darum  geben,  von  einem  Walther 
solche  Scenen  geschildert  zu  finden,  wie  sie  ein  Hadlaub  seinen 
Liedern  einflechten  durfte!  wie  anziehend  hebt  sich  auch 
jetzt  die  einfache  Erzählung  94,  21  —  95,  20  aus  der  übrigen 
Masse  hervor!  Und  wir  erhielten  dann  in  dabei  vorkommenden 
Orten,  Personen  und  geschichtlichen  Ereignissen  ein  biographi- 
sches Material,  das  sich  mit  dem  in  der  ersten  Abtheilung 
enthaltenen  trefflich  ergänzen  würde.  Oder  ivenn  uns  Walther 
ein  würdiges ,  ob  auch  weltlicher  gefärbtes  Gegenstück  zu 
Dantes  Vita  nuova  gegeben  hätte,  wie  uns  der  Lichtensteiner 
ein  sehr  unwürdiges  gegeben  hat!  Da  dem  allem  nicht  so  ist, 
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waren  wir  darauf  angewiesen,  uns  die  minniglicke  Geschichte 
laueres  Dichters  aus  den  wechselnden  Stimmungen  seiner 
Lieder  und  aus  den  wenig  bestimmten  Andeutungen,  die  sie 
enthalten,  auf  gutes  Glück  durch  die  Anordnung  aufzubauen; 
wobei  nur  icieder  der  Grundsatz  die  Töne  nicht  zu  zerreissen 
Mafs  gehen  mufste,  also  die  Reihenfolge  durch  einzelne  einem 
alten  Ton  später  hinzugedichtete,  nach  Inhalt  und  Stimmung 
fremdartige  Strophen  unterbrochen  wird.  Bei  diesem  Unter- 
nehmen entstand  vor  allem  die  Frage,  unter  wie  viele  Liebes- 
verhältnisse die  uns  vorliegenden  Gedichte  zu  vertheilen  seien. 
Wir  erkennen  deren  nicht  mehr  als  zwei ,  eines  mit  einem 
Bauernmädchen ,  eines  mit  einer  Dame;  und  insbesondere 
scheint  das  ziemlich  festzustehen ,  dafs  Walther  nur  einer 
Dame  einen  förmlichen ,  der  hößschen  Sitte  entsprechenden 
Minnedienst  gewidmet  und  ihn  fortgesetzt  hat,  so  lange  er  über- 
haupt der  Minne  diente.  Nur  seinen  Uebergang  von  einer 
niederen  Minne  zu  einer  hohen  meldet  er  (Str.  216  f.),  von  da 
an  keinen  weitern:  wohl  aber  heifst  es  in  einem  Gedichte,  das 
156,  4—8  im  Ton  des  gereiften  Mannes  von  den  jungen 
Leuten  spricht,  157,  4  der  ich  diene  und  alle^  her  gedienet 
h&n,  und  wieder  an  einer  anderen  Stelle  (Str.  353)  nü  bräht 
ich  doch  einen  jungen  lip  in  ir  dienst  und  dar  zuo  hohen 
muot :  ouwe  dö  was  mir  so  wol.  wiest  da^  nü  verdorben! 
Von  der  vorangegangenen  niederen  Minne  kann  man  dagegen 
nicht  wissen,  ob  sie  in  des  Dichters  Jugend  die  einzige  ge- 
wesen ist.  Dennoch  schien  es  gerathen,  die  Gedichte,  die  sich 
wegen  deutlicher  Fingerzeige  oder  nur,  weil  sie  die  ausgebildete 
Manier  des  Dichters  noch  nicht  an  sich  tragen,  hier  herbei- 
ziehen Hessen  (Str.  168 — 212),  in  eine  solche  Reihenfolge  zu 
bringen,  dafs  sie  eine  Art  fortschreitender  Handlung  darstellen. 
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Ihnen  voraus  und  an  die  Spitze  der  zweiten  Äbtheilung  ge- 
stellt ist  noch  eine  Anzahl  solcher,  die  in  keiner  von  beiden 
Reihen  der  Liebeslieder ,  weder  in  der  niederen  noch  in  der 
hohen  Minne,  und  auch  nicht  nach  der  letztern  auf  einen 
Platz  Anspruch  hatten  (Str.  147 — 167):  das  Tagelied,  dessen 
herber  Ton  und  halb  epischer  Versbau  ?ioch  des  Minnesanges 
Frühling  athmet*)  und  urisern  Dichter  kaum  erkennen  läßt; 
die  beiden  Parodien  auf  Reimar ,  die  in  eine  Zeit  weisen, 
wo  Walther  mit  diesem  noch  an  einem  Hofe  lebte;  die  beiden 
nicht  von  Minne  handelnden  Winterlieder**)  und  das  scherz- 
hafte D6  der  sumer  körnen  was,  die  alle  drei  dem  leichtge- 
sinnten Jugendalter  des  Dichters  entsprechen.  Das  folgende 
Tanzlied  Nerat,  frouwe,  disen  cranz  könnte  man  für  den 
Anfang  der  niederen  Minne  halten:  aber  indem  es  von  einem 
Traume  scherzt,  schliefst  es  sich  auch  an  das  vorhergehende 
und  ist  wohl,    wie  dieses,    nur   für  einen  Scherz  zu  nehmen, 


*)  Was  Lachmann  (zu  89 ,  20)  zu  der  Behauptung  verführte ,  das 
Gedicht  sei  im  Stile  Wolframs ,  war  das  Sehnsüchtige,  Ahnungsrolle,  die 
Verbindung  entfernt  scheinender  Gedanken,  die  unverknüpften  Sätze',  was 
alles  auch  Wolframs  Tagelieder  kennzeichnet-  Aber  dieser  Eindruck  von 
hastigem  Geflüster,  dieser  Dämmerschein,  in  dem  das  Ganze  spielt,  kommt 
aus  der  Natur  des  Stoffes ,  und  ein  ähnliches  Gepräge  werden  Gedichte 
der  Art  unter  der  Hand  eines  wahren  Dichters  immer  erhalten.  Hier 
ist  der  ganze  Ton  schlichter,  allerthümlicher  als  bei  Wolfram,  der  Vers- 
und  Strophenbau  dem  seinigen  ganz  unähnlich;  der  Wächter  wird  nicht,  wie 
es  bei  Wolfram  geschieht,  als  eine  am  Schicksal  der  Liebenden  //teilnehmende 
Person  eingeführt,  und  von  der  lüsternen  Schilderung  der  Abschiedszärl- 
lichkeiten,  die  in  keinem  Tageliede    Wolframs  fehlt,  findet  sich  keine  Spur. 

**)  Dafs  das  zweite  derselben  am  Hofe  von  Meissen  gedichtet  sei,  wie 
zu  Simrock  2,  S.  140  vermuthel  wird,  ist  wegen  Erwähnung  des  Klosters 
Dobrilug  nicht  gerade  nölhig:  man  konfite  von  ihm  auch  in  Oesterreich 
wissefi,  und  der   Dichter  brauchte  einen  Reim  auf  ü. 
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der  in  eine  Sjritee  gegen  die  auch  von  Hadlaub  (v.  d.  Hagen 
Me.  IL  283*)  bedauerten  breiten  Hüte  der  österreichischen 
Frauen  ausläuft.  Denn  Str.  171  bildet  in  der  That  einen 
Schluß ,  an  den  sich  172  nicht  mehr  anfügt;  in  dieser 
letztem  hat  man  eine  eigene  Schlufsstrophe  zu  sehen,  die  neben 
171  kannte  gebraucht  werden:  auf  170  folgend  schliefst  sie 
das  Gedicht  ebenso  befriedigend  ab.  Sie  sollte  von  171 
dank  i  in  Spatium  getrennt  sein. 

Nicht  genug  aber,  dafs  diese  Ausgabe  eine  neue  sinnvollere 
Anordnung  der  Gedichte  Walthers  versucht,  der  Bestand 
des  Textes  selbst  ist  in  ihr  ein  andrer  als  bei  Lachmann, 
lieber  die  Autorschaft  nicht  weniger  Gedichte  sind  wir  zu 
abweichender  Ansicht  gelangt. 

Der  Ideine  Leich  auf  S.  191,  der  nach  der  Heidelberger 
Hs.  von  Reimar  ,  nach  der  Weingarter  und  Pariser  von 
Walther  ist,  trägt  die  Eigentümlichkeit  keines  von  beiden 
an  sich  und  kann  füglich  nur  als  zweifelhaft  bezeichnet 
werden.  Entschieden  reimarisch  klingen  alle  Strophen  des 
Tones  Ich  lebte  ie  nach  der  Hute  sage  {2 — 5),  obgleich  die 
Heidelberger  Hs.  sie  alle  unter  Walthers  Namen  bringt.  Lach- 
mann läfst  sich  auch  hier  durch  die  Autorität  der  Pariser  Hs. 
leiten,  indem  er  Str.  3  und  5,  die  auch  in  ihr  unter  Walther 
stehen,  in  seinen  Text  aufnimmt.  Nun  hängt  aber  die  Str.  3 
sichtlich  mit  4  zusammen  in  der  Weise,  wie  öfter  bei  Reimar 
in  zwei  Strophen  zwei  Monologe,  einer  des  Liebenden  und 
einer  der  Geliebten ,  neben  einander  gestellt  sind  {Ms.  Fr. 
151,  1—16.  17—32.  155,  27-156,  9;  dieselbe  Manier  bei 
Walther  Str.  181  f.,  vermuthlich  auch  296  f.):  der  wille  in 
Z.  20  verspricht  zu  gewinnen,  was  ihm  Z.  15  in  Aussicht 
gestellt  ist.      Es  ist   also  nicht  möglich,    den   Ton    nach    dem 
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Vorgange  der  Hss.  unter  beide  Dichter  zu  veriheilen:  einer 
muß  ihn  ganz  behalten.  Eine  Strophe  {Anm.  zu  194,  1)  in 
Hartmanns  Ton  Dir  hat  enboten,  frouwe  guot ,  ivelche  die 
Pariser  Hs.  Walther  zuschreibt  und  Lachmann  aufgenommen 
hat,  knüpft  mit  dem  Anfang  Sit  da^  ich  eigenlichen  sol, 
die  wile  ich  lebe,  sin  undertän  an  die  dritte  Strophe  des 
Tones  an,  in  der  es  heifst  ich  mi.105  ir  eigen  iemer  sin. 
Lachmann  läfst  es  darum  unentschieden,  ob  nicht  auch  diese 
Strophe  Walther  gehöre,  und  möchte  beide  durch  eine  kleine 
Abweichung  im  Ton  von  den  übrigen  unterscheiden  {Anm. 
zu  120,  24).  Uns  schien  die  Strophe  Sit  da£  ich  eigen- 
lichen sol  mit  ihrer  unpoetisch  aufgebauten  und  logisch  in- 
correcten  Periode  Walthers  so  unwürdig  wie  Hartmanns, 
Str.  8  aber  bezüglich  auf  die  in  7  ertheilte  Antwort  der  Ge- 
liebten und  die  drei  Strophen  6 — 8,  die  in  der  Würzburger 
alle  wie  die  nachgedichtete  vierte  unter  Walther  stehen,  un- 
anfechtbares Eigenihum  Hartmanns;  sie  wurden  nur  zur 
Beleuchtung  der  verworfenen  Strophe  mitgetheilt.  Endlich 
das  Lied  Ein  meister  las  {Str.  9 — 12)  erscheint  als  unechtes 
aus  den  Gründen,  die  Altfr.  Lieder  und  JLeiche  S.  218  auf- 
gezählt sind  und  von  W.  Grimm  {Gesch.  des  Reimes  S.  4) 
anerkannt  werden;  obwohl  nicht  aus  ihnen  allen,  wie  die  jetzt 
durchgängig  hergestellten  rührenden  Reime  beweisen.  Die 
Verteidigung  Bartschens  (Germania  VI,  207 )  kam  zu  spät, 
hätte  aber  nicht  geirrt.  Das  weibliche  list  und  den  Dativ  bei 
heln  kann  man  wohl  ''entfernen \  aber  ohne  zu  ivissen,  ob  man 
damit  die  gemeinsame  Grundlage  der  Pariser  und  Würzburger 
Hs.  oder  den  Dichter  selbst  corrigiere,  dessen  ganze  Art  nicht 
die  Walthers  ist  und  sich  unter  dessen  Gedichten  schärfer 
heraushebt  als  die  des  Tageliedes.    Für  das  Spiel  mit  rührenden 
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/.'.  im.  u  verweist  Bartsch  auf  den  Ideinen  Leich  (S.  191), 
obgleich  dieser  auch  Heimar  zugeschrieben  wird:  aber  der 
Leich  enthält  überhaupt  keine  rührenden  Heime,  er  wieder- 
holt nur  dieselben  Schlagreime  in  Umgekehrter  Ordnung. 
Schöne:  schone,  löne:  löne,  clcinc:  cleine,  meine:  nieine  in 
Z.  3 — 6'  wären  ja  ale  rührende  Reime  falsch,  woraus  her- 
vorgehe dqfs  auch  minne:  Minne,  sinne:  versinne  in  Z.  1.  2 
nicht  als  solche  gemeint  sein  können.  Jedes  falls  haben  also  die 
rührenden  Heime  in  Ein  meister  las  bei  Walther  nicht  ihres 
gleichen t  und,  die  Frage  mufs  wiederholt  werden,  hätte  er 
bei  solchem  Inhalt  ein  solches  Spiel  angemessen  erachtet? 
Aber  nicht  genug  damit,  dieser  Dichter  spielt  auch  noch  mit 
erweiterten  Heimen  xoie  ende  hat:  gebende  stät,  sinen  schal: 
minen  val.  Und  das  ganze  Gedicht  ist  gegen  Walthers  ver- 
wandte gehalten  nicht  geistreich ,  tief  und  individuell  genug. 
Das  doppelte  dar  zuo  in  der  ersten  Strophe  ist  endlich  eine 
Steifheit,  der  Ausdruck  aller  guoten  sinne  ein  rint  —  wie 
man  doch  statt  des  urkundlichen  kint  zu  lesen  nicht  umhin 
kann  —  eine  Trivialität,  die  Walther  nicht  sollte  zugetraut 
werden.  Das  Gedicht  ist  in  seinem  Namen  verfafst  oder 
unter  seine  Werke  aufgenommen  worden,  weil  er  so  man- 
ches Bedeutende  von  der  Welt  gesungen  hatte ,  dajs  jedem 
leicht  bei  diesem  Thema  sein  Name  beifiel.  Darum  dichtete 
auch  der  Truchsesse  von  Singenberg  seinen  Nachruf  in  dem 
Ton,  in  welchem  Walther  selbst  von  der  Welt  gesungen,  und 
rief  aus  (246,  10)  waj  t'rumt  nü  swa£  er  e  der  werlt  er- 
kande? 

Die  Unechtheit  des  Tageliedes  hat  Bartsch  a.  a.  O.  be- 
hauptet, aber  nicht  bewiesen:  der  gut  altösierr eichische  Heim 
nicht:  lieht  genügt  dazu  nicht,  man  müfste  sonst  auch  Str.  82 
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wegen  diet:  niet  verdammen ,  und  dafs  der  Beim  du  wil:  vil 
ebenso  gegen  Walthers  xoie  gegen  Wolframs  Autorschaft  zeuge, 
ist  nicht  richtig,  da  weder  du  wilt  noch  du  wil  sonst  je  bei  Walther 
gereimt  wird.  Auch  die  Unechtheit  der  beiden  Modificationen 
des  Tones  In  mimrne  dumme  Str.  53.  54  braucht  man  nicht 
zuzugeben.  Bartsch  meint,  der  Dichter  könne  unmöglich  selbst 
solche  Modificationen  eigener  Tone  vorgenommen  haben  wie 
hier  und  in  Str.  28.  29 :  aber  warum  nicht?  Einen  neuen  Ton 
für  eine  grössere  Reihe  von  Sprüchen  auf  diese  Art  zu  gewinnen 
hätte  er  wohl  verschmäht,  zu  ein-  oder  zweimaligem  Gebrauche 
mochte  es  ihm  wer  weifs  aus  xoelchem  Beweggrunde  schon 
beikommen.  Vielleicht  wollte  er  einen  so  allgemein  und  objectiv 
gehaltnen  Denkspruch  wie  Str.  53  dadurch  formell  auszeichnen. 
Die  Anschwellung  des  Tones  in  der  überaus  heftigen  Str.  54 
mochte  er  bedürfen  um  seiner  Galle  recht  ausgiebig  Luft  zu 
machen  und  auch  in  den  weit  aus  einander  getriebenen  Reim- 
zeilen für  diesen  einen  Fall  einen  besondern  Effect  suchen. 
Für  vseren  setzt  allerdings  das  Mhd.  Wörterbuch  an  dieser 
Stelle  eine  eigene ,  ausserdem  nicht  nachgewiesene  Bedeu- 
tung an,  aber  ohne  Noth:  vseren  ist  Nebenform  zu  vären 
insidiari,  wie  bei  Otfried  färjan  neben  fären  vorkommt.  Wie 
aber,  wenn  Kaiser  Otto  den  Dichter  icegen  seiner  gougelfuore 
(34,  6)  sächsisch  einen  gogeläre  gescholten  hätte,  und  dieser 
gäbe  ihm  das  Wort  sächsisch  zurück,  so  dafs  der  Reim  ären 
lautete  ? 

Auch  die  vierte  und  die  fünfte  Abtheilung  dieses  Buches 
enthalten  Gedichte ,  die  bei  Lachmann  unter  denen  Walthers 
stehn.  Er  hat  sie  theils  aus  blosser  Vermuthung ,  theils  auf 
das  Zeugnifs  der  Pariser  Hs. ,  immer  aber  gegen  das  der 
Heidelberger  aufgenommen.      Der    Spruch    Ich   wil  niht  m<? 
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den  OUgOD  (Sinaenb.  Str.  4)  tat  nur  verständlich  im  Anschlujs 
an  Walthers  S/r.  69:  daraus  folgt  aber  nicht,  dafs  er  von 
Walt  für  sein  müsse.  Es  wäre  vielmehr  gegen  dessen  Art,  zwei 
Strophen  in  solchem  Tone  zu  einem  Gedichte  zu  verbinden: 
S.  75  und  77  geschieht  es  doch  nur  mit  Strophen  aus  sechs- 
füsaigen  Versen,  denen  höchstens  ein  siebenfüssiger,  aber  durch 
eine  Cäsur  getheilter  als  Qlausel  dient.  Das  hat  seinen  guten 
Grund,  den  aber  der  Singenberger  nicht  braucht  erkannt  zu 
haben.  Der  Zusammenhang  zwischen  beiden  Strophen  ist 
ferner  so  rein  äusserlicher  Natur,  dafs  sie  ein  ganz  merk- 
würdiges Gedicht  zusammen  bilden.  Er  ist  nur  vermittelt 
durch  den  bildlichen  Ausdruck  am  Schlüsse  der  ersten,  der 
in  der  zweiten  aufgenommen  und  durchgeführt  wird;  übrigens 
ist  in  jener  von  der  Behandlung ,  in  dieser  von  der  Hand- 
lungsweise der  Freunde  die  Rede,  ohne  dafs  beide  Materien 
in  das  geringste  logische  Verhältnifs  gebracht  wären.  Hier 
erfährt  also  Walther  bitteres  Unrecht  durch  Aufnahme  des 
unter  Singenbergs  Namen  überlieferten  Spruches,  während  es 
diesem  gar  wohl  zuzutrauen  ist,  dafs  er  an  einen  Spruch 
seines  Meisters  in  solcher  Weise  eine  eigene  Herzensergiessung 
anknüpfte,  mit  der  Bestimmung  als  zweite  Strophe  dazu  vor- 
getragen zu  werden.  Da  nun  diese  zweite  Strophe  nicht  ohne 
die  erste  verständlich  war,  ward  auch  die  erste  in  die  Samm- 
lung von  Singenbergs  Gedichten,  die  uns  in  der  Heidelberger 
Hs.  vorliegt,  aufgenommen,  und  es  blieb  im  Laufe  der  Fort- 
pflanzung unbemerkt,  dafs  sie  von  Walther  war.  Das  Ent- 
gegengesetzte ist  in  der  Weingarter  Sammlung  mit  der  Parodie 
Der  werlte  voget,  des  himels  künec  (Str.  5)  geschehen:  sie 
ist  hinter  Walthers  Spruch  Von  Rome  vogt ,  von  Pülle 
küuec  gestellt,  ebenfalls  weil  sie  ihn  voraussetzt  um  verstanden 
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zu  werden.  Sieben  weitere  Strophen  (6 — 12)  in  zwei  ver- 
schiedenen Tönen  hat  Lachmann  dem  Truchsessen  genommen 
und  Walther  gegeben  ,  weil  sie ,  zusammen  mit  den  so  eben 
besprochenen  und  dem  von  seinem  Tone  versprengten  Spruch 
auf  Walthers  Tod  (Str.  104),  in  der  Heidelberger  Hs.  durch 
drei  Strophen  Reimars  von  Zweier  von  den  übrigen  Gedichten 
Singenbergs  getrennt,  Walthers  aber  lgewifs  nicht  unwürdig 
seien.  J.  Grimm  hat  bereits  (Germania  III,  6)  gegen  dieses 
Urtheil  protestiert.  Wie  es  sich  mit  der  Strophe  Ich  wil  niht 
me  den  ougen  verhält,  haben  wir  gesehen;  von  dem  Spruch 
auf  Walthers  Tod  findet  Lachmann  selbst ,  da/s  man  ihn 
Singenberg  'vielleicht  richtig*  zuschreibt.  Wer  im  Sinne  hat, 
dafs  er  Walther  noch  zweimal  (211,  12.  253,  5)  seinen 
Meister  nennt  und  sich  durch  zahlreiche  Anklänge  in  seinen 
Liedern  als  Walthers  Jünger  kund  giebt,  wird  das  ''vielleicht 
in  jenem  Ausdruck  unbedenklich  streichen.  Die  sieben  Stro- 
phen stehn  also  jedesfalls  zwischen  zwei  echten  Sprüchen 
Singenbergs;  aber  dafs  sie  ihm  gehören,  läfst  sich  auch  aus 
ihnen  selbst  wahrscheinlich  machen.  Wie  der  Spruch  Vil 
meneger  mich  berihtet  (Str.  11)  überliefert  und  von  Lach- 
mann ausgebessert  ist,  macht  sein  Äbgesang  zunichte,  was 
in  den  Stollen  gesagt  war.  Hset  ich  hie  guot  und  ere  (die 
Es.  giebt  hat),  da^  nseme  ich  für  da^  mere  —  das  giebt  zu 
verstehen,  dafs  der  Dichter  in  seiner  Heimath  Gut  und  Ehre 
nicht  hat:  aber  dann  kann  er  sich  unmöglich  über  die  be- 
klagen, die  ihm  rathen  beides  in  der  Fremde  zu  suchen.  Um 
eine  gesunde  Gedankenverbindung  zu  erhalten  mufs  man  und 
kann  in  einer  so  nachlässig  geschriebenen  Urkunde  unbedenk- 
lich hän  und  niine  herstellen:  dann  aber  pafst  der  Spruch 
nicht   mehr  auf    Walther ,    dessen  frühester    Sang    schon  in 
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fremdem  Land  ertönte,  sondern  auf  die  behagliche  Lage,  in 
dar  sich  nach  Str.  5  der  Truchsefs  von  St.  Gallen  befand. 
Bei  der  Krone  gelehrter  Fürsten,  deren  Tod  Str.  12  beklagt, 
hat  man  bisher  an  Friedrich  von  0  est  erreich  gedacht,  der  im 
2'lsten  Lebensjahre  119S  in  Palästina  starb,  aber  doch  nur  auf 
die  Voraussetzung  hin ,  dafs  der  Spruch  von  Walther  sei. 
Denn  für  eine  unbefangene  Auffassung  kann  hier  nur  von 
einem  geistlichen  Fürsten  die  Rede  sein.  Nur  als  /Bezeichnung 
einer  besonderen  Classe  von  Fürsten  hat  das  vom  Dichter  ge- 
wählte Epitheton  einen  gesunden  Sinn:  hätte  er  nur  den  Begriff 
von  kröne  verstärken  und  sagen  wollen  ''den  besten  der  besten , 
so  mufste  er  offenbar  eine  für  den  fürstlichen  Beruf  wesent- 
liche, nicht  aber  eine  nur  zierende  Eigenschaft  nennen  oder 
ein  allgemeines  Wort  wie  tugenthaft  brauchen  *).  Ist  also 
der  gepriesene  Todte  unter  den  geistlichen  Fürsten  zu  suchen 
und  schreibt  die  Quelle  den  Spruch  dem  Singenberger  zu,  so 
mufs  man  natürlich  an  einen  Abt  von  St.  Gallen  denken  und 
wird  sich  demnächst  aus  Conradus  de  Fabaria  leicht  über- 
zeugen, dajs  Ulrich  VI  von  Sax  1204— 19  gemeint  sei  (Mon. 
Germ.  II,  167;  das  Todesjahr  1219  wird  bewiesen  im 
Schweizerischen  Geschichtsforscher  V,  26).  Er  kam  als 
Jüngling  zur  Regierung;  sparso  rubore  juvenili  gab  er  vor 
König  Philipp  sein  Urtheil  über  einen  Rechtsfall.  Von  dem- 
selben Könige  ward  er  als  Fürst  des  Reiches  anerkannt  (in 
principem  promovetur).  Er  icar  der  erste  Beförderer  Fried- 
richs II,  blieb  in  seinem  Rath  und  Dienste,  gieng  zweimal  für 


*)  Im  Angelsächsische/!  ist  gelüered  geradezu  technischer  Ausdruck 
für  clericus :  s.  s.  B.  AU-  u.  angelsächs.  Lesebuch  188,  14.  Die  in  Rede 
stehende  Stelle  ist  ein  Beleg  für  denselben  Sprachgebrauch    im   Deutschen. 
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ihn  nach  Rom.  Der  Geschichtschreiber  ist  seines  Lobes  voll, 
rühmt  besonders  seine  Frömmigkeit  und  Gelehrsamkeit  und 
dafs  er  die  Klosterzucht  musterhaft  herstellte.  War  er  auch 
bei  seinem  Tode  vier  oder  fünf  und  dreissig  Jahr  alt,  so 
starb  er  für  einen  Abt  auch  nach  der  Ansicht  einer  Zeit,  die 
mehr  junge  Kirchenfürsten  erlebte  als  wir ,  sehr  jung :  man 
vergleiche  des  Klausners  Weheruf  über  Innocenz  III 11,  13. 
Auch  fiel  seine  längste  Regierungszeit  immerhin  in  seine 
zwanziger  Jahre,  und  es  konnte  daher  den  Ueberlebenden  der 
Eindruck  einer  zu  seinem  Alter  unverhältnifsmässigen  Reife 
des  Geistes  und  Charakters  bleiben,  wie  ihn  die  Worte  mit 
alter  kunst  in  jugent  andeuten.  Zugleich  verräth  sich  aber 
in  diesen  Worten  eine  ärmere  Kunst  als  die  Walthers ,  der 
sie  schwerlich  so  gesetzt  hätte,  nachdem  drei  Zeilen  vorher  schon 
mit  kunst  gestanden.  Auch  erinnert  der  Ausdruck  in  Z.  15  an 
220,  2  da^  leider  leit  vor  maneger  zit  an  nihte  nieman 
ist  geschehen.  Aus  Str.  6 — 10  hat  J.  Grimm  a.  a.  O. 
Einiges  beigebracht ,  was  an  Singenbergs  Sprachgebratich  ge- 
mahnt; man  erwäge  auch  die  ungleichmässige  Anwendung  des 
Binnenreimes  in  diesem  Tone,  die  Walthers  strengerer  Kunst 
nicht  e?itspricht,  während  sie  bei  seinem  Schüler  in  dem  Tag- 
liede  Str.  78 — 82  begegnet.  Wir  machen  bei  dieser  Gelegenheit 
darauf  aufmerksam,  dafs  sich  diese  fünf  Sprüche  nicht,  wie 
Lachmann  (wenigstens  von  Str.  6 — 8:  s.  zu  106,  29.  17,  11) 
meinte,  auf  König  Philipp,  sondern  auf  Heinrich,  Friedrichs 
11  Sohn ,  beziehen.  Str.  8  läfst  darüber  keinen  Zweifel. 
Die  Ausdrücke  die  in  hänt  in  ir  pfliht  und  werd  aber  er 
sfn  selbes  man  passen  durchaus  nur  auf  einen  minderjährigen 
König,    wie   auch    der   ganze  Gedanke    des  Spruches:    einen 

zwanzigjährigen  so  zu  entschuldigen  wäre  albern.     Die  Deu- 
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ttmg  von  Str.  7  auf  Philipp*  Krönung  durch  den  Erzbischof 
ron  Tarantasia  statt  des  allein  dazu  berechtigten  von  Köln 
kann  nickt  irren:  denn  sie  trifft  überhaupt  nicht  zu.  Es 
hu ii (leite  sich  ja  nicht  darum ,  wer ,  sondern  wie  man  der 
Braut  binden  sollte;  und  wenn  der  König  der  Bräutigam, 
das  Reich  die  Braut  ist,  wie  wäre  es  möglich,  mit  dem  Aus- 
drucke lder  Braut  binden  die  Krönung  des  Königs  zu  bezeich- 
nen? Seine  Bedeutung  mujs  vielmehr  sein  lden  Zustand  des 
Reiches  ordnen,  es  regieren .  Bei  dem  bekannten  figürlichen 
Gebrauch  von  gebende  (194,  13)  hat  es  keinen  Anstand, 
gebende  und  binden  in  diesem  Zusammenhange  so  zu  ver- 
stehen. Der  Spruch  ist  also  eine  Warnung  vor  willkürlichem 
Regiment  nach  den  einander  wider streit enden  Einflüssen  un- 
berufener Rathgeber,  eine  Ermahnung  im  Einverständnijs  mit 
den  Fürsten  als  den  rechtmässigen  Autoritäten  im  Reiche  zu 
regieren,  und  er  kommt  mit  Walthers  Str.  89  in  der  Absicht 
auf  eins  heraus.  Wittwe  heifst  das  Reich  wegen  der  Abwesen- 
heit des  Kaisers ,  an  dessen  Stelle  sein  Sohn  den  Gemahl 
vorstellen  mufs.  Den  Dichter  mit  den  Verhältnissen  an 
Heinrichs  Hofe  wohl  bekannt  und  sie  mit  Interesse  beobachten 
zu  sehen  kann  uns  um  so  weniger  überraschen ,  als  sein 
Herr,  Abt  Konrad  von  Bufsnang,  als  treuer  und  wohldenkender 
Roth  des  Königs  an  den  Reichsgeschäften  stark  betheiligt  war. 
Wir  hätten  ausser  diesen  der  Heidelberger  Hs.  ihre  Ehre 
gebenden  Restitutionen  noch  eine  weitere  nur  aus  inneren 
Gründen  vornehmen  dürfen.  Das  Gedicht  auf  S.  165  f.  Ge- 
näde,  fromve,  tuo  also  bescheidenliehe,  das  die  Heidelberger 
und  die  Pariser  Hs.  unter  Walthers  Namen  überliefern,  rührt 
sicherlich  von  Niemand  anderem  als  wieder  dem  Truchsessen 
her.     Unter  Walthers  Lieder  eingereiht,  sticht  es  von   Ton  und 
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Charakter  aller  übrigen  schreiend  ab.  Walther  iveifs  sich 
und  Andere  sonst  besser  über  den  Mangel  am  letzten  Er- 
folg in  der  Minne  zu  trösten:  nach  seiner  Ansicht,  die  uns 
in  drei  Gedichten  (Str.  302 — 15)  theoretisch  ausgeführt  vor- 
liegt, trägt  der  Minnedienst  seinen  Lohn  in  sich  durch  den 
veredelnden  Einflufs ,  den  er  auf  das  ganze  Wesen  des 
Mannes  übt,  und  die  Gunst  der  Menschen,  die  er  ihm  damit 
verschafft ;  toeshalb  auch  150,  10  f.  der  Erfolg  allein 
ohne  vorausgegangenen  Dienst  als  etwas  Werthloses  angesehen 
wird.  Im  Einklang  damit  sehen  wir  ffalther  ,  besonders  in 
der  hohen  Minne,  die  Geliebte  nie  zudringlich  bestürmen,  wie 
es  Singenberg  oft  thut;  er  macht  ihr  in  immer  neuen  ,  geist- 
reich zierlichen  Wendungen  den  Hof,  aber  sie  bleiben  immer 
zart  und  discret:  unter  solchem  Werben  kann  der  Erfolg  in 
Ruhe  reifen  oder  sich  endlos  verzögern,  wie  es  das  Schicksal 
beschert.  Freilich  schlägt  mit  zunehmenden  Jahren  und  ab- 
nehmender Hoffnung  der  Ton  des  Verdntsses  immer  mehr 
durch.  Str.  354  beklagt  er  die  im  Dienst  der  Geliebten  verlorene 
und  versäumte  Jugend;  in  Str.  365  ist  er  so  weit,  dafs  er 
sich  für  sehnenden  Muth  mit  gehrender  Mühsal  bedankt',  sein 
Verlangen,  früher  mehr  in  graziösen  oder  humoristisch  weh- 
müthigen  als  leidenschaftlichen  Wendungen  ausgesprochen 
(Str.  277.  284.  310.  321),  geht  jetzt  gerader  und  entschie- 
dener auf  den  letzten  Lohn  seines  Dienstes  (169,  3.  171,  4): 
aber  nie  geschehen  doch  solche  Aeusserungen  der  Dame  ins 
Gesicht,  und  ivelche  Kluft  ist  noch  zwischen  ihnen  und  der 
Unverschämtheit ,  womit  der  Dichter  des  fraglichen  Liedes 
Entschädigung  bei  anderen  Weibern  in  Anspruch  nimmt.  Gar 
der  Cynismus  in  Str.  356  ist  mit  Walthers  Art  schlechterdings 
unvereinbar.  Singenberg  dagegen,  überhaupt  ein  viel  plumperer 


Mimcr  ,  erlaubt  rieh  in  Ar.  122  mit  eine?'  Zote  um  seine 
Dornt  zu  werben ,  sprüht  244,  16  dieselbe  Befürchtung  aus, 
die  in  105,  8  liegt,  und  belehrt  uns  in  Str.  128  —  130  mit 
ekler  Schamlosigkeit ,  dafs  sie  in  Erfüllung  gegangen  sei. 
Aber  auch  an  formellen  Stützen  für  seine  Autorschaft  fehlt 
es  nicht.  Die  Manier  von  Str.  258  f.,  dafs  der  Dichter  von 
der  Geliebten  in  dritter  Person  spricht  und  sie  in  zweiter 
antwortet  —  in  Str.  256  f.  findet  das  Umgekehrte  statt,  was 
auf  eins  heraus  kommt,  —  begegnet  bei  ihm  noch  zweimal, 
Str.  27  —  29.  50 — 52,  bei  Walther  nirgends.  Eine  ähn- 
liche Wendung  wie  Str.  256  braucht  er  224,  5:  niht  wan 
das;  eine  das;,  da^  ich  ie  meinde.  Er  ist  reich  an  unge- 
wöhnlichen Verbalcompositionen  mit  wider  (213,  14.  231,  19. 
234,  18.  239,  22.  243,  2.  14) :  bei  Walther  wäre  widerlerne 
165,  8  nur  mit  widerwürkent  50,  15  zu  vergleichen. 

War  man  dazu  gelangt ,  der  Heidelberger  Es.  bei  den 
vorhin  besprochenen  Gedichten  gegen  Lachmann  Recht  zu 
geben,  so  legte  diefs  die  Frage  nahe ,  ob  sie  am  Ende  auch 
bei  denjenigen,  die  sie  nicht  Walther,  sondern  Leutold  von 
Seven  zuschreibt,  gegen  die  Pariser  und  andere  Hss.  im  Rechte 
sei.  Ereilich,  die  Sammlung  von  Gedichten,  die  sich  in  der 
Heidelberger  Hs.  unter  Leutolds  Namen  findet,  ist  von  ähn- 
licher Beschaffenheit  wie  die  unter  Niicniu  und  dem  Weiber- 
namen Gedrut:  sie  enthält  unter  47  Strophen  nur  7,  die  nicht 
anderswo  unter  anderen  Namen  vorkämen,  und  von  den  sieben 
gehört  keine  einzige  zu  den  drei  Liedern,  die  sich  in  der  Wein- 
gar ter  und  Pariser  Hs.  finden.  Keine  Strophe  kann  daher  für 
Leutolds  Eigenthum  gelten,  nur  weil  die  Heidelberger  Hs.  sie  unter 
seinen  Namen  setzt;  ja,  wenn  wir  sonst  nichts  von  ihm  wiifs- 
sten,  so  bliebe  es  ungewifs ,    ob  man  in  ihm  überhaupt  einen 
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Dichter  oder  nur  einen  Fahrenden,  der  sich  ein  Liederbuch 
anlegte ,  zu  sehen  hätte.  Nun  aber  kennen  xoir  an  ihm  aus 
der  Weingarter  und  Pariser  Hs.  eine  sehr  anziehende  dich- 
terische Eigentümlichkeit,  die  zumal  von  der  waltherischen 
sich  lebhaft  abhebt.  Ist  Walthers  Minnesang  dialektisch, 
geistreich,  fein  und  voll  Humors ,  so  entzückt  uns  Leutold 
durch  die  anmuthige  Beziehung ,  in  welche  er  die  Liebe  zum 
Leben  der  Natur  bringt,  durch  eine  eigene  Schlichtheit  und 
Einfalt  der  leicht  hinschreitenden  Rede,  durch  schmelzenden 
Wohllaut  des  Vers-  und  Strophenbaues ,  zumal  durch  einen 
süssen  melodischen  Reiz  der  Abgesänge.  Diese  Eigenschaften 
finden  sich  denn  an  den  vier  sonst  unbezeugten  Strophen  der 
Heidelberger  Hs.,  die  nicht  Sprüche  sind,  in  dem  Maasse 
icieder ,  dafs  ein  Zweifel  an  ihrer  Echtheit  nicht  berechtigt 
erscheint.  Vergleichen  wir  nun  mit  dem  durch  sie  gewach- 
senen Vorrath  Ijeutoldischer  Gedichte  die  40  Strophen  der- 
selben Hs.,  die  andere  Quellen  anderen  Dichtern  zuschreiben, 
so  finden  wir  bei  keiner  von  ihnen  eine  Verwandtschaft  mit 
seiner  Weise,  bei  allen  die  entschiedenen  Merkmale  fremder 
Eigentümlichkeit,  mit  Ausnahme  derjenigen ,  die  anderswo 
unter  Walthers  Namen  stehen.  Die  lieblichen  Gedichte  Wer 
kan  nü  ze  danke  singen  und  Muget  ir  schouwen  \va^  dem 
meien  haben  die  sprechendste  Familienähnlichkeit  mit  denen 
Leutolds:  unter  Walthers  Minnelieder  gestellt,  schauen  sie  uns 
fremdartig  an.  Das  Gespräch  Frouwe ;  enlät  iuch  niht 
verdrießen  mit  seiner  graziösen  Liebeserklärung  und  der 
neckischen  Abweisung ,  mit  seiner  ganzen  geistreich  feinen 
Art  hat  eher  etwas  von  Walthers  Weise,  obicohl  der  Abgesang 
auch  hier  leutoldisch  klingt.  Aber  es  hat  in  der  hohen  Minne 
neben   Str.  218 — 221   keinen  Platz:  und  ihr   müfste   es  doch 


angehören,  da  der  Gegenstand  der  niederen  nicht  um  Schönheit 
gepriesen    wird,    auch    schwerlich    so   gewitzt   reden   konnte. 

Wir  haben  keinen  Grund  in  solchen  Gesprächen  etwas  anders 
als  die  poetische  Einkleidung  wirklich  geführter  zu  sehen :  beide 
hier  in  Hede  stehenden  enthalten  aber  eine  ernste  Annäherung 
des  Dichters  an  die  Damen ,  und  Walther  hat  nur  einer 
einzigen  Dame  gedient.  Der  über  drei  Strophen  erstreckte 
lehrhafte  Eingang  von  Frouwe,  cnlät  iuch  niht  verdrießen 
erinnert,  ohne  alle  Entlehnung ,  deutlich  an  Ich  horte  iu  so 
vil  tilgende  jenen:  aber  gerade  diese  Aehnlichkeit  deutet  auf 
einen  andern  als  auf  denselben  Verfasser.  Wie  wäre  Walther 
dazu  gekommen,  sich  selbst  nachzuahmen?  Auch  die  Worte 
270,  4  —  6  enthalten  einen  Anklang  an  138,  22  vil  guot  sit 
ir,  wan  da^  ich  guot  von  guote  wil,  der  in  dieser  Weise, 
einer  ungenauen  Erinnerung  gleichend,  bei  Walther  selbst 
nicht  10 ahr scheinlich  ist.  Dahin  gestellt  kann  es  bleiben ,  ob 
Leutold    auch    269 ,    12  — 14  auf    Walther ,    oder   vielmehr 

Walther  167,  3  f.  auf  den  jüngeren  Leutold  anspielt;  für 
die  letztere  Annahme  spricht  vielleicht,  dajs  'der  naive  Wett- 
streit zivischen  Blumen  und  Klee  in  dem  Liede  Muget  ir 
schouwen  wa^  dem  meien  weit  frischer  und  poetischer  heraus 
kommt  als  in  Der  rife  tet  den  kleinen  vogelen  we ;  am  un- 
wahrscheinlichsten bleibt  es  immer,  dafs  Walther  in  der  einen 
oder  andern  Stelle  ein  eigenes  Motiv  solcher  Art  abermals 
sollte  gebraucht  haben.  Wir  hielten  uns  aus  all  diesen  Er- 
wägungen für  befugt  dem  armen  Leutold  die  wenigen  Schäflein, 
die  den  reichen  Walther  kaum  reicher  machen ,  wieder  zu 
geben.  Sie  gesellen  sich  zu  der  beträchtlichen  Masse  fremden 
Eigen thums,  das  sich  in  verschiedenen  Hss.,  auch  der  Pariser, 
unter    Walthers   Namen  ßndet  und  in    Lachmanns    Vorrede 
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verzeichnet  ist.  Wenn  wir  dann  auch  die  drei  Sprüche,  welche 
die  Heidelberger  Hs.  unter  Leutold  bringt,  nebst  einem  vierten 
namenlosen,  aber  mit  einem  von  ihnen  gleichtönigen  der  Meinen 
Sammlung  seiner  Gedichte  einverleiben,  geschieht  es  freilich 
mit  weniger  Zuversicht:  denn  man  erhält  aus  keiner  anderen 
Quelle  eine  Vorstellung,  wie  seine  Sprüche  etwa  klangen. 
Daß  aber  die  Strophe  Mich  wundert  wie  den  liuten  sf  nach 
Lachmanns  Urtheil  (zu  17,  11)  Walthers  würdig  ist,  kann 
an  sich  unmöglich  für  dessen  Autorschaft  zeugen,  ebenso  wenig 
die  von  Lachmann  (a.  a.  0.)  für  ''offenbar  erachtete  Anspielung 
auf  Walthers  Str.  26  in  dem  Spruche  Swelch  man  diu  jär 
hat  äne  muot ;  wenn  sie  toirklich  vorhanden  ist.  Wird 
nämlich  mit  dem  künec  von  Kriechen  in  der  That  König 
Philipp  gemeint,  so  kann  es  höchstens  sein,  weil  seine  Ge- 
maldinn  eine  küneginne  von  Kriechen  war.  Wenn  sich  auch 
der  Spruch  Wir  suln  den  kochen  raten  auf  ihn  und  nicht 
vielmehr  auf  Otto  bezöge,  so  läge  darin  nur  ein  sehr  gesuchter 
und  kaum  verständlicher  Anlafs  in  einem  andern  nicht  einmal 
gleichtönigen  Spruche  jenen  Staufer  als  König  von  Griechen- 
land zu  bezeichnen.  An  sich  hat  man  aber  nicht  den  mindesten 
Grund  Walther  eine  so  mafslose  und  unverdiente  Scheltrede 
auf  einen  Fürsten  zuzutrauen,  dem  er  sonst  so  lebhaft  zu- 
gethan  war  und  persönlich  nahe  gestanden  hatte:  denn  es 
fehlt  auch,  wie  oben  gezeigt  worden,  an  jeder  Spur  eines 
ztoischen  beiden  entstandenen  Zerwürfnisses.  Und  es  hatte 
am  Ende  Niemand  Grund  den  kräftigen  und  staatsklugen 
Philipp  so  zu  schelten ,  so  dafs  wohl  mit  mehr  Recht  bei  Von 
der  Hagen  IV,  S.  242  der  Spruch  auf  den  fränkisch-byzan-  . 
tinischen  Kaiser  Robert  von  Courtenay  gedeutet  wird,  mit  dem 
der  deutsche  Dichter  wer  weifs  wie  kann   in  Berührung  ge- 
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kommen  sein.  Jedes  falls  hat  )V  alliier  Leinen  besseren  Anspruch 
auf  die  beiden  Strophen  als  Leutold,  und  auch  die  zweite  von 
ihnen  mag  immerhin  auf  die  Rechnung  dessen  kommen,  dem 
die  erste  mit  den  zwei  vorhergehenden  zugeschrieben  wird  und 
von  dessen  Vielseitigkeit  der  Spruch  Reimars  des  Siedlers 
uns  unterrichtet.  Die  Strophe  Ich  lioere  manegen  tragen 
setzt  voraus,  dafs  ihr  Verfasser  das  Sinken  der  Dichtung, 
das  gegen  die  Mitte  des  Jahrhunderts  eintrat,  erlebt  hat :  und 
wir  mögen  uns  den  von  Seven  leicht  zwanzig  Jahre  jünger 
als   Walther  vorstellen. 

Beide,  Singenberg  und  Seven,  sind  in  diesem  Buche  zu 
Walther  gesellt,  weil  aus  seinem  Besitze  Restitutionen  an  sie 
zu  machen  waren.  Leutold  ist  einer  Ausgabe  sicherlich  werth; 
der  Truchsefs  nimmt  durch  seine  mannigfachen  Anlehnungen 
an  Walther,  von  der  ausgeführten  Parodie  bis  zum  Anklang 
einzelner  Verse  und  Redensarten,  an  dem  Interesse  Theil, 
das  uns  sein  Meister  einßofst,  und  hebt  nebenbei  dessen  Grösse 
als  Folie  wirksam  hervor. 

In  der  Ausscheidung  unechter  Strophen  aus  Walthers 
Gedichten  gehen  wir  weiter  als  Lackmann.  Er  beschränkte 
sich  darauf,  solche  zu  streichen,  die  allein  von  der  Würzburger 
oder  Weimarer  Hs.  oder  von  beiden  zusammen  beglaubigt 
sind:  in  dieser  Ausgabe  finden  sich  unter  den  Text  verwiesen 
noch  12  weitere  Strophen ,  die  sämmtlich  in  der  Pariser, 
wovon  drei  sogar  in  der  Weingarter  Hs.  stehen.  Eält  man 
dazu ,  dafs  in  der  Würzburger  Sammlung  von  Walthers 
Gedichten  sich  20  ungehörige  Strophen  finden,  in  der  Heidel- 
berger aber  nicht  eine,  die  man  missen  möchte,  so  geben  diese 
vier  Ziffern  in  ihrer  dem  Alter  der  Hss.  entgegengesetzten 
Progression   ein  gewifs  wahrscheinliches  Bild  der   im  Laufe 
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der  U eberlief  er  ung  sich  immer  breiter  machenden  Nachdich- 
tung;  während  es  auffallen  würde,  in  der  Weingarter  noch 
keine  und  in  der  Pariser  Hs.  erst  die  eine  Spur  wahrzu- 
nehmen, die  auch  Lachmann  (zu  88,  1)  anerkennt.  Unsere 
Ausscheidungen  im  Einzelnen  zu  rechtfertigen  scheint  unnöthig : 
ihre  äussern  und  innern  Gründe  müssen  sich  jedem  aufmerk- 
samen Leser  am  betreffenden  Orte  von  selbst  ergeben. 

So  mannigfachen  Beraubungen  Walthers  dürfen  wir 
einige  Versuche  ihn  in  entzogenes  Eigenthum  wieder  einzu- 
setzen entgegen  halten.  Die  vereinzelt  überlieferte  Str.  7 
ist  in  einem  von  Walther  viel  gebrauchten  Tone  gedichtet, 
trügt  seinen  Namen  und  entbehrt  jedes  Kennzeichens  der  JJn- 
echtheit,  darf  also  wohl  mit  gutem  Fug  in  den  Text  einrücken. 
Von  Str.  276- -279 ,  obgleich  sie  nur  von  der  Würzburger 
Hs.  beglaubigt  xoerden,  urtheilt  LMchmann  selbst,  dafs  sie  zum 
Theil  gewifs  echt  seien,  namentlich  die  zweite  von  Rubin  nach- 
geahmte. Alle  vier  bilden  aber  ein  wohl  zusammenhangendes 
Gedicht:  wenigstens  kehrt  Str.  278  zum  Anfange  von  276 
zurück  und  begründet  den  dort  ausgesprochenen  Entschlufs, 
nachdem  dazwischen  ausgeführt  worden  ,  ivie  der  Dichter  es 
anfängt  froh  zu  sein,  ohne  dafs  ihm  Liebes  widerfährt;  und 
in  allen  vier  Strophen  wird  man  nichts  nachweisen  können, 
das  in  Walthers  Munde  befremdlich  toäre,  es  sei  denn  der 
Beim  hän :  vervän,  der  doch  nicht  der  einzige  bei  ihm  allein 
dastehende  ist  (s.  53,  23.  87,  7.  13  neben  so  vielen  gereimten 
niht;    33,  5.    127,    16)*),    und  die   sinn-   und   verswidrigen 


*)   Und  hat  doch  Reimar  Ms.  Fr.   183,  13  sogar  den   Reim  gesehen: 
ergen. 

IV 
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Fehler  der  JJ eherlief eruna  ,  denen  abzuhelfen  freilich  Muth 
vonnöthen  war.  Es  liegt  uns  in  diesem  Gedichte  die  rede 
vor,  die  nach  137,  11  dem  Dichter  mitten  entzwei  geschlagen 
ivar:  die  Geliebte  hatte  ihm  wegen  der  zu  kühnen  Str.  277 
die  erste  Hälfte  zu  sin<jen  verboten.  Die  Nachrede ,  worin 
wir  diejs  erfahren,  ist  in  die  Weingarter  und  Pariser  Samm- 
lung aufgenommen  ,  das  Gedicht ,  worauf  sie  sich  bezieht ,  in 
beiden  übergangen  worden:  aber  wenigstens  ist  der  in  ihrer 
Vereinzelung  unverstandlichen  Strophe  die  Anfangszeile  des 
Tones  zur  Ueberschrift  gegeben,  ivoraus  wir  sehen ,  dafs  der 
Quelle,  deren  sich  hier  beide  Sammlungen  bedienten,  ihre  Be- 
ziehung icohl  bekannt  war.  Nur  hatte  schon  die  Quelle  in 
dieser  Ueberschrift  niht  für  nü  gesetzt,  wohl  um  einen  Witz 
zu  machen :  denn  durch  die  gekränkte  Stimmung ,  die  in  der 
Nachrede  herrscht,  wird  der  Vorsatz,  mit  dem  der  Ton  an- 
hebt, freilich  Lügen  gestraft.  Vielleicht  darf  man  auch  139, 
3—5  auf  die  ungnädige  Aufnahme  des  Gedichtes  eine  An- 
spielung finden.  —  Zwei  selbständige  Strophen  (329  f.)  in 
dem  Tone  Min  frouwe  ist  underwilent  hie  sind  ebenfalls 
allein  von  der  Würzburger  Hs.,  aber  nur  mit  geringer  Verderb- 
nifs  überliefert.  Auch  sie  sind  Walthers  werth ,  und  es 
fällt  dadurch  besonders  schwer  sie  für  untergeschoben  zu 
halten,  dafs  sie  mit  ganz  unbefangenem  Selbstgefühl  im  Tone 
des  bedeutenden,  weitberühmten  Dichters  sprechen.  Das  wäre 
doch  ein  ungemein  raffiniertes  Verfahren  um  ein  Kukuksei 
anzubringen;  man  sehe,  wie  es  ein  andrer  anfieng  ,  der  sich 
für  Walther  ausgeben  wollte,  der  Verfasser  des  gar  nicht 
übeln  Spmches  Durch  got,  du  sage  mir,  meister  min  (205,  4). 
Lachmann  hat  nichts  gegen  die  Strophen  einzuwenden  als  den 
Versschlufs    d&%    tet  ich.      Aber    Walther    setzt  nicht  nur  an 
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der  Stelle,  die  Lachmann  anführt,  sondern  zweimal,  53,  22 
und  99,  22,  stat  =  State  in  den  Reim  auf  blat  und  bat. 
Genau  so  verhält  sich  auch  Reimar,  nur  dafs  er  beide  Frei- 
heiten, den  Reim  stat(e) :  bat  und  den  Versschlujs  d&%  tet 
ich  in  derselben  Strophe  (Minnes  Frühl.  193,  8 — 14)  zur 
Anwendung  bringt.  Freilich  bezweifelt  Haupt  nach  Lachmanns 
Vorgange  das  Lied  {die  Strophe  allein  ist  aus  ihm  nicht  wohl 
zu  missen),  wie  auch  Lachmann  Str.  181  f.  als  ' Walther  zu- 
geschrieben bezeichnet  hat  und  Str.  82  in  dasselbe  ungewisse 
Licht  würde  gestellt  haben,  hätte  er  nicht,  wie  es  scheint,  die 
stat  haben  =  locum  habere  verstanden.  Aber  bei  allen  vier 
Gedichten,  um  die  es  sich  hier  handelt,  fehlt  es  an  jedem 
innern  Grunde  des  Zweifels,  und  die  Frage  ist  wohl  berech- 
tigt ,  ob  nicht  sie  vielmehr  dafür  zeugen ,  dafs  die  fragliche 
Freiheit,  die  der  Natur  der  Sache  nach  nur  selten  zum  Vor- 
schein kommen  wird,  beiden  in  ihrer  Kunst  nahe  verwandten 
Dichtern  nicht  widerstrebt  habe.  Einem  Zeitalter ,  dessen 
Sprache  noch  nicht  unter  der  Polizei  der  Schulmeister  stand, 
und  Dichtern,  die  von  Rhein  und  Main  stammend  in  Oester- 
reich  und  anderwärts  sangen,  sollte  man  wohl  keine  zu  strenge 
grammatische  Consequenz  zutrauen.  Fühlt  man  sich  nun 
zur  V erwerf ung  von  Str.  329  nicht  berechtigt,  so  darf  auch 
Str.  266,  auf  deren  Inhalt  sie  sich  höchst  ausdrücklich  be- 
zieht und  für  die  nächst,  der  Würzburger  auch  die  Haag  er 
Hs.  eintritt,  ihren  Platz  unter  Walthers  Gedichten  behaupten. 
Sie  wird  der  Rest  eines  untergegangenen  Liedes  sein.  Dafs 
sie  in  einem  Tone  Hartmanns  gedichtet  ist,  kann  ihre  Ver- 
werfung allein  rächt  begründen ,  da  Walther  sich  zweimal 
auch  reimarischer  Töne  bedient  hat  (Str.  201—205.  306  — 
310):  es  konnte  leicht  Umstände  geben,  die  eine  solche  Wieder- 
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holung  ganz  unverfänglich  machten:  die  dichterische  Eigen- 
thümlichkeü  konnte  durch  eim    abweichend*    Melodie   gewahrt 

werden;  ja  der  reine  Zufall  konnte  ein  Zusammentreffen  im 
Tone  fügen.  Dem  Inhalt  nach  hängt  die  Strophe  mit  heinei 
der  gleichtönigen  zusammen,  während  ron  diesen  sich  immer 
eine  auf  die  andere  bezieht.  Ei?i  formeller  Anstofs  ist  nicht 
vorhanden:  es  hindert  also  nichts  Walther  für  den  Verfasser 
zu  halten  und  damit  den  verwickelten  Annihiliert  auszu- 
weichen ,  unter  denen  man  sonst  die  Wahl  hätte ,  mag  man 
nun  Str.  329,  deren  Verfasser  jedes  falls  in  Walthers  Namen 
spricht,  für  echt  oder  für  untergeschoben  halten. 

Die  Eigentümlichkeit  dieser  Ausgabe  besteht  drittens 
in  einer  von  Lachmann  vielfach  abweichenden  kritischen 
Behandlung  des  Textes.  Zwar  ein  neuer  Grundsatz  für 
dieselbe  war  nicht  aufzustellen  und  wird  nie  aufgestellt  werden. 
Es  kann  nur  bei  dem  bleiben ,  welchen  Lachmann  an  der 
Spitze  seiner  Anmerkungen  dahin  ausgesprochen  hat,  dafs  die 
Untersuchung,  ivelche  Ueberlieferu?ig  die  echteste  sei,  für  jedes 
Lied  besonders  müsse  geführt  werden.  Um  jedes  Missver- 
ständnifs  fern  zu  halten  müfste  nur  für  Lied  Strophe  gesagt 
sein.  Denn  jede  Strophe  war  in  den  Liederbüchern  der 
Fahrenden,  auf  Vielehen  unsere  handschriftlichen  Sammlungen 
beruhen,  ein  selbständiger  Gegenstand  der  Üeberlieferung ;  ein 
und  dasselbe  Gedicht  sang  der  eine  mit  mehr,  der  andre  mit 
weniger  Strophen  icnd  bereicherte  seinen  Vorrath,  ico  er  eine 
neue  fand ,  aus  guter  oder  schlechter  Quelle.  Ein  scheinbar 
eklektisches  Verfahren  des  Kritikers  (das  nur  innerhalb  der 
einzelnen  Strophe  nicht  stattfinden  darf)  hat  daher  den  Zweck 
uns  von  dem  zufälligen  und  unhewufsten  Eclecticismus  der 
Quellen  zu  befreien.     Es  versteht  sich  aus  demselben  Grunde, 
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dafs  auch  bezüglich  der  Anordnung  der  Strophen,  die  zusam- 
men ein  Gedicht  bilden,  in  jedem  einzelnen  Falle  die  Frage, 
welche  Handschrift  das  Richtige  biete,  neu  zu  erheben  ist: 
denn  auch  wenn  Einer  aus  gleich  guter  Quelle  eine  neue 
Strophe  in  sein  Liederbuch  eintrug,  konnte  er  doch  den  Platz 
verfehlen,  xoie  wir  ja  sogar  von  ihren  Tönen  getrennte  Strophen 
finden.  In  der  Anwendung  des  von  ihm  selbst  aufgestellten 
Grundsatzes  hat  es  aber  Lachmann,  wie  uns  scheint,  nicht 
selten  versehen.  Er  hat  insbesondre  dem  alten  Ansehen  der 
reichsten,  zuerst  bekannt  gemachten  und  in  ihrer  Art  correc- 
testen  Pariser  Bs.,  von  der  seine  Untersuchung  immer  den 
Ausgang  nahm,  noch  zu  viel  Folge  gegeben;  er  hat,  auch  100 
er  eine  andere  Grundlage  für  den  Text  wählte,  sich  oft  nicht 
consequent  genug  bis  ins  Einzelne  an  sie  gehalten  und  da- 
durch die  Ueb erlief erungen  ohne  Noth  vermischt.  Ein  Beispiel 
letzterer  Art  bietet  gleich  der  erste  Ton  seiner  und  unserer 
Alisgabe  Ich  sa^  üf  eime  steine.  Wir  gingen  bei  der  kriti- 
schen Untersuchung  immer  von  der  ältesten  der  in  Frage 
kommenden  Hss.  aus,  also  von  den  beiden  Heidelbergisch en 
und  der  Weingarter  eher  als  von  der  Pariser;  toelche  dann 
den  Vorzug  erhielt,  der  bestrebten  wir  uns  möglichst  treu  zu 
folgen . 

Eine  von  Lachmann  abweichende  Ansicht ,  die  auf  dem 
Gebiete  der  Metrik  liegt ,  wirkte  ebenfalls  auf  die  Gestal- 
tung des  Textes  ein.  Es  ist  die  von  den  Herausgebern  ge- 
wonnene Ueberzeugung ,  dafs  Walther  zwar  in  einer  Anzahl 
Spruchtöne  und  gerade  in  den  meistgebrauchten  den  iambi- 
schen  oder  trochäischen  Anfang  der  Verse  dem  Zufall  über- 
liefs,  in  den  meisten  aber  und  in  den  TAedertönen  allen  ihn 
einer  festen    Regel  unterwarf.       Eine    Ausnahme   unter    den 
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letztem,  </  i.  den  auf  mehrmalige  Wiederholung  in  einem  und 
demselben  Gedichte  berechneten,  machen  nur  die  leiden  Töne 
Str.  129 — 135  und  das  Tagelied.  Aber  das  letztere  hat  die 
episch    freie  Form   des    deutschen  Alexandriners,    der   sogar 

auf  einander  folgende  Hebungen  duldet;  das  Gedicht  Ow6 
wag  eren  sich  ellendet  ist  im  Grunde  mehr  eine  Reihe 
selbständiger  Sprüche ,  die  sich  im  Gedanken  an  einander 
schliesscn  und  dadurch  ein  Ganzes  bilden;  und  von  Owe  war 
sint  verswuuden  gilt  ivas  von  beiden  gesagt  ist,  nur  clafs  in 
seinen  Alexandrinern  Halbverse  wie  friündfnne  min  nicht 
vorkommen.  Doch  ist  die  Regel  des  Versanfanges  im  Laufe 
der  Ueberlieferung  natürlich  oft  genug  zerrüttet  worden  und 
fordert  nun  die  Conjecturalkritik  zur  Uebertretung  des  Gesetzes 
mif.  das  Lachmann  zu  64,  15  aufgestellt  hat:  dufs  man  um 
Gleichheit  der  Strophen  in  Ansehung  des  Auftactes  zu  er- 
langen die  Orthographie  wohl,  aber  nicht  die  Lesart  ändern 
dürfe.  Dieses  Wagnifs  verliert  in  der  That  sehr  an  Bedenken, 
wenn  man  sich  erinnert ,  wie  zahlreiche  kleine  Ergänzungen 
und  Tilgungen  Lachmann  für  gestattet  hielt,  um  die  dem  Ton 
gemässe  Zahl  der  Hebungen  in  jedem  Verse  herzustellen. 
Waren  die  Schreiber  in  diesem  Puncte  so  sorglos,  so  haben 
sie  es  mit  dem  Versanfange  gewifs  nicht  besser  gehalten ,  und 
wo  für  uns  ein  hoher  Grad  von  Wahrscheinlichkeit  besteht, 
dafs  derselbe  vom  Dichter  nach  einer  gewissen  Regel  geordnet 
war ,  sollte  ihre  Fahrlässigkeit  nicht  abhalten  des  Dichters 
Regel  wieder  herzustellen.  Freilich  steht  jene  Wahrschein- 
lichkeit im  Ermessen  des  Kritikers,  wie  denn  Pfeiffer  (Ger- 
mania V,  27  ff.)  sie  in  Tönen  findet,  in  welchen  wir  den 
regellosen  Versanfang  nicht  antasten  mochten;  auch  das  für 
die  Liedertöne  erkannte  Gesetz  ist  nur  eine  Hypothese,  die  sich 
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aus  der  Gesammibetrachtung  aufdrängt,  und  für  die  Spruch- 
töne wird  sich  kein  Princip  ermitteln  lassen,  wonach,  der 
Versanfang  in  dem  einen  geregelt,  im  andern  beliebig  sein  mufs. 
Aber  es  galt  sich  über  den  scheinbar  festen  Boden,  über  eine 
nur  äusserlicke  Grenze  der  Kritik  hinaus  zu  wagen,  damit  auf 
die  Gefahr  einiger  Irrthümer  im  Einzelnen  der  Wahrheit  im 
Ganzen  näher  gekommen  icerde. 

In  einem  Falle  forderte  die  Regellosigkeit  des  Versan- 
fanges zur  Aenderung  nicht  des  Textes,  sondern  der  Versein- 
th  eilung  auf.  Wenn  ein  Vers,  der  trochäisch  anheben  sollte, 
iambisch  anhebt,  aber  ein  auslautendes  e  des  vorhergehenden 
Verses  vor  seinem  vocalischen  Anlaut  kann  elidiert  werden, 
so  hat  man  beide  Verse  darauf  anzusehen  ,  ob  sie  nicht  zu- 
sammen nur  einen  mit  inneren  Reime  bilden.  Lackmann  hat 
in  zwei  Tönen  (Str.  331 — 338)  aus  andern  Merkmalen  innere 
Reime  erkannt;  hier  tritt  ein  weiteres  hinzu,  aus  welchem  sie 
in  zwei  Absätzen  (3,  7 — 9.  6,  7  f.)  des  grossen  Leichs ,  in 
den  beiden  Tönen  Str.  256—265  und  in  dem  unechten  Ein 
meister  las  (Str.  9 — 12)  sich  erkennen  lassen.  Im  letztge- 
nannten Tone  wenigstens  hat  auch  Lachmann  (zu  122,  24) 
sie  erkannt,  aus  diesem  Merkmal  ohne  Zweifel,  aber  ohne  es 
zu  sagen.  Nach  solchen  Wahrnehmungen  entsteht  nun  aber 
die  Versuchung  in  ähnlich  gebauten  Strophen  auch  ohne 
äusseres  Anzeichen,  das  dazu  berechtigte,  Verse  zusammen  zu 
legen  und  innere  Reime  herzustellen:  denn  wenn  sich  uns 
einige  Fälle  auf  eine  zufällige  Weise  verrathen,  so  ist  natür- 
lich zu  vermuthen ,  dafs  ihrer  noch  mehr  da  seien,  die  sich 
verhehlen.  Wirklich  hat  diese  Versuchung  über  unser  Buch 
eine  gewisse  Macht  gewonnen:  doch  sind  wir  bei  weitem  nicht 
an  die  Grenze  des  Möglichen    gegangen:    wir    hätten    ebenso 
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guten  Gewissens  mit  noch  manchem  Tone  ähnlieh  verfuhren 
können  wie  mit  den  ersten  Zeilen  der  Stollen  von  Ein  meister 
las  und  den  Abgesungen  der  Töne  auf  8.  182  f.  199,  9  —  13. 
224.  228.  261,  15—203,  24.  Ins/,,  sondere  dürfte  der  Ab- 
gesang  von   Str.   77  leicht  so  zu  sehreiben  sein: 

der  also  tuot,         der  sol  den  miiot  an  riuwe  selten 

kören. 

mit  witzen  sol  er^  alle^  wegen 

und  la^e  got  der  saslden  pflegen: 

so  sol  man  stegen         nach  lange  wernden  6ren : 
denn  es  ist  sonst  vielmehr  die  Art  der  Abgesänge  das  Maass 
der    Verse  anzuschwellen,  nicht   aber    darin    hinter   dem  Auf- 
gesange  zurück  zu  bleiben.     Der  Schluß  des  folgenden  Tones 
(Str.   78—80)  so: 

seht,  diep  stal  diebe:         drö  diu  tete  liebe 
und  der  Abgesang  von  Str.  84  so: 

ich  schiltes  niht,  wan  got  genäde  uns  beiden. 

ich  nani  da  wa^er:  also  na^er         muoste  ich  von 

des  münches  tische  scheiden : 
denn  diese  beiden  Spruchtöne  wären  sonst  die  einzigen,  die 
mit  dem  Schlufs  ihres  Abgesanges  in  den  entgegengesetzten 
Rhythmus  ausweiche?!  ;  während  es  in  der  Natur  der  Sache 
liegt,  dafs  ein  Ton  ,  der  darauf  berechnet  ist  ohne  Wieder- 
holung vernommen  zu  werden ,  entweder  wie  die  meisten  im 
Rhythmus  überhaupt  geregelten  gar  nicht,  oder  doch  nur  xoie 
der  Ton  Selpwahsen  kint  im  Aufgesange  den  Rhythmus 
ivechselt,  weil  dieser  Wechsel  nur  durch  Wiederholung  den 
Eindruck  des  Regelmässigen  und  Beabsichtigten  macht.  Der 
Ton  des  Tageliedes  hätte  nicht  nach  Bartsch  (Germania  II, 
261)    aufgestellt  werden  sollen.       Er  begreift   sich  einfacher, 
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wenn  man  die  vier  kurzen    Verse  für  zwei  Alexandriner  mit 
männlichem    gereimtem    Einschnitte    nimmt;     anderswo    lässt 
Walther    die    beiden    Arten    dieses     Verses    paarweise   reimen 
und  regellos  wechseln ,    hier    in  einem  Liederton    hat  er  ihnen 
feste  Plätze  und    ein    künstliches    Reimsystem    gegeben:    und 
dieses  System,    vergleichbar  einem  Centredbau  ^   wird  nur  an- 
schaulich durch  folgende  schon  Altfr.  Lieder  und  Leiche  21& 
vorgeschlagene  Aufstellung  der  Strophe: 
Friuntlichen  lac         ein  riter  vil  gemeit 
an  einer  frouwen  arme:         er  kos  den  morgen  lieht, 
dö  er  in  dur  diu  wölken         so  verre  schinen  sach, 
diu  frouwe  in  leide  sprach         'wo  geschehe  dir,  tac, 
da^  du  mich  last  bi  liebe         langer  bliben  nieht! 
da£  sie  da  hei^ent  minne,         cleis  niewan  senede  leit\ 
Bei  der  Schreibung  war  es  leitender  Grundsatz,    dafs 
sie  dem   Ungeübten  helfen   müsse    den    Vers  aufzufassen    und 
zu  lesen.       Uebrigens  hält  sich  die  Ausgabe  in  dieser  Bezie- 
hung ,    ohne  nach  einer    Gleichmässigkeit  zu  streben  ,   die  am 
Ende  den  Gebrauch  der  Dichter  doch  nicht  getroffen  hätte,  an 
die  jedesmal  zu  Grunde  gelegte.  Quelle,  mit  Ausscheidung  dessen 
was    nach    Zeit    und   Mundart  jedem    Dichter ,    so    weit    wir 
sehen,  fremdartig  ist.     Hierbei  ist  es  leider  nicht  ohne  einige 
Versehen    abgelaufen.       Zu    dem    Fremdartigen     scheint    bei 
Walther  nach  Ausweis  seiner  Reime  auch  die    zweite  Person 
des  Pluralis  auf  ent  zu  gehören:   gleichwohl  ist  diese  Form 
bis  S.  112  nach  Lachmanns    Vor  gange  gediddet,    von   da   an 
erst  entfernt  worden,  was  der  Entschuldigung  und  Besserung 
bedarf.    Dafs  die  bei  Walther  so  häufig  vorkommende  Welt  nie 
im  Reim  erscheint,  macht  es  wahrscheinlich,  dafs  erwerlt  sprach, 
und  hätte  also  diese  Form  durchgeführt  werden    sollen.      Mit 
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gutem  Bedacht  aber  haben  wir  aus  den  je  einmal  im  Reim 
erscheinenden  Irinnen  wil  [2  Pars.),  und  häte  und  ha'te  nicht 
gefolgert,  dafa  wilt  und  bete  Walthers  Sprachgebrauche  fremd 
sei}  vielmehr  die  Herstellung  der  zerrütteten  Verse  57,  5  f.  mit 
Lachmann  durch  die  Form  hetest  (als  verschleifte  Sylbe)  ver- 
sucht: kommen  doch  Reime  auf  ete  und  ilt  überhaupt  selten, 
bei  Walther  gar  nicht  vor.  Mit  Lachmann  haben  wir  auch 
wegen  der  Reime  7,  24.  168,  4  -lieh  statt  -lieh  gesetzt,  ausser 
113,  6,  wo  man  dem  gemäfs  verbessern  wolle.  Für  rieh 
statt  rieh  (:sich)  73,  1  bringt  Lachmann  Belege;  auch  in 
der  h.  Elisabeth  wird  161h  rieh  und  129"  gelieh  auf  sich 
gereimt:  aber  138,  21  wollten  wir  lieber  ungenauen  Reim 
annehmen  als  war  für  war  schreiben.  Durchaus  ist  im  acc. 
sing,  und  nom.  acc.  plur.  masc.  fem.  sie,  im  nom.  sing,  und 
nom.  acc.  plur.  neutr.  si  gesetzt:  denn  in  den  erstgenannten 
Flauen  reimt  das  Wort  auf  nie  und  wie,  in  den  andern  gar 
nicht.  Singenberg  reimt  sie  nicht,  dagegen  einmal  (241,  8) 
den  nom.  sing,  auf  bf:  ihm  und  auch  L,eutold  von  Seven  ist 
das  gewöhnliche  einförmige  si  gegeben  worden.  Der  nom. 
sing.  fem.  auf  e  für  iu  ist  zugelassen,  wo  die  Heidelberger 
Hs.  zu  Grunde  lag  und  ihn  ergab,  z.  B.  in  Str.  293:  kommt 
doch  dieses  iu  im  13  Jahrh.  nirgend  mehr  im  Reime  vor, 
während  Walther  109,  12  beide  als  Neutrum  auf  heide  reimt 
und  173,  9  si  vil  tumbe  auf  umbe.  Einiges  wollte  festge- 
setzt sein  ,  ohne  dafs  die  Reime  darüber  Aufschhfs  geben, 
weil  ein  Schwanken  dem  unerfahrenen  Leser  anstössig  werden 
kann.  Es  ist  künie  ledic  u.  s.  w.  geschrieben,  wo  das  Wort 
Hebung  und  Senkung,  künec  und  ledec,  wo  es  nur  die  Hebung 
ausmacht.  Es  ist  immer,  wo  zwei  Sylben  darzustellen  sind, 
frouwe  schonwen  u.  s.w.  geschrieben,  wo  eine  Sylbe,  frou  oder 
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t'rö  (vor  Vocalen  frouw),  schou  und  froun*),  nie  aber  frowc 
schowe  frowen  schowen.  Triwe  riwe  vermeidet  auch  Lach- 
mann, wahrscheinlich  weil  Fälle  der  Einsylbiylceit  bei  Walther 
nicht  vorkommen.  Diese  erscheinen  überhaupt  nur  im  Innern 
des  Verses,  die  fraglichen  Worte  fliehen  den  stumpfen  Reim: 
aber  weniystens  in  allen  ziveisylbigen  Fällen  rathen  die  zahl- 
reichen klingenden  Reime  aufs  bestimmteste  ouw  und  nicht 
ow  zu  schreiben.  Offenbar  wollten  die  alten  Schreiber  mit 
frouwe  und  frowe,  niuwe  und  niwe  gar  keine  verschiedene 
Aussprache  bezeichnen:  das  blosse  w  meint  hier  ebenso  wohl 
ein  uw,  wie  in  wnder  ein  wu ;  Anfang  hiezu  ist  das  ahd. 
uu  für  uuu;  d.  h.  wu  oder  uw.  Anders  als  frowe  für  frouwe 
durfte  owe  für  ouwe  behandelt  werden,  weil  es  Zusammen- 
setzung ist:  o  ist  hier  der  Senkung ,  ou  der  Hebung  zuge- 
wiesen.    Ebenso  sind  ouch  und  och  unterschieden. 

Das  ist  es  ungefähr,  ivas  sich  von  einleitenden  Bemer- 
kungen zu  dieser  Ausgabe  unter  allgemeine  Gesichtspuncte 
bringen  läfst.  Unsern  Text  im  Einzelnen  zu  rechtfertigen 
konnte  weder  Aufgabe  der  Anmerkungen  noch  der  Vorrede 
sein.  Auch  die  zahlreichen  Gonjectur en  müssen  sich  selbst 
rechtfertigen:  eine  gute  wird  das  immer,  es  sei  denn,  dafs  es 
zu  ihrem  Verständnifs  auch  für  den  der  Sprache  kundigen 
J^eser  besonderer  Belege  bedarf.  Solche  möyen  hier ,  da  es 
in  den  Anmerkunyen  der  Consequenz  wegen  nicht  geschehen 
ist,  für  einige  Fälle  beigebracht  werden.  Für  das  31,  2  aus 
dem  handschriftlichen  seret  vermuthete  seitet  ist  zu  verweisen 


*)  Vor  vocalischem  Anlaut  wird  dem  Leser  die    Syncope  frouwen  zu- 
gcmuthet;  1&2,  M  giebl  es  keine  Auskunft  als  froun. 
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auf  (i/n/.  satd  decipula,  saito  faqueus,  bweidön  inlaqueare 
Grajf  17,  f50.  Grade  wie  75,  10  ist  im  vil  /fer  unvil 
verlesen  im  Eingänge  von  Konrads  liuch  von  Troja:  siehe 
Wachernagels  Leset).  '  769,  26.  Da/s  94,  20  ein  düme  zu 
lesen  sei,  kann  man  aus  einer  Stelle  des  Renners  selten 
(Z.  8461  ff.):  spricht  aber  einer  'vinger  ist  düme',  des 
Sache  wirt  verrihtet  küme ;  spricht  aber  einer  'düme  ist 
vinger1,  so  wirt  sm  saelie  vil  geringer.  Lachmann  gäbt 
das  richtige  ein  als  Lesart  der  Heidelberger  Hs.  an:  ?iach 
Pfeiffers  Druck  liest  sie  indefs  mit  der  Pariser  min.  Die 
Emendation  von  108,  22  stellt  den  von  Graff  1,  358  ver- 
zeichneten Superlativ  endilöst  =  ultimus  her,  der  sich  auch 
im  Tristan  309,  7  (Massmann)  findet  und  im  Mhd.  Wörter- 
buche verkannt  ist:  s.  Grimms  Wörterb.  unter  Endel.  Frei- 
lich sollte  ein  Adverb  unendelöst  unäusserst,  also  in  der  Mitte 
befindlich  bedeuten,  nicht  aber  grenzenlos,  und  es  wäre  besser 
und  endelöst  gesetzt  worden,  im  Sinne  des  lateinischen  extre- 
rnus  und  ultimus  =  summus.  Das  213,  6  angenommene 
dräue  =  dar  äne  belegt  sich  durch  MS.  (v.  d.  H.)  I,  34 ->a. 
Um  blippenblap  für  blappenblap  249,  11  zu  rechtfertigen 
kann  die  Verweisung  auf  Grimms  Grammatik  P\  562  ge- 
nügen; als  ein  sehr  nahes  Analogon  lässt  sich  aus  Helbling 
3,  364  enplipfes  und  enplapfes  hinzufügen.  So  gut  als 
diese  Aenderungen  verlangt  auch  die  Beibehaltung  des  weiblichen 
Dativs  raste  45,  9  belegt  zu  werden.  Für  sie  spricht  ausser 
dem  öfter  weiblichen  als  männlichen  Compositum  hirät  wenig- 
stens eine  der  von.  Lachmann  angeführten  Stellen  ganz  ent- 
schieden: Altd.  Wälder  I,  38  mit  manicvalter  raste  truog  er 
(ergänze  diz)  fruo  und  sparte.  Lachmann  meint,  man  dürfe  hier 
taste  vermuthen:  aber  es  gibt  keinen  Grund  dazu  als  eben  den 
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Wunsch  rrete  wegzuschaffen;  tsete  ist  sogar  unpassend,  wo 
vom  verschwiegenen  Herumtragen  eines  Gedankens  die  Rede 
ist.  Aber  auch  in  der  öfter  begegnenden  Formel  volge  miner 
r<ete  {Parz.  499,  26.  Gudr.  591,  4.  Minnes.  Frühl  94,  5. 
V.  d.  Hagen  Ms.  111,  342h.  Liedersaal  III,  219),  an  die 
sich  Ms.  I,  3l5h  dö  volgt  ich  der  wisen  rjete  anschliefst, 
will  eher  der  Gen.  oder  Dat.  sing.  fem.  als  der  Gen.  plur. 
masc.  angenommen  sein:  denn  überall  hier  ist  nur  von  einein 
bestimmten  Rathe,  nicht  von  Räthen  im  Allgemeinen  die  Rede, 
ein  bedeutungsloser  Plural  aber  icie  bei  ere  sselde  triuwe 
zuht  ist  bei  rat,  das  in  wirklicher  Mehrzahl  auftreten  kann, 
nicht  üblich. 

Als  der  Druck  des  Buches  gerade  begann ,  erschien 
Pfeiffers  Aufsatz  '  Ueber  Walther  von  der  Vogelweide  im 
fünften  Jahrgang  der  Germania.  Die  in  ihm  enthaltenen 
kritischen  Vorschläge  konnten  also  noch  benutzt  und  citiert 
werden.  Letzteres  ist  natürlich  da  unterblieben,  ivo  Pfeiffer 
nur  einer  handschriftlich en  Lesart  zu  ihrem  Rechte  verhilft, 
aber  auch  bei  manchen  Conjecturen,  die  wir  nicht  erst  von  ihm 
zu  entlehnen  brauchten:  diefs  wolle  man  also  nicht  missdeuten. 
Sind  viele  seiner  Vorschläge  nicht  aufgenommen,  so  ist  doch 
keiner  ungeprüft  geblieben.  Als  unser  Text  gedruckt  war, 
kam  noch  sein  Vorschlag  zur  Herstellung  des  Schlussverses 
von  Str.  107  {Germ.  VI,  365):  aber  es  war  uns  damit  nichts 
Brauchbares  entgangen.  Die  Emendation  bleibt  freilich  der 
U eb  erlief  er  ung  so  nah  als  möglich,  aber  die  vorsichtige  Ein- 
schränkung des  Satzes  durch  ein  'beinahe  ist  auch  so  un- 
modisch als  möglich.  Lachmann  hat  hier  geistreich  und  treffend 
wie  jemals  gebessert.  Wer  nach  nicht  versieht,  vergleiche 
A.  Heinr.  386  f.  daz  höh  offen  stuont  min  tor  nach  werlt- 
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lieber  wünne:  et  ist  ao  viel  als  gegen.  Um  der  Ueberliefe- 
ruug  naher  zu  bleiben  kann  man  aber  bessern  nach  sündc 
an  obedach.  Zu  spät  um  benutzt  zu  werde/t  kam  auch  der 
Aufsatz  von  Bartsch  'Zu  Walthers  Liedern  Genn.  VI,  187. 
In  vielen  Fällen  traf  er  mit  unserm  Texte  zusammen;  aus 
ihm  nachzutragen  ist  die  Auswerf  uiuj  der  nur  von  der  Pariser 
Us.  beglaubigten  Zeile  3,  20,  ferner  die  glänzende  Emen- 
dation  von  141,  22 

so  g-etrüwet  si  dem  eide  und  senftet  mines  herzen  riuwe 
und  196,  10  swenn  si  nach  der  Hs.  für  Lachmanns  so  si. 

liier  noch  einige  eigne  Nachträge  zum  Texte.  3,  2  lies 
wol  ir,  da^  sin  ie  getruoc,  damit  der  durch  2,  20.  6,  9.  14 
geforderte  trochäische  Bhythmus  nicht  verfehlt  werde.  39,  19 
kann  man  bei  der  urkundlichen  Lesart  bleiben:  die  alten  &, 
die  niuwen.  Ein  oder  ist  dabei  leicht  zu  verstehen;  weil 
die  Pfaffen  ex  officio  mit  dem  alten  und  neuen  Testamente 
zu  thun  haben,  schiebt  der  Dichter  mit  bitterem  Scherze  den 
Ausdruck  e  für  rede  unter.  Do  versüohten  in  die  Juden 
ie  39,  23  wäre  der  einzige  Auftact  dieser  Art  bei  Walther, 
nicht  nur  ihm,  sondern  der  entwickelten  Lyrik  überhaupt  un- 
gemäfs:  man  lese  do  ersuohten  und  vergleiche  Graff  VI,  82. 
Zu  57,  2  hat  Bartsch  eine  Ergänzung  vorgeschlagen,  die  in 
dem  Beimwort  siten  nicht  irre  gehen  konnte:  aber  sein 
zühteclichen  sagt  zu  wenig  und  nach  lautet,  als  wären  die 
fraglichen  site  dem  Beimar  etwas  an  sich  fremdes,  nur  nach- 
zuahmendes gewesen.  Man  wird  besser  ergänzen  mit  wünnee- 
lichen  siten.  An  die  Senkung,  die  sich  durch  die  Scansion 
müe^egen  liute  77,  15  ergiebt ,  ist  bei  Walther  schwer  zu 
glauben;  ein  Fall  wie  niemen  erbeiten  63,  7  kann  nicht 
verglichen  werden  :  hier  findet  Syncope  der    tief  tonigen    Sylbe 
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statt  wie  31,  1  in  pfäffen  ir  sit.  Man  kann  aber  unbedenk- 
lich liute  streichen:  in  dieser  und  der  folgenden  Strophe  sind 
noch  mehr  Verse  durch  entbehrliche  oder  störende  Worte 
überladen.  Die  Scansion  miie^igen  ist  neben  so  zweifellosen 
Beispielen  wie  me"rk&re  40,  7  und  läntgräven  62, 13  völlig  statt- 
haft, wie  denn  auch  diese  Beispiele  uns  gewarnt  haben  die  Stellen 
21,  5.  41,  19.  188,  5  nicht  anzutasten ;  34,  3  ist  allerdings 
mit  Lachmann  hereberge  gesetzt:  man  lese  auch  hier  mit  den 
Hss.  herbe"rge.  96,  2  bessere  man  im  Anschlufs  an  HP 
eniu  für  miniu,  d.  i.  die,  von  der  die  Rede  ist.  Str.  189 
mufs  in  Anführungszeichen  eingeschlossen  xc  er  den :  sie  enthält 
die  Antwort  des  Mädchens  und  ist,  so  verstanden,  bedeutungs- 
voll und  rührend,    im    Munde    des  Mannes    aber  unpassend. 

123,  10.  11  ist  unser  Text  auf  eine  Verderbnifs  der  Heidel- 
berger Hs.  gegründet:  man  stelle  die  auf  drei  Hss.  beruhende 
Lesart  Lachmanns  her.  125,  1  will  Bartsch  lesen  so  lä 
mich  in,  da£  wir  sin  mit  einander  dinne  oder  so  lä  mich 
in  und  Sprechens  mit  einander  dinne ,  um  durch  das  ganze 
Gedicht  an  dieser  Stelle  der  Strophe  den  Reim  inne  herzu- 
stellen. Aber  hätte  Walther ,  ivenn  er  diefs  wollte ,  zweimal 
das    Wort  minne    dahin  gesetzt?     Besser    schafft    man   auch 

124,  16  den  Reim  iceg  durch  die  Lesart  von  P 

da  enmac  er    leider   alterseine   niht    erwerben :  owe 

du  soltest  selbe  dar. 
Denn  sonst  wird  in  jeder  Strophe  die  Minne  nur  einmal  an- 
geredet, und  124,  16  steht  die  Anrede  sehr  müssig.  212,  8 
wäre  besser  mit  J.  Grimm  {Germ.  III,  5  f.)  das  urkundliche 
treffe  geschützt  worden:  es  ist  in  der  That  schwer  zu  denken, 
clafs  ein  so  gewöhnliches   Wort   wie  reite  durch  jene   Lesart 


XL 
saüte  verdrängt  worden  sein.     253,  9  lese  man  och  für   da* 

überflüssige  und  unwahrscheinliche  ich. 

Es  ist  noch  übrig,  von  der  äusseren  Ein  rieh  fünf/  der 
Ausgabe  Bericht  zu  gelten.  Jede  Strophe  wird  in  der  An- 
merkung aus  allen  vorhandenen  Quellen  sowie  aus  Lachmanns 
Ausgabe  citiert;  an  der  Spitze  ist  immer  diejenige  Hand- 
schrift verzeichnet,  mit  deren  Texte  der  unsrige  am  genauesten 
überein  kommt.  Alle  Abweichungen  dieser  Handschrift  von 
unserem  Texte  iverden  datin  angeführt  mit  Ausnahme  der 
rein  orthographischen  und  der  offenbaren  ganz  interesselosen 
Schreibfehler;  es  wird  zugleich  angegeben,  aus  welcher  Hand- 
schrift oder  sonstigen  fremden  Quelle  die  Lesart  des  Textes 
stammt,  und  wo  sie  aus  mehreren  verderbten  Lesarten  nach 
eigenem  oder  fremdem  Rath  ermittelt  ist,  iverden  alle  diese  beige- 
bracht. Sokommt  völlig  zur  Anschauung,  wie  die  Textesrecension 
in  der  Ueb  erlief  er  ung  wurzelt;  das  nicht  benutzte  Material  der 
letzteren  icird  jeder,  der  gründlich  prüfen  icill,  in  Lachmanns 
Anmerkungen  nachsehen.  Es  wird  aber  auch  bei  jeder  nicht 
nur  orthographischen  Abweichung  von  L,achmann  dessen  Lesart 
oder  Vorschlag  bemerkt,  so  dafs  man  seine  Ausgabe  nirgend 
zur  Hand  zu  nehmen  braucht  um  zu  wissen,  ob  und  wie  sich 
unser  Text  von  ihr  entferne.  Alle  Conjecturen  sind  übrigens 
in  den  Text  aufgenommen,  Ergänzungen  durch  Cursivschrift 
tinter  schieden ,  überflüssige  Worte  aber  in  die  Anmerkungen 
verwiesen:  alle  Hindernisse  des  poetischen  Genusses  sollten 
nach  Möglichkeit  weggeräumt  werden. 

Für  die  Handschriften  sind,  um  das  Oedächtnifs  besser 
zu  unterstützen  und  keine  Rangordnung  unter  ihnen  zu  be- 
zeichnen, Chiffern  vom  Ort  ihrer  Aufbewahrung  hergenommen 
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statt  der  dem  Alphabet  folgenden  bei  Lachmann.  De  nn  die  Rang- 
ordnung bleibt  sich  ja,  nach  dem  oben  gesagten,  nicht  gleich : 
sie  ist  bei  jeder  Strophe  eigens  zu  ermitteln,  wechselt  oft  von 
Strophe  zu  Strophe  und  kann  durch  einen  neuen  Fund  jeden 
Tag  neu  gestaltet  werden.  Eier  folgen  unsere  Chiffern,  den 
Lachmannischen  nach  deren  Reihenfolge  gegenüber  gestellt  und 
kurz  erklärt;  das  Nähere  über  die  Urkunden,  die  sie  be- 
zeichnen, sehe  man  in  Lachmanns   Vorrede  nach. 

A  =  H  die  Heidelberger  Hs.  357. 

B  =  Wg  die   Weingarter  Liederhs.  zu  Stuttgart. 

C   =  P  die  sogenannte  manessische  Hs.  zu  Paris. 

D  =  Hb   die  Heidelberger  Hs.  350. 

E  ==  Wb  die   Würzburger  Hs. 

F  =  Wm  die  Weimarer  Hs. 

a    =  h  der  jüngere  Anhang  von  A  =  H. 

b  siehe  B. 

e  siehe  E. 

H  =  hb  (so  sollte  S.  205  stehen  statt  Anhang  von  hb )  eine 
der  Hs.  D  =  Hb  angebundene  Sammlung  Lieder. 

i  =  D  eine  Strophe  vor  der  Erweiterung  des  wolframi- 
schen Parzivals  in  der  Donaueschinger  Hs.  Die- 
selbe Strophe  giebt  von  der  Hagen  Minnes.  III,  468" 
aus  der  römischen  Parzivalhs. 

k    =  Hc   der  grosse  Leich  in   der  Heidelberger  Hs.   341. 

k2  =  K  derselbe  Leich  in  der  Koloczaer  Hs. 

1      =  W  derselbe  Leich  in  der   Wiener  Es.  2677. 

L    =  Lu  eine  Strophe    bei  Ulrich  von  Lichtenstein  S.  240 

(Lac  hm.) 

M  =  M   drei  Strophen  in  einer  Münchner  H#. 

VI 
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n    =  L  und  Lg  eine  Strophe  Walthers  und  eine  Sevens  in 

einer  Leipziger  Hs. 
o  niederrheinische  Umarbeitung  von  Str.  67  in  eine?'  Berliner 

Ils.,  in  dieser  Ausgabe  nicht  citiert. 
p    =  Bn  drei  Strophen    Walthers  und  zwei  Sevens  in  einer 

Hs.  zu  Bern. 
q    =  B  eine  Strophe  mit  Namen  in  einer  Hs.  zu  Basel. 
r    =  Z  eine  Strophe   mit  Namen   in  dem  Schivabenspiegel 

zu  Zürich. 
s    =  Hg  funfzehen  Strophen,  darunter  acht  mit  Namen,  in 
einer    Sammlung    holländischer   und  deutscher  Ge- 
dichte im  Haag. 
x.  y  =  Mr  Stücke   von  zwei  Strophen   in   dem   Liede  vom 
edeln  Möringer. 
Kr    sechs  Strophen   und  ein  Bruchstück   in    einer 
Hs.  zu  Kremsmünster,    mitgetheilt  von  Pfeiffer 
Germ.  11,  472. 
Als  Anhang  zu  dieser   Vorrede  wird  mitgetheilt,  was  die 
Colmarer   Handschrift  unter   Walthers    Namen    enthält. 
Das  kritische  Material,    das  uns    aus   ihr    zuwächst,    ist   so 
werthlos,  dafs  sie  in  den  Anmerkungen  nicht  citiert  zu  werden 
brauchte.  Da  die  fünf  Apokrypha  in  der  'gespaltenen  Weise*  von 
Bartsch  a.  a.  0.  kritisch  bereinigt  sind,  durften  sie  hier  um  so 
eher    mit    den    drei   echten   Sprüchen   gleichmässig    behandelt, 
d.  h.  buchstäblich  wiedergegeben  werden. 


AUSBEUTE   DER  COLMARER   HANDSCHRIFT    ZU 
WALTHER  VON  DER  VOGELWEIDE. 

Die  Strophentheile  mit  *?  bezeichnet,  die  Verse  nicht  abgesetzt. 

(Bl.  718*)    Her    walthers    von    der   vogelweyde   ge- 
spalten   wyf 

L'il  hoch  gelopter  got  vil  selten   ich  dich  pryf 
vnd  hab  doch  von  dir  wort  werck  synn  vnd   wyfe 
Wie  tar  ich  dann  al^  freuelich  getun  vnder  dim  ryf 
Ich  halt  herr  nit  din  gebot  nach  diner  waren  mynne 

5     gein  dem  eben  cristen  min  noch  herre  got  gein  dir 
jr  wart  mir  keiner   me  so  liep  al§   ich  bin  mir    da£  ist 

mir  leit 
Wie  mocht  ich  den  gemynnen  der  mir  leyde  tut 
Ich  mü3  doch  de  holder  sin  der  mir  tut  gut, 
Verzych  mir  herre  got    on    da£  myn   sunde    wann    ich 
gewyn  gar  kum  den  mut 

10    (718*)  Ich  habe  in  haubt  sonden  lange  geslaffen  leyder, 
dar  vmmb  so  forht  ich  sele  vnd  lip  ir  beyder, 
here  got  bescher  vns  dort  dyn  hymmelschen  kleyder, 
Maria    hoch  gelobte  koniginne 
bitt  dinen  son  für  mich  sit  er  durch  dich  düt  vnd  lat 

15    habe  ich  uff  dieser  erden  ye  gelebt  in  missetad 

dai;  ist  mir  leit,  ich  bitt  dich  fraüwe  der  dinen  gewaren 

mynne, 
Vil  hoch  gelobter  fatter  son  heyliger   geist 


1  =   Unten  41,23. 
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sit  du  alle  ding  herkennest  vnd  wol  weist 
So  b erbarme  dich   here   über  vns   Sit  du  herbarmher- 
zikeit  dreist// 

Dur  abent  zübet  zu,  der  dag  wil  mir  entsliffen 
myn  lieht  blümen  felwent,  kalt  riffen 

f>     myn  grünes  gra3  zu  haüwe  würt  mag  ich    wol   griffen 
leb  forchte   daz,    der   nieder    kome    der    mir  myn  tuter 

mote, 
got  wz,  daz,  er  lange  sy   daz,  det  mir  werlich  not, 
den  meyder  den  ich  meyne  daz,  ist  der  grimme  dot, 
dez,   lit   myn    hertz    in    sehrecken   gro3   beyde    frü   vnd 
spote, 

10    Gott  wolle  daz,  wir  also  rechen  (718e)   vnser  haüwe, 
Vnd  daz,  wir  vnser  grünes;  gra3  also  verstraüwen, 
daz,  wir  vns  mit  got  in  dem  paradise  herfraüwen// 

Aber    iij 

Es  sint   nit  alles  t'runde,  die  man  do  frunde  heisset, 
er  ist  ein  friiut  der  gein  dem  andern  früntlich   beysset 
15    in  gantzer  steter  liebe  vnd  in   sin  früntschafft  dan  dar 

zu  reisset 
Er  ist  ein  frünt  der  gein  dem  man  mit  Worten 
lebt  in  dem  hertzen  sin  an  allez,  küntterfeyt, 
ich  enabte  sin  zu  fründe  nit  yme  sie  danne  leit, 
waz,    sinem   lieben   fründen    wirret   vnd  sehat    an   allen 

orten, 
20    Er  ist  ein  frunt  vnd  ein  getrüwer  man 

der  sinen  fründen  in  früntschafft  alles  guten  gan 

in   gantzer    steter    liebe,    vnd    er  dar  an   nit  wencken 

enkan// 
Got  weiß  wol  das;  ich  were  gerne  hole  stete, 
der  mich  bywilen  hofelichen  bete 
26    mit  worten  vnd  mit  wercken  vnd  mit  gerete 

Mir  grüset  so  mich  lachent  an  die  leche  (718c) lere 
den  die  zünge  honiget  vnd  daz,  hertze  gallo  hat, 
Mines  fründes  grüssen  solte  sin  ane  alle  missetat 
recht    als    ein    liehter    abent  Rat    der    kondet    schone 

mere 

23  =  Unten  45,  7. 
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Lachet  mich  eynre    lechelichen   an    oder   lachet   er  an- 
der fwo, 
deg  münt  mich  dryegen  wolle,  der  habe  sin  lachen  da 
Von  yme  neme  ich  wores  neyn  für  dry  gelogen  ya// 
Mit  got  ein  rechter  richter  heisset  in  den  buchen 
durch  sine  milte  so  solt  er  des  gerüchen 
dag  man  die  bösen,  vg  den  biderben  hief3  suchen 
Ich  glaube  dag  ir  gar  maniger  sy  besonder 
ich  wolt  dag  man  an  ym  sehe  ein  schänden  moll 
der    sich     der    sich    deme    manne    in     der   hende   vmb 

windet   als  ein  ol 
dag  got  an  deme  dete  vnmogeliche  wonder 
Gat  yeman  mit  mir  vg  der  gange  auch  mit  mir  wider 

heym 
myns   fründes   grussen   solte  fester  sin  wanne  ye  keyn 

stein 
an  gantzen    trüwen  slechter  danne   ein   nüwer  wol  ge- 
worhter  zeyn// 

Aber  iij 

Mit  dienste  man  gar  lützel  hüre  erwirbet 
15    (7i9a)nü  merckent  alle  wie  vil  dienstes  nü  vil  verdirbet, 
die  eym   jungen  dienent    der  vergisset  der  alte  stirbet, 
Ach  got  wer  mag  der  rechten  mittelünge  geforen, 
dag  er  also  gediene  dag  sin  dienst  yt  werde  verlorn, 
wer  selb  it  hat,  dag  ist  ym  gut  wei3  got  für  den  zorn, 
20    man  siht  die  heren  dicke  gein  dem  dienste  schmehelich 

geborn, 
Welich    knecht  sich  durch    sinen  heren  gesümet  yemer 

dag 
der  sin  selbes  ding  nit  wirbet  obe  er  mag 
der  sümet   sich  wanne    eg  ist  nit    alg    do    man  drüwe 

plag// 
Ich  habe  gefarn  wite  fihte  in  den  landen 
25    vff  vppekeit  der  weite  habe  ich  wol  verstanden 

vnd  kan  mich  doch  gehüten  nit  mir  gange  doch  vil  zu 

banden, 


4  =   Unten  45,  17. 
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Die  sonne  die  scheyn  ye  das;  ich  mich  syn  dicke  müste 

fraüwcn 
dar  nach  so  kam  ein  regen  vnd    mäht  mir  die  kleyder 

na3 
dar  an  solt  du  gedencken  getrüwer  kneeht  furbag 
wanne  dich  din  here  lachet  an  so  la3  dir  sin  getraüwen 

5     Wanne  dir  die  sonne  (7/9>>)  schinet,  lege  den  mantel  an, 
bi^  dinem  heren  zu  allen  zyten  vndertan, 
dien  ym  wol  getrüwe  yme  nit  dag  rat  ich  wo  ich  kan// 
Nv  merekent  wie  getrüwer  dienst  sich  vollendet, 
dag  in  siner  getrüwekeit,  su3  würt  gephendet 

10    mit  undanckberem  lone  so  würt  dienstes  vil  herwendet, 
Getrüwer  kneeht,  nu  diene  wol  dag  ist  min  lere, 
wanne  du  verdienest  dinen  Ion  so  soltü  sin  begeren, 
düstü  dag  eg  würt  dir  liep  ich  wil  dichs  weren, 
folge  myn3  rotes  hie  eg  fromet  dich  noch  mere 

15    Wie  drüt  wie  liep  auch  dich  din  here  hat  vs3erkorn 
hat,  er  dir  drüwe  geben  vnd  dar  zu  eyde  gesworn, 
nü    diene   yme  drissig  iare  wol  es   ist   zu  eynre  stünt 
verlorn// 


(720)      Her     walthers    von    der    vogelweyde    hoff 
wyse  oder    wendel    wys 

(720«)  MAry  du  bist  dag  bernde  ry3 

dag  ad  am  v3  dem  parady3 
20    gesendet  wart  zu  einer  helffe  sture 

Mary  du  bist  dag  lebend  zwy 

dag  noe  machet  leydes  fry 

do  in  verlie3  dag  wasser  vngehure 

Mary  du  bist  dag  kindelin  so  deine 
25    dag  opfert  abraham  der  reine 

gotte  der  ym  die  besnydung  gab 

Mary  du  bist  die  tafel  lobeliche 

dar  ynn  die  .x.  bot  so  fron 

geschryben  worden  also  schon 
30    die  moyses  syder  nam  dar  ab 


18  Mit  Noten. 


XLVII 


10 


Mary  du  bist  die  crone  herliche 
die  dauid  trug  bi!3  in  sin  grab 

(Noch  4  Strophen,    bis  720*). 

(722)    In  her  walthers  guldin  wyse 

(722*) Die  trinitat  gedryet 

got  vatter  son  mit  geiste, 

myn  got  du  mich  bewar 

Hilff  mir  daz,  ich  gefryet 

werd  in  diner  volleiste, 

ee  ich  von  hinnen  var 

So  bitt  ich  dich  durch  alle  dine  gute 

Vnd  durch  die  muter  dine,  der  werden  hymmel  blute 

Hilff  vns  zur  engel  schar 

(Noch  11  Str.,  bis  722*). 

(723*)  üj   ander 

W  Er  rötet  wo  got  were,  — 

In  adelers  wise,  — 

Ach  herre  got  ich  schrie,  — 

(723^)   Aber   iij 

15     V  il  maniger  mich  an  lachet  — 
So  phy  dir  falsches  lachen  — 
Wo  wart  ye  falsch  so  grosser  — 

(723*)     Aber  iij 

Die  slange  die  hat  gesprochen  — 
Ein  apphel  der  wart  gessen  — 
20    Ein  engel  kam  mit  zorne  — 


3  Mit  Noten. 


S.  A7/,  Z.  6  von  unten  lies  er  für  Wall  her.  S.  XXII,  Z.  5  von  oben 
erste  für  ernste;  Z.  6  v.  o.  Dame  für  Damen;  Z.  10  v-  o.  ergänze 
eher  nach  deutet.  S.  XXIII,  Z.  7  v.  u.  tilge  wie  oben  geneigt 
worden. 


WALTHEB  VOM  DER  VOGELWEIHE. 


vn 


WELT  UND  LEBEN. 


GOT,   DIMER   TRINITATE, 

die  ie  beslo^en  häte 
din  fürgedanc  mit  rate, 
der  jehen  wir  mit  driunge  : 

5     diu  drte  ist  ein  einunge. 
Ein  got  der  höhe  höre 
(sin  ie  selbwesende  e"re 
verendet  niemer  möre), 
der  sende  uns  sine  le"re. 

10    uns  hat  verleitet  sere 

die  sinne  üf  raenege  sünde 
der  fürste  Ü5  helle  abgründe. 

Sin  rät  und  bceses  fleisches  gir, 
die  hänt  geverret,  herre,  uns  dir. 

15    sint  disiu  zwei  dir  niht  ze  balt 
und  du  der  beider  hast  gewalt, 
so  tuo  dasj  dinem  namen  ze  lobe 
und  hilf  uns  da^  wir  mit  dir  obe 
geligen  und  da£  din  kraft  uns  gebe 

20    so  starke  staste  widerstrebe, 


PH"  KW ;   Lachmann  1,  1.  2  Die  Ergänzung  schlägt  Lachm.  vor. 

4  L.  der  jehen  wir,  mit  driunge  diu  usw.        7  L.  ohne  Parenthese  -here, 
-ere,  -mere,         15  L.  nach  den  Hss.  sit  disiu  zwei  dir  sint  usw. 

1 


Dil  von  din  namc  st  g6ret 
und  ouch  din  lop  genieret, 
da  von  wirt  er  guneret, 
der  uns  da  sünde  leret 
5         Und  der  uns  üf  unkiusche  jaget: 
sin  kraft  von  diner  kraft  verzaget, 
des  si  dir  iemer  lop  gesaget 
und  oueh  der  reinen  süe^en  maget, 
von  der  uns  ist  der  sun  betaget, 
iü    der  ir  ze  kinde  wol  behaget. 

Magt  unde  muoter,  schouwe       der  kristenheite  not! 
du  blüende  gerte  Arones,       üf  gender  morgenröt, 
Ezechieles  porte,       diu  nie  wart  üf  getan, 
dur  die  der  künec  h&rliche       wart  üz,  und  in  gelän  ! 
15    Also  diu  sunne  schinet       durh  ganz  geworhtez,  glas, 
also  gebar  diu  reine  Krist,       diu  maget  und  muoter  was. 
Ein  bosch  der  bran,        da  nie  niht  an       besenget 

noch  verbrennet  wart  : 
breit  unde  ganz       beleip  sin  glänz       vor  fiures  flamme 

unverschart. 
da£  was  diu  reine       magt  alleine,       diu  mit  meget- 

licher  art 
20        Kindes  muoter  worden  ist 
an  aller  manne  mitewist 
und  wider  menneschltchen  list 
den  wären  Crist 


1  si  L.  nach  H?  W ;  P  wirt.  11   L.  Maget  und.        18  So  L.  nach 

H<  W;  P  da  beleih.  20  Hc  W  ir  kindes.        22  Die  Ergänzung  schlägt 

L.  vor. 


gebar,  der  uns  bedähte. 

wol  ir,  da^  si  den  ie  getruoc, 

der  unsern  tot  ze  töde  sluoc! 

mit  stnem  bluote  er  ab  uns  twuoc 
5     den  ungefuoc, 

den  Even  schulde  uns  brähte. 

Salornönes         hohes  trönes         bist  du,  frouwe,  ein 
selde  here  und  ouch  gebieterinne. 

balsamite,         margartte,         ob  allen  magden  bist  du, 
maget,  ein  maget,  ein  küniginne. 

gotes  lamme        was  din  wamme         ein  palas  kleine, 
da  der  reine         lac  beslo^en  inne. 
10        Da^  lamp  da£  ist 

der  wäre  Crist, 

da  von  du  bist 

nü  alle  frist 

gehcehet  und  gehöret. 
15    Dem  lamme  ist  gar 

gelich  gevar 

der  megde  schar: 

die  nement  sin  war 

und  kerent  swar  e^  köret: 
20    Des  bistü,  frouwe,  geret. 

nü  bite  in  da^  er  uns  gewer 


9  P  ein  palas  reine  da  er  eine  lac  usw ;  L.  nach  Hc  W  gotes  amme, 
ez  was  din  wamme  ein  palas  kleine,  da  daz  reine  lamp  aleine  lac  usw. 
10  So  Pfeiffer;  L.  daz  lamp  ist;  die  Hss.  daz  lamp  ist  crist.  11  So  L. ; 
P  der  warer   got    ist;   in   Hc  W  fehlt   die  Zeile.  13  So  L. ;  Hc  W  nu 

und    alle    vrist;    in    P  fehlt  die  Zeile.  18  die  L.  nach  Hc  W;    P  nu. 

19    So   ist   die    Ordnung    der  Stollen  in   P;    bei   L.   geht   nach   H^  W   der 
zweite  dem  ersten  voran. 

1* 


durli  dich  des  unser  dürfte  ger : 

du  sende  uns  tröst  von  hhnel  her: 

des  wirt  din  lop  gemeret. 
Du  maget  vil  unbewollen, 
5     der  Gedeönes  wollen 

gelichest  du  bevollen, 

die  got  bego^  mit  stme  himeltouwe. 

Ein  wort  ob  allen  worten 

entslöz,  dins  ören  porten, 
10    des  süe^e  an  allen  orten 

dich  hat  gesüe^et,  süe^e  himelfrouwe. 
Daz,  üz,  dem  worte  erwahsen  si; 

da£  ist  von  kindes  sinnen  vri : 

ez,  wuohs  ze  worte  und  wart  ein  man. 
15    da  merkent  alle  ein  wunder  an : 

ein  got  der  ie  gewesende  wart 

ein  man  nach  menneschlicher  art. 

swaz,  er  noch  Wunders  ie  begie; 

daz,  hat  er  überwundert  hie. 
20    des  selben  wunderajres  hüs 

was  einer  reinen  megde  klüs 

wol  vierzec  wochen  und  niht  me 

an  alle  sünde  und  äne  we. 

Nu  biten  wir  die  muoter 

25    und  ouch  der  muoter  barn, 

si  reine  und  er  vil  guoter 


6  So  von  der  Hagen;  L.  nach  den  Hss.  glichest.  7  -So  Pfeiffer; 
Hc  W  fehlt  sime ;  L.  nach  P  die  got  selbe  begöz  mit  sime  touwe. 
9  So  Pfeiffer;  Hc  W  entslozzen  diner;  L.  nach  P  besloz  dinr.  10  des 
Pfeiffer,  L.  nach  den  Hss.  daz.  14  L.  »ermuthel  ze  gote. 


da£  sie  uns  tuon  bewarn. 
wan  äne  sie  kan  niemen 
noch  hie  noch  dort  genesen  : 
und  widerredet  daz,  iemen, 

5     der  muo^  ein  töre  wesen. 

Wie  kund  des  iemer  werden  rät, 
der  umbe  sine  missetät 
niht  herzelfcher  riuwe  hat, 
sit  got  enheine  sünde  lät 

10        Die  niht  geriuwent  zaller  stunt 
hin  abe  unz  uf  des  herzen  grünt  ? 
uns  ist  daz,  allen  vil  wol  kunt, 
daz,  nieraer  sele  wirt  gesunt, 
diu  mit  der  sünden  swert  ist  wunt, 

15    sin  habe  von  riuwen  heiles  funt. 
Nu  ist  uns  riuwe  tiure: 
sie  sende  uns  got  ze  stiure 
bi  sinem  minnefiure. 
sin  geist  der  vil  gehiure, 

20        Der  kan  wol  herten  herzen  geben 
gewahre  riuwe  und  liehtez,  leben: 
da  wider  solte  nieraen  streben. 

Swä  er  die  riuwe  gerne  weig, 
da  machet  er  die  riuwe  heiz,; 


3  So  Pfeiffer ;  bei  L.  fehlt  das  erste  noch  nach  den  Hss.         6  künde 
P;    L.    nach   Hc    mac.  12    So  Hc  W;   L.    nach  P  dem  wisen  ist  daz. 

allez  kunt.  15  rewen  (rewe)  Hc  W ;  L.  nach  P  gründe.  21    ge- 

wasre  Pfeiffer;  L.  nach  den  Hss.  wäre,     liehtez  KW;  L.  nach  HQ  lihtez; 
P  reines.         24     da  L.  nach  Hc;  P  dem. 


ein  wild»/  berze  er  also  zamt, 
<la^  r/  sich  aller  Bünden  schämt. 

Nu  sende  uns,  vater  unde  sun,         den  selben  geist 

her  abe, 
dag    er    mit    siner   süe^en  fiuhte         ein  dürrez,  herze 

erlabe. 

5     unkristenlicher  dinge  ist  al         diu  kristenheit   so  vol. 

swä  Kristentuom  ze  siechhüs  ltt,  da  tuot  man  im 

niht  wol. 
In  dürstet  sere  nach  der  16re,  als  er  von 

Rome  was  gewon: 
der  im  die  schanete  und  in  da  tranete  als  e, 

da  wurde  er  varnde  von. 
Swaz,  im  leides  ie  gewar, 
10    daz,  kam  von  simonte  gar, 
und  ist  er  nü  so  friunde  bar, 
da£  ern  getar 

nicht  sinen  schaden  gerüegen. 
Kristentuom  und  kristenheit, 
15    der  disiu  zwei  zesamne  sneit 
gclfche  lanc;  geliche  breit, 
lieb  unde  leit, 

der  wolte  ouch  daz,  wir  trüegen 
In.  Kriste  kristeuliche^  leben: 
20    sit  er  uns  hat  uf  ein  gegeben, 
so  suln  wir  uns  niht  scheiden. 


3  selben    H'W;   L.  nach  P  rehten.  P  aben.             4  So  L.  nach 

Hc  W;    P  das  wir  mit  diner  —  erlaben.  8   die  L    nach  H*  W;  P  da. 

9  L.    nach   den  Hss.    Swaz  im  da  leides.  11  nu  Hc  W  (nu  ist  er 

also  vreuden  bar) ;  L.  nach  P  da.         20  ein  H< ;  L.  nach  P  eine. 


swelh  kristen  kristentuomes  giht 

an  worten  unde  an  werken  niht, 

der  ist  wol  halb  ein  heiden. 

NÜ  ist  et  uns  ir  beider  not : 
5     daz,  eine  ist  äne  de^  ander  tot: 

nü  stiure  uns  got  an  beiden 
Und  gebe  uns  rät, 

sit  er  uns  hat 

sfn  hantgetät 
10    geheimen  offenbare. 

nü  senfte  uns,  frouwe,  sinen  zorn, 

barmherzic  muoter  ti^erkorn, 

du  frier  rose  sunder  dorn, 

du  sunnevarwiu  cläre  ! 
15        Dich  lobet  der  höhen  engel  schar : 

doch  brähten  sie  dtn  lop  nie  dar, 

daz,  ez,  volendet  wurde  gar, 
Swaz,  sin  ie  wurde  gesungen 

in  stimmen  oder  von  zungen 
20    üz,  allen  ordenungen 

ze  himel  und  üf  der  erde. 

des  mane  wir  dich  vil  werde, 

Wir  biten  umb  unser  schulde  dich 

daz,  du  uns  sist  genjediclich, 
25        So  daz,  din  bete  erklinge 

vor  der  barmunge  urspringe: 


4  Hc  W  nu  ist  unser  beider  not;  L.  nach  P  daz  ist  unser  meiste 
not.  5  L.  nach  den  Hss.  an  daz.  18  H'  W  swaz  lobes  si  gesungen; 
P  das  es  ie  wurde  gesungen;  L.  da  eg  ie  wurde  gesungen.  19  von  L. 
nach  Hc  W;  P  us.  22  So  nach  Hc  W\  L.  nach  P  ich  mane  dich,  gotes 
werde. 


so  hän  wir  des  gedingc, 
diu  schulde  werde  ringe, 

Da,  mite  wir  sere  sin  beladen. 
hilf  uns,  das;  wir  sie  abe  gebaden 

Mit  starker  statte  wernder  riuwe       umb  unser  misse- 

tät, 
die  äue  got  und  äne  dich       nieman  ze  gebenne  hat. 


(Nach  Heinrichs   VI.  Tode  Sept.  1197.) 
ICH    SAZ,    UF    KI. AI  F.    STEINE 

und  dahte  bein  mit  beine, 

dar  üf  säst  ich  den  ellenbogen ; 

10    ich  hete  in  mine  hant  gesmogen 
daz,  kinne  und  ein  min  wange. 
do  dähte  ich  mir  vil  ange, 
wes  man  zer  weite  solte  leben : 
dekeinen  rät  ko-nd  ich  gegeben 

15    wie  man  driu  dinc  erwürbe, 
der  keines  niht  verdürbe, 
diu  zwei  sint  ere  und  varnde  guot, 
daz,  dicke  einander  schaden  tuot; 
daz,  drite  ist  gotes  hulde, 

20    der  zweier  Überguide. 

die  wolte  ich  gerne  in  einen  schrin. 


1    des    L.    nach    Hc  ;    P  den.  5    L.    nach  P  mit  staete  wernder, 

Hc    mit    starker    steter.  6    L.    nach  P  die  nieman  äne  got  und  äne 

dich ;  Hc  W  die  ane  dich  und  an  got  nieman.  7  =  43  H.  18  Wg.  I 

P.;    L.  8,  4.  9  saste  HWgP;   L.  sazt.  11    daz  L.  nach    WgP;  H 

min.  13     L.  nach    WgP  wie  für  wes. 


ja  leider  des  enmac  niht  sin, 
daz,  guot  und  weltlich  eYe 
und  gotes  hulde  mere 
zesamen  in  ein  herze  konien. 
stig  unde  wege  sint  in  benomen: 
untriuwe  ist  in  der  sä^e, 
gewalt  vert  üf  der  strafe, 
frid  unde  reht  sint  sere  wunt: 
diu  driu  enhabent  geleites  niht, 


diu  zwei  eirwer- 
den  e  gesunt. 


10 


{Vor   Philipps  Krönung   Aug.   1198. 

Ich  hörte  ein  waz.z.er  diesen 
und  sach  die  vische  vlie^en; 
ich  sach  swaz,  in  der  weite  was, 
velt  unde  walt,  loup  rör  und  gras; 
swaz,  kriuchet  unde  vliuget 
15    und  bein  zer  erden  biuget, 
da£  sach  ich  unde  sage  iu  da^, 
der  keinez,  lebet  äne  ha^. 
daz,  wilt  und  da£  gewürme 
die  strftent  starke  stürme, 
sam  tuont  die  vogel  under  in; 
wan  daz,  sie  habent  einen  sin : 
si  endiuhten  sich  ze  nihte, 
sie  schüefen  starc  gerihte: 


2o 


1   L.    nach.     WgP  gesin.  10  =  44  H    20    Wg.  3  P;  L.  8,  28.. 

13  L.  rör  unde  gras.         15  L.  nach    WgP  erde.        22  H  sienduhten;  L.  si 

dühten.     WgP   abweichend.  23  So    H;    L.    si    enschüefen.     WgP   ab- 
tceichend. 


LO 

sie  kiesent  künege  unde  reht, 

sie  setzent  herren  unde  knelit. 

ow£  dir,  tiuschiu  zunge, 

wie  stet  din   ordenunge, 
B     dag  nü  diu  mugge  ir  künic  hat 

und  daz,  din  £re  also  zergftt ! 

bekerä  dich,  bekere ! 

die  cirken  sint  ze  here, 

die  armen  künege  dringent  dich : 
10    Philippe   setze   en   weisen   üi'         und   heiz,  sie  treten 

hinder  sich ! 

(Nach  der  Bannung  Philipps  Juni  1201.) 

Ich  sach  mit  minen  ougen 

mann  unde  wibe  tougen, 

da  ich  gehorte  und  gesach 

swaz,  iemen  tet,  swa£  iemen  sprach. 
15    ich  horte  in  Röme  liegen 

und  zwene  künege  triegen. 

da  von  huop  sich  der  meiste  strit, 

der  e  was  oder  iemer  sit, 

daz^  sich  begonden  zweien 
20    die  pfaffen  unde  leien. 

da§  was  ein  not  vor  aller  n6t : 


3  owe  H ;  L.  so  we  nach    WgP.       8  L.  nach  P  cirkel;    Wg  kilchen. 
10  en  L.  :  H  ein,    WgP  den.  11  =45  H  (V.   11—14  fehlen).  19    Wg. 

2  P ;  L.  9,  16.       12  L.  manne  und  wibe;    WgP  man  unde  wip.      13  L. 
deich.         15  L.  nach    WgP  ze  Röme  hörte  ich.  19  L.  nach    WgP  dö 

sich  begunden;  H  der  begonde  sich. 


11 

lip  unde  söle  lac  da,  tot. 
die  pfafFen  striten  sere: 
doch  wart  der  leien  möre. 
diu  swert  diu  leiten  sie  dernider 
und  griffen  zuo  der  stöle  wider : 
sie  bienen  die  sie  wolten 
und  niuwet  den  sie  solten. 
dö  störte  man  diu  gotes  hüs. 
ich  hörte  verre  in  einer  clüs 
vil  michel  ungebaere: 
da  weinte  ein  closensere, 
er  clagete  gote  siniu  leit: 

'owe  der  bäbest  ist  ze  junc :  hilf,    hörre  ,    diner 

cristenheit !' 


SwER    ANE    VORHTE,    HERRE    GOT, 

15    wil  sprechen  diniu  zehen  gebot 

und  brichet  diu,  daz,  ist  niht  rehtiu  minne. 

Dich  heilet  vater  menege  vil : 

swer  min  ze  bruoder  niht  enwil, 

der  spricht  diu  starken  wort  uz,  krankem  sinne. 
20    wir  wahsen  uz,  gelfchem  dinge ; 

spise  frumet  uns,  diu  wirt  ringe 

so  si  dur  den  munt  gevert. 

wer  kan  den  herren  von  dem  knehte  scheiden 


7  H  niut;  L.  nach    WgP  niht.  14  =  298  P.  244  flh;  L.  22,  3. 

18  menigi   Hb  ;    L.    mit    P  maneger.  23  scheiden  L.  mit  Hh  ;   P  ge- 


echeiden. 
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swa  er  ir  gebeine  M<>/</  t'ünde, 
und  lia^te  er  ir  joeb  lebender  künde, 
so  gewilrme  de^  fleiseh  verzert  ? 
im  dienent  kristen  Juden  unde  beiden, 
5     der  elliu  lebrndiu  wunder  nert. 

Mit  sieldcn  miie^e  ieh  Mute  üf  sten, 

got  hßrre,  in  diner  huote  gen 

und  riten  swar  ich  in  dem  lande  kere. 

Krist,  las;  an  mir  werden  schin 
10    die  großen  kraft  der  güete  dfn 

und  pflic  min  wol  dur  diner  muoter  ere. 

aIs  ir  der  heilig  engel  pflaege 

und  diu,  dö  du  in  der  kripfen  laege, 

junger  mensche  und  alter  got, 
ir>    demüetic  vor  dem  esel  und  vor  dem  rinde, 

und  doch  mit  sieldericher  huote 

pflac  dtn  Gabriel  der  guote 

wol  mit  triuwen  sunder  spot: 

als  pflig  ouch  min,  da^  an  mir  iht  erwinde 
20    da^  dtn  vil  götelieh  gebot. 

Ich  hosre  des  die  wisen  jenen, 
da^  ein  gerihte  sül  geschehen, 


1    swa   er    L.   mit  Hh  ;  P  swer.  2  und  Hh  ,  fehlt  bei  L.  nach  P. 

3  dez  L. ;  PW    daz.       5  L.  mit  ffb   lebenden.  6  =  304  P.  248  B*> ; 

L.  24,   18.  9  L.   nach  PH*   Krist  herre;   er  wirft  an  «ms.  13  L. 

nach    H»    krippen.  16   L.    nach   //'>   saeldenricher.  21   Z  mit  der 

Ueberschrift  Herre   walther.  L.  Anm.  zu  26,  2. 
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daz^  nie  deheincz,  me  wart  also  strenge. 

Der  rihter  sprichet  sä  zehant 

'gilt  äne  borg  und  äne  phant' : 

da  wirt  des  mannes  rät  vil  kurz  und  enge. 
5     Daz,  hilf  mir,  vrouwe,  hie  besorgen, 

sit  daz,  dort  nieman  wil  borgen, 

dur  die  hoehsten  vröude  din, 

die  dir  der  heilig  engel  zören  brähte, 

d6  er  dir  ze  tragenne  kunte 
10    da  von  sich  din  vröude  erzunte 

und  unser  werndez,  heil  sol  sin. 

der  dir  der  vröude  von  alrerst  gedähte, 

des  tröst  si  an  dem  ende  min. 

Waz,  wunders  in  der  werlte  vert ! 

15    wie  manig  gäbe  uns  ist  beschert 

von  dem,  der  uns  uz,  nihte  hat  gemachet ! 

Dem  einen  git  er  schcenen  sin, 

dem  andern  guot  und  den  gewin, 

daz,  er  sich  mit  sin  selbes  guote  swachet. 

20    Armen  man  mit  guoten  sinnen 
sol  man  für  den  riehen  minnen, 
ob  er  eren  niht  engert. 
ja  enist  ez,  niht  wan  gotes  hulde  und  ere, 
dar  nach  diu  werlt  so  sere  vihtet: 

25    swer  sich  ze  guote  also  verpflihtet, 


1  So  L. ;  Z  daz  nie  kains  wart  also  me  so  strenge.        9  L.  gunde. 
14  =  294  P.  245  tfb;  L.  20,  16.  15  L.  ist  uns.  19  L.  nach 

//t>  muote.         24  H*>    werlte;  L.  nach  P  weit. 
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da£  er  der  beider  wirt  entwert, 

dem  habe  oueli  hie  noch  dort  niht  lönes   mßre, 

wan  si  eht  guotes  hie  gewert. 

Swer  houbetsünde  und  seliande  tuot  9 

5     mit  siner  wi^end  unibe  guot, 

sol  man  den  für  einen  wisen  nennen  ? 

swer  guot  von  disen  beiden  hat, 

swen;  an  im  wei^  und  sichs  verstät, 

der  sol  in  zeinem  tören  ba^  erkennen. 
10    Der  wise  minnet  niht  so  s6re 

alsam  die  gotes  hulde  und  ere : 

sin  selbes  lip;  wib  unde  kint, 

diu  14t  er  e  er  disiu  zwei  Verliese. 

er  töre,  er  dunket  mich  niht  wise, 
15    unde  ouch  der  sin  ere  prise : 

ich  waen  sie  beide  tören  sint. 

er  gouch,  swer  für  diu  zwei  ein  ander^  kiese  ! 

der  ist  an  rehten  witzen  blint. 

(1198.) 

Mir  ist  verspart  der  sselden  tor :  10 

20    da,  sten  ich  alse  ein  weise  vor, 

mich  hilfet  niht  swa£  ich  dar  an  geklopf e. 
wie  möhte  ein  wunder  großer  sin? 
e^  regent  beidenthalben  min, 


1  der   beider   L.  nach  //> ;    P  beider.  4  =  299  P  246  W  ;    L. 

22,  18.  10   So  L.  mit  H*>  ;    P  die  wisen  rainnent.  19  =  295  P. 

250  W ;  L.  20,  31. 
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da£  mir  des  alles  niht  enwirt  ein  tropfe. 

Des  fürsten  inilte  üg;  Osterriche 

fröit  dem  stiegen  regen  geliche 

beidiu  Hute  und  oucb  da£  lant. 
5     er  ist  ein  schoene  wol  gezieret  heide, 

dar  abe  man  bluomen  briehet  wunder  : 

und  brseche  mir  ein  blat  dar  under 

sin  vil  milterichiu  hant, 

so  möhte  ich  loben  die  süe^en  ougenweide. 
10    hie  bi  si  er  an  mich  gemant. 

(1200  oder  1203.) 

Ob  ieman  spreche,  der  nü  lebe, 

da^  er  gesaehe  ie  groe^er  gebe, 

als  wir  ze  Wiene  haben  dur  ere  enpfangen  ? 

Man  sach  den  jungen  fürsten  geben 
15    als  er  niht  lenger  wolte  leben: 

da  wart  mit  guote  wunders  vil  begangen. 

Man  gap  da  niht  bi  dri^ec  pfunden, 

wan  silber  alse  e£  waere  funden 

gab  man  hin  und  riche  wat; 
20    ouch  hie^  der  fürste  durh  der  geraden  hulde 

die  malhen  von  den  stellen  leeren. 

ors  als  ob  ej  lember  wseren 

vil  maneger  dan  gefüeret  hat. 

e^n  galt  da  nieman  siner  alten  schulde  : 
25    da^  was  ein  minneclicher  rät. 


4  ouch  L.  nach  Hb,  fehlt  P.  5  L.  nach  P  erst.         8  L.  nach  P 

milte  richiu.         9  So  L.  nach  Hb  ;  P  vil  vor  stiegen.  11  =  307  P; 

L.  25,  26.         13  So  L.;  P  dur  ere  haben.         16  da  L;  P  do. 
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(1207.) 

Nu  wachet !  uns  göt  zuo  der  tae,  u 

gein  dem  wol  äugest  haben  mac 

ein  ieglich  kristen,  Juden  unde  heiden. 

Wir  hän  der  zeichen  vil  gesehen, 
5     dar  an  wir  sine  kunft  wol  spehen, 

als  uns  diu  schrift  mit  wärheit  hat  bescheiden. 

Diu  sunne  hat  ir  schin  verkeret, 

untriuwe  ir  sämen  uz,  gereret 

beidenthalben  zuo  den  wegen : 
in    der  vater  bi  dem  kinde  untriuwe  viudet, 

der  bruoder  sinem  bruoder  liuget, 

geistlich  leben  in  kappen  triuget, 

die  uns  ze  himel  solten  stegen ; 

gewalt  get  uf,  reht  vor  gerillte  swindet. 
15    wol  üf!  hie  ist  ze  vil  gelegen. 

(1212—15.) 

Künc  Constantin  der  gap  so  vil;  13 

als  ich  e%  iu  bescheiden  wil, 
dem  stuol  ze  Rörne,   sper  kriuz  unde  kröne, 
zehant  der  engel  lüte  schrö 
20    'owö,  ow<3;  zem  dritten  we ! 

e£  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten  schöne: 
Der  ist  nu  ein  gift  gevallen, 


1  =  297  P.  243  ffb.  39    Wg;  L.  21,  25.       9  So    Wg  ;  L.  nachPH* 
allenthalben.        12  leben  L.  »ach    Wg  ;  PfP>    orden.  16  =  306  P; 

L.  25,   11.  21   P  es,  L.  e.  22  So  schlägt  L.  vor;    P  gibt  nu  nach 

gift. 


17 

ir  honec  ist  worden  zeiner  gallen: 
daz,  wirt  der  werlt  her  nach  vil  leit.' 
alle  forsten  lebent  nü  mit  eren, 
wan  der  hoehste  ist  geswachet: 
5     daz,  hat  der  pfaffen  wal  geraachet. 
daz,  st  dir,  süe^er  got,  gekleit: 
die  pfaffen  wellent  leien  reht  verkehren. 
der  engel  hat  uns  war  geseit. 

(Gegen  1217.) 

Der  hof  ze  Wiene  sprach  ze  mir  14 

10    'Walther,  ich  solte  lieben  dir: 

nü  leide  ich  dir,  daz,  müez.e  got  erbarmen. 

Min  wirde  diu  was  wilent  gröz,: 

dö  lebte  niender  mfn  genoz, 

wan  künec  Artüses  hof  :  so  wo  mir  armen ! 
15    wä  nü  ritter  unde  fi'ouwen, 

die  man  bi  mir  solte  schouwen? 

seht  wie  jämerliche  ich  st£: 

mtn  dach  ist  fül,  so  risent  mtne  wende: 

mich  enminnet  nieman  leider. 
20    golt  silber  ros  und  dar  zuo  kleider, 

diu  gab  ich  unde  häte  ouch  mö: 

nun  habe  ich  weder  schapel  noch  gebende 

noch  frouwen  zeinem  tanze,  owe! 

So  w§  dir,  Welt,  wie  übel  du  stSst,  15 

25    waz,  dinge  du  alz,an  begest, 


9  =  305  P.  249  W  ;  L.  24,  33.  24  =  296  P.    242   Ä" ;  L. 

21,  10.   So  we  P;  L  nach  H*   Owe. 
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diu  von  dir  sint  ze  lidenne  ongenseme! 

DU  bist  vil  nach  gar  äne  schäm. 

got  weiz,  wol,  ich  bin  dir  gram : 

diu  art  ist  elliu  worden  widerzaime. 
5     waz,  Oren  hast  unz  her  behalten? 

nieman  siht  dich  fröiden  walten, 

als  man  ir  doch  wilent  pflac. 

w6  dir,  wes  habent  die  muten  herze  engoltenV 

für  die  lopt  man  die  argen  riehen. 
10    Welt,  du  stest  so  lästerlichen, 

daz,  ichs  niht  betiuten  mac. 

triuwe  und  wärheit  sint  vil  gar  beschulten: 

daz,  ist  ouch  aller  6ren  slac. 

June  man,  in  swelher  aht  du  bist,  16 

15    ich  wil  dich  leren  einen  list: 

du  lä  dir  niht  ze  we  sin  nach  dem  guote; 

La  dir^  ouch  niht  zunmaere  sin. 

und  volges  du  der  lere  min, 

so  wis  gewis,  ez,  frumt  dir  an  dem  muote. 
20    Die  rede  wil  ich  dir  baz,  bescheiden. 

last  du  dirz,  ze  sere  leiden, 

zergät  e^,  so  ist  din  fröide  tot; 

wilt  aber  du  daz,  guot  ze  sere  minnen, 

du  mäht  Verliesen  sele  und  ere. 
25    da  von  volge  miner  lere: 

leg  üf  die  wäge  ein  rehtez,  löt 


9  die  PH  ;  L    diu.       11   /'  ich  es;  L.  nach  II  >    ichz.  14  =  300 

P.  38   Wg    247  W  ;    L.  22,  33.      21  L.  mit    i\gW>   und  last.      22  zergät 
PWg;  L.  mit  Hu    zerget. 
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und  wig  ouch  dar  mit  allen  dinen  sinnen, 
als  ez,  diu  mä^e  eht  ie  gebot. 

E5  troumte,  des  ist  manic  jär,  17 

ze  Babilöne,  daz,  ist  war, 
5     dem  künege  ez,  wurde  boeser  in  den  riehen. 

Die  nü  ze  vollen  boese  sint, 

gewinnent  die  noch  beeser  kint, 

ja  herre  got,  wem  sol  ich  diu  geliehen  ? 

Der  tievel  wser  mir  niht  so  smsehe, 
10    ka?me  er  dar  da  ich  in  ssehe, 

sam  des  hassen  boeser  barn. 

von  der  geburt  enkumt  uns  frum  noch  ere: 

die  sich  selben  so  verswachent 

unde  ir  bösen  boaser  machent, 
15    an  erben  müe^en  sie  vervarn. 

daz,  tugendelöser  herren  werde  iht  mere, 

daz,  solt  du,  herre  got,  bewarn. 

Die  väter  hänt  ir  kint  erzogen,  18 

dar  an  sie  beide  sint  betrogen: 
20    sie  brechent  dike  Salomönes  l§re. 
Der  sprichet,  swer  den  besmen  spar, 
daz,  der  den  sun  versüme  gar: 
des  sint  die  ungebatten  gar  an  ere. 
Hie  vor  dö  was  diu  weit  so  schoene, 


1  ouch  PW> ,  Wg  es;  L.  et.  2  eht  Wg ;  L.  mit  Pft>  uns.  3  =  301 
P.  239  tf '  ;  L.  23,  11.  16  So  L.  mit  //";  P  iht  werde.  18  =  302 
P.  240  «i. ;  L.  23,  26.  23  So  Hb  ;  L.  ungebatten  mit  der  Vermulhung 
ungeberten  ;  P  des  sint  si  ungebachen  und  ane  ere. 

2* 
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nü  ist  8i  worden  also  hoene. 
des  enwaa  niht  wilent  6: 
die  jungen  hänt  die  alten  so  verdrungen. 
nü  Bpottent  alse  dar  der  alten! 
5     ez,  wirt  iu  selben  noch  behalten, 
beite'nt  unz  iuwer  jugent  zerge: 
swaz,  ir  nü  tuont,  daz,  reehent  iuwer  jungen, 
daz,  weis;  ich  wol  und  weiz,  noch  nie. 

Wer  zieret  nü  der  6ren  sal  ?  19 

10    der  jungen  ritter  zuht  ist  smal, 

so  pflegent  die  knehte  gar  unhövescher  dinge 

Mit  worten  und  mit  werken  ouch: 

swer  zühte  hat,  der  ist  ir  gouch. 

nemt  war  wie  gar  unfuoge  für  sich  dringe. 
15    Hie  vor  dö  berte  man  die  jungen, 

die  da  pflägen  vrecher  zungen: 

nü  ist  ez,  ir  werdekeit, 

sie  schallent  unde  scheltent  reine  frouwen. 

we"  ir  hiuten  unde  ir  hären, 
20    die  niht  kunnen  frö  gebären 

sunder  wtbe  herzeleit! 

da  mac  man  sünde  bi  der  schände  schouwen, 

die  maneger  üf  sich  selben  leit. 


Der  in  den  oren  siech  von  üngesühte  si,  20 

25    daz,  ist  min  rät,  der  läz,e  den  hof  ze  Düringen  frt: 


6  beitent  P,  beitet  //'>;  L.  beit.     7  nu  P-  L.  mit  H>  in.        9  =  303 
P.  241  //'>;  L.  24,  3.     17  L.   Punkt.  24  =  112    Wg;  L.  20,  4. 
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wan  kumet  er  dar,  deswär  er  wirt  erteeret. 

ich  hän  gedrungen  unz  ich  niht  nie"  dringen  mac: 

ein  schar  vert  üz,,  diu  ander  in,  naht  unde  tac: 

gröz,  wunder  ist  daz,  iemen  da  gehoeret. 
5     Der  lantgräve  ist  so  gemuot 

daz,  er  mit  stolzen  helden  sine  habe  vertuot, 

der  iegeslicher  wol  ein  kenpfe  wsere. 

mir  ist  sin  höhiu  fuore  kunt: 

und  gulte  ein  fuoder  guotes  wines  tüsent  pfunt, 
10    da  stüend  doch  niemer  ritters  becher  laere. 

(Sommer  1198.) 

Do  Friderich  Ü£  (Esterriche  also  gewarp,  21 

der  an  der  sele  genas  und  im  der  lip  erstarp, 

dö  fuorte  er  minen  krenechen  trit  in  derde. 

dö  gieng  ich  slichent  als  ein  plawe  swar  ich  gie, 
15    daz,  houbet  hanhte  ich  nider  unz  üf  miniu  knie: 

nü  rihte  ab  ich  ez,  üf  nach  vollem  werde. 

ich  bin  vil  wol  ze  fiure  komen, 

mich   hat   daz,   riche  und  ouch  diu  kröne  an  sich  ge- 

nomen: 

wol  üf,  swer  tanzen  welle  nach  der  gigen ! 
20    mirst  miner  swaere  worden  buoz,: 

«Zrerste  wil  ich  ebene  setzen  minen  fuoz, 

und  wider  in  ein  höhgemüete  stigen. 


2  dringen  L.;    Wg  gedringen.     8  L.  nach   Wg  fuor  wol  kunt;  errälh 
wol  sm  streichen.      10  stüent  doch    Wg;  L.  stüende  ouch.  11   =  111 

Wg;  L.  19,  29.  12  so  L.  :  Wg  das  er.  13  L.  nach  Wg  miner;  schlägt, 
vor  mine  kraneches  trite.  20  L.  nach  Wg  mir  ist.  22  stigen  L.  ;  Wg 
sigen.  , 


22 
{Auf  den  15.  Aug.  1198.) 

Diu  kröne  ist  elter  dan  der  künee  Philippes  si:  22 

da  mugerit  ir  alle  schouwen  wol  ein  wunder  bi, 

wies  ime  der  smit  so  ebne  habe  gemachet. 

sin  keiserlicheg  houbet  zimt  ir  also  wol, 
5     das;  sie  ze  rehte  nieman  guoter  scheiden  sol : 

irnwederz,  da  daz,  ander  niht  enswachet. 

sie  lachent  beide  einander  an, 

dag  edel  gesteine  wider  den  jungen  stiegen  man: 

die  ougenweide  sehent  die  lürsten  gerne, 
lo    swer  nü  des  riches  irre  ge, 

der  schouwe  wem  der  weise  ob  sime  nacke  ste: 

der  stein  ist  aller  lursten  leitesterne. 

(1199.) 

Eg  gienc  eins  tages,  als  unser  herre  wart  geborn        23 

von  einer  maget,  dier  im  ze  muoter  häte  erkorn, 
15    ze  Megdeburc  der  künee  Philippes  schone. 

Da  gienc  eins  keisers  bruoder  unde  eins  keisers  kint 

in  einer  wät,  swie  doch  der  namen  drige  sint; 

er  truoc  des  riches  zepter  und  die  kröne. 

Er  trat  vil  lise,  im  was  niht  gäch; 
20    im  sleich  ein  höhgeborniu  küniginne  nach, 

rös  äne  dorn,  ein  tübe  sunder  gallcn. 

diu  zuht  was  niener  anders  wä: 

die  Düringe  und  die  Sahsen  dienten  also  da, 

dag  eg  den  wisen  muoste  wol  gevallen. 


1  =  291  P.  109  Wg;  L.  18,29.  L.mit  V^Pdaime.  6  W^ietweders, 
sonst  abweichend ;  L.  nach  P  ir  dewederg,  tilgt  da.  7  L.  nach  Wg  liuhtent. 
13  =  292  P.  108    Wg;  L.  19,  5.     17  der  Wg;  L.  nach  P  die. 
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Philippes  künec,  die  nähe  spehenden  zlhent  dich  24 

dun  sist  niht  dankes  milte:  des  bedunket  mich 

wie  du  da  mite  verliesest  michels  mere. 

du  möhtest  gerner  dankes  geben  tüsent  pfunt 
5     dan  driz.ec  tüsent  äne  danc:  dir  ist  niht  kunt 

wie  man  mit  gäbe  erwirbet  pris  und  ere. 

Denk  an  den  muten  Salatin : 

der  jach  da^  küneges  hende  dürkel  solten  sin, 

so  wurden  sie  erforht  und  ouch  geminnet. 
10    gedenke  an  den  von  Engellant, 

wie  tiure  man  den  loste  dur  sin  muten  hant: 

ein  schade  ist  guot,  der  zwene  frumen  gewinnet. 


Philippe,  künic  here,  25 

sie  gebent  dir  alle  heiles  wort 
15    und  wolden  liep  näh  leide. 

NU  hast  du  guot  und  ere, 

daz,  ist  wol  zweier  künege  hört: 

diu  gip  der  milte  beide. 

Der  milte  Ion  ist  so  diu  sät, 
20    diu  wünnecliche  wider  gät 

dar  nach  man  sie  geworfen  hat: 

wirf  von  dir  milteclfche! 

swel  künec  der  milte  geben  kan, 


1  P  293.  Wg  110;  L.  19,  17.  10  So  L.\  P  gedenke  an  den  künec 
von,  Wg  seht  an  den  von.  11  P  sine.  L.  nach  Wg  wie  tinre  er  (Wg 
tiur  der)  wart    erlöst   von   siner  gebenden  hant.  13  =  94  H.  24 

Wg.  124  P;  L.  16,  36.     18  So  L.  nach    WgP;  Hau  gip  din.     19  So  L.: 
H  milten ;      WgP  diu  milte  lonet  same  diu  sat. 


24 

si  git  im  da^  er  nie  gewan. 
wie  Alexander  sich  versau ! 
der  gab  und  gab,  und  gab  sim  elliu  riche. 

(1215.) 

Wir  suln  den  kochen  raten,  26 

5      sit  e^  in  also  höhe  stß, 

da£  sie  sich  niht  versümen, 

Da^  sie  der  vürsten  braten 

nü  sniden  grosser  baz,  dann  e, 

doch  dicker  eines  dürnen. 
10    ze  Kriechen  wart  ein  spi^  versniten, 

da^  tete  ein  hant  mit  argen  siten. 

si  möht  e£  iemer  hän  vermiten : 

der  brate  was  ze  dünne. 

des  muose  der  herre  für  die  tür: 
15    die  fürsten  sä^en  ander  kür. 

der  nü  da^  riche  also  verlür, 

dem  stüende  ba^  da^  er  nie  spi^  gewünne. 

"Wa^  eren  hat  vrö  Bone,  27 

da£  man  so  von  ir  singen  sol? 
20    si  rehtiu  vastenkiuwe  ! 

sist  vor  und  nach  der  nöne 
vil  vül  und  ist  der  wibel  vol 
von  6rest  in  der  niuwe. 


4  =  95  H.  363  P;  L.  17,  11.  12  L.  nach  HP  sin  möht  e^  niemer. 
14  So  L. :  H  muoze,  P  mueze.  15  L.  an  der,  schlägt  vor  sazten  ander. 
18  =  96  H.  364  P;  L.  17,  25.  22  die  Ergänzung  ist  von  Pfeiffer.  23  L. 
nach  HP  wan  erst  mit  dem   Vorschlag  von  erste. 
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Ein  halm  ist  creftec  imde  guot: 

waz,  er  uns  allen  liebes  tuot! 

er  vreut  vil  menegem  sinen  muot: 

wie  danne  umb  sinen  sämen? 

von  grase  wirdet  halm  ze  strö: 

er  machet  manic  herze  vrö; 

er  ist  guot  nider  unde  ho. 

frö  Böne  —  liberä  nös  ä  mäl6;  amen. 


Her  wicman,  ist  daz,  ere,  28 

10    daz,  man  die  meister  irren  sol 

so  meisterlicher  spräche? 

Latz,  iu  geschehen  niht  mere; 

vür  war  ich  iu  daz,  rate  wol. 

waz,  obe  her  Walther  krache? 
15    Er  soltz,  doch  iemer  hän  vor  iu 

also  der  weize  vor  der  spriu. 

singe'nt  ir  einz,,  er  singet  driu, 

daz,  sich  gelfchet  rehte  als  ars  und  mäne. 

hör  Walther  singet  swaz,  er  wil, 
20    des  kurzen  und  des  langen  vil: 

sus  meret  er  der  weite  spil: 

so  jagent  ir  alse  ein  valscher  hunt  nach  wäne. 


8  HP  frowe  bone  set ;  L.  fron  Bon,  set.  9  =  97  H.  125  P;  L. 
18,  1.  P  Volcnant.  13  So  L. ;  H  raten  sol,  P  abweichend.  15  So  L: 
H  ir  solt  eg,  P  abweichend.  17  singent  ir  P,  singet  er  H;  L.  singt  ir. 
18  L.  dagz;    U  daz  gehchet  sich,  P  abweichend.       22  So  P;    L    nach  H 

leitehunt. 
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(Nach  dem  Iicirlist(if/e  im   Frankfurt  März   1212.) 

Mir  hat  ein  lieht  von  Vranken  20 

der  stolze  Missena?re  bräht: 

daz,  vert  von  Ludewige. 

in  kan  ims  niht  gedanken 
5     so  wol  als  er  min  hat  gedäht, 

wan  deich  im  tiefe  nige. 

Künd  ich  swaz,  ieman  guotes  kan, 

daz,  teilte  ich  mit  dem  werden  man : 

der  mir  so  hoher  eren  gan, 
10    got  müe2;e  ouch  im  die  sinen  iemer  meren. 

zuo  vlie^e  im  aller  sadden  vluz,, 

niht  wildes  mide  sinen  schuz,, 

sins  hundes  louf,  sins  hornes  duz, 

erhelle  im  und  erschölle  im  wol  nach  eren. 


15     OuAVE    HOVELICHE5   SINGEN,  30 

daz,  dich  ungefüege  dcene 
solten  ie  ze  hove  verdringen ! 
daz,  die  schiere  got  gehoene! 
ouwe  daz,  din  wirde  also  geliget ! 
20    des  sint  alle  dine  friimde  unfrö. 
daz,  muoz,  eht  so  sin :  nü  si  also ; 
frö  Unfuoge,  ir  habt  gesiget. 


1  =  104  und  nach  125  P.  98  H;  L.  IS,  15.  licht  H  u.  L. ;  P  liet.  6P 
wan  daz  ich  tiefe  inie  nige;  L.  nach  H  wan  da^  ich  tiefe  nige.  10  So  P; 
L.    im   ere   meren   nach    H   (erenneren).  15  =  112  P;    L.  64,  31. 

18  die  L-  Anm.;  P  dich.     21   L.  mit  P  also  für  so. 
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Der  uns  i'röide  wider  brachte,  3t 

diu  reht  und  gefüege  wasre, 

Hei  wie  wol  man  des  gedrehte 

swä  man  von  im  seite  majre! 
5     ez,  waar  ein  vil  hovelicher  muot, 

des  ich  iemer  gerne  wünschen  sol : 

frouwen  unde  herren  zaeme  ez,  wol: 

ouwe  dag  eg  nieman  tuot! 

Die  dag;  rehte  singen  stoerent,  32 

10    der  ist  ungeliche  mere 

Daune  die  eg  gerne  hoerent. 

des  volg  ich  der  alten  lere: 

ich  enwil  niht  werben  zuo  der  mül. 

da  der  stein  so  Huschend  umbe  gät 
15    und  dag  rat  so  mange  unwise  hat, 

merkent  wer  da  harpfen  sül! 

Die  so  frevellichen  schallent,  33 

der  muog  ich  vor  zorne  lachen, 

Dags  in  selben  wol  gevallent 
2t»    mit  als  ungefüegen  Sachen. 

Die  tuont  sam  die  frösche  in  eime  se, 

den  ir  schrien  also  wol  behaget, 

dag  diu  nahtegal  da  von  verzaget, 

so  si  gerne  sunge  me\ 
25        Der  unfuoge  swigen  hiege,  S4 

wag  man  noch  von  fröiden  sunge, 


1  ==  113  P;  L.  65,  I.  9  =  IM  P;  L.  65,  9.  12  P  doch;  L. 
schlägt  da  vor.  13  L.  Komma  lä  L.  Punkt.  17  =  115  P;  L.  65,  17. 
25  =  101    Wg.   116  P;  L.  65,  25.  Der  P;  L.  nach    Wg  Swer. 
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i  ml  sie  abe  den  bürgen  stiege, 
da^  si  da  die  fron  iht  twunge! 
wurden  ir  die  grozen  höve  benomen, 
das;  wa?r  allez,  nach  dem  willen  min : 
bien  gebüren  lie^e  ich  sie  wol  sin: 
dannen  ists  och  her  bekomen. 


In  numme  dumme  ich  wil  beginnen:  sprechent 

AMEN  35 

(daz,    ist    guot    vür    ungelücke    und    vür    des   tievels 

sämen), 
daz,  ich  gesingen  müe^e  in  dirre  \vise  also, 
10    swer  höfschen  sane  und  freude  stcere,  daz,  der  werde 
*  unt'rö. 

ich  hän  wol  und  hovelichen  her  gesungen: 
mit  der  hövescheit  bin  ich  nü  verdrungen, 
daz,   die  unhöveschen  nü  ze  hove  geuasrner  sint  dann 

ich; 
daz,  mich  eren  solte,  das;  uneret  mich. 
15    herzöge  Liupolt  ilz,  Osterlant,  nü  sprich : 

du    enwendes    michs    alleine ,    so    verkere    ich    mine 

zungen. 

Nü  wil  ich  mich  des  scharpien  sanges  ouch  genieten:  36 


2  L.  niht;  Wg  das  si  da  von  niht  twnge;  P  abweichend.  5  L.  mit 
Itybiden;  P  dien.  7  =  62  H.  323  P.  32  Wg;  L.  31,  33.  L.  nach  Wg 
In  nomine  dumme,  HP  In  nomine  domini.  15  Wg  herzog  lütpolt  us 
österich ;  HP  herzöge  uz  osterriche  furste ;  L.  herzöge  üg  Osterrich  Liu- 
polt:  in  der  Anm.  Osterlant.         17  =  63  H.  324  P;  L.  32,  8. 
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da  ich  ie  mit  forhten  bat,  da  wil  ich  nti  gebieten, 
ich  sihe  wol  da£  man  herren  guot  und  wibes  gruo^ 
gewaltecliche  und  ungezogenliche  erwerben  muc-5. 
singe  ich  minen  höfschen  sanc,  so  clagent  siz,  Stollen: 
5     des  war  ich  gewinne  ouch  lihte  knollen; 

sit   sie   die    schalkeit   wellen,   ich  gemache  in  vollen 

cragen. 
ze  Osterriche  lernte  ich  singen  unde  sagen, 
da  wil  ich  mich  allererst  beclagen: 
vind  ich  an  Liupolt  höfschen  tröst,  sost  mir  min  muot 

entswollen. 

10    Ich  hän  des  Kärndseres  gäbe  dicke  enphangen:  37 

wil  er  dur  ein  vermissen  bieten  mir  also  diu  wangen  ? 
er  warnet  lihte  das;  ich  zürne:  nein  ich,  niht. 
im  ist   geschehen  daz,  noch  vil  menegem  muten  man 

geschiht: 
was  mir  lihte  leide,  dö  was  ime  noch  leider. 

15    dö  er  mir  geschaffen  häte  cleider, 

daz,  man  mir  niht  engap,  dar  umbe  zürne  er  anderswä. 
ich  weis;  wol,  swer  willeclichen  sprichet  ja, 
der  gsebe  ouch  gerne,  und  wsere  ez,  danne  da: 
dirre  zorn  ist  äne  schulde  wei^got  unser  beider. 

20    In  weiz,  wem  ich  geliehen  muo^  die  hovebellen  38 

wan  den  miusen,  die  sich  selbe  meldent,  tragent  sie 

schellen. 


8  So  L:    P  alrerst,  H  alrest.  10  =  65    H.    325   P;    L.    32,    17. 

15  So  von  der  Hagen;  mir  fehlt  H;  L.  nach  P  dö  er  häte  mir  geschaffen. 
19  So  L.\  HP  an  alle  schulde.         20  =  66  //.  326  P.  33  Wg;  L.  32,27. 
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des  lekers  'hör',  der  niiuse  clanc,  kurapts  115  ir  elüs, 
so    schrien    wir  vil  lihte  'ein  schale,    ein  schale!    ein 

rnüs,  ein  niüs!' 
edel  Kerendaere,  ich  sol  dir  clagen  sere, 
milter  t'ürste,  niartenere  umb  ere, 
5     in  weiz,  wer  mir  in  dinem  hove  verkeret  mtnen  sanc. 
läz,  ich  ej  niht  dur  dich  und  ist  er  niht  ze  cranc, 
so  swinge  ich  im  den  swinden  widerswanc. 
vräge  waz,  ich  habe  gesungen  und  war  umb  erz,  verkere. 

Der  stuol  ze  Röme  stät  alrest  berihtet  rehte  39 

10    als  hie  vor  bl  einem  zoubereere  Gerbrehte. 
der  gap  ze  valle  nienian  wan  sin  eines  loben: 
so  hat  sich  dirre  und  al  die  kristenheit  ze  valle  geben, 
wan  rüefent  alle  zungen  hin  ze  himele  wäfen 
und  fragen  got,  wie  lange  er  welle  släfen! 
15    sie  widerwürkent  siniu  werc  und  felschent  sfniu  wort: 
sin  kamersere  stilt  im  stnen  himelhort, 
sin  süener  roubet  hie  und  mordet  dort, 
sin    hirte   ist   zeinem   wolve   im   worden   under  sinen 

schäfen. 


1  der  fehlt  HP;  Wg  weicht  ganz  ah.  L.  schlägt  vor  des  leckers  rede, 
der.  3  L.  nach  PWg  (  Wg  Kärdenäre)  Kerndenasre.  4  L.  und  vor  marterer 
nach  Wg.  5  mir  fehlt  H.  7  So  H,  nur  ohne  im ;  L.  nach  P  ich  swinge 
im  also;  Wg  ich  swnnge  ime  ainen.  8  L.  ?iach  HP  und  ervar  uns  werz 
verkere ,  mit  der  Vermuthung  Bunge  für  hahe  gesungen ;  Wg  vernime 
was    ich    gesungen  habe  durch  was  er  mirs  verkere.  9  =  26    Wg. 

327  P;  L.  33,  21.  P  ist  nu ,  L.  ist  allererst.  11  P  der  selbe  gab  ze 
valle  niht  wan;  so  L.  mit  Tilgung  von  niht.  12  hat  P,  fehlt  Wg ;  L.  wil. 
13  Wg  wan  alle  zungen  rüeffent;  L.  nach  P  alle  zungen  suln  ze  gote 
schrien  wäfen.  14  Wg  fragent;  L.  nach  P  und  rüefen  ime.  17  L. 
nach  P  mordet  hie  und  roubet  dort. 
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Ir  bischof  unde  ir  edeln  pfaffen,  ir  sit  verleitet:  40 

seht  wie  iuch  der  habest  mit  des  tievels  stricken  seitet! 
saget  ir  uns  daz,  er  sant  Paters  slüz,el  habe, 
so    saget    war    umbe    er    sine    l§re  von  den  buochen 

schabe, 

5     da^  man  gotes  gäbe  iht  koufe  oder  verkoufe? 
daz,  wart  uns  verboten  bt  der  toufe: 
nü  lc:re  &t%  in  sin  swarzez,  buoch,  daz,  ime  der  hellemor 
hat  gegeben,  und  üz,  im  lese  et  siniu  rör. 
ir  kardensele,  ir  deket  iuwern  kor: 

10    unser  alter  vrön  der  stet  undr  einer  übelen  troufe. 

Wir  clagen  alle,  und  wiegen  doch  niht  waz,  uns  wirret,  41 
daz,  uns  der  bäbest  unser  vater  alsus  hat  verirret, 
nü  gät  er  uns  doch  harte  väterlichen  vor: 
wir   volgen    ime   und    komen   niemer   fuoz,  üz,  sinem 

spor. 

15    nü  merke,  weit,  waz,  mir  dar  ane  missevalle: 
gizet  er,  sie  gizent  mit  im  alle, 
liuget  er,  sie  liegent  alle  mit  im  sine  lüge, 
und  triuget  er,  sie  triegent  mit  im  sine  trüge, 
nü  merkent  wer  mir  daz,  verkeren  müge. 

20    sus  wirt  der  junge  Judas  mit  dem  alten  dort  ze  schalle. 

Diu  cristenheit  gelepte  nie  so  gar  nach  wäne:  42 

die  sie  da  leren  solten,  die  sint  guoter  sinne  äne. 


1  =  67  H.  339  P;  L.  33,  1.  ir  vor  sit  lügt  L.  2  Pseret,  Hseren; 
L.  beitet.  4  L.  Punkt.  5  L.  Komma.  7  1er  etz  L.  :  P  leretz,  H  leret. 
8  les  et  L.:  H  leset,  P  lesent.  10  L.  derst  under.  11  =  25  Wg;  L. 
33,  11.     14    Wg  nach  hinler  ime,  tilgt  L.         21  =  27    Wg;  L.  33,  31. 
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es  waer  ze  vil,  und  taete  ein  tnmber  leie  daz,; 
sie  BÜndent  äne  vorhte:  dar  umb  ist  in  got  gehai;. 
sie  wisent  uns  zeni  hiniel  und  varent  sie  zer  belle: 
sie  sprechent,  swcr  ir  worteu  volgen  welle 
5     und  niht  ir  Merken,  der  sl  äne  zwivel  dort  genesen, 
die  pt'aften  selten  kiuscber  dan  die  leien  wesen: 
an  welen  buoehen  haut  sie  daz,  erlesen, 
da£    sich    so   maneger    filmet    wa  er  ein  achoenez,  wip 

vervelle  ? 

(1212.) 

Aht  wie  kristenliche  nü  der  bäbest  lachet,  43 

10    swenne  er  stnen  Walhen  seit  'ich  hänz,  also  gemachet'! 

das;  er  da  redet,  des  solte  er  niemer  hän  gedäht. 

er  giht  'ich  hän  zwen  Alman  under  eine  crone  braht, 

daz,  siz,  rtche  sulen  stoeren  unde  wasten: 

ie  dar  under  vülle  ich  mine  kästen. 
15    ich  häns  an  minen  stoc  gement:  ir  guot  ist  allez,  mfn, 

ir  tiutschez,  silber  vert  in  minen  welschen  schrin. 

ir  pfaffen,  ez^ent  hüenr  und  trinkent  win 

und  länt  die  Tiutschen  *    *    *    *     vasten.' 


5  So  L.;    Wg  ane  allen  zwivel.  9  =  328  P.  68  H;    L.  34,  4. 

11  H  redde;  L.  nach  P  seit.  12  L.  Almän.  14  P  muelin  in  ir,  //vulle 
ich  die,  L.  füllen  wir  die.  17  H  hat  statt  der  beiden  letzten  Verse  folgende 
fünf:  so  magerent  si,  so  veizt  (L.  für  vcisten)  wir  same  diu  swin.  mine 
pfaffen  die  (von  L.  ergä?izt)  suln  mit  (L.  für  mir)  der  toerscben  (L.  tiuschen) 
leigen  guote  mästen  (H  mosten);  mine  pfaffen  die  suln  vreggen, 
swelheu  (//  swehen),  leigen  heigen  vasten;  mine  pfaffen  die  suln  vogel 
(//  rogel)  eggen,  gegen  der  slahte  mästen  (L.  schlagt  vor  jene  der 
slahte  rasten);  mine  pfaffen  die  suln  obene  predigen,  niderhalben  tasten 
(//  staten). 
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Sagt  an,  her  Stoc,  hat  iuch  der  habest  her  gesendet,      u 

daz    ir    in    richet    unde    uns    Tiutschen    ermet    unde 

pf endet  ? 

swenn  im  diu  volle  mäz,e  kumt  ze  Lateran, 

so  tuot  er  einen  argen  list  als  er  e"  hat  getan: 
5     er  seit  uns  danne  wie  daz,  riche  ste  verwarren, 

unz  in  erfüllent  aber  alle  pfarren. 

ich  wa3ne,  des  silbers  wönic  kumet  ze  helfe  in  gotes 

lant: 

grozen  hört  zerteilet  selten  pfaffen  hant. 

hör  Stoc,  ir  sit  üf  schaden  her  gesant, 
10    da£  ir  Ü5  tiutschen  Hüten  suochet  tosrinne  unde  narren. 

Swelch  herze  sich  bi  disen  ziten  niht  verkeret,  45 

sit  daz,  der  bäbest  selbe  dort  den  ungelouben  meret, 

da  wont  ein  saelic  geist  und  gotes  minne  bi. 

nfi  seht  ir  waz,  der  pfaffen  werc  und  waz,  ir  lere  si. 
15    e"  dö  was  ir  lere  bi  den  werken  reine: 

nfi  sint  si  aber  anders  so  gemeine, 

da£  wirs  unrehte  würken  sehen,  unrehte  hoeren  sagen, 

die  uns  guoter  löre  bilde  solten  tragen. 

des  mugen  wir  tumbe  leien  wol  verzagen: 
20    warn  aber  mtn  guoter  clösensere  clage  und  sere  weine. 

'Sit    willekomen,    her    wirt',    dem  gruoz.e   muoz,   ich 

swigen :  46 


1  =  329  P;    L.    34,    14.     3    L.    nach    P  Laträn.  11   =   69   H. 

340  P;    L.  34,  24.     15  L.  nach  HP  daz  für  dö.     20  So  L.;  HP  ich  vor 
wene.         20  =  23    Wg.  322  P.  77  H;  L.  31,  23. 
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lsit  willekomen,  hlr  gast1,  so  muog  ich  sprechen  oder 

nigen. 

wi't  und  heim  sint  zwene  unschameliche  namen: 

gast  und  hereberge  muog  man  sich  vil  dicke  schämen. 

noch  müeg  ich  geleben  dag  ich  den  gast  ouch  grüege, 
5     so  dag  er  mir  dem  wirte  danken  rnüege. 

'sft    htnaht    hie ,    sit    morgen    dort1,    was;   gougeltüore 

ist  das;! 

'ich  bin  heime'  od  'ich  wil  heim,  dag  troestet  bag. 

gast  und  schäch  kumt  selten  äne  hag  : 

her,  büegent  mir  des  gastes,  dag  iu  got  des  schäches 

büege. 

10    Ich  hän  gemerket  von  der  Seine  unz  an  die  Muore,      47 

von    dem  Phäde   unz   an    die  Traben   erkenne  ich  al 

ir  vuore: 

diu  meiste  menege  enruochet  wie  si  erwirbet  guot. 

sol  ichg  also  gewinnen,  so  ganc  slafen,  hoher  muot. 

guot  was  ie  genseme,  iedoch  so  gie  diu  ere 
15    vor  dem  guote:  nu  ist  dag  guot  so  höre, 

dag  eg  gewalteclichen  vor  ir  zuo  den  frouwen  gät, 

mit  den  fürsten  zuo  den  künegen  an  ir  rät. 

so  we  dir,  guot,  wie  rosmesch  riche  stät! 

du   enbist  niht   guot:    du   habst   dich  an  die  schände 

ein  teil  ze  sere. 


2   L.  unde.       3  L.  unde.       8  L.  unde.  9  her  von  der  Hagen:    WgP 

herre;    L.    nach    H    nü.              10  =  64  //.  21    Wy.    321  P;    L.  31,   13. 

12  erwirbet    L.    nach    WgP,    H   gewinnet.  13  höher  L.  nach    WgP,    H 
hovescher.     17  mit  L.  nach    WgP,  II  zuo. 
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Ich  bin  des  muten  lantgräven  ingesinde:  48 

ez,  ist  min  site ,  daz,  man  mich  iemer  bi  den  tiursten 

vinde. 
die  andern  vürsten  alle  sint  vil  niilte,  iedoch 
so  stasteclichen  niht:  er  was  ez,  e  und  ist  ez,  noch. 

5    «da  von  kan  er  baz,  dan  sie  dermite  gebären: 
er  enwil  dekeiner  lüne  vären. 

swer  hiure  schallet  imde  ist  hin  ze  järe  bcese  als  e1, 
des  lop  gruonet  unde  valwet  so  der  cle: 
der  Dürnge  bluome  schinet  dur  den  sne, 

10    sumer  und  winter  blüet  sin  lop  als  in  den  ersten  jären. 

Die  wtle  ich  weiz,  dri  hove  so  lobelicher  manne,  49 

so  ist  min  win  gelesen  unde  süset  wol  mfn  pfanne. 
der  biderbe  patriarche  missewende  vri, 
der  ist  ir  einer:  so  ist  min  höfscher  trost  zehant  da  bi, 

15    Liupolt,  zwir  ein  fürste,  Stire  imd  Österliche, 
niemen  lept,  den  ich  zuo  deme  geliche: 
sin  lop  ist  niht  ein  lobelin:  er  mac,  er  hat,  er  tuot. 
so  ist  sin  veter  als  der  mute  Weif  gemuot: 
des  lop  was  ganz,  ez,  ist  nach  töde  guot. 

20    mirst    vil   unnot   daz,   ich  durch  handelunge  iht  verre 

striche. 

Dö  Liupolt  sparte  üf  gotes  vart,  üf  künftig  ere,  50 

sie  behielten  alle  samt,  sie  volgten  siner  lere, 
sie  zuhten  üf,  alsam  sie  niht  gedörften  geben: 


1  =  71  H.  342  P;  L.  35,  7.     4  ej  vor  e  ergänzt  L.  11  =  70 

H.   341    P;    L.   34,    34.     13    L.   patriarke.  21  =  332   P;    L.    36,   1. 

23  P  gedorsten;  L.  getorsten. 

3* 
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dag  was  billich,  wan  sol  inner  nach  dem  hove  leben. 
das;  sin  an  der  niilte  ilit  i'tberha-hen  wolten, 
wol  in  des!  sie  täten  als  sie  solten: 
die  helde  üz,  Osterrtche  beten  ie  gehovetm  muot. 
5     sie  behielten  durh  sin  ere,  daz,  was  guot: 
nü  geben  durh  stn  6re,  als  er  nü  tuot! 
sin   leben   nach   dem   hove   nü,    so   ist   eniu    zuht  be- 
schulten. 

Herzoge  üz,  Osterrtche,  lä  mich  bi  den  Unten :         51 
wünsche   mir  ze   velde ,    niht  ze  walde:    in  kan  niht 

riuten. 
10    sie  sehent  mich  bl  in  gerne,  also  tuon  ich  sie: 

du  wünschest  underwilent  biderbem  man ,    dun  weist 

joch  wie. 
Wunsches  du  mir  von  in,  so  tuost  du  mir  leide; 
vil  saälic  si  der  walt,  dar  zuo  diu  heide: 
diu  müez,e  dir  vil  wol  gezemen.  wie  hast  du  nü  getan, 
15    sft  ich  dir  an  diu  gemach  gewünschet  hän 
und  du  mir  an  min  ungemach?  lä  stän: 
wis  du  von  in,  lä  mich  bi  in,  so  leben  wir  sanfte  beide. 

An  wibe  lobe  stet  wol  daz,  man  sie  heiz,e  schoene:   52 
manne  st6t  ez,  übel,  ez,  ist  ze  wich  und  ofte  hcene. 


2  iht  L.,  P  niht.     7  sin  L.,  P  und.  8  =  72  H.  331  P;  L.  35, 

17.  L.  »rieh  P  Liupolt  uz.  9  L.  nach  P  und  hinter  velde.  11  joch  L. 
nach  P,  H  niht.  12  L.  nach  P  mich  für  das  erste  mir.  15  L.  nach 
P  daz  ich  dich.  16  L.  nach  P  mich  für  mir.  Z.  9  läfst  er  mir  stehn, 
weil  P  min  hat.  17  L.  nach  P  von  dan.  18  =  73  H.  343  P;  L.  35, 
27.     19  L.  vermvthet  weich. 
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küene  und  milte  und  daz,  er  dar  zuo  stsete  si, 
so  ist  vil  gar  gelobet:  den  zwein  stet  wol  daz,  dritte  bi. 
wil  ez,  in  niht  versmähen,  so  wil  ichz,  iuch  leren, 
wie  wir  loben  suln  und  niht  uneren. 
5     ir  müez.et  in  die  liute  sehen,  weit  ir  erkennen  wol: 
nieman  üz,en  nach  der  varwe  loben  sol. 
vil  menic  möre  ist  innen  tilgende  vol : 
we  wie  wiz,  der  herzen  sint,  der  sie  wil  umbe  k£ren! 


TuMBlU   WERLT,    ZIUCH   DINEN   ZOTJM,    WART   UMBE, 

SICH :  53 

io    wilt  du  län  loui'en  dinen  muot,  sin  sprunc  der  vellet 

dich. 
Derst  manicvalt  in  dinem  herzen  umbe  hört: 
der  riuwet  dich  hie  und  ist  ein  werndez,  leit  der  sele 

dort. 
La  rehten  sin  den  boesen  muot  von  dir  vertriben. 
du  minne  got,  so  mäht  du  wol  beliben: 
15    wirp  umbe  lop  mit  rehter  fuoge,   und  wellest  du  ge- 
nesen, 
den  boesen  rasten  solt  du  gar  unheinlich  Avesen : 


2  L.  nach  P  so  ist  er  vil.  7  L.  nach  HP  töre.  8  HP  we  wie 
wiz  der  biderben  herzen  (P  herze) ;  L.  wie  wiz  der  biderben  herze. 
9  =  22  Wg.  338  P;  L.  37,  24.  Vil  fehlt  bei  L.  nach  P.  sich  L.  nach 
P,  Wg  sprich.  11  L.  nach  P  umbekort.  12  L.  nach  P  er  schadet  dir 
hie  und  ist  ein  langer  haz  der  sele  dort.  13  L.  nach  P  lä  guoten  muot. 
14  L.  nach  P  minne  got,  so  mäht  du  fr 6  beliben.  15  L.  nach  P  mit 
reinem  guote,  wellest.     16  L.  nach  P  den  boesen  solt  du  iemer  gern. 
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geloube  swaz,  die  pt'affen  guotes  lesen, 
wilt    duz,   dann    all<£  übergülden ,    s6  sprich  wol  den 

wiben. 


GeNUOGE  HEBBEN  SINT  GELICH  DEN  GOUGELAEREN,     M 

die  behendecliche  kunnen  triegen  unde  vaeren. 
5     der  sprichet  'sich  her,  waz,  ist  under  disem  huoteV 

nti   zuke   in    üf°:    da   stät   ein   wilder   valke   in  sinem 

muote. 

'zuk  üf  den  huot':  so  stet  ein  stolzer  pfäwe  drunder. 

Wi  zuke  in  üf :  da  stßt  ein  merwunder. 

swie  dike  daz,  geschult,  so  ist  ez,  ze  jungest  wan  ein 

krä: 
io    friund,  ich  erkenne  ouch  da^;  haha  haha  haha ! 

habe  din  valschen  gougelbühsen  da: 

waer  ich  dir  ebenstarc,  ich  slüeges  an  daz,  houbet  din. 
*     din  asche  stiubet  in  diu  ougen  min: 

ich  wil  niht  rner  din  bläsgeselle  sin; 
15    dun  wellest  min  baz,  hüeten  vor  so  trügelichem  k under. 


(Nach  der  Bannung  Ottos  Nov.   1210.) 

Her  babest,  ich  mac  wol  gewesen,  55 

wan  ich  wil  iu  gehorsam  wesen. 

wir  horten  iuch  der  cristenheit  gebieten 


2  L.    nach    P    du    daz    allez.      den  L.  nach  P,    Wg  von.  3  = 

330  P;   L.   37,  34.     9  wan  L.,    P  niht  dan.     13  L.  vermutket   din   vale- 
wische.  16  =  6    Wg.  9  P;  L.  II,  6. 
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"\ves  wir  dem  keiser  solten  pflegen, 
dö  ir  im  gäbent  gotes  segen, 
daz,  wir  in  hieben  h&rre  und  vor  im  knieten, 
ouch  sult  ir  niht  vergeben, 
5      ir  sprächent  'swer  dich  segene  st 

gesegenet,  swer  dir  fluoche  si  verfluoehet 

mit  fluoche  vollemez.z.en. 

durch  got,  bedenkent  iuch  da  bi, 

ob  ir  der  pfaffen  e~re  iht  geruochet. 

10    Got  gtt  ze  künege  swen  er  wil.  56 

dar  umbe  wundert  mich  niht  vil: 

uns  leien  wundert  umbe  der  pfaffen  lere. 

sie  lerten  uns  bl  kurzen  tagen: 

daz,  wellents  uns  nü  widersagen. 
15    nü  tuons  dur  got  und  dur  ir  selber  ere 

und  sagen  uns  bi  ir  triuwen 

an  welher  rede  wir  sin  betrogen: 

volrecken  uns  die  einen  wol  von  gründe, 

die  alten  ode  die  niuwen. 
20    uns  dunket  einez,  si  gelogen : 

zwo  zungen  stänt  unebne  in  einem  munde. 

Do  gotes  sun  hien  erde  gie,  57 

do  versuohten  in  die  Juden  ie: 


2  So  L-,  WgP  den  gotes.  3  So  L-,  WgP  herren  Wessen.  5  So  L.; 
\Yg  der  si ,  P  das  der  gesegent  si.  6  So  L.,  WgP  der  si.  7  L.  nach 
WgP  volmezzen.  10  =  83  H.  362  P;   L.  12,  30.     19  ode  L,  HP  e. 

22  =  84  H.  7    Wg.  10  P;  L.  11,  18. 
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sam  tätens  eines  tages  mit  dirre  vräge. 

sie  vrägten  ob  ir  vrie^  leben 

dem  riebe  ibt  zinses  solte  geben: 

dö  bracb  er  in  die  huote  und  al  ir  läge. 
5      Er  ieseh  ein  raüni^fsen: 

er  sprach  'wes  bilde  ist  hie  ergraben?' 

'des  keisers',  sprächen  dö  die  merkajre. 

dö  riet  er  den  unwisen 

dajj  sie  den  keiser  liefen  haben 
10    sin  keisers  reht  und  got  swaz,  gotes  wasre. 

(1212.) 

Hör  keiser,  sit  ir  willekomen!  5R 

der  künege  name  ist  iu  benomen : 

des  schinet  iuwer  cröne  ob  allen  crönen. 

iur  hant  ist  crefte  und  guotes  vol: 
15    ir  wellet  übel  oder  wol, 

so  mac  si  beidiu,  rechen  unde  Ionen. 

Dar  zuo  sag  ich  iu  masre: 

die  iursten  sint  iu  undertän, 

sie  habent  mit  zühten  iuwer  kunft  erbeitet, 
20    und  ie  der  Mlssenaere 

derst  iemer  iuwer  äne  wän: 

von  gote  wurde  ein  engel  e  verleitet. 

Her  keiser,  ich  bin  frönebote  59 

und  bringe  iu  boteschaft  von  gote: 


3  riche    WgP;    L.    nach   H  künege.     10   keisers    WgP;    L.   nach  H 
küneges.  11  =  80  H.   8  Wg.  11  P;    L.  11,  30.     12  L.  nach   WgP 

des  küneges.  23  =  81  H.  360  P;  L.  12,  6. 
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ir  habt  die  erde;  er  hat  da^  hiraelrtche. 

Er  hie£  iu  clagen  (ir  slt  sin  voget), 

in  sines  sunes  lande  broget 

diu  Leidenschaft  iu  beiden  lasterliche. 
5      ir  niuget  im  gerne  rihten: 

sin  sun  der  ist  geheimen  Crist, 

er  hiez,  iu  sagen  wie  erz,  verscLulden  welle 

(nü  lät  in  zuo  iu  pLlihten): 

er  rihtet  iu  da  er  vogt  ist, 
10    klagt  ir  joch  über  den  tievel  uz,  der  helle. 

Her  keiser,  swenne  ir  Tiuschen  fride  60 

gemachet  staete  bi  der  wide, 

so  bietent  iu  die  fremeden  zun  gen  ere. 

Die  sult  ir  nemen  an  arebeit 
15    und  süenent  al  die  cristenheit : 

daz,  tiuret  iucL  und  müet  die  Leiden  sere. 

ir  tragt  zwei  keisers  eilen, 

des  aren  tugent,  des  lewen  craft: 

die  sint  des  LerzeicLen  an  dem  scLilte. 
20    die  zwßne  Lergesellen, 

wan  woltens  an  die  LeidenscLaft ! 

waz,  widerstüende  ir  manLeit  unde  ir  milte  ? 


VlL     WOL     GELOBTER    GOT,     WIE    SELTEN    ICH   DICH 

PRISE !  61 

sit  icL  von  dir  beide  wort  hän  unde  wise, 

9  L.  da  er  voget.  11  =  82  H.  361  P;  L.  12,  18.     19  L.  dez. 

23  =  74  H.  318  P.  28  Wg;  L.  26,  3. 
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wir  getar  ich  so  gevrevelrj  ander  dtme  riai  ? 
in  tnoii  diu  rehten  werc,  in  hau  der  wftren  mmne 
gCn  mtnem  ebencristen,  herre  vater,  nocli  gen  dir: 
s6  liolt  enwart  ich  ir  dekeinem  nie  so  mir. 
5      fron  vater  unde  sun,  <lin  geist  berihte  niine  sinne! 
wie  sulte  ich  den  geminnen,  der  mir  libele  tuol  ? 
mir  1111103  der  ierner  lieber  sin,  der  mir  ist  guot. 
vergip  mir  anders  mine  schulde,    ich  \sil  noch  haben 

den  muot. 

Oie  wisen  rätent,  swer  ze  hinielriche  welle,  82 

10    da^  er  vil  wol  bewarten  sille  und  ouch  bestelle 

den    wec ,    da^   iemen    drüfe    habe ,    der  in  her  wider 

velle. 
ein  aehter  heilet  mort,  der  schät  der  strafe  säre; 
da    bi    vert   einr    in  starken  bennen ,    derst   geheimen 

braut ; 
so  sprechents  einem  wuocher,  der  hat  gar  geschaut 
15    die    selben    strafe.      dannoch    ist    der    wegewerender 

mere: 
nid  und  hag  die  hänt  sich  üf  den  weg  geleit 
unde  diu  verschampt  umnähe  gitekeit. 
dannoch  so  rennet  maneger  für,  des  ich  liiht  hän  geseit. 

Er    schale,    in    swelehem    namen    er    si,    der   dankes 

triege  63 


2  der  H;  L.  nach  P  die,  Wg  niht.  3  gen  beidemal  YVg;  L.  nach 
HP  ze.  vater  L.  nach  Wg,  fehlt  HP.  5  So  Pfeiffer;  L.  nach  HP  frön 
Krist  vater  und  sun;    Wg  got  vater  midc  sun.  9  =  29    Wg;   L.  26, 

13.     10   /,.    ergänzt  e  nach  er.     16  L.  unde.  19  =  79  H.  313   P;  L. 

2$,  21.  So  L.  nach  P,  H  Ein  schale.   L    nach  P  in  swelhem  leben. 
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sinen  harren  imde  in  le"re  daz,  er  liege ! 

erlamen   müe^en   ime  diu  bein ,    swenn  ers  zem  rate 

biege: 
si  ab  er  so  he"re,  daz,  er  da  zuo  sitze, 
so   wünsche   ich   ime   daz,   ime  sin  ungetriuwe  zunge 

erlame. 
5      die  selben  machent  uns  die  biderben  äne  schäme: 
sol    liegen    witze    sin ,    so    pflegent    sie   schemelicher 

witze. 
wan  mugens  in  raten  daz,  sie  lä^en  in  ir  cragen 
so  valsch  geheime,  od  nach  geheime  niht  versagen 
und  si  geben,  £  deme  lobe  der  kalc  wurd  abe  getragen  ? 

10    Ich  hän  gesehen  in  der  werlte  ein  michel  wunder       64 
(wserz,  üf  dem  mer,  e^  diuhte  ein  seltsaene  kunder), 
des    min    fröide    erschroken   ist,    min   trüren  worden 

munder: 
daz,  glichet  einem  bcesen  man.  swer  nü  des  lachen 
strichet  an  der  triuwen  stein,  der  vindet  kunterfeit: 

15    er  bi^et  da  sin  grinen  niht  hat  widerseit. 


1  H  ime  rate;  L.  nach  P  unde  sinen  herren  lere.  2  So  L.  nach 
P,  H  muoz  ime  sin  bein.  swenn  H;  L.  nach  P  als.  So  L.;  H  erz 
zuo  deheime  rate  svle  biegen ,  P  er  sich  zuo  dem  rate  biege.  3  -So 
L.  nach  P;  H  si  er  aber  so  her  daz  er  zuo  deme  rate  sitze.  4  L.  nach 
P  so  wünsche  ich  daz  sin  ungetriuwe  zunge  müeze  erlamen.  5  L.  nach 
P  schämen.  6  L.  ?iach  P  tugendelöser.  7  So  L. :  H  weme  mugen  si 
raten,  P  rnöhten  si  in  raten.  8  H  und  nach;  L.  nach  P  ir  valsche  ge- 
lübde  od  nach  gelübde.  9  //  danne  lop;  L.  nach  P  si  solten  geben  e 
dem   lobe,      wurde    P,    H  werde;    L.   war.  10  =  315    P.    L.  29,  4. 

11  seltsaene    L. .    P    selzen.      15   P   läfst   hier   noch   folgen   sin   valscheit 
tuot  vil  manigem  dike  leit. 


zwo   znngen,   habenl   kall    und  wann,    <  1 1 c-  ligent  in 

stme  rächen. 

in  ahne  Blieben  honege  lit  ein  git'tic  nagel; 

sin  wolkenlose^  lachen  bringet  Bcharpfen  hagel. 

swü  man  dag  spürt,    ez,  kert  sin  hant,    und  wirt    ein 

swalwen  zagel. 

5     Ich  truuke  gerne  da  man  bi  der  mäije  schenket  65 

unde  der  unmäge  niemen  iht  gedenket, 
sit    si   den   man  an  libe ,    an  guote  und  an  den  eren 

krenket. 
si  schät  ouch  an  der  sele,  hoere  ich  jehen  die  wisen: 
des  möhte  ein  ieglich  man  von  sinem  wirte  wol  enbern. 

10    liez,  er  sich  vollccliche  bi  der  mä^e  wem, 

so  möht  ime  gelüke  heil  und  saslde  und  ere  üf  risen. 
diu  mäz,c  wart  den  Hüten  dar  umb  üf  geleit, 
daz,  man  sie  ebene  me^e  und  trage,  ist  mir  geseit: 
nü   habe    er   danc ,    der   si    ebene  me^e  und  der  sie 

ebene  treit. 

15    Er  hat  niht  wol  getrunken,  der  sich  übertrinket.  66 

wie    zimet   das;    biderbem    man,   daz,   ime   diu  zunge 

hinket 
von  wine  ?  ich  wsene  er  houbetsünde  und  schände  zuo 

im  winket, 
im  zasme  ba^,  möht  er  gebrüchen  sine  fliege, 


1   Komma   nach   ziuigen  fehlt  bei  L.  5  —  34    Wg;    L.  29,  25. 

6  Wg  vn  der;  L.  und  da  der.  12  Wg  darvmbe  ;  L.  da  umb  ohne  An- 
merkung. 13  und  trage  ergänzt  L.  nach  Benecke.  15  =  35  Wg ; 
L.  29,  35.     16  So  L.,   Wg  ainem  biderben. 


45 

daz,  er  äne  helfe  bf  den  Hüten  möhte  stän: 
swie  sanfte  man  in  trüege,  er  möhte  lieber  gän. 
sus  trinke  ein  iegesltcher  man,  das;  er  den  durst  ge- 

büe^e : 
daz,  tuot  er  äne  houbetsünde  und  äne  spot. 
5     swelch  man  so  getrinket,  da£  er  sich  noch  got 
erkennet,  so  hat  er  gebrochen  ime  sin  hoch  gebot. 

Got  weij  wol  da^  mfn  lop  waer  iemer  hovestaete  6? 

da  man  eteswenne  hoveltchen  taste 

mit  Worten  ald  mit  werken  alder  mit  gewisser  raete. 
10    mir  grüset  so  mich  lachent  an  die  lechelsere, 

den  diu  zunge  honeget  und  daz,  herze  gallen  hat: 

friundes  lachen  sol  sfn  äne  missetät, 

lüter  als  der  äbentröt,  der  kündet  liebiu  maere. 

nü  tuo  mir  lächeliche  ald  lache  ab  anderswä  : 
15    swes  munt  mich  triegen  wil,  der  habe  sin  lachen  da, 

von    deme    naem   ich    ein    wärez,   nein    für    zwei    ge- 

logeniu  ja. 

Sit  got  ein  rehter  rihter  heilet  an  den  buochen,  68 

daz,  er  solte  üz,  siner  milte  des  geruochen, 
daz,    er    die    gar    getriuwen    üz,    den   valschen   hie^e 

suochen ! 


5    Die    Ergänzung    ist  von  L.  7  =   36    Wg.    317  P;    L.  30,  9. 

dag  fehlt  bei  L.  nach  P.  9  Wg  gewissenen.  L.  nach  P  mit  gebserde, 
mit  gewisser  rede,  mit  raete;  für  mit  rate  vermulhel  er  mit  der  tsete. 
10  L.  nach  P  griulet.  13  L.  nach  P  süeze  für  lüter  und  lüter  für 
liebiu.     14  P  lachenliche;    L.  lächeliche.  17  =  37   Wg.   L.  30,  19. 

18  daz  er  L.,    Wg  der. 


joch  meine  ich  J t i « -  -  Bie  werdenl  dort  vil  gar  gesunder! 
doch  sähe  ich   an   ir  etesltchem  gerne  ein  Behenden 

1 1 1  ;'i  I . 

der  sich  mir  windet  ü^  der  hant  rehi  als  *  *  1 1 1  äl, 
ow#  dag  got  niht  zorneclichen  BÖre  an  deme  wandert! 
5     swer  saut  mir  var  von  hüs,  der  var  ouch  mit  mir  hein: 
des  mannea  muot  sol  veste  sin  alsam  ein   stein, 

üf    triuwe    sieht    und    eben    als   ein   vil   wq\  gemähter 

zein. 

Swer  stetes  vriundes  sich  dar  übermuot  beheret  69 

und  er  den  stnen  diu*  des  vremeden  ere  uueret, 
10    der  möhte  ersehen,  wurd  er  von  sinem  hoehern  ouch 

geseret, 
das;  diu  gehalsen  vriuntschaft  sich  vil  lihte  entrande, 
swenn    er    sich    libes    unde    guotes  solde  umb  in  be- 
wegen, 
ich  hän  vereischet,  die  der  wenke  haut  gepflegeu, 
dag  sie  der  kumber  wider  üf  die  erbornen  friunt  ge- 

wande : 
15    dag  sol  von  gotes  lere  dicke  noch  geschehen, 
ouch  hörte  ich  ie  mit  volge  des  die  liute  jehen: 
gewissen    vriunt,    versuohtiu    swert    sol    man  ze  not 

ersehen. 


3  mir    schlägt   L.    vor;     Wg   dem  man.     6  So  v.  d.  Hagen;     Wg  sin 
als ;  L.  wesen  als.  8  =  Der  truhseze  von  S.  Gallen  109  H.    Walther 

v.  d.  Vogelweide  320  P;  L.  30,  29.  So  schlägt  L.  vor ;  HP  swer  sich 
des  stetez  (P  steten)  vriundes.  13  L.  nach  P  wir  hän.  14  L.  nach  P 
üf  die  erborne  friunde  wände.  15  H  von  gotes  lehen,  P  nach  gotes 
lene;  L.  nach  gotes  lehen  mit  der  Vermulhung  ouch  für  nach;  Bodmer 
nach  gotes  lere.     17  L.  nach  P  ze  noeten  sehen. 
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Von    Rome    vogt,     von   Pülle    künec,     lät    iuch    er- 
barmen 70 

daz,  man  mich  bi  richer  kunst  lät  alsus  armen : 

gerne  wolte  ich,  möhte  ez,  sin,  bi  eigemviure  erwarmen. 

zat  wiech  danne  sunge  von  den  vogellinen, 
5     von  der  heide  und  von  den  bluomen,  alse  ich  wilent 

sanc! 

swelch  schoene  wip  mir  denne  gasbe  ir  habedanc, 

der  liez,e  ich  liljen  unde  rösen  uz,  ir  wengel  schfnen. 

sus  kume  ich  späte  und  rfte  vruo:  gast,  we  dir,  we! 

so  mac  der  wirt  wol  singen  von  dem  grüenen  cle\ 
10    die  not  bedenkent,  milter  künec,  daz,  iuwer  not  zerge1! 

Ich     hän    hern    Otten     triuwe    er    welle    mich    noch 

riehen:  71 

wie  nam  ab  er  min  dienest  ie  so  trügelichen? 

ald  waz,  bestet  ze  lönne  des  den  künic  Fridertchen? 

min  vorderunge  ist  üf  in  deiner  danne  ein  böne, 
15    ejn  si  so  vil,  ob  er  der  alten  sprüche  waere  frö. 

ein  vater  lerte  wilent  sinen  sun  also: 

'sun,  diene  manne  bcastem,  daz,  dir  manne  beste  löne.' 

her  Otte,  ich  binz,  der  sun,  ir  sit  der  boeste  man, 

wand  ich  so  rehte  beesen  herren  nie  gewan: 
20    her  künec,  sit  irz,  der  beste,  sit  iu  got  des  lönes  gan! 

Ich  hän  min  lehen,  al  die  werlt!  ich  hän  min  lehen.      72 


1  =  76  H.  319  P.  30  Wg;  L.  28,  1.  3  L.  nach  PWg  eigenem. 
8  sus  Wg,  fehlt  bei  L.  nach  HP.  Bei  L.  Komma  nach  vruo.  11  =  308 
P.  75  H;  L.  26,  23.  13  L.  nach  H  löne ;  P  lonenne.  den  fehlt  P. 
20  sit  irz  L    nach  H,  P  ir  sit  21   =  314  P;  L.  28,  31. 
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ii ö  enfllrhte  ich  nilit  den  hornunc  an  die  /rinn 
und  wil  alle  boese  berren  deeter  minre  riechen. 

der  edel  künec,  der  milte  künec  bat  midi  beraten, 
das;  ich  den  suraer  luft  und  in  dein  wintn    bitze  bin. 
6     mtnen  nähgebüren  dunke  ich  baz,  getan  : 

sie  sehent  mich  niht  mer  an  in  blitzen  wis,  also  sie 

täten, 
ich  bin  ze  lange  arm  gewesen  an  mtnen  danc. 
ich  was  so  vol  schelten»,  daz,  min  äten  staue: 
dag     hat    der    künec   gemachet    reine    und    dar    zuo 

minen  säne. 

10    Ich  wolt  hörn  Otten  milte  nach  der  lenge  niesen :       73 
dö  hat  ich  mich  an  der  mäz,e  ein  teil  vergeben: 
waär  er  so  milt  so  lanc,  er  hete  tugende  vil  besehen, 
vil  schiere  maz,  ich  abe  den  lip  nach  siner  e"re: 
dö  wart  er  vil  gar  ze  kurz,  als  ein  verschroten  werc, 

15    miltes  muotes  minre  vil  dann  ein  getwerc, 

und    ist    doch    von   den  jären ,    daz,  er  niht  enwahset 

inöre. 
dö  ich  dem  künege  bräht  daz,  mez,,  wie  er  üf  schozj 
sin  junger  lip  wart  beide  michel  unde  gröz,. 
nü   seht   waz,    er    noch    wahse :    erst  ieze  übr  in  wol 

risen  gnöz,. 


5  L.     min.     L.    nach    P  verre    bag.     6    L.   nach    P   als    si    wilent 
täten;  er  schlägt  e  für  wilent  cor.     8  P volle;  L.  will  voller.  10  =  309 

P;  L.  26,  33.  12  L.  als  lanc.  16  So  v.  d.  Hagen;  L.  nach  P  niht 
wahset  mit  der  Ergänzung  wol  nach  jären.  17  L.  brähte  dez.  19  gnöz 
L.,  P  gros. 
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Der     künec    min     herre     loch     mir     gelt   ze    dri^ee 

marken :  74 

des  enkan  ich  niht  gesliez,en  in  den  arken 
noch  gesehiffen  üf  cla^  mer  in  kielen  noch  in  barken. 
der  nanie  ist  gröz,,  der  nuz  ist  aber  in  solher  mäz.e, 
5     daj  ich  in  niht  begrifen  mac,  gehoeren  noch  gesehen : 
wes  sol  ich  danne  in  arken  oder  in  barken  jenen? 
1111  rate  ein  ieglich  friunt,  ob  ich  e^  halte  od  obe  ichz, 

läz.e. 
der  pfaffen  disputieren  ist  mir  gar  ein  wiht: 
sie  prüevent  in  den  arken  niht,  da  ensi  ouch  iht. 
10    nü  prüeven  hin,  nü  prüeven  her,  son  habe  ich  drinne 

niht. 

{1219.) 

Herzoge  üz,  Osterriche,  ez,  ist  iu  wol  ergangen  75 

und  alse  schone,  dag  uns  muog  nach  iu  belangen: 
sit  gewis,  swenn  ir  uns  komet,  ir   werdent  höhe  en- 

nfangen. 
ir  sit  wol  wert  daz,  wir  die  gloggen  gßn  iu  liuten, 
15    dringen  unde  schouwen,  alse  ein  wunder  komen  si. 
ir  komet  uns  beide  sünden  unde  schänden  tri: 
des    suln   wir   man   iuch   loben  und  die  frouwen  suln 

iuch  triuten. 
diz  liehte  lop  volvüeget  heime  unz  üf  daz,  ort: 


1  =  3!0  P;    L.  27,  7.  7  L.    ichg  behalte.        10    L.    nü    prüeven 

her,    nü  prüeven     dar.  11   =  78  H.  359  P;  L.  28,   11.        13  höh 

L.  nach  Benecke;  HP  doch.  18  L.  nach  den  Hss    wol  flieget,    mit  der 
Vermuthung  volfueret. 
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slt  uns  hie  biderbe  vin-  dag  nngevüege  wort, 

daz,  iemen  spreche,  ir  soltet  sin  belibcn  mit  eren  dort. 

(Nach  dem  April  1220.) 
Ir  türsten,  die  des  küneges  gerne  wseren  äne,  7ö 

die  volgen  mime  rate:  in  rate  in  niht  nach  wäne: 
5     weit    ir,    ich    schike   in    tüsent  mile  und  dannoch  nie 

für  Träne. 
der  helt  wil  Kristes  reise  varn :  «wer  in  des  irret, 
der  hat  wider  got  und  al  die  kristenbeit  getan. 
ir  vinde,  ir  sult  in  sine  strafe  varen  lau: 
waz,  ob  er  hie  heime  iu  niemer  mere  niht  gewirret Y 
10    belibe  er  dort,  des  got  niht  gebe,  so  lachent  ir  : 
kom  er  uns  friunden  wider  hein,  so  lachen  wir. 
der  majre  warten  beidenthalp,    und  haut  den  rät  von 

mir. 


Daz,  milter  man  gar  warhaft  si, 
geschiht  daz,,  da  ist  wunder  bi. 

15    der  groz,e  wille,  der  da  ist, 
wie  mac  der  wesen  verendet? 
DÖswär  da  beeret  witze  zuo 
und  wachen  gegen  dem  morgen  vruo 
und  anders  manic  schoenei  list, 

20    daz,  ez,  iht  werde  erwendet: 


2  L.   spräche.  3  =  316  P;    L.   29,  15.       9  mere  L.,    P  me. 

13  =   104  H.  365  P;  L.  104,  33.     16  wesen  L.,  HP  werden. 
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Der  also  tuot, 

der  sol  den  niuot 

an  riuwe  selten  kören. 

mit  witzen  sol  erj  allez,  wegen 

und  lä^e  got  der  saslden  phlegen: 

so  sol  man  Stegen 

nach  lange  wernden  eren. 


(1216.) 

Xu    SOL    DER   KEISER   HERE  78 

fürbrechen  dur  sin  ßre 
io    des  lantgräven  missetät: 

wan  der  was  doch  zewäre 

sfn  vlent  offenbare: 

die  zagen  truogen  stillen  rät. 

sie  swuoren  hie,  sie  swuoren  dort 
15    und  pruoften  ungetriuwen  mort: 

von  Röme  vuor  ir  scheiden. 

ir  düf  enmohte  sich  niht  heln: 

si  begonden  under  zwischen  stein 

und  alle  einander  melden. 
20    seht,  diep  stal  diebe: 

dro  diu  tete  liebe. 

Der  Missen zere  solde  79 


3  riuwe  HP;  L.  ruowe.  8  =  108  H.  366  P;  L.  105,  13.  1 1  L. 
nach  HP  wand  er.  17  L.  nach  HP  enmoht  sich  niht  vernein.  21  L. 
nach  H  drü  tet ;  P  diu  tet.  22  =  109  H.  367  P;  L.  105,  27. 

4* 
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mir  wandeln,   ob  er  wolde. 

min   dienest   lä/e   ich    aüeg   varn, 

N'iew;in   niin   Lop  alleine. 

deich   in   mit  lobe  iht  meine, 
5      da^  kan  ich  schöne  wol  bewarn. 

Und  lobe  ich  in,  so  lobe  er  mich: 

des  andern  alles  des  wil  ich 

in  minnecliche  erlägen. 

sin  lop  dag  1111105  oucn  mn"  gezemen 
10    od  ich  wil  ming  her  wider  nemen 

ze  hove  und  an  der  strafe, 

so  ich  nü  gnuoge 

warte  siner  vuoge. 

Ich  hau  dem  Missenaere 
15    gevüeget  menic  ma^re 

bag  danne  er  nü  gedenke  min. 

wag  sol  diu  rede  beschoenet? 

möht  ich  in  haben  gecroenet, 

diu  crone  waere  hiute  sin. 
20    Het  er  mir  dö  gelönet  bag, 

ich  diente  im  aber  eteswag: 

noch  kan  ich  schaden  vertriben. 

erst  aber  so  gevüege  niht, 

dag  er  mir  biete  wandeis  iht: 
25    da  lägen  wirg  beliben, 


12    ich    P;    L.    nach    H   ist       13  warte  /',    gewarte  //;    L.  gewartet. 
14  =  110  H.  368  P;  L.   106,  3.     23  L.  er  ist  ab. 
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wan  vi]  verdirbet 

des  man  nilit  enwirbet. 


SwA    GUOTER   HÄNDE    WÜRZEN    SINT  Hl 

in  einem  grüenen  garten 
5     bekliben,  die  sol  ein  wiser  man 

niht  lä^en  unbehuot. 

Er  sol  in  spilen  vor  als  ein  kint, 

mit  ougenweide  in  zarten : 

da  lit  gelust  des  herzen  an; 
10    und  git  ouch  hohen  muot. 

si  boese  unkrüt  dar  under, 

da^  breche  er  115  besunder 

(lät  erj,  des  ist  ein  wunder) 

und  merke  ob  sich  ein  dorn 
15    mit  kündekeit  dar  breite, 

daz,  er  den  fürder  leite 

von  slner  arebeite: 

sist  anders  gar  verlorn. 

Uns  irret  einer  hande  diet:  82 

20    der  uns  die  fürder  taste, 

so  möhte  ein  wol  gezogener  man 
ze  hove  haben  die  stat. 
Die  latent  sin  ze  spruche  niet. 
ir  drüz^el  derst  so  draete, 


1  wan  schlägt  L.  vor:  HP  waz.         3  =   120  P;  L.  103,   13.     13  L. 
nach  P  daz  ist  ein;  er  vermuthet  des  wehset.         19  =  121  P;  L.   103,  29. 
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kund   W  BWS£  icrnun   guotes  kau, 

daz,  hülfe  niht  ein  blat: 

'ich   uii'lt-  ein  ander  töre, 

wir  doenen  in  sin  öre, 
5     daz,  nie  kein  miinch  ze  köre 

s6  se*re  m6  geschrei. 

gef'üeges  mannes  doenen, 

daz,  sol  man  wol  beschoenen : 

miiet  abe  des  narren  hoenen  — 
k>    hie  get  diu  rede  enzwei. 

Mir  hat  her  Gerhart  Atze  ein  pfert  *3 

erscho^en  zlsenaehe. 

daz,  klage  ieh  dem,  den  er  bestät: 

derst  unser  beider  voget. 
15    E£  was  wol  drter  marke  wert: 

nu  hoerent  frömde  sache, 

sit  daz,  ez,  an  ein  gelten  gät, 

wä  mit  er  mich  nü  zöget. 

Er  seit  von  größer  swaere, 
20    wie  da%  min  pferit  maere 

dem  rosse  sippe  wsere, 

daz,  im  den  vinger  abe 

gebiz^en  hat  ze  schänden. 

ich  swer  mit  beiden  handen 
25    daz,  sie  sich  niht  erkanden: 

ist  ieman  der  mir  stabe  ? 


9  L.  nach  P  müet  des  mannes.         11  =   122  P;  L.  f04,  7.     20  L. 
nach  P  wie  min. 
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Man  seit  mir  ie  von  tegerse,  «4 

wie  wol  daz,  hüs  mit  eren  st§: 

dar  kerte  ich  m6r  dann  eine  mile  von  der  strafe. 

ich  bin  ein  wunderlicher  man, 

daz,  ich  mich  selben  niht  enkan 

verstän  und  mich  so  vil  an  frömde  liute  läze. 

ich  schiltes  niht,  wan  got  genäde  uns  beiden. 

ich  nam  da  waz^er: 

also  naz.z.er 

muoste  ich  von  des  münches  tische  scheiden. 


RlT   ZE    HOVE,    DIETRICH.  85 

'herre,  in  mac.'     waz,  irret  dich? 

'in  hän  niht  rosses,  daz,  ich  dar  gerite.' 

ich  lihe  dir  einz^  wilt  du  daz,. 
15    'herr,  ich  gerite  al  deste  baz,.' 

nü  staut  also,  noch  eine  wile  bite: 

wedr  ritest  gerner  eine  guldin  katzen 

ald  einen  wunderlichen  G6rhart  Atzen? 

'seinir  got ,    und   Eeze    ez,   höi ,    ez,   wsere   ein  frömdez, 

pfert. 
20    im  gent  diu  ougen  umbe  als  einem  äffen, 
*  er  ist  alse  ein  guggaldei  geschaffen: 


1  =  123  P;  L.  104,  23.  3  umbe  nach  dar  tilgt  L.  5.  6  enkan  ver- 
stän L.,  P  entstan.  11  =  30  P;  L.  82,  11.  14  L.  lih  und  nach  P 
und  vor  wilt.  15  P  herre  gerite;  L.  schlägt  vor  herre,  ich  rite.  16  L. 
das  Komma  hinter  wile.     17  L.  ritest. 


den   Beiben  Atzen    gebeut   mir   her,   so   bin  ich   wo\ 

gewert.' 
11  u  krümbe  diu  bein  selbe  dar,  Bit  dAtzen  hast  gegert. 

Drl  Borge  habe  ich  mir  genomen: 

müht  ich  der  einer  sende  komen, 
.-,     so  wtere  wo]  getan  ze  mtnen  dingen. 

ledoh  swaz  mir  da  von  geschult, 

in  Bcheide  ir  von  einander  niht: 

mir  mag  an  allen  drin  noli  wol  gelingen. 

Gotes  hulde  und  miner  frouwen  minne, 
10    dar  umbe  sorge  ich   wie  ich  die  gewinne: 

daz  dritte  hat  sich  min  erwert  imrehte  manegen  tac : 

dag  ist  der  wünnecliehe  hol'  ze  Wiene. 

in  hirme  niemer  unz  ich  den  verdiene, 

sit  er  so  maneger  tilgende  mit  so  sta-ter  triuwe  pflae: 
15    man    sah  Liupoltes    haut    da    geben,    daz  si  des  niht 

erschrae. 

Owe  da£  wisheit  unde  mugent,  si 

des  mannes  scheene  noch  sin  tugent 
niht  erben  sol,  so  ie  der  lip  erstirbet! 
Da^  mac  wol  clagen  ein  wiser  man, 
20    der  sieh  des  schaden  versinnen  kan, 

Reimär,  waz,  guoter  kunst  an  dir  verdirbet. 
du  solt  von  schulden  iemer  des  genießen, 


2  So  schlägt  L.  vor;  P  bein  rit  selbe  bar  bein  sit  du.  3  =  34  P; 
L.  84,  1.  13  So  L.,  P  in  gehirine.  16  =  22  h;  L.  82,  24.  L.  nach 
h  jugent. 
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dag  dich  des  tages  wolte  nie  verdrießen, 
dun  sprasches  ie  den  vrouwen  wol     *     *    * 
des  sün  sie  iemer  danken  diner  zungen. 
und  lietest  niht  wan  eine  rede  gesungen 
5     'so  wol  dir,  wib;  wie  reine  ein  name!',  du  lietest  also 

gestriten 
an  ir  lobe,  daz,  elliu  wib  dir  gnaden  solteu  biten. 

Deswär,  Reimär,  du  riuwes  mich 

michel  harter  denne  ich  dich, 

ob  du  lebtes  unde  ich  wa^re  erstorben, 
in    ich  wilg  bi  minen  triuwen  sagen: 

dich  selben  wil  ich  lützel  clagen, 

ich  clage  din  edel  kunst,  daß  sist  verdorben. 

du  kündest  al  der  weite  fröide  meren, 

so  duz,  ze  guoten  dingen  woltcst  keren. 
15    mich  riuwet  din  wol  redender  munt  und  din  vil  stierer 

sanc, 

daß  der  verdorben  ist  bi  minen  ziten. 

daß  du  niht  eine  wile  mohtest  biten ! 

so  leiste  ich  dir  geselleschaft:  min  singen  ist  niht  laue. 

din  sele  müeze  wol  gevarn  und  habe  din  zunge  danc. 

20    Swä  der  hohe  nider  gät 


1  So  L.  für  nie  wolti.  4  h  und  hettist  andirs  niht ;  L.  hetst  anders 
niht.  5  ein  für  din  L.  nach  H  Wg  Wb  in  Reimars  Liede.  6  So  L.  (aber 
lop  für  lobe) ;  h  hat  an  ir  lob  im  vorhergehenden  Verse  vor  alse  und  in  diesem 
iemir  vor  ginadin.  7  =  23  h.  31  P;  L.  83,   1.     8  L.   nach  P  michels. 

11  L.  nach  P  wolt.     12  L.  nach   P  edelen.     16  L.    nach  P  dag  die  ver- 
dorben sint.         20  =  32  P;  L.  83,  14. 
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und  oucli  der  nider  au  höhen  rät 

gezuket  wirt,  des  ist  der  hof  verirret. 

wie  so!  ein   unbescheiden   man 

bescheiden  des  er  niht  eukan  V 
5     sol  er  mir  blieben  des  mir  niht  enwirret? 

EZ  Stent  die  hohen  vor  der  kemenäten, 

so  suln  die  nidern  umbe  dejj  riebe  raten: 

BWÄ   den  gebrichet  an  der  kunst,    seht,    da  tuont  sie 

niht  nie 

wan  da£  sie^  umbe  werrent  an  ein  triegen; 
10    daij  lerent  sie  die  türsten  unde  liegen. 

die  selben  brechent  uns  diu  reht  und  stoorent  unser  e: 

nü  sehent  wie  diu  kröne  lige  und  wie  diu  kirche  ste. 

Ich  muoz,  verdienen  swachen  hasj :  90 

ich  wil  die  herren  leren  daz, 
15    wies  iegeslichen  rät  wrol  mügen  erkennen. 

Der  guoten  raete  der  sint  dri; 

dri  ander  beese  stent  da  bi 

zer  linggen  hant:  lät  iu  die  sehse  nennen. 

vrum  unde  gotes  hulde  und  weltlich  ere 
20    da^  sint  die  guoten:  wol  im  der  sie  lere! 

den    möhte    ein    keiser   gerne    nemen    an    sinen    höh- 

sten  rät. 

die  andern  hei^ent  schade  sünde  und  schände. 

da  erkennes  bi  der  sie  e  niht  erkande  : 


2  des  von  der  Hagen:  P  das;  L.  da.     6  P  des  sten;    L.  wes  Stent. 
L.  nach  P  den  für  der.     7   /'  umbe  das,   L.  urab  daz.  13  =  33  P;  L. 

b>3,  27.     14  leren  ergänzt  L.  nach  Bödmet:     21  L.  ergänzt  wo]  nach  nemen. 


59 


wan    hoeret   an   der   rede   wol   wiez,   umbe   dez,  herze 

stät  : 
daz,  anegenge  ist  selten  guot,  daz,  boesez,  ende  hat. 


Heutiger   got,   du   bist   so   lanc   und  bist  so 

breit:  91 

gedacht  wir  da  nach,  daz,  wir  unser  arebeit 
5     niht  vltiren!  dir  sint  ungemezzen  raaht  und  ewecheit. 

ich    weiz,   bi  mir  wol,    daz,  ein  ander  ouch  dar  umbe 

trahtet : 

so  ist  ez,,  alse  ez,  ie  was,  unsern  sinnen  unbereit. 

du  bist  ze  gro^,  du  bist  ze  cleine:  ez,  ist  ungahtet. 

tumber  gouch,  der  dran  betaget  oder  benahtet! 
10    wil  er  wiegen  daz,  nie  wart  gepredjet  noch  gepfahtet? 

(Frühstem  1221.) 
Von  Kolne  werder  bischof,  sint  von  schulden  frö:       92 
ir  hänt  dem  riche  wol  gedienet  unde  also, 
daz,  iuwer  lop  da  enzwischen  stiget  unde  sweibet  hö. 
st  iuwer  werdekeit  dekeinen  boesen  zagen  swaäre, 
15    fürsten  meister,  daz,  si  iu  als  ein  unnüze  drö. 
getriuwer  küneges  pflegere,  ir  sit  hoher  maere, 
keisers  eren  tröst  baz  danne  ie  kanzelhere, 
drier  küncge  und  einlif  tüsent  megde  kamersere. 


1  P  umbe  das,  L.  uinb  daz.  3  =  1  Wg.  4  P;  L.  10,  1.  5  So 
Simrock  1,  222;  WgP  niht  vcrlurn  dir  sint  beide;  L.  niht  verlürn! 
dirst.  11   =  38  P;  L.  85,   1.     16  küneges  L.,  P  künig  ist. 
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Ich  traf  da  her  vil  rehte  (hier  Blähte  sanc,  n 

den  höhen  und  den  aidern  and  den  mittelswanc, 
dag  mir  die  rederieben  iegealichee  sagten  danc. 
wem  könd  ich  der  drfer  einen  nü  ze  danc  gesingen  ? 

5      der  hohe  der  ist  mir  ze  starc,  der  nider  gar  ze  kranc, 
der  mittel  gar  ze  sptehe  an  disen  twerhen  dingen. 
nü  hilf  mir,  edeler  küneges  rat,  da  enzwischen  dringen, 
dag  wir  als  e"  ein  ungehazget  liet  zesamene  bringen. 

Von  Röme  keiser  herre,  ir  haut  also  getan  ru 

io    ze  minen  dingen,  dag  ich  in  muog  danken  lau: 
in  kan  iu  selbe  niht  gedanken  als  ich  willen  hän. 
ir  hänt  iuwer  kerzen  kündecliehen  mir  gesendet: 
diu  hat  unser  här  vil  gar  besenget  an  den  brau 
unde  hat  ouch  uns  der  ougen  vil  erblendet. 
15    doch  hänt  sie  mir  des  wigen  alle  vil  gewendet : 

sus    min    t'rume    und    iuwer    ere   ir   schilhen    hat   ge- 

schendet. 

(Nach  dem  Juli  1224.) 

Sie  frägent  mich  vil  dike  waz,  ich  habe  gesehen,         95 
swenn  ich  von  hove  rite,  und  waz,  da  si  geschehen  : 
ich    lüge    ungerne    und    wil    der    wärheit  halber  niht 

verjehen. 


1  =  36  P;  L.  84,  22.  traf  schlägt  L.  vor:  P  drabe.  3  P  rederiebe 
iegesliche  sagen ;  L.  schlägt  vor  rederichen  ie  geliche  sagten.  4  So 
schlägt  L.  vor,  oder  wie  —  die  drie  ir  eime;  P  wie  —  der  drier  eime. 
8  als  e  L.\  P  alle.  9  =  37  P;  L.  84,  30.  L.  here.  13  So  ergänzt 
L.  14  hat  L.  :  Phant.  L.  Kolon.  15  L.  Punct.  17  =  35  P;  L.  84,  14. 
19  L.  liuge. 
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ze  Nürenberc  was  guot  gerillte,  daz,  sag  ich  ze  ma^re : 
umbe  ir  milte  fraget  varndez,  volc,  daz,  kan  wol  spehen. 
die  seiten  mir,  ir  malhen  schieden  dannen  laare: 
unser  heimgehen  fürsten  sin  s6  hovebaere, 
5     daz,  Liupolt  eine  müeste  geben,  wand  er  ein  gast  da 

waere. 

(Nach  dem  7.  Nov.  1225.) 

Swes    leben    ich    lobe ,    des   tot   den    wil    ich     iemer 

klagen.  96 

so  we  im,  der  den  werden  fürsten  habe  erslagen 
von  Kölne :  ouwe  des  daz,  in  diu  erde  mac  getragen ! 
in  kan  im  näh  siner  schulde  keine  marter  vinden : 
10    im  wser  al  ze  senfte  ein  eichin  wit  umb  sinen  kragen. 
in  wil  sin  ouch  niht  brennen  noh  zerliden  noh  schinden 
noch    mit    dem    rade    zerbrechen    noch    ouch    dar   üf 

binden : 
ich  wart  alles;  ob  diu  helle  in  lebende  welle  slinden. 

Solt  ich  den  pfaffen  raten  an  den  triuwen  min,  97 

15    so  spreche  ir  hant  den  armen  zuo  'so  daz,  ist  din'; 
ir  zunge  sunge,  und  liez,e  ir  visel lamnegem  man  daz,  sin; 
gedrehten    ouch    daz,   sie  durch  got  £  wären  almuose- 

nasre : 


3  dannen    P;   L.  nach  Bodmer    danne.     4  So    L.;  P  heimlichen  und 
sint.     5  P  wan  das  er  ein ;  L.  wan  der  ein.  6  =  39  P;  L.  85,  9. 

8  Die  Ergänzung   ist    von  L.  14  =  4    Wg.  7  P;   L.   10,  25.      16  L. 

unde.     17  L.  nach   WgP  daz  ouch.     e  ergänzt  L.     L.  almuosnaere. 
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<lo  gap  in  erste  geltes  teil  der  künie  ConstaBttn. 
liet  er  gewist  da^  da  von  iiUlcs  künftic  wraere, 
BÖ  het  er  underkomen  wul  des  rielies  swiere, 
wan  daz  sie  dö  waren   kiusehe  und    übermiiete   la:re. 

(Vor  dem  Tod  Honorius  Hl  März  1227.) 

5     Min  alter  clösenaere,  von  dem  ich  so  sanc  m 

dö  uns  der  erre  bähest  also  sere  twane, 
der   fürhtet   aber,    der   goteshüsaere    meister    werden 

kranc. 
er    seit,    ob    sie    die    guoten    bannen    und  den  Übeln 

singen, 
man     swenke     in     lüde     engegene     den    vil    swinden 

widerswanc : 
io    an   pfrüenden  unde  an  kirelien  müge  in  misselingen: 
der  si  vil,  die  dar  üf  iezuo  haben  gedingen, 
da^    si    ir   guot   verdienen   uiube  de^  riebe  in  liebten 

ringen. 

( Vor  dem  Kreuzzuge  von  1227.) 

Swer  an  des  edeln  lantgraven  rate  st,  99 

dur  sine  bübscheit,  er  si  dienstman  oder  vrf, 
15    der  mane  in  unib  min  leren  so  dag  ieb  in  spür  da  bi. 
min  junger  herre   ist  milte  erkant ,    man  seit  mir  er 

si  statte, 


1  geltes  teil  L. :  Wg  gelt ;  P  ir  erste  teil.  2  L.  nach  WgP  übel. 
3  L.  wol  underkomen.  b  —  5  Wg.  8  P;  L.  10,  33.  7  WgP  gotes- 
huserare.  ir ;  L.  goteshuse,  ir.  9  Die  Ergänzung  schlägt  L.  vor.  12  L. 
dazs  ir.     Wg  umbe  da«;    L.  nach  P  nmb  d.iz.         13  =  40  P;  L.  85,   17. 
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dar  zuo  wol  gezogen :  daz,  sint  gelobter  tugende  dri. 
ob  er  die  vierden  tugent  willecliehen  tsete, 
so  gienge  er  ebne  und  das;  er  selten  missetraete, 
wa)r  unsdmic.  sümunge  schät  dem  snit  und  schät  der 

saete. 

(Nach  der  Bannung  Friedrichs  II  Herbst  1227.) 

5     Bot,  sage  dem  keiser  sines  armen  mannes  rät,  100 

daz,  ich  deheinen  be^zern  wei^,  als  ez,  nü  stät: 
ob  in  guotes  unde  Hute  niemen  erbeiten  lät, 
so   var   er    balde    und   kome   uns  schiere ,    lä^e  sich 

niht  teeren, 
irr  etelichen  euch,  der  got  und  in  geirret  hat, 

10    die  rehteo  pfaffen  warne,  daz,  sie  niht  gehoeren 
den  unrehten,  die  daz,  riebe  wament  steeren: 
scheides  von  in,  oder  scheides  alle  von  den  koeren. 

Rieh,  herre,  dich  und  dfne  muoter,  megde  kint,  101 

an  den  die  iuwers  erbelandes  vinde  sint: 
15    an  dtner  räche  gegen  in,  herre  vater,  niht  erwint! 
du   weist  wol   das;  die  heiden  dich  niht  irrent  alters 

eine: 
lä    dir    den   cristen    zuo   dem   heiden  beide  also  den 

wint. 
die  sint  wider  dich  doch  offenliche  unreine, 


5  =  3    Wg.   6  P;   L.    10,    17.     7   L.   ieman.     9  L.    nach    WgP  irre 
onch  etelichen.    L.  girret.  13  =  2    Wg.  5  P;   L.   10,  9.    So  L.:    WgP 

der  megde.     17  L.  nach    WgP  den  heiden.    WgP  sin  nach  beide;  L.  tilgt 
beide.     L.  also  :    Wg  alse,   P  als. 
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waii   sie   inciiiciit  dich    mit  ganzen   triiiucii    kleine: 

<li>e  unreiner^  die^  mit  in  bö  stille  babenl  gemeine. 


Rindes  zuht  mit  geb \\.\  i<a 

nieman  kan  beherten: 

ü      den  man  zeren  bringen  mac, 

dem   ist  ein  wort  als  ein  slae. 

dem  ist  ein  wort  als  ein  slae, 

den  man  zeren  bringen  mar: 

nieman  kan  beherten 
10    kindes  saht  mit  gelten. 

Hüetent  iuwer  zungen,  103 

da^  zimt  wol  dien  jungen ; 

stösj  den  rigel  für  die  tür, 

lä  kein  bosse  wort  dar  für. 
15    la  kein  boese  wort  'dar  für, 

stöz,  den  rigel  für  die  tür: 

dajj  zimt  wol  dien  jungen, 

hüetent  iuwer  zungen. 

Hüetent  iuwer  ougen  im 

20    offenbare  und  tougen: 

länt  sie  guote  site  spelien 

und  die  boesen  übersehen; 


2   V.  3  und  7  fehlen    Wg,    V.  4  sieht  hinter  5;  in  P  ist  die  Ordnung 
1.  2.  5.  7.  3.  4.  6.  8,   bei  L.  1.  2.  .5.  4.  3.  6.  7.  8.  3  =  47  P;  L. 

87,  1.  L.  nach  P  nieman  kan  mit  gerten.  4  L.  nach  P  kindes  zuht 
beherten.  9  L.  vertauscht  die  Worte  kindes  zuht  und  nieman  kan  hier 
statt  oben.     11  =  48  P;  L.  87,  9.     19  =  49  P;  L.  87,  17. 
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und  die  boesen  übersehen 

länt  si,  guote  site  spehen  : 

offenbare  und  tougen 

hüetent  iuwer  ougen. 
5         Hüetent  iuwer  oren,  105 

alder  ir  sint  tören  : 

länt  ir  boesiu  wort  dar  in, 

dag  guneret  iu  den  sin. 

daz,  guneret  iu  den  sin, 
10    länt  ir  boesiu  wort  dar  in, 

alder  ir  sint  tören: 

hüetent  iuwer  oren. 

Hüetent  wol  der  drter  106 

leider  alze  frier : 
15    zungen  ougen  oren  sint 

dicke  schalchaft,  zören  blint. 

dicke  schalchaft,  zeren  blint 

zungen  ougen  oren  sint : 

leider  alze  frier 
20    hüetent  wol  der  drier. 


Selbwahsen  kint,  du  bist  ze  krump  :  107 

sit  nieman  dich  gerihten  mac 


5  =  51  P;  L.  87,  25.       6  L.   nach  P  oder.       11  alder  P,  L.  oder. 
13  =  50  P;  L.87,  33.  52  P;  L.  88,  1:   Nieman  ritter  wesen   mac 

dri£ec  jär  und  einen  tac,  im  gebreste  muotes,  libes  alder  guotes. 
libes  alder  guotes,  im  gebreste  muotes,  dri^ec  jär  und  einen  tac 
nieman   ritter   wesen   mac.      Vgl.   Freidank    57,    6.  21    =    109  P; 

L.  101,  23. 

b 
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(dfi  bist  dem  besmen  leider  alze  gröz,, 
den  swerten  alze  kleine), 
nü  släf  unde  habe  gemach. 
ich  hän  mich  selben   des  ze  tump, 
5     da/,  ich  dich  ie  so  hohe  wae : 

ich  bare  din  ungefüege  in  friundes  schöj;, 
min  leit  bant  ich  ze  beine, 
mtnen  rugge  ich  nach  dir  brach. 
Nu  si  diu  schuole  meisterlos       an  miner  stat:  in  kan 

dir  niht. 
iü    kan  ez,  ein  ander,    deist   mir    liep,       swaz,   liebes  dir 

da  von  gesehiht : 
doch  weiz,  ich  wol,  swä  sin  gewalt       ein  ende  hat,  da 
stet  sin  kunst       nach  Sünden  äne  dach. 

Diu  minne  lät  sich  nennen  da,  108 

dar  si  doch  niemer  komen  wil : 

si  ist  den  toren  in  dem  munde  zam 
15    und  in  dem  herzen  wilde. 

hüetet  ir  iueh,  reinen  wip! 

vor  kinden  berget  iuwer  ja, 

so  enwirt  ez,  niht  ein  kindes  spil  : 

minn  unde  kintheit  sint  einander  gram. 
20    vil  dike  in  scheenem  bilde 

siht  man  leider  valschen  lip. 

ir  sult  e  spehen  war  umbe,  wie,       wenn  unde  wä  reht 

unde  weme 


7  min    L.,   P    dein.       11    bei    Lachm.    nur    eine    Versbrechung    hinler 
hat,  sonst  keine  Caesar  in  den  Schlufszeilen  dieses  Tones.  12  =  110  P. 

30  h;  L.  102,  1.     16  P  nu  hüetet;  L.nach  h  hüetet  iuwer,  guoten  wip. 
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ir    iuwer    minneclicheg   ja       so   teilet   mite    deig    iu 

gezeme. 
sich  minne,    sich,  swer  also   spehe,       der  si  din  kint, 
so  wip  so  man :       die  andern  du  vertrip. 

Ich  was  durch  wunder  tig  gevarn,  109 

do  vant  ich  wunderlichiu  dinc  : 
5     ich  vant  die  stüele  leider  laere  stän, 

da,  wisheit  adel  und  alter 

vil  gewaltic  sägen  & 

Hilf,  frouwe  niaget,  hilf,  megde  barn, 

den  drin  noch  wider  in  den  rinc, 
10    lä  si  niht  lange  ir  sedeles  irre  gän : 

ir  kumber  manicvalter 

der  tuot  mir  von  herzen  we\ 

Eg  hat  der  tumbe  riche  nü       ir   drter  stuol,  ir   drter 

gruog : 

owe  dag  au  ir  drier  stat       man  nü  dem    einen  nigen 

muog! 
15    des  hinket  reht  und  trüret  zuht       und  siechet  schäme, 
diz  ist  min  klage:       noch  klagte  ich  gerne  me\ 


Ich  sach  hie  vor  eteswenne  den  tac,  ho 

dag  unser  lob  was  gemeine  allen  zungen. 


1  P  das  es  gezeme;  L.  nach  h  daz  ez  iu  zeme.  3  —  111  P;  L. 
102,  15,  7  vil  ergänzt  v.  d.  Hagen;  L.  gwaltecliche.  14  L.  nach  P 
owe  daz  man  dem  einen    an  ir  drier   stat  nü  nigen  muog !  17  = 

41   P;  L    85,  25. 

5* 
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swfl  ans  kein  laut  [ender  nahe  gelac, 
ila/  gerte  suone  oder  </  waa  betwungen. 
sicher  got,  wie  wir  nach  eren  <lö  rungen! 
(lo  rieten  dalten  and  täten  die  jungen, 
nü  also  tumb  uns  die  rihtaere  sint  — 
(diz  bispel  ist  niht  ze  merkenne  blint) 
waz,  nü  da  von  gcscln"-,  meiste?,  daz,  vint. 


Der  anegenge  nie  gewan 

und  anegenge  machen  kan, 
10    der  kan  wol  ende  machen  unde  an  ende : 

sit  daz,  allez,  stet  in  siner  hende, 

wer  wsere  danne  lobes  so  wol  wert? 

der  si  der  erste  in  miner  wise : 

sin  lop  get  vor  allem  prise : 
15    daz,  lop  ist  saslic,  des  er  gert. 

Nü  loben  wir  die  suchen  maget, 

der  ir  sun  nierner  niht  versaget. 

si  ist  des  muoter,  der  von  helle  uns  loste 

daz,  ist  uns  ein  trost  vor  allem  tröste, 
20    daz,  man  da  ze  himel  ir  willen  tuot. 

nü  dar,  die  alten  mit  den  jungen, 

daz,  ir  werde  lop  gesungen  : 

sist  guot  ze  lobenne,  si  ist  guot. 


1  L.  mit  P  deliein.  gelac  schlägt  L.  vor:  P  lag.  4  L.  mit  P  die 
alten.  5  L.  mit  P  nü  krumb  die  rihter  sint.  7  wag  schlaf)!  L.  vor :  P 
swas.  L.  mit  P  geschehe.  8  =  274  P;  L.  78,  24.  16  =  275  P; 
L.  78,  32. 
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Ich  solte  iuch  engel  grüez,en  ouch,  113 

wan  daz,  ich  bin  niht  gar  ein  gouch : 

wag  habt  ir  der  heiden  noch  zerstöret  ? 

sit  iuch  nieman  siht  noch  nieman  hceret, 
5     sagent,  wag  hänt  ir  noch  dar  zuo  getan? 

raöht  ich  got  stille  als  ir  gerechen, 

mit  wem  solte  ich  mih  besprechen  ? 

ich  wolte  iuch  harren  ruowen  län. 

Her  Michahel,  her  Gabriel,  m 

io    he"r  tiufels  vient  Raphahel, 

ir  pflegent  wfsheit,  sterke  und  arzenie, 

dar  zuo  hänt  ir  engelkcere  drfe, 

die  mit  willen  leistent  iur  gebot: 

weit  ir  min  lop;  so  sint  bescheiden 
15    und  schadent  allererst  den  heiden! 

lopt  ich  iuch  £,  dag  wsere  ir  spot. 

Man  hohgemäc,  an  friunden  kranc,  115 

dag  ist  ein  swacher  habedanc : 
bag  gehilfet  friuntschaft  äne  sippe. 
20    lä  einen  sin  geborn  von  küneges  rippe; 
er  enhabe  friunt,  wag  hilfet  dag  ? 
mäcschaft  ist  ein  selbwahsen  6re : 
so  muog  man  friunt  verdienen  sere. 
mäc  hilfet  wol,  friunt  verre  bag. 


1  ==  276  P;  L.  79,  1.  3  L  habet.  9  =  277  P;  L.  79,  9.  17  = 
278  P;  L.  79,  17.  19  gehilfet  L.:  P  hilfet.  21  friunt  L.:  P  friunde. 
23   L.   mit    P  friunde. 
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Swer  si.h  /(•  friunde  gewinnen  lat  n*. 

im.l  ouch  da  1)1  die  tagende  hat, 
daz  er  sich  ane  wanken  lat  behalten, 
des  firiundes  mac  man  gerne  Bchöne  walten. 
5     ich  liän  eteswenne  rriunt  erkorn 
so  Binewel  an  stner  statte, 
swie  gerne  ich  in  bei) alten  haste, 
daz,  ich  in  muoste  hän  verlorn. 

Swer  mir  ist  slipfig  als  ein  is  n: 

lo    und  mich  üt"  hebt  in  balles  wis, 

sinewelle  ich  dem  in  sinen  banden, 

daz,  sol  zunstsete  nieman  an  mir  anden, 

sit  ich  dem  getriuwen  friunde  bin 

einloetig  unde  wol  gevieret. 
15    swes  muot  mir  ist  so  vech  gezieret, 

nü  sus  nü  so,  dem  walge  ich  hin. 

Sich  wolte  ein  ses  gesibent  hän  i^ 

üf  einen  höhvertigen  wän: 
sus  strebte  ez,  sere  nach  der  übermale. 
20    swer  der  mäze  brechen  wil  ir  sträz,e, 
dem  gevellet  lihte  ein  enger  ptat. 
hohvertic  ses,  nü  staut  gedriet: 
dir  was  zem  sese  ein  velt  gefriet, 
nü  smiue  dich  an  der  drien  stat. 


1  =  279  P;  L.  79,  25.      8    muoste  v.  d.  Hagen,  L.  nach  P  müeste. 
9  =  280  P;  L.  79,  33.     16  Pde  icie  in  11;  L.  nach  Bodmer  den.  17  = 

281  P;   L.  80,  3.     22  So  L.,  P  stat. 
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Swelh  hßrre  nieman  niht  versaget,  ito 

der  ist  an  gebender  kunst  verschraget: 
der  muoz,  ieraer  nötic  stn  ald  triegen. 
zehen  versagen  sint  be^er  danne  ein  liegen. 
5     geheime  minre  unde  grüeze  baz,, 
well  er  ze  rehte  umb  e"re  sorgen : 
swes  er  niht  niüge  üz,  geborgen 
noch  selbe  enhabe,  versage  doch  daz,. 

Unmaße,  nim  dich  beidiu  an,  120 

10    manltchiu  wip.  wtbliche  man; 

pfafliche  ritter,  ritterliche  pfaffen, 

mit  den  solt  du  dinen  willen  schaffen : 

ich  wil  dir  sie  gar  ze  stiure  geben, 

und  alte  juncherren  für  eigen; 
15    ich  wil  dir  junge  altherren  zeigen, 

da§  sie  dir  twerhes  helfen  leben. 

Ich  bin  dem  Bogengere  holt  121 

gar  äne  gäbe  und  äne  solt: 
er  ist  milt,  swie  kleine  ich  stn  geniuz.e. 
20    so  niez,  stn  aber  ein  Pölän  aide  ein  Riuz,e  : 
daz,  ist  allez,  äne  mtnen  haz,. 
in  brsehte  ein  meister  baz,  ze  masre 
danne  tüsent  snarrenzaere, 
tset  er  den  hovewerden  baz,. 


1  =  282  P;  L.  80,  IL  9  =  283  P;  L.  80,  19.  beidiu  L.:  P 
beider.  17  =  285  P;  L.  80,  27.  19  P  milte ;  L.  er  ist  mute,  swie 
klein  ichs.     20  L.  nach  P  nieze  in. 
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Den  diemant,  den  edeln  stein,  122 

gab  mir  der  seheensten   ritter  ein: 
am:  bete  wart  mir  diu  gäbe  sine, 
jö  lobe  ieli  niht  die  sehoene  nach  dem  schiue: 
5      milter  mau  ist  schoene  und  wol  gezogen. 
man  sol  die  iure  tugent  üz,  keren, 
so  ist  daz,  üz,er  lop  nach  eren 
sam  des  von  Katzenellenbogen. 

Wer  sieht  den  lewen?  wer  sieht  den  risen?  123 

10    wer  überwindet  jenen  und  disen? 

daz,  tuot  jener,  der  sich  selber  twinget 

und  alliu  simu  lit  in  huote  bringet 

üz,  der  wilde  in  stseter  zühte  habe. 

geligeniu  zuht  und  schäme  vor  gesten 
15    mugen  wrol  eine  wtle  erglesten: 

der  schin  nimt  dräte  üf  und  abe. 

Wolveile  unwirdet  manegen  lip:  124 

ir  werden  man,  ir  reiniu  wip, 
niht  ensft  durh  kranke  miete  veile. 
20    ez,  muoz,  sere  sten  an  iuwerm  heile, 
weit  ir  iueh  vergeben  vinden  län. 
zundanke  veile  unwirdet  mere: 
da  bi  so  swachet  iuwer  ere, 
und  ziuhet  doch  üf  smaähen  wän. 


1  =  284  P;  L.  80,  35.         9  =  286  P;  L.  81,  7.  17  =  287  P; 

L.  81,  15.     22  veile  L.,  P  wol  veile.     L.  nach  P  sere. 
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Swelh  man  wirt  äne  muot  ze  rieh,  las 

wil  er  ze  s£re  striuz,en  sich 
üf  sine  richheit,  so  wirt  er  ze  h6re. 
ze  rieh  und  zarm  diu  leschent  beide  s&re 
5     an  sumelichen  Hüten  rehten  muot. 
swä  übric  richeit  zühte  slucket 
und  übrig  armuot  sinne  zucket, 
da  dunket  mich  enwederz,  guot. 

Diu  minne  ist  weder  man  noch  wip,  12« 

10    si  hat  noch  sele  noch  den  lip, 

si  gelichet  sich  dekeinem  bilde: 

ir  name  ist  kunt,  si  selbe  ist  aber  wilde, 

un de  enkan  doch  nieinan  äne  sie 

der  gotes  hulden  niht  gewinnen. 
*  *  *  * 

15    si  kam  in  valschez,  herze  nie. 

Ez,  ist  in  unsern  kurzen  tagen  127 

nach  minne  valsches  vil  geslagen: 
swer  aber  ir  insigel  relite  erkande, 
dem  setze  ich  mine  wärheit  des  ze  pfände, 
2(i    wolte  er  ir  geleite  volgen  mite, 
daz,  in  unfuoge  niht  erslüege. 
minn  ist  ze  himele  so  gefüege, 
daz,  ich  sie  dar  geleites  bite. 


1  =  288  P;  L.  81,  23.  9  =  289  P;    L.  81,  31.  16  ^  290 

P;    L.  82,  3. 
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Ek    ist    hin   WOL  GEFRI1  m>i.i;    \iw,    ALSO  DIU  w  Ki.l 

N  I      M  AT,  126 

der  urider   zwßnzic    mägen  einen    guoteu    friunt    ge- 

triuwen  hat: 

der  hete  man  hie  vor  wol  und  er  tunfen  fanden    dri. 

s6  we    dir,    Welt!  du   hast  so  manegen  wandelbern- 

den  site: 
5     er  armet  an  der  sele,  der  dir  volget  unz  anz,  ende  mite 

und  der  dir  aller  diner  fuore  stät  mit  willen  bi. 

wir  klagen    alle    daz,    die  alten  sterbent  unde  erstor- 
ben sint: 

wir  möhten  balde  clagen  von  schulden  ander  not, 

daz,  triuwe  zuht  und  6re  ist  in  der  weite  tot. 
10    die  Hute  latent  erben,  dise  drt  sint  äne  kint. 

(Nach  der  Bannung  Friedrichs  II  Sept.   1227.) 
OwE  WAR  SINT  VERSWUNDEN         ALLIU  MINIU  JAR  V      129 

ist  mir  min  leben  getroumet         oder  ist  ez,  war? 
daz,  ich  ie  wände  daz,         iht  wasre,  was  daz,  iht? 
dar  nach  hän  ich  gesläfen         unde  enweiz,  es;  niht. 
15    nü  bin  ich  erwachet         und  ist  mir  unbekant 

daz,  mir  hie  vor  was  kündic         als  min  ander  hant. 
liute  und  lant,  da  ich         von  kinde  bin  erzogen, 
die  sint  mir  frömde  worden        reht  als  ez,  si  gelogen ; 
Die  mine  gespilen  wären,         die  sint  traege  und  alt; 


1  B;  L.  38,  10.  7  Die  Ergänzung  ist  von  L-:  vgl.  Reinmar  der 
videler  11.  12  H.  11  =  439  P.  212  Wb  (die  9  ersten  Verse);  L. 
124,  1.  Bei  Lachin.  keine  Caesuren.  15  L.  erwaht.  17  L.  Hut  unde 
da  L.  ,•  P  dannan,  Wb  danne.  erzogen  L.;  /Wtgeborn.  18  worden  tilgt 
L.     alz  eg  c.  d.  Hagen ;  L.  mit  PWb  als  ob  ez. 
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vereitet  ist  daz,  velt,         verhouwen  ist  der  walt: 
wan  daz,  daz,  waz,ger  vliu^et         als  ez,  wilent  vlöz,, 
für  war  ich  wände  min         Unglücke  wurde  gröz,. 
mich  grüez,et  maneger   träge,         der  mich   bekande 

e  wol. 

5      diu  weit  ist  allenthalben         ungenäden  vol: 

als  ich  gedenke  an  manegen         wünneclfchen  tac, 
die  sint  mir  enph allen  gar         als  in  daz,  mer  ein  slac 
iemer  möre  owe ! 
Owe  wie  jsernerliche        junge  liute  tuont!  130 

10    den  unvil  riuwecliche        ir  gemüete  stuont, 

die  kunnen  nü  wan  sorgen:         owe  wie  tuont  sie  so? 
swar  ich  zer  werlte  kere,  da  ist  meman  vrö : 

Tanzen  unde  singen         zergät  mit  sorgen  gar. 
nie  kristen  man  gesach         so  jämmerliche  schar. 

15    nü  merkent  wie  den  frouwen        ir  gebende  stät : 
die  stolzen  ritter  tragent         dörpelliche  wät. 
uns  sint  unsenfte  brieve         her  von  Röme  komen: 
uns  ist  erloubet  trüren         und  fröide  gar  benomen. 
daz,  müet  mich  inneclichen         (wir  lebten  ie  vil  wol)7 

20    daz  ich  nü  für  min  lachen         weinen  kiesen  sol. 
diu  wilden  vogellin        betrüebet  unser  klage: 
waz  wunders  ist  ob  ich'        davon  vil  gar  verzage? 


1  vereitet  L.:  P  bereitet.  4  L.  kamle.  7  L.  nach  P  die  mir  sint. 
So  ergänzt  L.  9  =  MO  P;  L.  124,  18.  L.  vermuthet  gänt  für  tuont 
und  setzt  Komma.  10  L.  nach  P  nü  vil  mit  der  Vermuthung  stänt  und 
Ausrufungszeichen.  11  L.  nach  P  niuwan.  L.  we.  13  So  ergänzt  v.  d. 
Hagen:  L.  daz  nach  singen.  14  schar  L.:  P  jar.  18  L.  trüre.  19  So 
c.  d.  Hagen:  L.  mit  P  inneclichen  sere  mit  dem  Vorschlag  ich  lebte  e 
wol.  21  P  die  wilden  vogel,  L.  die  wilden  vogel  die.  22  L.  ergänzt 
da  bi  nach  ist. 
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waz,  spriche  ich  tumber  man 

swer  dirre  wunne  volget,  der 
iemer  inöre  owö! 

Owe  wie  uns  mit  stiegen 

5  ich  sihe  die  gallen  mitten 
diu  weit  ist  üz,en  schcene, 
und  innän  swarzer  varwe, 
swen    si   nü    habe    verleitet, 

er  wirt  mit  swacher  buojje 
10    dar  an  gedenkent,  ritter, 
ir  tragent  die  liebten  helme 


durch  iniiicn  boBsen 
zorn  V 
hat  jene  dort  verlorn 

dingen  ist  vergeben!  131 
in  dein  honege  sweben. 
wt^  grüene  unde  rot 
vinster  sam  der  tot. 
der   schouwe    stnen 
tröst: 
großer  silnde  erlöst. 
ez,  ist  iuwer  dinc: 

und  manegen  herten 


nnc , 
Dar  zuo  die  vesten  schilte         und  diu  gewihten  swert. 
wolte  got,  waer  ich         der  sigenünfte  wert, 
s6  wolte  ich  nötic  man         verdienen  riehen  solt. 
15    joch  meine  ich  niht  die  huoben         noch   der  hörreu 

golt: 
ich  wolte  selbe  crone         eweclichen  tragen ; 
die  möhte  ein  soldenaere         mit   sime   sper  bejagen. 
möht  ich  die  lieben  reise         gevaren  über  se; 
so  wolte  ich  denne  singen  wol         und  niemer   möre 

owe, 


20    niemer  mere  owe 


4  =  44/  P;  L.  124,  35.  5SoL.:  P  die  bittern  gallen.  6  L.  grüen. 
8  P  verleitet  habe,  L.  habe  verleit.  16  L.  sselden  für  selbe.  17  L.  nach 
P  soldener.     20  Der  Refrain  fehlt  bei  L.  mit  P. 
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(Nach  dem  December  1227.) 
0\YE  WAg    ERES'    SICH  ELLENDET  TIUSCHEN  LANDEN !  132 

witze  und  manheit,  dar  zuo  silber  und  daz,  golt, 

swer  diu  beidiu  hat,  der  blibet  hie  mit  schänden  ; 

wie  den  vergät  des  himelischen  keisers  solt! 
5     Dem  sint  die  engel  noch  die  vrouwen  holt. 

armman  ze  der  weite  und  wider  got, 

wie  der  fürhten  mag  ir  beider  spot! 

Owe"  ez,  kumt  ein  wint,  daz,  wiz^ent  sicherltche,       133 

da  von  wir  hoeren  beide  singen  unde  sagen: 
io    Der  sol  mit  kraft  ervaren  elliu  künicrfche  ; 

daz,  hoere  ich  wallser  unde  pilgertne  klagen. 

Bounie,  turne  ligent  vor  im  zerslagen, 

starken  Hüten  wast  erz,  houbet  abe: 

nft  suln  wir  fliehen  hin  ze  gotes  grabe. 
15        Owe  wir  müe^egen  liute,  wie  s$n  wir  versehen       134 

zwischen  zwein  vröuden  an  die  jämmerlichen  stat! 

Aller  arebeite  heten  wir  vergeben, 

do  uns  der  sumer  sin  gesinde  wesen  bat. 

Der  brähte  uns  varende  bluomen  unde  blat; 
20    dö  troug  uns  der  kurze  vogelsanc. 

wol  ime  der  ie  nach  Staaten  vröuden  ranc! 

Owe  der  wise,  die  wir  mit  den  grillen  sungen,        135 

d6  wir  uns  solten  warnen  gegen  des  winters  zit ! 


1  =9  Wg.  12  P;  L.  13,  5.  So  L.\  WgP  von  tiuschen.  2  L.  unde. 
3  So  Benecke:  WgP  der  belibet,  ohne  hie;  L.  belibet  der.  4  L.  we  wie. 
6  L.  zuo  der.  8  =  13  P;  L.  13,  12.  15  =  10  Wg.  14  P;  L.  13,  19. 
16  WgP  zwischen  zwein  vröuden  nider  an;  L.  tilgt  zwein  und  behält 
nider.  18  L.  nach  WgP  der  kurze  sumer.  22  =  11  Wg.  15  P;  L. 
13,  26.     Owe  L. :    WgP  we  geschehe.     23  L.  nach  WgP  des  kalten  winters. 
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Dag  wir  vil  tumben  nilit  mit  der  ameigen  mögen, 
diu  hü  wertliche  \A  ir  arebeiten  lit! 
i>;i^  was  ie  und  ie  der  wehr  stiit: 
tören  schulten  ic  der  wisen  rät. 
5     man  siht  wol  dort  wer  hie  gelogen  hat. 

(Kremziiq  von   t228.) 
YlL    SÜEJE    W  AK  KI.    M  I  N  N  !.. 

berihte  cranke  sinne : 

got,  dur  din  anebeginne 

bewar  die  cristenheit! 
w    Dln  kunft  ist  fröudebaere 

übr  al  der  weite  swasre: 

der  weisen  barmensere, 

hilf  rechen  disiu  leit! 

Erloeser  Ü5  den  Sünden, 
15    wir  gern  zen  swebenden  ündeu : 

uns  mac  din  geist  enzünden, 

wirt  riuwic  herze  erkant. 

din  bluot  hat  uns  begoßen. 

den  himel  üf  gesloz^en: 
20    nü  loeset  unverdrossen 

das  herebernde  lant. 

vercinset  lip  und  eigen: 

got  sol  uns  helfe  erzeigen 


1   L.  nach    WgP  mit    der    ärneizen   niht.      2    L.    nach    WgP  diu    nü 
vil  werdecliche.  6  =  46   H.   270  P;    L.    76,    22.      10    L.    nach    HP 

frönebaere.     11  al  L.  nach  Bödmet- :  HP  uf.     14  L.  nach  HP  lceser. 


üf  den,  der  menegen  veigen 

der  seie  hat  gephant. 
Diz  kurce  leben  verswindet,  137 

der  tot  uns  sündic  vindet: 
5     swer  sich  ze  gote  gesindet, 

der  mac  der  helle  engän. 

bi  swasre  ist  gnäde  runden: 

nü  heilent  Cristes  wunden, 

sin  lant  wirt  schiere  enbunden, 
10    döst  sicher  sunder  wän. 

Küngin  ob  allen  frouwen, 

lä  wernde  helfe  schouwen: 

din  kint  wart  dort  verhouwen, 

sin  menscheit  sich  ergap : 
15    sin  geist  müe^  uns  gevristen, 

dajj  wir  die  diet  verlisten. 

der  touf  sie  seit  uncristen: 

wan  fürhten  sie  den  stap, 

der  ouch  die  Juden  villet! 
20    ir  schrien  lüte  erhillet: 

manc  lop  dem  criuce  erschillet. 

erloasen  wir  da^  grap! 

Diu  menscheit  niuoj  verderben,  138 

suln  wir  den  Ion  erwerben. 
25    got  wolte  dur  uns  sterben, 

sin  tröst  ist  üf  gespart : 

sin  criuce  vil  geheret 


3  =  47    H.    271    P;  L.  77,    4.         18  So    H,   L.  nach    P   fürhtent. 
23  =  48  H.  272  P;  L.  77,  24.     26  H  tro,  L.  nach  P  dr6  für   tröst 
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hat  menegeu  heil  gemeret: 

swer  .sich  von  zwtvel  keret, 

der  hat  den   geist    bewart. 

Sündiger  lip  vergeben, 
5     dir  sint  diu  jar  genießen: 

der  tot  hat  uns  besehen, 

die  veigen  äne  wer. 

nü  hellent  hin  geltche 

da  wir  da^  himelrfche 
10    erwerben  sicherliehe 

bi  dulteclicher  zer! 

got  wil  mit  beides  banden 

dort  rechen  sinen  anden: 

sich  schar  von  menegen  landen 
15    des  heiligeistes  her! 

Got,  dine  helfe  uns  sende:  139 

mit  diner  zesewen  hende 

bewar  uns  an  dem  ende, 

so  uns  der  geist  verlät, 
20    vor  beliebeten  wallen, 

da£  wir  dar  in  iht  vallen! 

e^  ist  wol  kunt  uns  allen 

wie  jämmerliche  e^  stät, 

Da£  here  lant  vil  reine, 
25    gar  helfelös  und  eine: 

Jerusalem,  nü  weine, 


4  L.  nach  HP  sündic.  9  da  H;  L.  nach  P  daz.  15  H  den  heili- 
geist her;  L-  nach  P  den  heilegestez  her  mit  dem  Vorschlage  sin  für  den. 
16  =  49  H.  273  P;  L.  78,  4, 
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wie  din  vergeben  ist! 
der  heiden  überhöre 
hat  dich  verschelket  sere : 
dur  diner  naraeu  ere 
5     lä  dich  erbarmen,  Crist! 
mit  swelcher  not  sie  ringen, 
die  dort  den  borgen  dingen, 
da^s  uns  also  betwingen 
daj  wende  in  kurcer  frist! 

(Kreuzzug  von  1228.) 

10     IVu   ALREST   LEB   ICH   MIR  WERDE,  140 

sit  min  sündic  ouge  siht 

Lant  da^  reine  und  ouch  die  erde, 

dem  man  vil  der  eren  giht. 

Mirst  geschehen  des  ich  ie  bat: 
15    ich  bin  komen  an  die  stat 

da  got  menneschlichen  trat. 

Schoeniu  lant  rieh  unde  here,  141 

swa^  ich  der  noch  hän  gesehen, 


5  L.    Komma   nach    Krist.      6  H  welcher,    L.    mit   P  welher.      7  L. 
Punci.  10  =  50  H.  12   Wg.  21  P.  1  M.  201    Wb;   L.    14,   38.     So 

H.  M  Nu  lebe  ich  mir  alrest  werde,  Wg  Alrest  lebe  ich  mir  vil  werde, 
L.  nach  PWb  Allererst  lebe  (Wb  sihe)  ich  mir  werde.  12  WgP  das 
reine  lant;  M  daz  scheene  lant;  L.  mit  11  daz  here  lant;  Wb  das  heilige 
lant.       13  So  HWb;  L.  mit  WgPM  der.  202    Wb ;    L.    Anm.:    Me 

danne  tüsent  hundert  wunder,  die  von  disme  lande  sint,  die  kan 
ich  ihte  nier  besunder  unde  (:•«  tilgen)  gebähten  (lies  gahten)  denne 
ein  deine  kint,  wenne  (l.  wan)  ein  teil  von  unser  e:  swem  des 
niht  genuoge  (/.  gnuoge  niht) ,  der  ge  zuo  den  Juden  ,  die  sagen t 
im  me.  17  =  51  H.  22  P.  203    Wb;  L.  15,  6. 

6 


82 

so  bist  duz,  ir  aller  Cre. 

wa^  ist  wunders  hie  geschehen! 

D.t^  ein  maget  ein  kint  gebar 

höre  übr  aller  engel  schar, 
5     was  daz,  niht  ein  wunder  gar? 

Hie  liez,  er  sich  reine  toufen,  142 

dajj  der  mensche  reine  si; 

dö  lies;  er  sich  hie  verkoufen, 

daz,  wir  eigen  wurden  vrf. 
iü    Anders  waeren  wir  verlorn, 

wan  sin  sper  criuz  unde  dorn : 

wo  dir,  heiden,  deist  dir  zorn ! 

Hinnen  vuor  der  sun  zer  helle  143 

von  dem  grabe,  da  er  inne  lac. 
15    Des  was  ie  der  vater  geselle 

und  der  geist,  den  nieman  mac 

Sunder  scheiden:  est  al  ein, 

sieht  und  ebener  danne  ein  zein, 

alse  er  Abrahame  erschein. 
20        Do  er  den  tievel  dö  geschande,  t44 

daz,  nie  keiser  baz,  gestreit, 

dö  vuor  er  her  wider  ze  lande. 


6  =  52  ff.  23  P.  204  Wb-,  L.  15,  12.  11  Wb  wanne  sin;  L. 
nach  HP  wol  dir.  14  Wg.  24  P;  L.  15,  20 :  Do  er  sich  wolde  übr 
uns  erbarmen,  hie  leit  er  den  grimmen  tot,  er  vil  riche  übr  uns 
vil  armen,  dag  wir  kcemen  (L.  nach  WgP  komen)  üg  der  not.  daj 
in  dö  des  niht  verdroß,  dast  ein  wunder  al  ze  grög,  aller  wunder 
übergnog.  13  =  53  ff.  15  Wg.  25  P.  205  Wb;  L.  15,  27.  17  So 
L. ;  ff  dest  alleine,  Wg  es  ist  ain,  P  es  si  ein;  Wb  ez  ist,  zur  folgenden 
Zeile  conslruiert.         20  =  54  ff.  26  P.  206    Wb;  L.  15,  34. 
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do  huob  sich  der  Juden  leit, 
Das;  er  herre  ir  huote  brach 
und  mau  in  sit  lebendic  sach, 
den  ir  haut  sluoc  unde  stach. 

In  diz  laut  hat  er  gesprochen  145 

einen  angeslichen  tac, 
Da  diu  witwe  wirt  gerochen 
und  der  weise  clagen  mac 
und  der  arme  den  gewalt, 
der  da  wirt  an  ime  gestalt. 
wol  im  dort,  der  hie  vergalt! 

Juden,  cristen  unde  heiden  146 

jehent  da^  diz  ir  erbe  st: 


2  herre  ir  L.' nach  P;  H  here,  Wb  in  ir.  3  So  nach  v.  d.  Hagens 
Angabe  Wb;  L.  nach  P  und  daz  man  in  sit  lebendic  sach;  ebenso  nach 
Pfeiffers  Drucke  H,  nicht,  icie  L.  angibt,  ohne  daz.  211  Wb,  auf  dem 
Rande  P;  L  16,  1:  Dar  nach  was  er  in  dem  lande  vierzic  tage:  do 
fuor  er  dar  dannen  (ergänzt  von  L.)  in  sin  vater  sande.  sinen 
geist ,  der  uns  bewar,  den  sant  er  hin  wider  zehant.  heilic  ist  dag 
selbe  lant:       sin  name  der  ist  vor  gote  erkant.  5  =  55  H.  16   Wg. 

27  P.  208  Wb ;  L.  16,  8.     10  L.  mit  ime  nach  Wb  WgP.  17  Wg.  28  P. 

209  Wb;  L.  16,  15:  Unser  lantrehtsere  tihten  vristet  da  niemannes 
klage,  wan  er  wil  zestunt  da  (  WgP  dazestunt;  L.  nach  Wb  ze  stunden) 
rihten :  so  ist  eg  an  dem  lesten  tage :  und  swer  deheine  schult  hie 
lät       unverebenet,   wie   der  stät       dort    da   er  pfant   noch  bürgen  hat ! 

210  Wb,  auf  dem  Rande  P;  L.  16,  22:  Ir  enlät  (en  ergänzt  L.)  iueh  niht 
verdrießen  dag  ich  noch  gesprochen  hän:  so  wil  ich  die  rede  ent- 
sliegen  kurzwilen  ( Wb  kürtzelich)  unde  iueh  wiegen  län,  swaj  got 
mit  der  weite  ie  *  *  *  begie,  dag  huob  sich  (L.  mit  PWb  daz 
huob  sich  dort)  und  endet  hie.  12  =  56  H.  13  Wg.  29  P.  207  Wb  ; 
L.  16,  29.  L.  nach  WgPWb  Kristen  Juden.  L.  nach  WgP  und  die 
beiden. 

6* 
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oot  müez,  ez,  ze  rchte  scheiden 
dur  die  sine  namen  dri. 
a1  diu  weit  diu  stritet  her: 
wir  sin  an  der  reuten  ger, 
reht  ist  dag  er  uns  gewer. 


1  So  L.  nach    WgP;  H  got  sol  uns  zereht  bescheiden.  10  Wm; 

L.  Anm.  :  Vrawe  mein,  durch  ewer  gute  nue  verneinet  meine  clage, 
Das  ir  durch  ewer  hochgemute  nich  enzurnet  was  ich  sage.  Vil 
leichte  das  ein  tummer  man  misseredet  als  er  wol  kan:  dar an  (I.  mit 
L.  da  en)  solt  jr  euch  nicht  keren  an. 


►0«r 


MINNE. 


10 


FrIUNTLICHEN    LAC 

ein  riter  vil  gemeit 

an  einer  frouwen  arme:         er  kos  den  morgen  lieht. 

do   er   in  dur  diu  wölken         so  verre  schinen  sach, 

diu  frouwe  in  leide  sprach 

'we"  geschehe  dir,  tac, 

da^  du  mich  last  bt  liebe 

da§  sie  da  hei^ent  minne, 

'Friundinne  mfn, 
du  solt  din  trüren  län. 
ich  wil  mich  von  dir  scheiden,         da^  ist  uns  beiden 

guot : 
e£  hat  der  morgensterne        gemachet  hinne  lieht.' 
'min  friunt,  nü  tuo  des  nieht! 
lä  die  rede  sin, 


147 


langer  bliben  nieht! 
deis  niewan  senede  leit.' 


15    da§  du  mir  iht  so  sere 
war  gähest  also  balde? 

'Frouwe,  nü  sich, 
ich  wil  beliben  ba^: 


beswa?rest  minen  muot. 
e^  ist  niht  wol  getan.' 


148 


149 


1  =  31  H.  53  P;  L.  88,  9.  L.  Friwentlichen.  3  L.  hinter  lieht 
ein  Komma.  4  L.  Punct.  6  we  L.  nach  P ;  H  owe.  8  deis  L. :  H 
daz,  P  das  ist.  9  =  32  H.  54  P;  L.  88,  21.  L.  friwendinne.  17 
=  33  H.  55  P;  L.  88,  33.     L.  Frowe  min,  nü  sich. 


ml  rede  in  kurzen  ziten        alleg  dag  du  wil, 

daz  wir  unser  buote        biegen  über  als  0.' 

'min  friunt,  daz,  tuot  mir  wr. 

e  bl  dir  aber  ich 
r>     gelige,  miner  swaere         derst  leider  al  ^e  vil: 

nü  mit  mich  niht  ze  lange!         vil  liep  ist  mir  dag.1 
'Daz,  muoz,  also  geschehen,  150 

daz,  ich  es  niene  mac: 

sol  ich  dich,  frouwe,  miden        eines  tages  laue, 
10    jo  enkumet  min  herze         doch  niemer  von  dir.' 

'min  friunt,  nü  folge  mir 

(du  solt  mich  schiere  sehen), 

ob  du  mir  sist  mit  triuwen         statte  sunder  wanc. 

owe  der  ougenweide!         nü  kius  ich  den  tac.' 
15        'Waz,  helfent  bluomen  rot,  151 

sit  ich  nü  hinneu  sol? 

vil  liebe  friundinne,         die  sint  unmaere  mir 

reht  alse  den  vogelltnen         die  wintcrkalten  tage.' 

'friunt,  dßst  ouch  min  clage 
20    und  mir  ein  wernde  not: 

jon  weiz,  ich  niht  ein  ende,         wie  lange  ich  din  enhir. 

nü  lige  eht  eine  wile!         son  getagt  du  nie  so  wol.1 
'Frouwe,  es  ist  zit :  152 

gebiut  mir,  lä  mich  varn. 


3  L.  Komma  nach  we,  4  So  L. :  //  e  ich  dir  aber  bi ;  P  nach  Bod- 
mer  und  von  der  Hagen  e  aber  ich  dir  bi.  5  L.  Punct  nach  gulige. 
7  =  34  H.  56  P;  L.  89,  7.  8  H  ez.  L.  Komma.  9  L.  Kolon.  10 
L.  nach  P  so   enkumt.  15  =  36  H.  58  P;    L.  89,  19.      17    L.   nach 

P  liebiu.     22  H  so  engetete,   P  so   getet;    L.  son   tset.  23  =  35  H. 

57  P;  L.  S9,  31.     L.  nach  H  ez. 
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ja  tuou  ich^  dur  din  ere,         da^  ich  von  hinne  ger: 

der  wahter  diu  tageliet        so  lüte  erhaben  hat.' 

'friiint,  wie  wirt  es  rät? 

da  lä^e  ich  dir  den  strit. 
5     owe  des  urloubes,         des  ich  dich  hinnen  wer! 

von  dem  ich  habe   die   sele,         der   müe^e  dich  be- 
warn.' 
Der  riter  dannen  schiet.  153 

dö  sende  sich  sin  lip 

und  lie^  ouch  sere  weinde        die   schoenen  trouvven 

guot : 
10    doch  galt  er  ir  mit  triuwen        da^s  ime  vil  nähe  lac. 

si  sprach  'swer  ie  gephlac 

ze  singen  tageliet, 

der  wil  mir  wider  morgen         beswajren  minen  muot. 

nu  lige  ich  liebes  eine         reht  als  ein  senede  wip.' 


In  dem  döne  Ich  wirbe  umb  alleg  dag  ein  man. 

15    Ein  man  verbiutet  ane  pfliht  154 

ein  spil,  des  im  doch  nieman  wol  gevolgen  mac: 
Er  giht,  swenn  er  ein  wtp  ersiht, 
si  si      *        *       sin  österlicher  tac. 
wie  wsere  uns  andern  liuten  so  geschehen, 


1  L.    nach  P  hinnen.      2  L.  wahtsere.      3  Munt   L.:    H  friundin,    P 
friunden.  7  ==  37  H.  59  P ;  L.  90,  3.     12  Bei  L.  kein  Komma.     13 

L.  nach  HP  mir,  der   wil  wider.     14  L.  nach  P  liebes  äne.  15  = 

379  P;  L.  111,  22.  Vgl.  Ms.  Fr.  159,  1.  15.  16  So  L.:  Pein  spil  ane 
pfliht.  doch  ergänzt  Benecke.  17  P  wenne  sin  ouge  ein.  17.  18  L.  er 
gihet,  swenne  ein  wip  ersiht       sin  ouge,  ir  si  mat  sin.     S.  Ms.  Fr.  170,  19. 
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solt  wir  im  alle  sines  willen  jehen? 

ich  bin  der  ime^  versprechen  muoj: 

noch  begger  wa3re  miner  frouwen  senl'ter  gruoj: 

deist  mates  buo£. 

5     'Ich  bin  ein  wip  da  her  gewesen  155 

so  3tsete  an  eren  und  oueh  also  wol  gemuot: 

ich  trüwe  ouch  noch  vil  wol  genesen, 

da£  mir  mit  steine  nieinan  keinen  schaden  tuot. 

Swer  küssen  hie  ze  mir  gewinnen  wil; 
10    der  werbe  ab  05  mit  fuoge,  und  ander  spil : 

ist  da£  ej  im  wirt  ms  iesä, 

er  muo^  sin  iemer  sin  min  diep  und  habe  im^  da 

und  anderswä.' 


Ins  hat  der  winter  geschadet  über  al:  156 

15    heide  unde  walt  die  sint  beide  nü  val, 
da  manic  stimme  vil  suo^e  inne  hal. 
ssehe  ich  die  megde  an  der  strafe  den  bal 


2  So  L.:  P  der  eine   ders.     4  deist  L. :   P  da  ist.  5  =  380  P; 

L.  111,  32.  Vgl.  Ms.  Fr.  159,  37.  8  So  L.  :  P  das  mit  selkem 
steine.  9  So  L. :  P  swer  aber  küssen.  10  ab  ergänzt  L.  L.  und  äne 
spil.     11  iesä  L. :  P  esa.     13  Plege  es  nach  und:  streicht  L.  14  = 

40  Wg.  126  P.  195  Wb;  L.  39,  1.  Vorher  gehen  folgende  zwei  Strophen 
=  192.  193  Wb ;  L.  Anm. :  Wolte  der  winter  schiere  vergän,  so  lieg 
ich  alle  min  sorge  diech  hän.  anders  hat  er  mir  niht  getan  wan 
dag  er  lenget  den  lieben  wän:  mir  sol  ein  freude  [mitten]  in  dem 
meien  enstän.  Ich  wünsche   dag    der   winter  zerge,       wan  er  enhät 

der  freude  niht  me  wan  kalten  wint,  [und]  dar  zuo  regen  und  sne. 
dag  tuot  den  ougen  unsanfte  we :       sselic  si  grüene  loup  unde  cle  1 


91 

werfen!  so  ka?me  uns  der  vögele  schal. 

Möhte  ich  versläfen  des  winters  ^ezit!  157 

wache  ich  die  wile,  so  hau  ich  sfn  nit; 
da£  sin  gewalt  ist  so  breit  und  so  wit. 
weiz,  got  er  lät  ouch  dem  meien  den  strit: 
so  lise  ich  bluomen  da  rtfe  nü  lit. 


DlU    WELT    WAS    GELF,   ROT   UNDE    BLA;  158 

grüen  in  dem  walde  und  anderswä: 

deine  vögele  sungen  da. 
10    nü  sehnet  aber  diu  nebelcrä: 

phligts  iht  ander  varwe?  jä; 

sist  worden  bleich  und  übergrä. 

des  rimpfet  sich  vil  manic  brä. 

Ich  saz,  üf  eime  grüenen  16,  159 

15    da  ensprungen  bluomen  unde  cle 

zwischen  mir  und  einem  se. 

der  ougenweide  ist  da  niht  m§: 

da  wir  schapel  brächen  e; 

da  lit  nü  rite  und  ouch  der  sne. 


2  =  41    Wg.    127  P.  194    Wb;    L.  39,  6.      5    ouch  L.  nach  P,    Wg 
doch ;   fehlt   Wb.  196  Wb ;  L.  Anm. :  Swaj;  mir  nü  wirret,  des  wirt 

alles  rat.  swie  mir  der  muot  bi  der  erden  nü  stät,  noch  kumt  diu 
zit  der  in  die  sunnen  gät.  tuot  man  dag  man  mir  gelobet  hat,  ouwe  wie 
ho  denne  min  herze  stät!  Parudische  Strophe  M  (Carm.  Bur.  S.  177); 
L.  Anm. :  Der  starke  winder  bat  uns  verlän,  diu  sumerzit  ist  schone 
getan:  walt  unde  heide  sihe  ich  nü  hän  loup  unde  bluomen,  kle 
wolgetän.       da  von  mag  uns  fröude  nimmer  zergän.  7  =   147  H. 

265  P;  L.  75,  25.  9  H  die  cleine;  L.  mit  P  die.  kleinen.  11  L.  mit 
HP  pfligt  si.  14  =  148  H.  266  P;  L.  75,  32.     19  H  fehlt  ouch  der. 


92 

daz,  fcuot  den  vogellinen  we. 

Die  harren  eprechent  rata  smi,  uio 

die  armen  Hute  owe  owi. 

des  bin  ich  swasr  als  ein  bli. 
5      der  wintersorge  hän  ich  dri: 

swaz,  der  und  der  andern  si, 

der  wurde  ich  alse  schiere  vri, 

wa±r  uns  der  suraer  nähe  bi. 

E  danne  ich  lange  lebte  also,  ioi 

10    den  crebz  wolt  ich  6  eigen  rö. 

suraer,  mache  uns  aber  vrö ! 

du  zierest  anger  unde  16. 

mit  den  bluomen  spilte  ich  dö, 

min  herze  swebte  in  sunnen  ho: 
15    daz,  jaget  der  winter  in  ein  strö. 

Ich  bin  verlegen  als  Esaü,  162 

min  sieht  här  ist  mir  worden  rü. 

süe^er  sumer,  wä  bist  du? 

ja  saehe  ich  gerne  veltgebü. 
20    e  deich  lange  in  selcher  drü 

beclemmet  wffire  als  ich  bin  nü, 

ich  wurde  e  münech  ze  Toberlü. 


Do   DER  SUMER  KOMEN   WAS  163 

und  die  bluomen  dur  daz,  gras 


2  =  149  H.  267  P;  L.  76,  1.     L.  mit  HP    Die  tören.     4  L.  mit  HP 
swsere  alsam  ein.  9=  150  H.  268  P;  L.  76,  8.  16=  151  H 

269  P;  L.  76,  15.     So  P:  L.  nach  H  als  ein  sü.      19  gerne  P:  L.  nach 
H  gerner.     20  L.  mit   P  e  daz  ich;   //  e  danne  ieb.  23  =  139  H. 

77  P;  L.  94,  11. 
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wünneclichen  Sprüngen, 

aldä  die  vögele  sungen, 

dar  kom  ich  gegangen, 

an  einen  anger  langen, 
5     da  ein  lüter  brunne  entspranc: 

vor  dem  walde  was  sin  ganc, 

da  diu  nahtegale  sanc. 

Bi  dem  bruunen  stuont  ein  boum:  164 

da  gesach  ich  einen  troum. 
10    ich  was  von  der  sunnen 

gegangen  zuo  dem  brunnen, 

daz,  diu  linde  masre 

mir  küelen  schaten  beere. 

bf  dem  brunnen  ich  gesaz,: 
15    miner  swsere  ich  gar  vergaß : 

schiere  enslief  ich  umbe  daz,. 

Dö  bedühte  mich  zehant  165 

wie  mir  dienten  alliu  lant, 

wie  min  sele  waere 
20    ze  himel  äne  swaere 

und  der  lfp  hie  solte 

gebären  swie  er  wolte. 

däne  was  mir  niht  ze  w§ : 


8  =  140  H.  78  P;  L.  94,  20.  L.  nach  P  Uf  dem  anger  stuont. 
9  L.  nach  P  getroumde  mir  ein.  10  H  do  kom  ich  von  der  sunnen; 
L.  nach  P  ich  was  zuo  dem  brunnen.  11  L.  nach  P  von  der  sunnen. 
13  L.  nach  H den  küelen;  P  mir  da.  17=  141  H.  79  P;  L.  94,29. 

Do  L.  nach  P,  H  Da.  21  P  und  doch  der  lib  solte;  L.  nach  H  und 
wie  der  lip  solte.  22  P  hie  leben.  23  So  H;  P  da  was  mir  sanfte 
und  niender  wo :  L.  däne  was  mir  niender  we. 
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got  der  waldes  swie^  erge, 

schcener  troum  enwart  oie  im". 

Gerne  slief'e  ieh  ienier  da:  im 

wan  ein  unsadigiu  krfi, 
5     diu  begonde  schrien. 

daz,  alle  krä  gedien 

alse  ich  in  des  günne! 

si  nam  mir  michel  wünne. 

von  ir  schrien  ich  erschrac: 
10    wan  daz,  da  niht  steines  lac, 

so  waer  ez,  ir  suontac. 

Wan  ein  wunderaltez,  wfp,  un 

diu  getroste  mir  den  lip. 

die  begonde  ich  eiden : 
15    nü  hat  si  mir  bescheiden 

waz,  der  troum  bediute. 

daz,  hoeret,  lieben  liute: 

zwßne  und  einer  da^  sint  drij 

dannoch  seites  mir  da  bt 
20    daz,  ein  düme  ein  vinger  st. 

'Nemt,  frouwe,  disen  cranz'  168 

also  sprach  ich  zeiner  wol  getanen  maget: 

'sö  zieret  ir  den  tanz 

mit  den  schoenen  bluomen,  als  irs  üfe  traget. 


3  =  142  H.  80  P;  L.  94,  38.  12  =  143  H.  81  P;  L.  95,  8.  19 
HP  seite  si,  L.  seit  si.  20  L.  nach  H  min  düme;  P  inin  duine  min 
vinger.  21  =   134  H.  262  P.  51    Wb;  L.  74,  20. 
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Het  ich  vil  edele  gesteine, 

daz,  mües  uf  iur  houbet, 

obe  ir  niirs  geloubet: 

sönt  mine  triuwe,  daz,  ichz,  meine. 
5         Ir  sit  so  wol  getan,  leg 

daz,  ich  iu  min  schapel  gerne  geben  wil, 

Daz,  beste  daz,  ich  hän. 

wizer  unde  röter  bluomen  weiz,  ich  vil, 

Die,  Stent  so  verre  in  jener  heide: 
10    da  sie  schöne  entspringent 

und  die  vögele  singent, 

da  sule  wir  sie  brechen  beide'. 

Si  nam  daz,  ich  ir  bot  170 

einem  kinde  vil  geltch,  daz,  ere  hat; 
15    ir  wangen  wurden  rot 

same  diu  rose,  da  si  bt  der  liljen  stät. 

do  erschampten  sich  ir  liehtiu  ougen, 

doch  neic  si  mir  schöne. 

daz,  wart  mir  ze  löne : 
20    wart  mirs  iht  mör,  daz,  trage  ich  tougen. 

Mir  ist  von  ir  geschehen  171 

daz,  ich  disen  sumer  allen  meiden  muoz. 


2  L.  mit  H  iuwer;  PWb  ir.  5  =  135  H.  263  P.  52  Mb;  L.  75,  9. 
HPWb  Frowe  vor  ir.  7  So  Benecke:  HP  daz  aller  beste  daz  ich  han; 
L.  nach  Wb  so  ichz  {Wb  iz)  aller  beste  hän.  10  So  L. :  HP  entsprungen  ; 
\¥b  springent.  11  So  L.  nach  Wb:  HP  und  die  deine  vögele  sungen. 
12  L.  mit  HP  suln;    Wb  sülle.         13  =  136  H.  264  P.  53  Wb;  L.  74,  28. 

17  So  L.:  HP  des  erschampten,  Wb  do  schemeten.     L.  mit  PWb  liehten. 

18  L.  nach    P  do,    nach  HPWb    mir  vil   schone;     Wb    neic  ich   ir.      20 
wart   Wb:  L   nach  HP  wirt.         21  =   137  H.  372  P.  54    Wb;  L.  75,  1. 
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vast  under  dougcn  sehen: 

lihte  wirt  mir  miniu,  so  ist  mir  sorgen  buoz. 

waz,  obe  si  get  in  disem  tanze? 

fronwe,  dur  iur  gliete 
5     ruket  üf  die  hüete : 

owe"  gesaehe  ichs  under  cranze! 

Mich  dühte  das;  mir  nie  172 

lieber  wurde  danne  mir  zc  muote  was: 

Die  bluomen  vielen  ie 
10    von  den  böuinen  bi  uns  nider  an  daz,  gras. 

seht,  dö  muost  ich  von  fröiden  lachen. 

do  ich  so  wünnecliche 

was  in  troume  riebe, 

do  tagete  ez,  unde  muosc  ich  wachen. 


15     OELPVAR   EIN    WIP;  173 

an  wiz,e  röt,  ganzlicher  statte 
und  daz,  si  niht  gebuggerämet  waere, 
ich  lobte  ir  lip, 

swiech  sie  doch  nihtes  nie  gebsete; 
20   ja  horte  ich  gerne  von  ir  guotiu  rasere, 
Diu  ir  val  här  üf  gebunden  hat. 
bi  ir  menegiu  hin  ze  kirchen  gät, 


2  So  L.:  H  eine,  P  einiu;  Wb  vinde  ich  mine.  3  L.  nach  PWh 
an.  4  L.  nach  HP  frowe,  dur  iuwer;  Wb  ür.  7  =  138  H.  373  P; 
L.    75,  17.      14    L.  taget   ez  und.  15  Niune  42  H.  377  P;  L.  111, 

12.  16  L.  mit  HP  äne  wiz  rot  mit  der  Vermuthung  al  wiz  rot;  Benecke 
an  wiz  und  rot.  17  L.  mit  HP  ungemälet  /«/rund.  18  L.  mit  HP  lobe. 
19  L.  mit  HP  swie  ich  si  docli  nie  niht  gebsete,  mit  der  Vermuthung 
doch  niene  erbsete.     20  hörte  oermuthel  L.  :  HP  hoere.     22  L.  nach  P  zer. 
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diu  ir  swarzen  nac  vil  hohe  blecken  lät : 
ich  warne  daz,  gebeude  ungliche  stät. 

MfJESTE    ICH   NOCH    GELEBEN   HAZ,    ICH    DIE    ROSEN       174 

mit  der  minnecltchen  solde  lesen, 
5     sö  wold  ich  mich  sö  mit  ir  erkösen, 
da£  wir  iemer  friunde  müesten  wesen. 
wurde  mir  ein  kus  noch  zeiner  stunde 
von  ir  röten  munde, 
so  WEer  ich  an  fröiden  wol  genesen. 

10    Waz,  sol  lieblich  sprechen?  waz,  sol  singen?  175 

waz,  sol  wibes  schoene  ?  waz,  sol  guot  ? 

Sit  man  nieman  siht  nach  fröiden  ringen, 

sit  man  übel  äne  vorhte  tuot; 

Sit  man  triuwe,  milte,  zuht  und  öre 
15    wil  verpflegen  sö  sere, 

sö  verzagt  an  fröiden  maneges  muot. 

IR    VIL    MINNECLICHEN    OUG-EN   BLICKE  176 

rüerent  mich  alhie,  swann  ich  sie  sihe, 
in  min  herze :  owe  sold  ich  sie  dicke 
20    sehen,  der  ich  mich  für  eigen  gihe! 
Eigenlichen  diene  ich  ir: 
daz,  sol  si  vil  wol  gelouben  mir. 


3  =  381  P;  L.    112,  3.  10  =  382  P;   L    112,    10.  17  = 

383  P;  L.  112,  17.     L.  ougenblioke. 

7 
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Ich  trag  in  nitm  herzen  eine  swaere,  i:: 

der  ich  von  mir  lägen  niht  enmac : 

Bl   der  ich  vil  gerne  tougm   \v;ere 

beide  naht  und  ouch   den  hellten  tac, 
r>      Des  enmac  nü  niht  gesin: 

e§  enwil  diu  liebe  frouwe  min. 

Sol  ich  miner  triuwe  alsust  engelten,  178 

so  ensol  niemer  man  getrüwen  ir. 

si  vertrüege  michels  baj  ein  Behalten 
10    danne  ein  loben,  das;  geloubent  mir : 

\ve  war  umbe  tuot  si  daz,, 

der  min  herze  treit  vil  kleinen  hag  V 


VYoL    MICH    DER   STUNDE,    DAZ,    ICH    SIE    ERKANDE,        179 

diu  mir  den  lip  und  den  muot  hat  betwungen, 

15    Sit  deich  die  sinne  so  gar  an  sie  wände, 
der  si  mich  hat  mit  ir  güete  verdrungen! 
Daz,  ich  gescheiden  von  ir  niht  enkan, 
daz,  hat  ir  schoene  und  ir  güete  gemachet 
und  ir  roter  munt,  der  so  lieplichen  lachet. 

20        Ich  hän  den  muot  und  die  sinne  gewendet  180 

an  die  vil  reinen,  die  lieben,  die  guoten: 
Daz,  müez,  uns  beiden  wol  werden  volendet, 


1  =  384  P:  L.  112,  23.  L.  nach  P  in  minem ,  schlägt  vor 
inme.  2  L.  von  ir  und  Komma.  4  L.  Punct.  6  So  L.:  P  es  enwelle. 
7  =  385  P;  L.  112,  29.  13  =  353  /';  L.   HO,  13.     16  der  schlägt 

L.  vor  für  des.     17  So  schlägt  L.  vor  für  von  ir  gescheiden.  20  = 

354  P;  L.   110,  20.     22   =  müez  L.:  P  niuos. 


swes  ich  getar  an  ir  hulde  gemuoten. 
Swaj  ich  ie  fröiden  zer  werlde  gewan, 
daj  hat  ir  schoeue  und  ir  güete  gemachet 
und  ir  röter  munt,  der  so  lieplichen  lachet. 


5      UOT   GEBE    IR    IEMER   GUOTEN   TAC  181 

und  lä^e  mich  sie  noch  gesehen, 

üiech  minne  und  uiht  erwerben  mac. 

mich  müet  da^  ich  sie  hoere  jehen 

wie  holt  si  mir  entriuwen  wasre, 
10    und  saget  mir  ein  ander  maäre, 

des  min  herze  innecltchen         kumber  lidet  iemer  stt: 

we  wie  stiege  ein  arebeit! 

ich  hän  ein  senfte  unsenftekeit. 
'Got  hat  vil  wol  ze  mir  getan,  182 

15    stt  ich  mit  sorgen  minnen  sol, 

Da^  ich  mich  underwunden  hän 

dem  alle  Hute  sprechent  wol. 

im  wart  von  mir  in  allen  gähen 

ein  küssen  unde  ein  umbevähen : 
20    seht,  dö  schöj   mir   in   min   herze         da^   mir   iemer 

nähe  lit; 

unz  ich  tuon  des  er  mich  bat. 

ich  tsete^,  wurde  mirs  diu  stat. 


1  hulde   L. :    P  hulden.      2  So   schlägt  L.  vor  für  swag  ich  fröiden 
zer  werlde  ie  gewan.  5  =  422  P.   125  Wb;  L.   119,  17.     6  Die  Er- 

gänzung  ist    von  L.     8  L.  horte.     10  L.  sagte.     11  u.  s.  f.    bei   L.   keine 
Cäsaren.     12  L.  mit  PWb  ouwe.  14  =  424  P.  127    Wb;  L.   119,  26. 

20   Die   Ergänzung  ist  von    L.      21   L.  mit  PWb  getuon. 

7* 
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Ich  wtere  dike  gerne  frd,  183 

wan  daz,  ich  niht  gesellen  hau. 

\u  sie  ab  itlle  tn'ircnt  ad, 

wie  möhte  ichz,  eine  denne  lfm? 
5      ich  raüese  ir  vingerzeigen  liden, 

in  wolte  fröide  durch  sie  rniden. 

sus  behalte  ich  wol  ir  hulde,        daz,  siez,  läz,en  änc  nit : 

ich  gelache  niemer  niht, 

wan  da  ez,  ir  dekeiner  siht. 
10        Ez,  tuot  mir  innecltchen  we\  1^ 

als  ich  gedenke  wes  man  pflac 

m  al  der  werlte  wflent  e : 

ouwe  deich  niht  vergeben  mac 

wie  rehte  frö  die  Hute  wären ! 
15    do  künde  ein  sa)lie  man  gebären 

unde    spilte   im    ie   sin  herze  gein    der    wünnec- 

lichen  zit. 

sol  daz,  niemer  mer  geschehen, 

so  müet  mich  daz,  ichz,  hän  gesehen. 


Herzeliebez,  vrouwelin,  18g 

20    got  gebe  dir  hiute  und  iemer  guot! 
Kunde  ich  baz,  gedenken  din; 
des  hete  ich  willeclichen  muot. 


l  =  423P.  126  Wb;  L.  119,  35.  3  trürent  L. :  PWb  truren.  4  ichz 
L.:  PWb  ich.  5  ich  L.:  PWb  iohn.  6  So  L,:  PWb  durch  si  niht  (P 
nit)    miden.     7  P  lasse.     8   L.    mit  PWb    wand   ich.  10  =  425    P. 

12S    Wb;   L    120,   7.      16  L.  spilet.     17    P  iemer.  19   =    121    H. 

166  P.  58    Wb.  41»  Hg  {nur  der  erste   Vers);     L.  49,  25. 
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wag  mac  ich  nü  sagen  me, 

wan    dag   dir   nieman   holder   ist?    owe    da  von   ist 

mir  vil  we. 
Sie  verwfgent  mir  dag  ich  186 

so  nider  wende  mtnen  sanc : 
5     Dag  sie  niht  versinnent  sich 
wag  liebe  si;  des  haben  undanc! 
sie  getraf  diu  liebe  nie. 

die  nach  dem  guote  und  nach  der  schoene  minnent, 

wo  wie  minnent  die ! 
Bf  der  schcene  ist  dicke  hag:  187 

io    zer  schcene  niemen  st  ze  gäch. 
Liebe  tuot  dem  herzen  bag: 
der  liebe  get  diu  schcene  nach. 
Liebe  machet  schcene  wlp: 

des  mac  diu  schcene  niht  getuon,  sin  machet  niemer 

lieben  lip. 
15        Ich  vertrage  als  ich  vertruoc  188 

und  als  ichg  iemer  wil  vertragen. 
du  bist  schoene  und  hast  genuoc: 
wag  mugen  sie  mir  da  von  gesagen  ? 
Swag  sie  sagen,  ich  bin  dir  holt 
20    und  nim  din  glcsin  vingerlin  vür  einer  küniginne  golt. 


1  L.  nach  PWb  waz  sol  ich  dir  sagen  me.  2  owe  H :  L.  nach  P 
dann  ich ;  Wb  dor  ümme  ist  mir  dicke  we.  3  =  122  H.  167  P.  59  Wb ; 
L.  49,  31.  8SoL.:  die  Hss.  die  da  nach.  9  =  *23  H.  169  P.  60  Wb; 
L.  50,  1.  13  H  schöner.  14  L.  desn  nach  P.  sin  machet  L. :  PWb  si 
machet,  H  sine  gemachet,  niemer  fehlt  H.  15  =  724  H.  168  P.  61 
Wb.  4I6  Hg  (nur  die  zwei  letzten  Verse);  L.  50,  7.  16  So  L. :  H  und 
als  ich  zeiner  wile  vertrage,  Wb  und  als  ich  immer  wil  vertragen,  P 
und  iemer  mere  wil  vertragen. 
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ll;ist  du  triuwe  und  stifcteeheit,  |gg 

so  bin  ich  diu  an   angest   gar, 
i»;i^  mir  icnicr  herzeleit 
mit  dincm  willen   widervar. 
linst  ab  du  der  zweier  niht, 

so  mutzest  du  mir  niemer  werden  :  ouwe  danue,  ob 

da^  geschiht! 


190 


BlN   ICH    DIB  CTHMAEBE, 

des  enweiij  ich  niht:  ich  minne  dich. 

Eineg  ist  mir  swajre: 
iü    du  sihst  hin  bi  mir  und  über  mich. 

Da^  solt  du  vermtden: 

ine  mac  niht  erliden 

seihe  liebe  an  großen  schaden: 

hilf  mir  tragen,  ich  hän  ze  vil  geladen! 
15        Sol  da£  sin  din  huote,  i9i 

da^  din  c-uge  an  mich  so  selten  siht  ? 

Tuost  du  mh'5  ze  guote, 

söne  wi^e  ich  dir  dar  umbe  niht. 

So  mit  mir  da^  houbet 
20    (da^  si  dir  erloubet) 

und  sich  nider  an  minen  vuo^, 

so  du  ba^  enmügest:  da^  si  din  gruoj;. 


1  =    125  H.   170  P.  62    Wb;   L.  50,   13.     2  din  H:   L.  nach  P  des; 
fehlt   Wb.     5  So  L:  HPWb  aber.     6  L.  son   nach  P.  7  =  66    Wg. 

171  P.  63  Wb;  L.  50,  19.  10  L.  nach  PWb  bi  mir  hin.  13  seihe 
L.    nach   P;    Wg  Wb  grosse.     14  L.  nach  P  ich  bin.  15  =  172  P. 

65  Wb.  41-  Hg;  L.  50,  27.  16  an  mich  Hg,  Wb  an  minz;  L.  nach 
P  mich.  17  Wb  du  mir  daz  ze,  Hg  tuot  (=  dug)  mir  tzuo:  L.  nach 
P  du  daz  ze. 


103 

i 

Swanne  ichs  alle  schouwe,  192 

die  mir  suln  von  schulden  wol  behagen, 

r>6  bist  duz,  min  frouwe: 

daz,  mae  ich  wol  äne  rüenien  sagen. 
5     Edel  unde  riebe 

sint  sie  sumeliche, 

dar  zuo  tragent  sie  hohen  muot: 

lihte  sint  sie  bez^er,  du  bist  guot. 

Vrouwe,  nü  versinne  193 

10    dich  ob  ich  dir  zihte  masre  si. 

Eines  friundes  minne, 

diu  ist  niht,  da  ensi  ein  ander  bi. 

Minne  entouc  niht  eine: 

si  sol  wesen  geraeine, 
15    so  gemeine,  da^  si  g<3 

dur  zwei  herze  und  dur  dekeinez,  nie. 


Daz,    ICH    DICH    SO    SELTEN   GKÜEgE,  194 

frouwe,  deist  an  alle  mine  missetät. 
ich  wil  daz,  wol  zürnen  müe^e 
20    liep  mit  liebe,  swa  e^  von  friundes  herzen  gät. 


66  Wb ,  L.  Anm. :  Sie  beginnen  alle  miner  frouweiit  fliege  nemen 
war :  mitten  in  dem  schalle  so  sich,  frouwe ,  ouch  under  wileu 
dar.  ümme  die  merkere  lä  dir  sin  ummere :  den  grife  ich  wol 
näher  bag.  dag  versueche  alrerst  so,  denne  dag.  [  =  173  P.  4I1  Hg; 
L.  50,  35.  9  =  85  Wg,  174"P.  64  Wb.  4t3  Hg;  L.  51,  5.  nu  Wg; 
WbHg  des;  L.  nach  P  du.  12  Hg  ist  nicht;  L.  nach  P  diust  (P  diu  ist) 
niht  gnot,  Wg  diu  entouget  niht,  Wb  entauc  niht.  14  L.  nach  PWbHg 
sin.  16  So  L.  nach  P;  Hg  hertz  und  keynz  mee,  WgWb  herzen  {Wb 
hertze)  und  niht  me.  17  =  244.401  P.  42    Wb;  L.  70,  1. 
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Trüren  linde  wesen  trö, 

sanfte    zürnen,    sörc   süenen,    deis   der   minne  reht: 

diu  herzeliebe  wil  also. 
Du  solt  eine  rede  vermieten,  igs 

frouwe:  des  getriuwe  ich  dinen  zühten  wol : 
5     'rietest  düs,  ich  \v0lde5  niden ; 

als  die  argen  sprechent  da  man  Ionen  sol 

'ncte  er  sajlde,  ich  taete  im  guot.' 

er  ist  selbe  unsaelic,    swer  dag   gerne   spriehet   unde 

niemer  diu  geliche  tuot. 

In  gesach  nie  tage  suchen  ioe 

10    so  die  mine  tuont:  ich  warte  in  allesj  nach: 
Avesse  ich  war  sie  wolten  strichen! 
mich  nimt  iemer  wunder  wes  in  si  so  gäch. 
Ithte  mugen  sie  zuo  deme 

komeu  der  ir  niht  so  schone  phliget:  so  lä  sie  denne 
schinen,  ob  sie  wiigen  weme. 


15     ÖTAET    IST    EIN    ANGEST    UNDE    EIN   NOT;  197 

in  weiz,  niht  obs  ere  si: 
si  gft  michel  ungemach. 
Sit  da^  diu  liebe  mir  gebot, 
dasj  ich  stsete  wa?re  bf, 
2o    wa£  mir  leides  sit  geschach! 


2  u.  s.  f.  Bei  L.  je  nach  dem  sechsten  Fnfse  Brechung  des  Verses. 
3  =  245.  403  P.  M  Wb;  L.  70,  15.  8diuL.:  P2  Wider;  Pl  abweichend. 
9  =  402  P.  43  Wb;  L.  70,  7.  13  So  J.  Grimm:  L.  mit  PWb  si  mugen 
zuo  deme  mit  dem  Ergünzungsiorschlag  jaräjä.  14  L.  läzen  denne  und 
wizen.  15  =  87  P;  L.  96,  29.     16  L.  nach  P  ob  si. 
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Lät  mich  ledic,  liebe  min  frö  Staete! 

wan  ob  ich  sis  iemer  baete, 

so  ist  si  staeter  vil  dann  ich: 

ich  muo^  von  miner  staete   sin  verlorn,         diu  liebe 

en  underwinde  ir  sich. 
5         Nu  wer  sol  dem  des  wiz^en  danc,  198 

dem  von  statte  liep  geschiht, 

nimt  der  staete  gerne  war  ? 

Dem  aber  an  statte  nie  gelanc, 

ob  man  den  in  staete  siht, 
10    seht,  des  staete  ist  lüter  gar. 

Also  habe  ich  staete  her  gerungen: 

noch  enist  mir  niht  gelungen. 

daz,  wende,  saelic  frouwe  min, 

da^  ich  der  valschen  ungetriuwen  spot         von  miner 

staete  iht  müeze  sin. 
15        Het  ich  niht  miner  fröiden  teil  ioo 

an  dich,  herzeliep,  geleit, 

so  möht  es  wol  werden  rät. 

Sit  nü  min  fröide  und  al  min  heil, 

dar  zuo  al  min  werdekeit 
20    niht  wan  an  dir  einer  stät, 

solte  ich  dan  min  herze  von  dii^  scheiden, 

so  müest  ich  mir  selben  leiden: 

daz,  waere  mir  niht  guot  getan. 

doch  solt  du  des   gedenken,    saelic   wip,  daz,   ich 

nü  lange  kumber  hän. 


h  —  88  P;  L.  97,   1.     12  L.  nochn,  mit  P  mir  leider  niht.  15 

89  P;  L.  97,  P>.     19  Die  Ergänzung  ist  von  L.     20  einer  L.,  P  eine. 
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BVouw,  ich  weij  wol  den  tlinen  mimt:  200 

da^  du  gerne  Btsete  bist, 
da^  hab  ich  befunden  wol» 

i;"i  hat  dich  her  vil  wol  behuot 
5      der  vil  reine  wibes  list, 

der  guot  wip  behüeten  sol. 

Süs  t'röit  mich  diu  sailde  und  ouch  din  ßre 

unde  enhän  niht  fröide  inere: 

nü  sprich,  bin  ich  dar  an  gewert? 
10    du  solt  mich  des  iedoch   genießen   län,         dag  ich  so 

rehte  hau  gegert. 


Mir  tuot  einer  slaiite  wille  2üi 

sanfte  und  ist  mir  doch  dar  under  we: 

ich  minn  einen  ritter  stille, 

dem  enmag  ich  niht  versagen  m§ 
15    Des  er  mich  gebeten  hat. 

tuon    ich    sin    niht,    mich    dunket   dag    min    niemer 

werde  rat. 
Dicke  dunke  ich  mich  so  statte  202 

mines  willen :  so  mir  dag  gesehiht, 

swie  vil  er  mich  denne  ba?te 
20    al  die  wile,  dag  enhulfe  in  niht. 


1  =  90  P;    L.    96,    23.      L.    mit    P  Frowe.      6  L.    mit  P  guotiu. 
7   L.    mit   P  alsus.      10   Die  Ergänzung    schlägt    L.    mir.  11   =  300  P. 

1    Wb\   L.   113,  31.       14  enmag  L.:   PWb  mag.      16    L.  mit    PWb  iclis 
niht.  17    =  1    Wm.   391   P.   2    Wb;   L.    113,  37.      20    L.   nach  PWb 

so  enhulfe  ez  niht. 
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ieze  hän  ich  den  gedanc : 

wag  hütet  daz,  ?  der  muot  enwirt  niht  eines  tages  lanc. 
Wil  er  mich  vermiden  raere?  203 

ja  versuoehet  er  mich  al  ze  vil. 
5     ouwe  des  fürht  ich  vil  sere, 

daz,  ich  muoz,  verjehen  swes  er  wil. 

Gerne  hete  ich^  ml  getan, 

wan   deichz,   im  muoz,   versagen   und   wibes   ere  sol 

begän. 
In  getar  vor  tüsent  sorgen,  204 

10    die  mich  twingent  in  dem  herzen  min 

beide  den  äbent  und  den  morgen, 

leider  niht  getuon  des  willen  sin. 

Daz,  ichz,  iemer  einen  tac 

sol  vristen,  dest  ein  klage,  diu  mir  ie  bi  dem  herzen 

lac. 
15        Sit  daz,  im  die  besten  jähen  205 

daz,  er  also  schöne  künne  leben, 

sö  hän  ich  ouch  im  vil  nähen 

in  mim  herzen  eine  stat  gegeben, 

Da  noch  nieman  in  getrat: 
20    sie  hänt  daz,  spil  verlorn,  er  eine  tuot  in  allen  mat. 


1  Wm  ie  so  und  danck.  2  Wm  den  mut  er  wirt  nicht;  L.  nach 
PWb  der  muot  ist  küme.  3  =  2  Wm.  392  P.  3  Wb;  L.  114,  5. 
Wm  Wolt.  L.  Komma.  4  ja  Wm;  L.  nach  PWb  so.  8  deichz  im  L. : 
P  das  ichs  im,  Wb  daz  iz  ime,  Wm  das  ich.  9  =  3  Wm.  393  P.  4 
Wb;  L.  114,  11.  10  Wm  ich  entar.  11  Die  Ergänzung  ist  von  L- 
12  So  Benecke:  leider  fehlt  Wm,  PWb  mac  ich  leider.  14  Wm  mein 
clage    die    im.  15  =  4    Wm.   394   P.    5    Wb;    L.    114,    17.      17  Die 

Ergänzung   ist   von   Beflecke.      18    L.    nach    den    Hss.    in    mime    mit  dem 
Vorschlag  inme. 
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Mich  hat  ki\  wünneclicheb  w.w  20« 

und  ouci.  ein  lieber  friundes  tröst 

in  seneclicheii  kuinber  br&bt. 

sol  der  mit  vröide  an  mir  zergAn, 
5     so  enwirde  ichs  anders  niht  erlöst, 

e^n  kome  als  ich  mirj  hau  gedaht 

umb  ir  vil  minneelichen  lip, 

diu  mir  enfremedet  alliu  wip, 

wan  deichs  al  dur  sie  6ren  muoz, : 
10   jo  enger  ich    anders   lönes   niht         von  ir   dekeiner, 

wan  ir  gruojj. 
'Mit  valschelöser  güete  lebt  207 

ein  man,  der  mir  wol  iemer  mac 

gebieten  swa^  er  herre  wil. 

sin  stsete  mir  mit  fröide  gebt, 
15    wan  ich  ouch  sin  vil  schone  enphlac: 

daz,  kumet  von  größer  liebe  vil. 

Mir  ist  an  ime,  des  rnuoz,  ich  jenen, 

ein  schoenez,  wibes  heil  geschehen. 

diu  sselde  wirt  uns  beiden  schin : 
20    sin  tugent   hat    ime   die  besten   stat         erworben  in 

dem  herzen  min. 
Die  mine  vröide  hat  ein  wip  208 

gemachet  sta?te  unendelöst 

von  schulden  al  die  wile  ich  lebe. 


1=28H.  252  P;  L.  71,  35.     3  //  senclichen,  L.  nach  P  .senelichen. 
9  L.   nach  HP  wan  daz  ichs  alle  mit  dem    Vorschlage    swiechs  alle.  1 1 

=  29  H.  253  P;  L.  72,  9.  13  L  ergänzt  ere.  14  Die  Ergänzung  ist 
von  L.  15  enphlac  L.  nach  P,  H  phfac  21  =  30  H.  254  P;  L.  72, 
20.     22  HP  und  endelos:  L.  und  mich  erlöst.     23  L.  von  sorgen. 
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Genäde  suoche  ich  an  ir  lip: 
enphähe  ich  wünneclichen  trost, 
der  niac  wol  heilen  friundes  gebe. 
Ein  mannes  heil  mir  da  geschach, 
da  si  mit  rehten  triuwen  sprach 
ich  müese  ir  herzen  nähe  sin: 

im    endarf  es    nieman    wunder    nemen ,  ob    ane 

sorge  lebt  daz,  min. 


UnDER   DER   LINDEN  209 

an  der  heide, 
10    da  unser  zweier  bette  was, 

Da.  mugent  ir  vinden 

schone  beide 

gebrochen  bluomen  unde  gras. 

vor  dem  walde  in  einem  tal, 
15    tandaradei, 

schone  sanc  diu  nahtegal. 

Ich  kam  gegangen  210 

zuo  der  ouwe: 

dö  was  min  vriedel  komen  e. 
20    Da  wart  ich  enpfangen, 

here  vrouwe! 

daz,  ich  bin  saelic  iemer  me. 


7  L.  nach  P  sus  darf.     HP  daz  herze  min;   L.    lebt    äne  sorge  dez 
herze    min.  8    =    128  P.    42     Wg;   L.   39,    11.      15    u.   s.   f.    Wg 

tandaraidai.  17    =    129    P.    43   Wg;    L.   39,    20.     20    L.  keine  Inter- 

punction.     21  L.   Komma. 
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Küster  mich?  wol  tüsentstunt: 
tandaradei, 

siliet  wie  rot  mir  ist  der  inuiit. 

Do  hete  er  gemachet  211 

5     also  riche 

von  bluomen  eine  bettestat: 

Des  wirt  noeli  gelaehet 

inneclfche, 

kumt  iemen  an  da£  selbe  pfat. 
10    Bi  den  rösen  er  wol  mac, 

tandaradei, 

merken  wä  mir*;  houbet  lac. 

Da£  er  bi  mir  laege,  212 

wesse  e^  iemen 
15    (nu  enwelle  got!);  so  schämte  ich  mich. 

wes  er  mit  mir  pflaege, 

niemer  niemen 

bevinde  da^  wan  er  und  ich 

unde  ein  kleine^  vogelltn: 
20    tandaradei, 

da§  mac  wol  getriuwe  sin.' 


So   DIE    BLUOMEN   U^   DEM    GEASE  DRINGENT,  213 

same  sie  lachen  gegen  der  spilden  sunnen, 
in  eime  meien  an  dem  morgen  vruo, 


1  So  L.  nach  Wg:  P  er  knote  mich.         4  =  130  P.  44  Wg;  L.  40, 
I.     bot    Wg;   P  hat.         13  =  131    P.   45    Wg;   L.  40,   10.  22  == 

1  II.  66  Wg.    155  P.  182   Wh.  6  Kr;  L.  45,  37. 
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Und  diu  deinen  vogelltn  wol  singent 

in  ir  besten  wise  die  sie  kunnen, 

wa^  wünne  mac  sich  da  genö^en  zuo? 

EZ  ist  wol  halb  ein  himelriche. 
5     suln  wir  sprechen  wa£  sich  deme  gelfche, 

so  sage  ich  wa^  mir  dicke  ba^ 

in   nitnen    ougen    hat   getan         und    taste  och  noch, 

gesame  ich  daz,. 
Swä  ein  edeliu  schoene  fronwe  reine  214 

wol  gecleidet  unde  wol  gebunden 
10    dur  kurzewfle  zuo  vil  liuten  gät; 

Hovelichen  hochgemuot,  niht  eine, 

umbe  sehende  ein  wenic  under  stunden, 

alsam  der  sunne  gegen  den  sternen  stät  — 

Der  nieie  bringe  uns  al  sin  wunder, 
15    waz,  ist  da  so  wünnecliches  under 

als  ir  vil  minneclicher  lip? 

wir  läz,en  alle  bluomen  stän         und   kaphen  an  daz, 

werde  wtp. 
Nu  wol  dan,  weit  ir  die  wärheit  schouwen,  215 

gen  wir  zuo  des  meien  höchgezite! 
20    der  ist  mit  aller  siner  crefte  komen. 

seht  an  in  und  seht  an  werde  frouwen, 

wederz,  da  daz,  ander  überstrite: 

daz,  bez,er  teil  daz,  hän  ich  mir  genomen. 


3  genozen  HKr,  L.  nach  WgPWb  geliehen.  8  =  2  ff.  67  Wg. 
156  P.  183  Wb.  14  Wm.  7  Kr  {nur  die  ersten  drei  Verse);  L.  46,  10 
18  =  3  ff.  68  Wg.  159  P.  186  Wb.  15  Wm;  L.  46,  21.  22  da  ff: 
L.  nach  WbWm  ir;  Wg  hie;  P  weder  spil.  23  teil  ff:  L.  nach 
WgPWbWm   spil.     L.  nach  PWb  ob  ich  daz  hän;    Wg  Wm  abweichend. 
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o\\('  der  mich  da  welen   liiere, 
deich  da^  eine  dur  daz,  ander  Liege, 
wie  rehte  schiere  ich  danne  kür! 
her  Meie,  ir  müesent  merze  sin,         6  ich  nun  frouwen 

da.  verlür. 


5     Aller  webdecheit  f.  in  vüegebinne,  210 

daz,  sit  ir  zewäre,  frouwe  Mäze. 

er  sselic  man,  der  iuwer  lere  hat! 

Der  endarf  sich  iuwer  niender  inne 

weder  ze  hove  schämen  noch  an  der  strafe. 
10    dur  daz,  so  suoche  ich,  frouwe,  iuwern  rät, 

Da^  ir  mich  ebene  werben  leret: 

wirbe  ich  nidere,  wirbe  ich  hohe,  ich  bin  verseret. 

ich  was  vil  nach  ze  nidere  tot, 

nü   bin  ich  aber  ze  hohe  siech:        Unmaße,   ir  laut 

mich  äne  not! 
15        Nideriu  minne  heizet  diu  so  swachet,  217 

daz,  der  muot  nach  kranker  liebe  ringet: 

diu  minne  tuot  unlobeliche  we\ 

iiöhiu  minne  heizet  diu  da  machet, 


3  So  L.  nach   WbWm:  H  übe  ich  ze  rehte;  P  ahy  wie  schiere  ich; 
Wg  wie  schiere   ich   das  aine  für  das  ander  kur.  5  =  4  II.  69  Wg. 

157  P.  184  Wb.  16  Wm;  L.  46,  32.  14  ir  iant  mich  Wg-  P  ir  lasset 
mich,  Wb  la  mich;  L.  nach  H  unmäge  enlät  mich;  Wm  entstellt.  16 
=  5  H.  70  Wg.  158  P.  185  Wb.  17  Wm;  L.  47,  5.  16  L.  nach 
WgPWbWm  der  lip.  17  minne  II  Wb;  L.  nach  WgPWm  liebe.  19  So 
WgPWb  (PWb  das  für  da);  L.  nach  H  reizet  unde  machet;  Wm  ver- 
stümmelt. 
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da^  der  muot  nach  höher  wirde  üf  swinget: 
diu  winket  mir  nü,  da^  ich  mit  ir  ge. 
Mich  wundert  wes  diu  mä^e  beitet. 
kumpt  diu  herzeliebe,  ich  bin  iedoch  verleitet  : 
min  ougen  haut  ein  wip  ersehen, 
swie  minneclich  ir  rede  si,         mir   mac  wol    schade 

von  ir  geschehen. 


Ich  horte  iu  so  yil  tugende  jehen,  218 

da.5  iu  min  dienest  iemer  ist  bereit. 
Enhsete  ich  iuwer  niht  gesehen, 
10    e^  schäte  mir  an  miner  werdekeit. 
nü  wil  ich  deste  tiurre  sin 

und  bite  iuch,  frouwe,       da^  ir  iuch  underwindet  min. 
ich  lepte  gerne,  künde  ich  leben: 
min    wille  ist   guot,    nü  bin  ich  tump:        nü  sult  ir 

mir  die  mä^e  geben. 


1  H  wurde;  L.  mit  WgPWm  nach  werder  liebe;  Wb  abweichend. 
3  L.  nach  WgPWbWm  nun  weiz  ich  wes.  4  ich  bin  iedoch  H;  Wg 
so  ich  bin,  Wb  ich  bin ;  L.  nach  P  Wm  so  bin  ich.  6  wol  L.  nach 
WgPWbWm;  H  doch.  7  =  56  Wg.  144  P.  256  W  (nur  die  6  ersten 
Verse).  170  Wb.  34  Wm.  24  h.  301  Hg;  L.  43  9.  So  WgP:  Hg  ich 
hcere  iu  so  vil  tugen  jehen;  Hh  Wb  ich  beere  iu  so  vil  der  tugende 
jehen;  L.  nach  Wmh  Frowe,  ich  beer  iu  so  vil  der  tugende  jehen.  9 
eubsete  L.  nach  WbHg;  WgP  fehlt  en,  Hhh  hat  dafür  linde,  Wmnue.  10 
e£  (es,  hetz)  WgPHg:  L.  nach  HWbWmh  daz.  11  nü  wil  ich  L.  nach 
WbWmh:  WgP  ich  wil,  h  unde  wil  ouch,  Hg  und  ich  wil.  L.  nach 
den  Hss.  iemer  deste  mit  der  Vermuthung  mer  diu.  12  frouwe  L.  nach 
//>■  WbWmHg:  h  frowe  dez;  WgP  saälig  vrowe  guot.  14  So  L.  nach 
WbWmhHg:    WgP  nu  bin   ich    tump    min   wille   ist   guot. 

8 
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'Kund  ich  <lic  m&£6  als  ich  enkan,  210 

so  Wtere  ich   in  der  weite  ein  BSelic  wip. 

ir  tuot  als  ein  wol  redender  man. 

daz  ir  sü  höhe  tiuret  minen  l!p: 
r>     ich  bin  doch  tumber  danne  ir  >it. 

nü  \\  -d/f  dar  uinhe  V        doch  wil  ich  scheiden  uns  den  strit: 

tuot  ir  alrest  des  ich  iueh  bite 

und    saget   mir  der  manne  muot,        sü  lere    ich    iueh 

der  wibe  site.' 
Wir  wellen  dag  diu  sttetecheit  220 

iü    iu  guoten  wiben  gar  ein  kröne  si; 

Kumt  iu  mit  zühten  sin  gemeit, 

so  stet  diu  lilje  wol  der  rosen  bi. 

Nu  merket  wie  der  linden  ste 

der  vögele  singen,         dar  under    bluomen  unde    cle: 
15    noch  ba^  stat  wiben  werder  gruo^. 

1  =  57  Wg.  145  1'.  171  Wb.  35  lim,  25  h.  30-Hg;  L.  43,  19.  So  Wb: 
L.  nach  WgP  niene  kau;  hHg  niht  (Hg  net)  inkan;  ll'm  niht  kan.  2  in 
der  WgP:  L.  nach  WbhHg  zer ,  mit  dem  Vorschlag  so  wsere  et  ich 
zer  weite;  Wm  der.  5  ich  bin  L.  nach  \\ bWmhHg;  WgP  nu  bin 
ich.  doch  WgP:  L.  noch  nach  h;  WtnBg  vil;  Wb  niht  wiser.  6  uns 
den  Wb;  WgPHg  den;  L.  nach  Wmh  disen.  7  So  WgPWb;  Wm 
nun  tut  allererst,  Hg  im  doyt  irst,  h  tuont  von  erst ;  L.  nü  tuot 
von  erst.     8  .So  L.    nach  WmhHg  (Hg  nu  für  und);    Wb  und  leret  mich; 

WgP  lert    ir  mich.  9  =  58     Wg.    146   P.    172    Wb.    36    Wm.      26  h. 

303  Hg;  L.  43,  29.  L.  nach  h  Wir  man  wir.  11  kumt  iu  L. :  Wm 
kumen.  und  die;  WgP  kunnent  ir,  Hg  kunnen  zi,  Wb  kan  si;  A 
sit  ir  und  wol  für  sin.  12  .So  L.  nach  h:  Wb  so  stet  die  rose  wol  der 
lylien  bi ;  WgP  so  Stent  (Wg  stet)  lilien  wol  den  rosen  bi;  Wm  Hg  zer- 
rüttet. 13  der  linden  L.  nach  WbhHg:  Wm  die  linde;  WgP  der  lilie. 
14   vögele  singen    L.  nach   h:    WgP  vogeline    singen;    WbHg  vogelsanc; 

Wm  voglein  sanck.  15  noch  L.  nach  Wb  WmhHg:  WgP  michels.  wiben 
werder  L.  nach  h:  WgP  iu  (Wg  iueh)  vrowen  schöner;  WbHg  frauwen 
scheener ;    Wm  reinen  weyben  ir  gut  und  auch  werder  frawen. 
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ir    minnecltcher  redender    munt        der  machet  das; 

man  küssen  muo£. 
'Ich  sage  iu  wer  uns  wol  behaget :  221 

wan  der  erkennet  übel  unde  guot 
und  ie  daz,  beste  von  uns  saget, 
dem  stn  wir  holt,  ob  erz,  mit  triuwen  tuot. 
Kan  er  ze  rehte  ouch  wesen  frö 
und  tragen  gemüete         ze  mäz,e  nider  unde  hö, 
der  mac  erwerben  swes  er  gert: 

welch  wtp  verseit  im  einen  vaden  ?         guot  man  ist 

guoter  siden  wert.' 


10     Sl    WUNDERWOL    GEMACHET    WTP,  222 

daz,  mir  noch  werde  ir  habedanc! 
ich  setze  ir  minneclichen  lip 
vil  werde  in  mfnen  höhen  sanc. 
Gern  ich  in  allen  dienen  sol: 


1  ir  L.  nach    WbWmhHg;    WgP  iuwer.    der  L.   nach   WmhHg ,    fehlt 
WgPWh.         2  =  59   Wg.    147    P.   173    Wb.   37    Wm.  27  h.  30*  Hg;  L. 

44,  1.  Ich  sage  iu  L.  nach  Wb  WmhHg:  WgP  ir  man  fragent.  L.  uns 
wiben  wol  nach  h.  behaget  L.  nach  Wb  WmhHg:  WgP  behage.  3  So 
L. :  h  nieman  wan  der  erkennit,  WbWmHg  der  beide  erkennet  (Wm 
kennet) ;  Wg  der  übel  unde  guot  erkennen  kan,  P  der  übel  erkennen 
kan  und  guot.  4  WgP  sage.  7  So  bis  mäze  L. :  Wm  der  dine  in  zu 
massen  hie  und  do  und  trage  dein  gemüte ;  h  und  da  bi  kan  tragin  beidu; 
Wb  und  sin  gemuete  setzen;  Hg  unde  gedenchen  ym  zu  maesen;  WgP 
das  er  gedenket  ze  masse.  nider  unde  hö  L.  nach  WbhHg:  WgPWm 
weder  nider  noch  ze  ho.  8  So  L.  nach  Wb  WmhHg:  WgP  so  tuot  er 
des  das  herze  gert.  9  im  L.  nach  Wb  WmhHg:  WgP  dem.  guot  L.  nach 
WmhHg    (Wb    fehlt):    WgP  guoter.  10  =  89  H.    186  P.    251    H>. 

1  Kr;  L.  53,  25.  13  werde  L.  nach  Hh:  H  der;  P  vil  hohe  in  minen 
werden  sanc,  Kr  vil  hohen  werde  in  minen  sanc. 

8* 
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doch  bftbe  i<-li  mir  dise  ftz  erkorn. 

ein  linder  weig  die   sinen  wi>l : 

die  lobe  er  äne  mtnen  zorn, 

habe  ime  wis  unde  wort 
5     mit  mir  gemeine:  lobe  ich  hie,    so  lohe  er  dort. 

Ir  houbet  ist  so  wünncnrich  228 

als  e£  min  himel  welle  sin. 

wem  solde  ez,  anders  sin  gelieh  V 

e^  hat  doch  himelischen  schin. 
10    Da  liuhtent  zwene  Sternen  abe : 

da  müeze  ich  mich  noch  inne  ersehen, 

daz,  si  mirs  also  nahen  habe! 

so  möhte  ein  wunder  wol  geschehen: 

ich  junge,  und  tuot  si  daz,, 
15    und  wirt  mir  gernden  siechen  seneder  sühte  baz,. 

Got  häte  ir  wengel  hohen  vliz,:  224 

er  streich  so  tiure  varwe  dar, 

so  reine  röt.  so  reine  wt^, 

hie  roeseloht,  dort  liljenvar: 
2t»    ob  ichz,  vor  sünden  tar  gesagen, 

so  sgehe  ichs  iemer  gerner  an 

dan  himel  oder  himelwagen. 

owe  waz,  lobe  ich  tnmber  man? 

mach  ich  sie  mir  ze  her, 
25    vil  lihte  wirt  mins  mundes  lop  mins  herzen  s6r. 


6  =  93  H.  187  P.  252  //'•.  2  Kr;  L.  54,  27.  9  doch  H:  L  mit 
PKr  ouch,  H  wol.  13  L  mit  PH  Kr  mac.  16  =  90  H.  189  P. 
253  Hh.  3  Kr;  L.  53,  35.  L.  mit  HP  hat;  HKr  het.  19  So  HKr:  L. 
nach  P  da — da;  //'>  so  —  so.     24  So  HKr:  L.  nach  PH>  mir  si. 
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Si  hat  ein  küssen,  daz,  ist  röt:  225 

gewunne  ich  dasj  für  minen  rnunt, 

so  stüende  ich  üf  üz,  dirre  not 

und  wsere  och  iemer  me  gesunt. 
5     Dem  si  daz,  an  sin  wengel  legt, 

der  wonet  da  gerne  nähe  bi: 

ez,  smecket,  so  manz,  iender  regt, 

alsam  ez,  allez,  balsme  si. 

daz,  sol  si  lihen  mir: 
io    so  dicke  so  siz,  wider  wil,  so  gibe  iehz,  ir. 

Ir  kel,  ir  hende,  ietweder  fuoj,  226 

daz,  ist  ze  wünsche  wol  getan ; 

ob  ich  da  dazwischen  loben  muoz,, 

so  warne  ich  me  beschouwet  hau. 
15    ich  hete  ungerne  'decke  bioz/ 

gerüefet,  do  ich  sie  nacket  sach. 

si  sach  min  niht,  do  si  mich  schöz,  : 

daz,  stichet  noch  als  ez,  do  stach. 

ich  lobe  die  reinen  stat, 
20    da  diu  vil  minnecliche  115  einem  bade  trat. 


1=9/  H.  190  P.  254  W.  4  Kr;  L.  54,  7.  Kr  chussin;  L.  küssin. 
3  11z  H;  L.  mit  PKr  von;  Hb  so  were  ich  vri  'vor  sender  not.  5  L. 
mit  PW'Kr  so  (P  swa)  si  daz  an  ir.  6  L  mit  PHh  da  waere  ich  gerne; 
Kr  wer  ich  ir  danne.  8  L.  mit  PH1  Kr  vollez  balsmen.  10  L.  mit  PHhKr 
swie  dicke.  11  =  92  B.  188  P.  255  H".  5  Kr;  L.  54,  17.  hende 
L.  nach  P:  H  haut;  Hh  arme;  Kr  chinne.  17  min  HKr:  L.  nach  PHh 
mich.  18  So  H  {nur  ohne  ez):  L.  nach  PHh  daz  mich  noch  sticht;  Kr 
abiceichend.  19  Kr  vil  seilich  si  diu  stat;  L.  nach  Pswann  ich  der  lieben 
stat;  Hh  do  wart  ich  so  vro  der  stunde  unt  der  stat.  20  So  HKr:  L. 
nach  P  gedenke,  das  üz  einem  reinen;  //''  da  die  reine  sueze  uz  einem. 
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Herbe  got,  gesegene  mich  vor  borgen,  227 

daz  ich  vi]  wünnecliche  lebe! 

\\  il  mir  ieman  Blne  fröide  borgen, 

daz  im   ein   ander  wider  gebe? 
ü      l)ie  vind   ich   vi]  schirre  ich    weiz   wol   wä: 

waii   ich  liez  ir  wunder  da, 

der  ieli  wol  mit  sinnen 

getriuwe  ein  teil  gewinnen. 

AI  min  fröide  lit  an  einem  wibe,  228 

10    der  herze  ist  ganzer  tilgende  vol; 

unde  ist  so  geschaffen  an  ir  libc; 

daj  man  ir  gerne  dienen  sol. 

ich  erwirbe  ein  lachen  wol  von  ir; 

des  muoj  si  gestaten  mir: 
15    wie  mac  siz,  behüeten  V 

ich  fröu  mich  nach  ir  güeten. 

Als  ich  under  wilen  zir  gesize,  22« 

so  si  mich  mit  ir  reden  lät; 

so  benimt  si  mir  so  gar  die  wize, 
20    daz,  mir  der  lip  alumbe  gät. 

swenne  ich  iezuo  wunder  rede  kan, 

sihet  si  mich  einest  an, 

so  han  ichs  vergeben: 

waz,  wolde  ich  dar  gesehen  ? 


1  =  398  P.  9  Wb;  L.  115,  6.  7  L.  mit  PWb  vil  wol.  9  = 
399  P.  10  Wb;  L.  115,  14.  11  Die  Ergänzung  ist  von  L  13  So  L. 
nach  Bödmen  V  erwrbe,  Wb  erwürbe.  16  L.  noch.  17  =  400  P. 
11  Wb;  L.  115,  22.  21  So  L.:  PWb  iezuo  (P  iezo)  von  der  rede  kam. 
22  L.  mit  PWb  gesihet. 
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Wie  kumet  daj  ich  so  manegem  man  230 

von  sender  not  geholfen  hän 

und  ich  mich  selben   niht  enkan 

getroesten,  mich  entriege  ein  wän? 
5     ich  meine  ein  wip,  diust  guot  und  wol  getan: 

diu  lät  mich  aller  rede  beginnen, 

in  kan  ab  endes  niht  gewinnen. 

dar  umbe  waere  ich  nix  verzaget, 

wan  daz,s  ein  lützel  lachet  so  si  mir  versaget. 
Lü        Si  sehe  da^s  innen  sich  bewar  231 

(si  schinet  ü^en  fröiden  rieh), 

Daz;s  an  den  siten  iht  irre  var, 

so  wart  nie  wip  so  minneclich: 

sost  et  ir  lop  vil  frouwen  lobes  entwich, 
15    ist  nach  ir  wirde  geturrieret 

diu  schoene,  diu  sie  üsjen  zieret. 

kan  ich  ir  denne  gedienen  iht, 

des  wirt  bi  selchen  eren  ungelönet  niht. 

Swie  noch  min  fröide  an  zwivel  stät,  232 

20    den  mir  diu  guote  mac  vil  wol 


1  =  26  Wm.  428  P.  13 1  Wb;  L.  120,  34.  Vorher  geht  ein  unge- 
nauer Versuch  im  selben  Tone  427  P.  130  Wb;  L.  120,  25:  Weder  ist 
eg  übel  od  ist  eg  guot,  dag  ich  min  leit  verhelen  kan?  wan  sibt 
mieb  dicke  wol  gemuot:  so  trüret  inanig  ander  man,  der  minen 
schaden  nie  halben  [L.  halben  nie]  gewan ;  so  gebäre  ich  dem  ge- 
liche  als  ich  si  fröiden  riche.  nü  müege  eg  got  gefüegen  so, 
dag  ich  [L.  ergänzt  noch]  von  wären  schulden  werde  frö.  2  sender 
Um:  L.  nach  PWb  siner.  5  L.  nach  PWb  ich  minne.  7  Wm  inne  für 
in  kan;  L.  nach  PWb  ich  kan.  9  ein  fehlt  Wm;  L.  nach  PWb  ein 
wenic.  10  =  429  P.    132    Wb;    L.    121,    6.      14    PWb    so    stet  ir: 

L    sost  ir.  19  =  27   Wm.  430  P.   133    Wb;    L.  121,    15.     Swie  L. 

nach  PWb:   Wm  wann. 
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Geblieben,  ob  sis  willen  hat, 

soii  ruoche  eht  waz  ich  kumbers  dul. 

>i   fraget   mich  des  nicinan   fragen  sol, 

wie  lange  ich  welle  an  ir  beltben: 

eist  iemer  mer  vor  allen  wiben 

ein  wernder  tröst  ze  fröiden  mir. 

im  müege  mir  geschehen  als  ich  geloube  an  ir! 
G-enuoge  kunnen  deste  ba^  233 

gereden,  dag  sie  bi  liebe  sint: 
10    swie  dicke  ich  ir  noch  bi  gesag, 

so  wes.se  ich  ininner  danne  ein  kint 

und  wart  an  allen  minen  sinnen  blint. 

des  wsere  ich  anderswä  betoeret: 

dise  ist  ein  wip  diu  niht  gehoeret 
15    und  guoten  willen  kan  ersehen. 

den  hau  ich,  so  mir  iemer  müe^e  liep  geschehen! 


Mich  nimt  iemer  wunder  WAg  ein  wip  234 

an  mir  habe  ersehen, 
Da^s  ir  zonber  leit  an  minen  lip: 
20    wag  ist  ir  geschehen? 
si  hat  euch  ir  ougen : 
wie  kumt  da^s  als  übel  gesiht? 


2  eht    L.    nach  P:    WmWb  ich.     3    Wm    si    fraget   mich  des  mich; 
L.  nach  PWb    si    fraget  des  mich.     4  L.  nach  PWb    bi  ir.  8  =  28 

Wm.  431  P.  134  Wb;  L.  121.  24.  12  und  Wm:  L.  nach  PWb  ich. 
14  Wm  das  ist:  L.  nach  PWb  sie  ist.  15  L.  nach  PWb  gesehen. 
17   =  404  P.  67   Wb;  L.  115,  30.     21  Die  Ergänzung  ist  votl  L. 
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ich   bin  aller  manne  schcenest  niht, 

daz,  ist  äne  lougen. 

Habe  ir  ieman  iht  von  mir  gelogen,  235 

so  beschou  mich  baz,. 
5     sist  an  miner  schoene  gar  betrogen : 

si  wil  anders  waz,. 

wan  wie  stät  mirz,  houbet! 

daz,n  ist  niht  ze  wol  getan  : 

sie  betriuget  lihte  ein  tnmber  wän, 
io    ob  siz,  niht  geloubet. 

Da  si  wont,  da  wonent  wol  tüsent  man,  23« 

die  vil  schamer  sint: 

wan  daz,  ich  ein  lützel  t'noge  kau, 

so  ist  min  schoene  ein  wint. 
15    möge  hän  ich  kleine: 

doch  ist  si  genaeme  wol 

unde  a/sö,  daz,  si  vil  liuten  sol 

iemer  sin  gemeine. 

Wil  si  fuoge  für  die  schoene  nemen,  237 

20    so  ist  si  wol  gemuot; 

Kan  si  daz,,  so  niuoz,  ir  wol  gezemen 

swaz,  si  mir  getuot. 

So  wil  ich  mich  neigen 


3  =  405  P.  68  Wb;  L.  116,  1.  4  L.  so  beschowe  mich  [baz]. 
6  L.  mit  PWb  si  wil  anders  niht,  mit  dem  Vorschlage  si  wil  nidcrn  sich; 
Benecke  wils  anders  niht  wan  daz.  7  L.  mit  PWb  mir  min  houbet; 
Benecke  wie  stät  mir  min  houbet.  11   =  406  P.  69   Wb;    L.   116,  9. 

14  So    L.:    PWb    gar    ein    wint.     16  So  L.:  PWb    gemeine,   ohne  wol. 
17  L.  sclilar/t  vor  wan  also.  19  =  407  P.  70  Wb;  L.  116,   17.     20  So 

L.:  PWb  vil  wol. 
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und  tuoii  allez  dag  ti  wil: 

wa^  bedarf  si  dcnne  zoubers  vilV 

ich   hin  doch  ir  eigen. 

Lät  iu  sagen  wieij  umhc  ir  zouber  stat,  238 

5      des  si  wunder  treit: 

sist  ein  wip  diu  schäme  und  ere  hat, 

da   hi  liep  und  leit. 

Da^s  iht  anders  künne, 

daij  sol  man  gar  übergehen, 
io    wan  da^  ir  vil  wünnecliches;  leben 

machet  sorge  und  vvünne. 


239 


Ich    HAN    IE   SO    WOL   GESPROCHEN, 

da^  sie  meneger  in  der  weite  lobet. 

Hat  si  da^  an  mir  gerochen, 
15    ouwe  danne,  so  hän  ich  getobet, 

Da£  ich  die  getiuret  hän 

und  mit  lobe  gecroenet, 

diu  mich  wider  hoenet. 

frouwe  Minne,  da^  si  iu  getan! 
20        Frouwe  Minne,  ich  elage  iu  me're:  240 

rihtet  mir  und  rilltet  über  mich. 

Der  ie  streit  umb  iuwer  6re 

wider  unsttete  Hute,  da^  was  ich. 


4  WS  P.  71  Wb;  L  116,  25.  9  übergeben  L. :  PWb  verhelu.  10 
L.  ergänz!  mir  vor  ir.  11  PWb  setzen  das  ist  ir  leben  nach  wunne  hinzu. 
12  =  38  H.  46  Wg.  132  P.  28  Wb;  L.  40,  19.  20  =  39  H.  47  Wg. 
133  P.  29    Wb;  L.  40,  27. 
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in  den  dingen  bin  ich  wunt: 

ir  bat  mich  geschoben 

und  gät  si  genoz,z,en; 

ir  ist  sanfte,  ich  bin  ab  nngesnnt. 
5         Frouwe,  lät  mich  des  genießen,  241 

ich  weig  wol,  ir  habt  noch  sträle  nie: 

Miiget  irs  in  ir  herze  schieben, 

dasj  ir  werde  mir  geliche  we? 

ir  sult;  edeliu  künigtn, 
10    inwer  wunden  heilen 

oder  die  minne  teilen: 

solde  ich  eine  alsus  verschaffen  sin? 

Ich  bin  iuwer,  frouwe  Minne :  242 

schiebet  dar  da  man  iu  widerste. 
15    Hellet  da^  ich  sie  gewinne: 

neinä,  frouwe,  da^  sis  iht  enge! 

Lät  mich  iu  da^  ende  sagen : 

und  enget  si  uns  beiden, 

wir  zwei  sin  gescheiden. 
20    wer  solt  iu  dann  ieiner  iht  geclagen? 


4  H  Wg  aber ;  L.  nach  P  und  ich  ab ;  Wb  und  bin  ich.  5  =  40 
H.  48  Wg.  134  P.  30  Wb;  L.  40,  35.  6  habt  noch  //:  L.  nach  WgPWb 
habet  ohne  noch.  9  L.  nach  WgPWb  nmget  ir.  10  L.  nach  den  Hss- 
teilen.  11  H  minnen  teilen,  das  t  zum  Theil  ausgekratzt;  L.  nach 
WgPWb  mine  heilen.  12  L.  nach  WgPWb  sol  und  verdorben.  3t  Wb, 
L.  Anm. :  Frauwe  Minne,  ir  sült  mir  Ionen  bag  denne  einem  andern 
man,  nnde    sült   min    schönen  bag ,    wand   ich    iu   bag   gedienet 

hän.         wag  sol  iueh  der  niuwe    site,         dag    ir   manegen    eret,         der 
iueh  hin  wider  uneret?         da  verderbet  ir  die  besten  mite.  13  —  41 

H.  378  P.  32    Wb;  L.  41,  5.     15  sie  L.  mit   Wb:  P  sig;  H  sie. 
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l(  II    FREUDKIM  l.l  ELOSEB    MAN,  243 

war  umbe  mache  ich  menegen  vrö, 

Der  mir  es  niht  gedanken  kan  ? 

owe  wie  tuont  die  friunde  so! 
r>     ja  friunt:  wag  ich  von  friunden  sage! 

het  ich  dekeinen,  der  vernamie  ouch  mine  klage. 

im  cnhän  ich  friunt,  im  cnhän  ich  rät: 

nu    tuo    mir    swie    du    wellest,    minueclichiu   Minne, 
sit  nieman  min  genäde  hat. 
Vil  mimieelichiu  Minne,  ich  hau  244 

io    verloren  von  dir  minen  sin. 

DU  wilt  gewalteclichen  gän 

in  mfnem  herzen  113  und  in. 

wie  künde  ich  äne  sin  genesen  V 

du  wonest  an  siner  stat  da  er  inne  solte  wesen: 
15    du  sendest  in  du  weist  wol  war. 

da  enmac  er  leider  eine  erwerben  niht,   frö   Minne: 
owe  du  soltest  selbe  dar. 
Genäde,  frouwe  Minne!  ich  wil  245 

dir  umbe  dise  boteschai't 

Gevüegen  dines  willen  vil: 
20    wis  wider  mich  nü  tugenthaft. 

ir  herze  ist  rehter  fröiden  vol, 

mit  lüterlicher  reinecheit  gezieret  wol : 

erdringest  du  da  dine  stat, 


1   =   18  H.    202  P.    152    Wb.    18    Wm;    L.   54,  37.         9  =  19  H. 

192  I\  153  Wb.  24  Wm;  L.  55,  8.  10  L.  nach  PWbWm  von  dir  ver- 
loren. 13  künde  H:  L.  nach  P  sol ;  Wb  mac,  lim  mocht.  16  du 
soltest  L.  nach  PWbWm;  H  ir  soltent.  17  =  20  H.  193  P.   154    Wb; 

L.  55,  17.    19  gevuogen  H:  L.  nach  P  noch  fliegen ;  fehlt    Wb. 
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so  lä  mich   in,    da^  wir   sie   mit   einander  sprechen. 
mir  missegie  do  ichs  eine  bat. 
Genajdeclfchiu  Minne,  lä:  246 

war  umbe  tuost  du  mir  so  we? 
du  twingest  hie,  nü  twing  och  da: 
versuoche  wer  dir  widersteh 
Nu  wil  ich  schouwen  ob  du  iht  tilgest, 
dun  darft  niht  jehen    daz,  du   in  ir  herze  enmügest: 
ez,n  wart  nie  sloz,  so  menicvalt, 

daz,  ey  vor  dir  gestüende,  diebe  meisterinne ;       tuon 
üf!  sist  wider  dich  ze  balt. 


10        Vrö  Sselde  teilet  umbe  sich  247 

und  keret  mir  den  rüggen  zuo. 

Da  enkan  si  niht  erbarmen  mich: 

waz,  weit  ir;  daz,  ich  des  nü  tuo  ? 

si  ste~t  ungerne  gegen  mir: 
15    louf  ich  hin  umbe,  ich  bin  doch  iemer  hinder  ir, 

sin  ruochet  mich  niht  an  gesehen. 

ich  wolte  daz,  ir  ougen  au  ir  nacke  stüenden:        so 
müeste  ez,  äne  ir  danc  geschehen. 


2  =  191  P.  155  Wb.  21  H.  25  Wm;  L.  55,  26.  6  wil  ich  L. 
nach  HWb;  P  la;  Wm  mag  man.  9  Die  Ergänzung  schlägt  L.  vor. 
tuon  L.  nach  H;  Wb  rüne;  P  slius;  fehlt  Wm.  10  =  22  H.  83  Wg. 
194  P.  156  Wb.  19  Wm;  L.  55,  35.  1 1  ruggen  //  Wg :  L.  nachPWbWn, 
rügge.  12  So  WgP:  L.  ja  für  da;  Wb  du  kanst  auch  niht;  H  nu  enwil 
si  niht;  Wm  wen  mag  sie  doch.  mich  H:  WgPWm  sich;  Wb  dich; 
L.  ich.  13  Wg  nu  ratent  Munt  was  ich  es  tuo;  L.  nach  PWbWm  in 
weiz  waz  ich  dar  umbe  tuo.  16  So  L.  nach  WgP:  H  si  wil;  Wb  wie 
mac  sie  mich  denne ;    Wm  wenn  mag  si  mich  doch. 
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Wer  gab  dir,  Minne,  den  gewalt 
dag  dfi  doch  so  gewaltie  bist  V 
DU  twingest  beide  junc  und   alt: 
da  vür  kan   nieinan   keinen   list. 
NU  lobe  ich  got,  sit  diniu  baut 
mich  sulen  twingen,  deich  BÖ  rehte  hau  erkant 
wä  dienest  werdeeliehen  lit. 

da  von  enkume  ich  meiner:  gnade,  küniginne!         lä 
mich  dir  leben  inine  zit. 


FltOUWE,    ICH    EINE   TRAGE    ZK    8WAERE:  249 

iü    wellest  du  mir  helfen,  so  hilf  an  der  zft. 

si  ab  ich  dir  gar  unmaere, 

daz,  sprich  endeliche:  so  läz,  ich  den  strit 

unde  wirde  ein  ledic  man. 

du  solt  aber  einez,  wi^zen,  daz,  dich  rehte  lützel 
ieman  baz,  dann  ich  geloben  kan. 
15        Kan  min  frouwe  süeze  siurenV  250 

warnet  si  daz,  ich  ir  liep  geb  umbe  leit  V 

sol  ich  sie  dar  umbe  tiuren, 


1  =  23  H.  195  P;  L.  56,  5.     8  H  da  von  kam ;  L.  mit  P  da  vone 

knme.  HP  frowe  küniginne;  L.  frou  künginne.  dir  HP:  L.  der. 
9  =  10  H.  243  P.  159  Wb.  47  Wm;  L.  09,  13.  eine  fehlt  bei  L  nach 
WbWm.  L.  mit  den  Hss.  ein  teil  ze.  14  So  L.  nach  P:  HWbWtn 
setzen  reute  vor  wiegen.  160  Wb.  48  Wm,  L.  Anm  :  Ich  wil  also 
singen  immer,  dag  sie  denne  sprechent,  er  gesanc  nie  bag.  des 
gedankest  du  mir  nimmer:  dag  verwige  ich  dir  alrest,  so  denne  dag. 
weistü  wes  sie  wünschent  dir  ?  dag  sie  selig  si  von  der  man  uns  sust 
singet.  sich ,    frauwe ,    den    gemeinen    wünsch    hast    auch    von    mir. 

16  =  11  H.  240  P.   161    Wb.  49    Wm;  L.  69,  19.     16  ir  fehlt  HP. 


J 
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dag  sig  wider  kere  an  mine  unwerdecheit? 
s6  kund  ich  unrehte  spehen. 

w6  wag  spriche  ich  örenlöser  ougen  äne?       den  diu 
minne  blendet,  wie  mac  der  gesehen? 
Saget  mir  ieman,  wag  ist  minne?  251 

5     weig  ich  des  ein  teil,  so  wiste  ich  gerne  me\ 
swer  sich  rehte  nü  versinne, 
der  berihte  mich,  wie  tuot  si  also  we? 
Minne  ist  minne,  tuot  si  wol: 

tuot   si   we,    so  enheiget  si  niht  rehte  minne.  sus 

enweig  ich  wie  si  danne  neigen  sol. 
10        Obe  ich  rehte  raten  künne  252 

wag  diu  minne  st,  so  sprechet  denne  ja. 
Minne  ist  zweier  herzen  wünne: 
teilent  si  geliche,  sost  diu  minne  da. 
sol  ab  ungeteilet  sin, 
15    so  enkans  ein  herze  alleine  niht  enthalten:         ouw6 
woldest  du  mir  helfen,  frouwe  min ! 


In  einem  zwivellichen  wan  253 

was  ich  geseggen  und  gedähte, 


1   HP  gar  an.         4  =  13  H.  241  P.   157   Wb.  45    Wm.  293  Hg;   L. 

69,  1.  5  So  HP:  L.  so  wist  ichs  nach  WmHg;  Wb  ich  westez.  6  L. 
nach  Wb  WmHg  der  sich  baz  denn  ich.  7  L.  nach  Wb  WmHg  durch  waz 
si  tuot  (Wb  tuo).  10  =  12  H.  242  P.  158  IV b.  46  Wm;  L.  69,  7. 
15    H  alleine  ein  herze.  16  =  442  P.  21    Wm;  L.  65,  33.      Vorher 

gehl  folgende  Strophe  20  Wm,  L.  Anm.:  Do  got  geschüf  so  schoene  ein 
weip,  dö  geschüf  er  ir  so  schoene  sinne,  das  man  sie  lobet  für 
mangen  leip;         ir  schoene  ist  auch  tumb  dorinne.  wie    sol  ich   die 

erwerben,  die  so  [rehte  tilgt  L.]  selig  ist?         mit    meiner  selde  erwirbe 
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ich  wolte  von  ir  dienst»-  gän, 

wan  da/  ein  tröst  mich   wider  brahte. 

Trost  mag  c^  teilte  niht  geheizen,  owö  des! 

e?;  ist  vil  küme  ein  kleine^  troestclin, 
5     so  kleine,  swenne  ichz,  in  gesage,  ir  spottet  min; 

doch  frönt  sieh  liitzel  ieman;  er  eowizze  wes. 

Mich  hat  ein  halm  gemachet  frö:  254 

er  gibt,  ich  sül  genäde  vinden. 

ich  ma^  dasj  selbe  kleine  strö 
10    als  ieh  hie  vor   gesach  von  kinden; 

nü  heeret  unde  merket  ob  siz,  denne  tuo : 

'si  tuot,  si  entuot,  si  tuot,  si  entuot,  si  tnot.' 

swie  dicke  ich  also  maäj,  so  was  daz,  ende  guot. 

daz,  troestet  mich:  da.  hoeret  ouch  geloube  zuo. 
15        Swie  liep  si  mir  von  herzen  si;  255 

so  mac  ich  doch  vil  wol  crliden, 

Daz,  ich  ir  si  zem  lesten  bi. 

ich  darf  ir  werben  dar  niht  niden: 

in  mac,  als  ich  erkenne,  des  gelouben  niht, 
20    daz,s  ieman  sanfte  in  zwivel  bringen  müge. 


ich  lützel  dann  [l.  da  mit  L.\  ich  wil  mich  rechte  an  ir  gnade  [/. 
genäde]  län  [l.  läzen  mit  L.] :  ja,  das  ist  mein  enderät  und  auch  mein 
endclist.  Statt  In  einem  vermuthet  L.  Uf  einen.  3  Die  Ergänzung  schlägt 
L.  vor.  7  =  443  P.  22  Wm.  102  Wg.  234  P;  L  66,  5.  10  von  L. : 
Wm  von  den;  P2  bi  den;  WgP1  als  ich  gewon  was  her  von  kinden. 
13  Wm  ichs ;  WgP1  ich  tet:  L.  ichz  tete  mit  der  Vermuthung  ichz  everte. 
L.  ie  vor  da^  mit  den  Hss.  (Wm  in).  15  =  444  P;  L.  66,  13.     16  Die 

Ergänzung  schlägt  L.  vor.  17  L.  mit  P  besten  mit  der  Vermuthung  daz 
ich  ir  sihe  ze  manegen  bi.  18  werben  und  niden  L. :  P  weben  und 
miden.      L.    mit  P  da  für  dar. 
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mirst  liep  da^  die  getrogenen  wi^en  wa$  sie  trüge, 
wan  alze  lanc  daz,s  iemer  rüernic  man  gesiht. 


Maneger  fraget  wa^  ich  klage  256 

unde  giht  des  einen  da£  ez,  iht  von  herzen  g6: 
5     Der  verliuset  sine  tage, 

wand  im  wart  von  renter  liebe  weder  wol  noch  we\ 

Des  ist  sin  geloube  kranc: 

swer  gedaähte         waz,  diu  minne  brachte, 

der  vertrüege  minen  sanc. 
10        Minne  ist  ein  gemeine^  wort  257 

und  doch  ungemeine  mit  den  werken :  döst  also. 

Minne  ist  aller  sselden  hört, 

äne  minne  wirdet  niemer  herze  rehte  frö. 

Sit  ich  den  gelouben  hau, 
15    frouwe  Minne,         fröit  ouch  mir  die  sinne! 

mich  niüet,  sol  min  trost  zergän. 

Min  gedinge  ist,  der  ich  bin  258 

holt  mit  rehten  triuwen,  da^s  ouch  mir  daz,  selbe  si: 

Triuget  dar  an  mich  min  sin, 
20    so  ist  minem  wäne  leider  Kitzel  fröiden  bi. 

Neinä  herre!  sist  so  guot, 


1  getrogenen  P  nach  der  Bremer  Abschrift,  nach  Bodmer  getogenen, 
nach  v.  d.  Hagen  gecogenen.  Die  Ergänzung  ist  von  L.  2  L.  mit  P 
und    alze.  3  =  16  P;    L.  13,    33.       6  L.  wirt.      P  nie  weder,  L. 

neweder.  7  geloube  L. :  P  gelüke.  8  L.  trennt  die  sechste  Zeile  dieses 
Tones  in  zwei.  10  =  17  P.  31  Bn;  L.  14,  6.  12  So  Bn:  L.  nach  P 
aller  tilgende  ein.  17  —  18  P;  L.  14,  14. 

9 
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Bwenne  ir  gtiete        erkennet  min  gemfl 

daz  bi  mir  da/  Inste  tuot. 
Wiste  si   den   willen   min, 

liebes  ande  guotea  des  wurd  ich  von  ir  gewert. 
-.     wie  möht  aber  dag  nn  sin, 

sit  man  valsclier  nunne  mit  BÖ  Blieben  Worten  gert, 

Dag  ein  wtp  niht  wiggen  mac 

wer  sie  meine?         disin  not  alleine 

tuot  mir  manegen  swaeren  tac. 
10        Der  diu  wip  alrerst  betrouc,  2«o 

der  hat  beide  an  mannen   unde  an  wiben  missevarn. 

in  wcig  wag  diu  liebe  touc, 

sit   sieh    l'riunt    gein   friunde    niht    vor    valsehe    kan 

bewarn. 

Prouwe;  dag  ir  sadic  sit! 
15    länt  mit  buhlen         mich  den  gruog  verschulden, 

der  an  friundes  herzen  üt. 


Ganzer  fröiden  wart  mib  nie  so  wol  zemuote:  ssm 

mirst  geboten  dag  ich  singen  muog. 
Saslic  si  diu  mir  dag  wol  verste  ze  guote! 
20    mich  mant  singen  ir  vil  werdet-  gruog. 
Diu  min  iemer  hat  gewalt, 
diu  mac  mir  wTol  trüren  wenden 
unde  senden         früi<ie  manicvalt. 


3  =  19  P.  32  Bn;  L.  1'.,  22.         10  =  21)  P.  30  Bn;  L.  14,  30. 
So  P:  L.  nach  Bn  von  erst.  17  =  348  P;  L.  109,  1.     23  L.  trennt 

die  letzte  Zeile  dieses  Tons  in  z-wei. 
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Git  daz,  got,  daz,  mir  noch  wol  an  ir  gelinget,        262 

seht,  so  wsere  ich  iemer  mere  f'rö: 

Diu  mir  beide  herze  und  lfp  ze  fröiden  twinget, 

mich  betwanc  nie  me  kein  wip  also. 
5     E  was  mir  gar  unbekant 

daz,  diu  minne  twingen  solde 

swie  si  wolde,  unz  ichz,  an  ir  bevant. 

Süe^e  Minne,  sit  nach  diner  stiegen  lere  263 

mich  ein  wip  also  betwungen  hat, 
10    ßite  sie  daz,s  ir  wiplich  güete  gegen  mir  kere: 

so  mac  miner  sorgen  werden  rät. 

Dur  ir  Hellten  ougen  schin 

(also  wol  wart  ich  enpfangen) 

gar  zergangen        was  daz,  trüren  min. 
15        Mich  fröit  iemer  daz,  ich  also  guotem  wibe  264 

dienen  sol  üf  minneclichen  danc: 

Mit  dem  tröste  ich  dicke  trüren  mir  vertribe 

und  wirt  al  min  ungemüete  kranc. 

Endet  sich  min  ungemach, 
2it    so  weiz,  ich  von  wärheit  danne, 

daz,  nie  manne         an  liebe  baz,  geschach. 

Minne,  wunder  kan  diu  güete  liebe  machen  265 

und  din  twingen  swenden  fröiden  vil. 

du  lerst  herze\e\t  üz,  spunden  ougen  lachen, 


1  =  349  P;  L.  109,  9.  2  L.  Komma.  3  L.  Puncl.  8  ==  350 
P;  L.  109,  25.  10  L.  schlägt  vor  ir  wibes  güete.  12  L.  Komma.  13 
L.  mit  P  wart  ich  also  wol  und  Komma  statt  Klammern.  15  =  351  P; 
L.  110,  5.     18  So  Benecke:    L.  mit  P  unde  wirt  min.  22  =-.  352  P; 

L.  109,  17.     24  L.  mit  P  du  lerest  liebe  üg,  mit  dem  Vorschlag  du  lerst 
triiebeu  niuot. 

9* 
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swä  du  m6ren  wilt  diu  wunderspil ; 

du  kanst  fröidenrichen  muot 

36  verworrenlieh  verkeren, 

daij  diu   sßren         sanfte  unsanfte  tuot. 


5       S\VER   GIIIT    DAg    MINNE    SÜNDE    81,  266 

der  sol  sich  6  bedenken  wol. 
ir  wont  vil  manic  6re  bi, 
der  man  durch  reht  genießen  sol, 
und  volget  raichel  stsete  und  dar  zuo  sselikeit: 
10    daz,  ienier  ieman  missetuot,  das;  ist  ir  leit. 

die    valschen    minne   meine    ich    niht,  diu    möhte 

unminne  heilen  baz,: 
der  wil  ich  iemer  sin  geha^. 


Ich  bin  nu  so  rehte  fro,  207 

daz,  ich  vil  schiere  wunder  tuon  beginne. 
15    Lthte  ez,  sich  gefüeget  so 

daz,  ich  erwirbe  miner  frouwen  minne: 
seht,  so  stigent  mir  die  sinne 

100I  hoher   danne   der   sunnen   schin.      genäde,    ein 

küniginne ! 


5  =  124  Wb.  29iHg ;  L.  Anm.  zu  120,  24.     Derselbe  Ton  findet  sich 
unter  den  zweifelhaften  und  unechten  Liedern  Str.  7 — 9.  13  =  5  Wm. 

417  P.  110   Wb;   L.    118,  24.     14    Wm  so  swere   wunder.     15  L    nach 
PWb  swenne  ez.       17   Die  Ergänzung  schlägt  L.  vor. 
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Ich  ensach  die  schoenen  nie 
so  dicke  deich  des  iht       *       verbaere, 
Mime  spilten  dougen  ie. 
der  kalte  winter  was  mir  gar  tramaere: 
5     Ander  Hute  dühte  er  swaere, 

mir  was   die   wlle   als    ich    enmitten    in   dem    meien 

waere. 
Disen  wümieclichen  sanc 
hän  ich  gesungen  miner  frouwen  zeren. 
Des  sol  si  mir  wiz^en  danc: 
io    durch  sie  so  wil  ich  iemer  fröide  meren. 
wol  mac  si  min  herze  seren: 

waz,    daune   ob   si  mir   leide    tuot?    si  mac   ez,    wol 

verkeren. 
Daz,  enkunde  nieman  mir  270 

geraten,  daz,  ich  schiede  von  dem  wäne. 
15    Kerte  ich  mtnen  muot  von  ir, 

wä  funde  ich  denne  ein  also  wol  getane, 
Diu  so  wa3re  valsches  äne? 

sist    schoene    und    baz,    gelobet    denne   Elene    oder 

Diane. 


1  =  6  Wm.  418  P.  111  Wb;  L.  118,  30.  L.  nach  PWb  die 
guoten.  nie  PWb,  fehlt  Wm;  L.  hie.  2  So  PWb:  L.  nach  Wm  so 
dicke  nie.  Wm  das  ich  des  ye;  L.  daz  ich  des  iht;  PWb  das  ich  das. 
7  =  7   Wm  (nur  die  drei  letzten  Zeilen).  419  P.    112    Wb ;    L.  118,  36. 

&  So  L  :  PWb  miner  (hertzen  Wb)  lieben  frouwen.  10  Wm  meine 
für  iemer;  L.  nach  PWb  wan  ich  wil  iemer  durch  si.  12  L.  nach  PWb 
daz  kan  si.  13  =  8  Wm.  420  P.  113    Wb;  L.   119,  5.     Wm  mir  nach 

geraten.  16  So  L. :  Wm  wann  funde  ich  denn  eine  so  wol  getane ;  PWb  wa 
funde  ich  (denne  Mb)  ein  so  schcene  wip.  17  so  L.  nach  Wb:  ITmalso; 
fehlt   P.     18    gelobet  L.  nach  PWb:    Wm    gethan.      oder    Wm:    L.  nach 
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dag  man  mir  wol  z<-  lebenne  gan. 

Tongenliche  stät  min  lierze  hö: 

wag  touc  zer  weite  ein  rüemic  man? 
5      \ve  den  selben,  die  .so  managen  schämen  Itp 

habent  ze  boesen  maeren  braht ! 

wol  mich  dag  ichs  hau  gedäht: 

ir  sult  sie  miden,  guotiu  wtp. 

Ich  wil  guotes  mannes  werdekeit  272 

in    vil  gerne  beeren  unde  sagen. 

swer  mir  anders  tuot,  dag  ist  mir  leit : 

ich  wilg  ouch  allcg  niht  vertragen. 

Rüemser  unde  lügensere,  swä  die  sin, 

den  verblute  ich  mtnen  sanc, 
15    unde  ist  äne  minen  danc, 

obs  also  vil  genießen  mfn. 

Maneger  trüret,  dem  doch  liep  geschult:  2:3 

ich  hän  ab  iemer  hohen  muot 
Unde  enhabe  doch  herzeliebes  niht. 
20    dag  ist  mir  also  lihte  guot : 

Herzeliebes  swag  ich  des  noch  ie  gesach, 


PWb  und.  421  P.  114  Wb;  L.  119,  11.  Hcerä,  Walther,  wie^  mir 
stät,  min  trütgeselle  von  der  Vogelweide.  nelfe  suoche  ich  unde 
rät:  diu  wolgetäne  tuot  mir  vil  ze  leide.  Ktinden  wir  gesingen 
beide,  deich  mit  ir  müeste  brechen  hluomen  an  der  hellten  heide ! 
1  =49  Wg.  135  P.  13  Wb;  L.  41,  13.  9  =  50  Wg.  136  P.  12  Wb; 
L.  41,  21.  17  =   137  P.  14    Wb;    L.  41,  29. 


135 

da  was  herzeleide  bi. 

liefen  mich  gedanke  tri, 

son  wiste  ich  niht  umb  ungemach. 
Als  ich  mit  gedanken  irre  var,  274 

5     so  wil  mir  maneger  sprechen  zuo: 

so  swig  ich  und  läge  in  reden  dar. 

wag  wil  er  anders  dag  ich  tuo? 

Hete  ich  ongen  oder  6ren  danne  da, 

so  kund  ich  die  rede  verstän: 
10    swenne  ich  niht  ir  beider  hän, 

son  kau  ich  nein,  son  kau  ich  ja. 
Ich  bin  einer  der  nie  halben  tac  275 

mit  ganzen  fröiden  hat  vertriben: 

swag  ich  fröiden  ie  da  her  gepflac, 
15    der  bin  ich  eine  ie  beliben. 

Nieman  kau  hie  fröide  vinden,  si  zerge 

sam  der  liehten  bluomen  schin: 

des  ewsol  dag  herze  min 

sich  seuen  nach  valscheu  fröiden  me. 


20    Ich  wil  nu  mere  üf  ir  genade  wesen  fro         276 
so  verre  alse  ich  ir  gedenken  iemer  mac. 
in  weig  ob  allen  liuten  si       *       also: 


1  So  L.  nach  Wb:  P  herzeleit  mir  bi.  4  =  51  Wg.  138  P. 
15  Wb;  L.  II,  37.  12  =  130  P;  L.  12,  7.  15  L.  mit  P  hie  be- 
liben. 18  L.  mit  P  da  von  sol  claz.  19  L.  ergänzt  niht.  20  =  178 
,;  b;  L.  Anm.  zu  61,  32. 
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nach  eime  guoten  kumet  mir  ein  so  bceser  tac, 

s6  icli  zuo  treuden  niht  enkan, 

egn   si    von  wünschen :    des   pflac   ich         von    kinde 

gerner  denne  ie  man. 
in  ruoche  wer  min  drumbe  lachet: 
5     zeware  wünschen  linde  warnen         daj  hat  mich  dicke 

frö  gemachet. 
Ich  wünsche  mir  so  werde,  das;  ich  noch  gelige         277 
bi  ir  so  nahen,  deich  mich  in  ir  ougen  sehe, 
Und  ich  ir  also  vollecltchen  an  gesige, 
swes  ich  sie  denne  frage,  dag  si  mirs  verjehe. 

10  >sö  spriche  ich  'wil  dus  iemer  me" 

beginnen,  du  vil  saelie  wip,         dag  du  mir  aber  tuost 

so  we?' 
so  lachet  si  vil  minnecliche. 

wie   nü,    swenn  ich  mir  so  gedenke,         bin  ich  von 

"  wünschen  niht  der  riebe  ? 
Min  ungemach,  dag  ich  durch  sie  erliten  hän  27* 

15    swenn  ich  mit  senenden  sorgen  also  sßre  ranc, 
sol  mich  dag  also  deine  wider  sie  vervän, 
hau  ich  getrüret  äne  Ion  und  äne  danc, 
So  wil  ich  mich  gehaben  bag: 

wag  ob  ir  freude  lieber  ist         dan  trüren?  seht,  ich 

wünsche  ouch  dag. 

3    Wb    so    get    ez    an    ein   scheiden,  des    usic.  6    =    179    Wb; 

L.  ebenda.     Die   Ergänzung    schlägt  L.  vor.     7    Wb   daz   ich  in  ir  äuge. 

11  L.  vermuthet  frouwe,  der  Veberliefertinn  in  137,  17  wegen.  13  Wb 
mir  nu  so  gedenke;  L.  schlägt  vor  denke,  niht  der  schlägt  L.  vor:  Wb 
denne  niht.  14  =  ISO  Wb;  L.  ebenda.  19  Wb  waz  ob  ir  denne 
lieber  ist  min  fraude  denne  min  truren. 
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und  sint  ir  denne  beide  unmaere, 
so   spilte   ich    doch  des  einen    gerner,         dan  jenez, 

daz,  verlorne  waere. 
Ow6  daz,  mir  so  maneger  missebieten  sol!  279 

daz,  clage  ich  hiute  und  iemer  rehter  hövescheit. 
5     ir  ist  och  Ritzel,  den  ir  schapel  ste"  so  wol; 
in  fünde  in  doch  ein  lange  werendez,  herzeleit 
und  wasre  von  in  anderswä, 
wan  daz,  ich  gerne  bi  ir  bin.         daz,  ist  der  schade : 

ich  bin  et  da: 
des  muoz,  ich  missebieten  liden. 
10    iedoch  swer  sfne  zuht  behielte,         dem  stüende  ein 

schapel  wol  von  siden. 

Ich  wil  nu  mere  üf  ir  genäde  wesen  frö. 

Mir  ist  min  erre  rede  enmittenzwei  geslagen  :  2») 

daz,  eine  halbe  teil  ist  mir  verboten  gar, 
Dag  müegen  ander  liute  singen  unde  sagen. 
15    ich  sol  ab  iemer  miner  zühte  nemen  war 
und  wünneclicher  mäge  pflegen: 
umb   eineg,  heilet  ere,  läge         ich    noch   vil    dinges 

under  wegen. 


2  Wb  denne  für  doch.  Wb  denne  iens  daz  do  gar  verlorne  were. 
3  =  181  Wb ;  L.  ebenda.  L.  will  nianegiu.  5  Wb  doch  für  och.  6 
yVb  ein  hertze  werendez  leit;  Haupt  schlägt  vor  herzeberendez.  7  Wb 
wer  er  von ;  L.  schlägt  et  für  er  vor.  8  L.  will  in  für  ir.  Wb  ich  bin 
oc  gerne  da.  11   =  89  Wg.  221  P;  L.  61,  32.     L.  mit  den  Hss.  niht 

me.     12    Die  Ergänzung  ist  von  L.     17    L.   mit    WgP  umb  einez,  daz  si 
heizent  ere,  läz  ich  vil. 
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und  mag  ich  des  niht  raö  genießen, 
strt  eg   als   übe]    df  der  Bträz,e,  vil   ich   mtne 

ttir  bestiegen. 


Ol;    K  l;     \IK  II    SELBEN    RÜEMEN    8<   (..  281 

-c  bin  ich  des  ein  hübescher  man, 
5     oaz,  ich  so  manege  unfuoge  dol, 

so  wol  als  ich/  gerechen  kau. 

i.in        cldsensere,   ob  erz  vertrüege?   ich  wsene,   er 

nein: 

hset  er  die  stat  als  ich  sie  hau, 

bestüende  in  danne  ein  zürnelin, 
io    e^  wurde  unsanfter  widertän. 

wie  saufte  ich/  also  läze  sm! 

daz,  unde    ouch    nie    vertrage    ich    doch    durch 

eteswa£. 
Vrouw,  ir  liabt  mir  geseit  also,  282 

swer  mir  beswsere  minen  muot, 
15     l>a£  ich  den  mache   wider  vrö: 

er  schäme  sieh  lihte   und  werde  guot. 

Diu         lere,  üb  si  mit  triuwen  si,  daz  schtne  an  iu! 

ich  vröuwe  iueh,  ir  beswseret  mich: 

des  schämt  iueh,  ob  ieh^  reden  getar, 
20    lat  iuwer  wort  niht  velschen  sich 

und  werdet  guot,  so  habt  ir  war. 

vil         guot  stt  ir,   wan  daz,  ich  guot  von  guote  wil. 


3  =  90  Wg.  222  P;  L.  62,  6.     11  L  mit  WgP  swie  und  Komma.  13 

=  92  Wg.  224  P;  L.  62,  26.     21  Wg  war :  L.  war.     22  L.  nach  V  da  von  ich. 
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Vrouw,  ir  sit  schcene  und  sit  ouch  wert:  283 

den  zwein  stet  wol  genäde  bi. 

wag  schadet  iu  dag  man  iuwer  gert? 

joch  sint  iedoch  gedanke  vri. 
5     wän         unde  wünsch,  dag  wolte  ich  alleg  ledic  län: 

und  höveschent  mine  sinne  dar, 

wag  mag  ichs,  gebents  iu  minen  sanc? 

des  nemet  ir  lihte  niender  war, 

so  hän  ichs  doch  vil  höhen  danc: 
10    treit         iuch  min  lop  ze  hove,  dag  ist  min  werdekeit. 

Vrouw,  ir  habt  ein  vil  werdeg  taeh  284 

an  iuch  geslouft,  den  reinen  lip: 

ich  warn  ie  begger  cleit  gesach, 

ir  sit  ein  wol  becleidet  wip. 
15    sin         unde  sa?lde  sint  gesteppet  wol  dar  in. 

getragene  wät  ich  nie  genau, 

wan  dise  nasm  ich  als  gerne  ich  lebe: 

der  keiser  wurde  iur  spileman 

urab  alse  wünnecliche  gebe. 
20    da,         keiser,  spil:  nein,  herre  keiser,  anders  wä! 


DlE   VERZAGTEN   ALLER   GüOTEN   DINGE  285 

wäsnent  dag  ich  mit  in  si  verzaget: 

ich  hän  tröst  dag  mir  noch   vröicle  bringe 


1   =  9/    Wg.  223  P;  L.  62,  16.         11  =  93    Wg.  225  P;    L.  62, 

36.     13  L.  mit    WgP    wan    ich    nie.     18    L.    mit    WgP  ir   spileman    und 
Komma.      19  L.Komma.     2ü  L.  da  keiser  spil  ohne  Kommata.  21  = 

9-i    Wg.  226  P;  L.  63,  8. 
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der  ich  inineii  kumber  ban  geclaget. 

obe  mir  liep  von   der  geschiht, 

so  enruoche  ich  wes  ein  boeser  gibt. 

Nit  den  wil  ich  iemer  gerne  liden:  286 

5     vrouwe,  da  solt  dn  mir  helfen  zuo, 

naz,  sie  mich  von  schulden  müezen  niden, 

so  min  liep  in  herzeleide  tno. 

schaffe  dag  ich  vr6  geste, 

so  ist  mir  wol  und  ist  in  iemer  we. 
10        Friundin  unde  vrouwen  in  einer  waete  287 

wolte  ich  an  dir  iemer  gerne  sehen, 

ob  ez,  mir  so  rehte  sanfte  taete 

also  mir  min  herze  hat  verjehen. 

Friundin  dast  ein  süegez,  wort: 
15    doch  so  tiuret  vrouwe  unz  an  daz,  ort. 

Vrouwe,  ich  wil  mit  hohen  liuten  schallen,  288 

werdent  diu  zwei  wort  mit  willen  mir. 

so  lag  ouch  dir  zwei  von  mir  gevallen, 

da^s  ein  keiser  küme  gaebe  dir: 
20    rriunt  und  seile  diu  sin  din, 

so  si  vriundin  unde  vrouwe  min. 

DlE   MIR    IN   DEM    WINTEB   FKÖIDE    HANT    BENOMEN,    289 

sie  heizen  wip,  sie  heilen  man, 


4  =  95  Wg.  227  P;  L.  63,  14.  7  L.  mit  WgP  so  daz  min.  liep 
L. :  WgPYip.  10  =  96  Wg.  22S  P;  L.  63,  20.  11  dir  L:  WgP 
iu  (Wg  iuch).  einer  für  iemer  L.  mit  WgP.  16  =  97  Wg.  229  P; 
L.  63,  26.  18  ouch  L-.  WgP  ich.  19  dir  L.  nach  Bödmet-:  WgP  mir. 
20  L.  mit   WgP  geselle  und  sint.      WgP   baidiu  din  ( Wg  min).  22 

=  116  H.  369  P.  55    Wb;  L.  73,  23. 
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Disiu  sumerzft  diu  müe^e  in  ba^  bekomen. 

owe  daz,  ich  niht  vluochen  kan! 

Leider  ich  enkan  niht  raere 

wan  daz,  übel  wort  'unseelic'.  neinä,  daz,  wser  alze  s6re! 
5         Zwe~ne  herzellche  vlüeche  kan  ich  ouch;  290 

die  vluochent  nach  dem  willen  min  : 

Hiure  müez^ns  beide  esel  und  den  gouch 

gehoeren  e  si  enbiz^en  sin. 

we  in  denne,  den  vil  armen! 
10    wesse  ich  obe  S15  noch  gerüwe,   ich  wolte  mich  dur 

got  erbarmen. 
Wan  sol  sin  gedultic  wider  ungedult:  291 

da^  ist  den  schamelosen  leit. 

Swen  die  boasen  ha^ent  äne  stne  schult, 

daz,  kumet  von  sfuer  frümecheit. 
15    Trcestet  mich  diu  guote  alleine, 

diu  mich  wol   getroesten  mac,   so  gsebe  ich  umbe  ir 

niden  deine. 
Ich  wil  al  der  weite  sweren  üf  ir  Ifp,  292 

den  eit  den  sol  si  wol  vernemen : 

st  mir  ieman  lieber,  maget  oder  wip, 
20    diu  helle  müe^e  mir  gezemen. 

Hat  si  nü  deheine  triuwe, 

so    getrüwet    si    dem  eide  unde  enstet  mfns  herzen 

riuwe. 


5  =  117  H.  370  P.  56  Wb;  L.  73,  29.  7  und  den  H,  unde  Wb-, 
L.  nach  P  beide  'esel'  und  'der  gouch'.  8  gehoeren  L.  nach  Wh:  HP 
hceren.     9  So  L.  nach    Wb:  HP  ime  und  dem.  11  =  118  U.  260  P; 

L.    73,    35.         17  =  119   H.  261    P;    L.    74,   4.       18    Die    Ergänzung 
schlägt  L.  vor. 


L4S 

Eörren  unde  vriunt,  hü  helfent  an  der  elt: 
tla/  i-t  ein  ende,  ej  is1  also, 
ich  enhalte  minen  minneclichen  snu, 
ja  enwirde  ich  niemer  rehte  vr6. 
ttinee  herzen  tiefe  wunde 
diu    muoz   iemer   offen    sten,    si    enküsae    mich   mit 

friundes  munde; 
miaes  herzen  tiefe  wunde 
diu   muoz,   iemer   offeu   sten,    si    enheiles   üf  und  u/ 

von  gründe; 
niines  herzen  tiefe  wunde 
10    diu  muoz,  iemer  offen  sten,  sin  werde  heil  von  Hilte- 

gunde. 

SlE    VBAGENT    UND   GEFBAGENT    ABER   AL   ZE   VIL        294 

von  miner  vrouwen,  wer  si  si. 
Da^  müet  mieh  so,  da£  iehs  in  allen  nennen  wil, 
so  länt  sie  mich  doch  danne  fri. 
15    Genäde  und  Uugenäde,  dise  zwene  namen 
hat  min  vrouwe  beide  und  sint  ungelich: 
der  eine  ist  arm,  der  ander  rieh, 
der   mich    des    riehen  irre,         der    müe^e    sich    des 

armen  schämen. 

Die  schamelösen,  liezen  sie  mich  äne  not,  295 

20    so  enhsete  ich  weder  haz,  noch  nit. 

1  =  120    H.    371  P.  57    Wb;    L.  74,    10.      3    in  behalde    Wb:    L. 
nach  HP  ich  enbiute  in  (//enbiuten  dir)  minen.  11  =  98  Wg.  232 

P.  13  h;  L.  63,  32.     L.   nach  Ph  unde  frägent.     16  und    WgP,  L.   nach 
h    die.         19  =  14  h.  162   Wb.  S4    Wg.  218.  233  P;  L.  64,  4. 
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Nu  muose  ich  von  in  gän  als  mir  diu  zuht  gebot: 
ich  liez,  in  laster  unde  strit. 

dö  zuht  gebieten  mohte,  sehet,  dö  schuof  siz,  so: 
hundert  werten  einem  ungefüegen  man 
5      unz  er  vil  schöne  sich  versan. 

dö   muose    er  sich    versinnen:         so  vil  was  der  ge- 

iuegen  dö. 

'Wie  wol  der  beide  ir  manicvaltiu  varwe  stat!  296 

so  wil  ich  doch  dem  walde  jenen 
Da^  er  vil  mere  wünueclicher  dinge  hat : 
10    noch  ist  dem  velde  baz,  geschehen. 

So  wol  dir,  sumer,  sus  getaner  ernjecheit! 
sumer,  daz,  ich  iemer  lobe  dine  tage, 
d2n  tröst  der  treeste  ouch  mine  clage: 
ich    sage   dir   waz,   mir  wirret:         der    mir  ist  liep, 

dem  bin  ich  leit.° 

15    Ich  mac  der  guoten  niht  vergeben  noch  ensol,  297 

diu  mir  so  vil  gedanke  nimet. 
Die  wile  ich  singe,  wil  ich  vinden  iemer  wol 
ein  niuwe  lop,  daz,  ir  gezimet : 


1  L.  nach  WbWgP  nu  muoz  ich  von  in  gän;  h  ich  det.  alse  mir 
h:  L.  nach  Wb  also;  WgP  als.  2  liesz  h:  L.  mit  WbWgP  läze.  4  h 
daz  hundirt ;  L.  nach  WbWgP  tüsent.  5  vil  fehlt  bei  L.  nach  WbWgP. 
L.    Semikolon.      6    L.    nach    WgP  und   muose  sich;    Wb  fehlt.  7   = 

163  Wb.  100  Wg.  230  P;  L.  64,  13.  8  doch  L.  nach  WgP:  fehlt  Wb. 
9  mere  L:  WgP  me,  fehlt  Wb.  dinge  L.  nach  WgP:  Wb  varwe.  11  Wb 
hochgezit  für  emgecheit:  in  WgP  fehlt  der  Vers:  L.  nach  J.Grimm  arebeit. 
12  WgP  so  wol  dir  sumer  usw.  13  L.  nach  Wb  tröst,  so  treeste;  WgP  treeste 
mit  tröste.  Vgl.  Singenberg  Str.  88.  15  =  164  Wb.  99  Wg.  231  P; 
L.  6i,  22.      17   L.  nach    WgP  die  wile  ich  singen  wil,  so  vinde  ich. 
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m"i   habe  ir  diz  für  guot  (so  lobe  ich   danne  iih'i: 
6Z  tuot  in   den   OUgen   W0\t  dag   man  sie  siht, 
nntl   .la^   man   ir   vil  tilgende  gibt, 
daz  tuot  wol    in    den    ören.         so  wol   ir  des:  so  we 

mir,  we! 


5       AVlL,   AB    IEMEN    WESEN    \RO,  208 

dag  wir  iemer  in  den  sorgen  iht  enlebenV 

we  wie  tuont  die  jungen  so, 

die  von  vröiden  solten  in  den  lüften  sweben? 

in  weisj  anders  werae  ich^  wi^en  sol, 
in    wan  den  riehen  wiz.e  iehsj  und  den  jungen. 

die  sint  unbetwungen : 

des  stät  in  trüren  übel  und  stüende  in  vrüide  wol. 
Wie  vrö  Sselde  cleiden  kan,  299 

da£  si  mir  gft  kumber  unde  hohen  muot! 
15    So  gits  einem  riehen  man 

ungemüete:  ow£  waz,  sol  dem  selben  guot? 

Min  vrou  Sselde,  wie  si  min  vergaß 

da£  si  mir  sin  guot  ze  minem  muote 

nien  schriet,  si  vil  guote! 
20    min  kumber  stüende  im  dort  bi  sinen  sorgen  ba£. 

Swer  verholne  sorge  trage,  300 

der  gedenke  an  guotiu  wip  (er  wirt  erlöst) 

und  gedenke  an  liehte  tage : 

die  gedanke  wären  ie  min  bester  tröst. 


1   diz  L.  nach    WgP:    Wh    daz.      2.  3    Wb  fehlt.  5  =  53    Wg. 

141  P.  38    Wb;  L.  42,  31.     6  iht    Wb:  L.  nach    WgP  niht.  Vö  =  55 

Wg.  143  P.  39  Wb;  L.  43,  1.         21  =  52  Wg.  140  P.  41  Wb;  L.  42, 15. 
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Gegen  den  vinstern  tagen  hän  ich  nöt; 

wan  daz,  ich  mich  rihte  nach  der  heide, 

diu  sich  schämt  ir  leide: 

so  si  den  walt  siht  gruonen,  so  wirts  iemer  rot. 
5         Vrouwe,  als  ich  gedenke  an  dich,  301 

wag  din  reiner  lip  erweiter  tilgende  pfliget, 

sö  lä  stän:  du  rüerest  mich 

mitten  an  daz,  herze,  da  diu  liebe  liget. 

liep  und  lieber,  des  enmeine  ich  niht: 
10    du  bist  aller  liebest,  daz,  ich  meine: 

du  bist  mir  alleine 

vor  al  der  weite,  vrouwe,  liep,  swaz,  mir  geschult. 


Ein  niuwee  sumeb,  ein  niuwe  zit, 

ein  guot  gedinge,  ein  lieber  wän, 
15    diu  liebent  mir  enwiderstrit, 

daz,  ich  noch  tröst  ze  fröiden  hän. 
Noch  fröuwet  mich  ein  anderz,  baz, 
dan  aller  vogelline  sanc: 
swä  man  noch  wtbes  scheene  ma5, 
20    da  wart  im  ie  der  habedanc. 

Daz,  meine  ich  an  die  frouwen  min: 
da  1111105  nocn  uiere  tröstes  sin. 
sist  schoener  danne  ein  scheene  wfp: 
die  scheene  machet  lieber  lip. 


302 


3  L.  mit  den   Hss.    vor   leide.         5  =  54    Wg.    142  P.  40    Wb;    L. 
42,  23.     12  liep  swas  Wg:  L.  nach  P  swaz  so;  Wb  swaz  auch.  13 

=  70  P;  L.  92,  9.     14   lieber  L.:    P  herzelieber.      19    L.    mit    P  wibea 
güete.     20  L.  mit  P  ir  für  im.      23  So  L.:  P  si  ist  noch  schoener. 

10 
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Ich  «reiz  wol  daj  diu  liebe  mac 
ein  Bchoene  wip  gemachen  wol: 
iedocb  awelcb  wip  te  tilgende  pflac, 

il  r/  ist  diu  der  man  wünschen  boL 
r.     i)in  liebe  stet  der  Bchosne  bi 

baz  (lau  gesteine  dem  golde  tuot: 

hü  jehent  wa/  danne  begger  si. 

Iiant  disiu  beide  rebten  muot? 

si  bcehent  mannes  werdekeit: 
10    swer  oncb  die  Blieben  arebeit 

dur  si  ze  rehte  kau  getragen. 

der  mac  von  herzeliebe  sagen. 
Der  blie  gefrönt  ein  herze  gar, 

den  minnecliche  ein   wip  an  silit: 
15    wie  weit  ir  danne  daz  der  var, 

dem  ander  liep  von  in  beschult? 

Der  ist  eht  maneger  fröiden  rieh, 

so  jenes  fröide  gar  zergät. 

wag  ist  den  fröiden  ouch  gelieh, 
■20    da  liebez,  herze  in  triuwen  stät, 

in  schoene,  in  kiusehe,  in  reinen  siteu? 

swelch  sadic  man  daz,  hat  erstriten, 

ob  er  daz,  vor  den  frömden  lobet, 

so  wiz,z,ent  daz,  er  niht  entobet. 
25        Waz,  sol  ein  man,  der  niht  engert 

gewerbes  umbe  ein  reine  wip? 


1  =  71  P\  L.  92,  21.     8  L.  dise.         13  =  72  P;   L.    92,  33.     16 

L.  von  ir  geschult.         25  =  73  P.  D.  8/4  Hg;  L.  93,  7. 
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si  läze  in  iemer  ungewert, 
ez,  tiuret  doch  wol  sinen  lip. 
Er  tuo  dur  einer  willen  so, 
daz,  er  den  andern  wol  behage: 

5     so  tuot  in  ouch  diu  eine  frö , 
ob  im  diu  ander  gar  versage. 
Dar  an  gedenke  ein  saelie  man: 
da  lit  vil  saslde  und  eren  an. 
swer  guotes  wibes  minne  hat, 

10    der  schämt  sich  aller  missetät. 


Juxger  man,  wis  hohes  muotes  306 

dur  diu  reinen  wol  gemuoten  wip, 

Fröu  dich  libes  unde  guotes 

unde  wirde  dinen  jungen  lip: 
15    Ganzer  fröide  hast  du  niht, 

so  man  die  werdekeit  von  wibe  an  dir  niht  siht. 

Er  hat  rehter  fröide  kleine,  307 

ders  von  guoten  wiben  niht  ennimt, 

offenbare,  stille  und  eine 
•>o    unde  als  ez,  der  rnäz.e  danne  zimt. 

Dar  an  denke,  junger  man, 

und  wirp  nach  herzeliebe:  da  gewinnest  an. 

Ob  dus  danne  niht  erwirb  est,  308 


3  SoL.  nach  DHg:  P  tuot.     4  So  L.  nach  DHg :  P  behaget.     6  So  L. 
nach   DHg   (Hg   weder  zaghe):  P  versaget.     7—10  =  41*    Hg.  11 

=  «5.5  P;  L.  91,  17.  Derselbe  Ton  bei  Reimar  Ms.  Fr.  177,  10.  17 
=  66  P;  L.  91,  23.  18  L.  mit  P  der  si  von.  21  L.  mit  P  gedenke. 
23  =  67  P;  L.  91,  29. 

10* 
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du  muosl  iemer  deste  tiarre  sin. 
Dazl  an  fröiden  aiht  yerdirbest, 
daz  kumt  alle/  von  der  frouwen  «Im: 
eil  wirst  also  wol  gemuot, 
c.     dag  du  den  andern  wo]  behagest,  -wie  si  dir  tuot 

Ist  ab  daz  dir  wol  gelinget,  100 

daz  ein  guot  wip  diu  genäde  hat, 

waz  dir  danne  fröiden  bringet, 

so  si  sunder  wer  vor  dir  gestät! 
in    ualsen,  triuten,  bi  gelegen, 

von  solher  herzeliebe  muost  du  fröiden  pflegen. 

Sieh,  nü  habe  ich  dich  geleret  Sio 

des  ich  selbe  leider  nie  gepflac. 

Ungelücke  mir  verkeret 
15    das;  ein  saelic  man  volenden  mac: 

Doch  tuot  mir  der  dinge  wol 

der  wille,  den  ich  hau,  deiebs;  noch  erwerben  sol. 


Wajj  ich  doch  gegen  DER  SCHOENEN  ZIT  311 

gediuges  unde  wänes  hau  verlorn! 
•2o    Swa^  kumbers  an  dem  winter  lit; 

den  wände  ich  ie  des  sumers  hän  verborn. 
sus  saste  ich  allez,  be^erunge  für: 


1  L.  mit  P  doch  iemer.  6  =  6S  P;  L.  91,  35.  L.  mit  P  aber. 
8  L.  mit  P  hei  waz.  9  L.  Komma.  10  L.  Punkt  nach  gelegen.  11 
solher  L.:  P  so  rehter.  12  =  69  P;  L.  92,  3.     16  L.  mit  P  der  ge- 

dinge.     17  P  und  der  wille;  L.  der  wile.  18  =  82  P;    L.  95,   17. 

22  L.  sazte. 
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swie  vil  ich  tröstes  ie  verlür, 

s6  häie  ich  doch  ze  fröiden  wän. 

dar  under  misselanc  mir  ie: 

in  vant  so  staete  fröide  nie, 
5     si  wolte  mich  e  ich  sie  län. 

M1105  ich  nü  sin  nach  wäne  fro,  312 

son  heiz,e  ich  niht  ze  rehte  ein  saelic  man. 

Dem  ez,  sin  sselde  flieget  so, 

daz,  im  sin  herzeliep  wol  gnotes  gan, 
10    Hat  ouch  der  selbe  fröiderichen  sin 

(des  ich  vil  leider  äne  bin), 

son  spotte  er  niht  dar  umbe  min, 

ob  im  sin  liep  iht  liebes  tnot: 

ich  waere  ouch  gerne  höhgemuot, 
15    möht  ez,  mit  liebes  hulden  sin. 

Er  saelic  man,  si  saelic  wip,  313 

der  herze  einander  sint  mit  triuwen  bi ! 

ich  wil  daz^  daz,  ir  beider  lip 

getiuret  und  in  hoher  wirde  si : 
20    vil  saelic  sin  ir  jär  und  al  ir  zit! 

er  ist  ouch  saelic  sunder  strit, 

der  nimt  ir  tilgende  rehte  war, 

so  daz,  ez,  in  sin  herze  gel : 

ein  saelic  wip,  diu  sich  verstet, 
25    diu  sende  ouch  guoten  willen  dar. 

Sich  waenet  maneger  wol  begen  314 


6  =-  83  P.  21  h;  L,  95,  27.  11  L.  schlägt  im  für  vil  vor;  h 
ob  ich  in  leide  trurich  bin.  16  =  84  P;  L.  95,  37.  26  =  85 
P;  L.  96,  9. 
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sä  da/  er  guoten  wiben  niht  enlebe: 

Der  töre  k;m  sich  niht  rerstdn 

was;  <■/  im  fröide  and  ganz«  r  wirde  gebe. 

Dem  lihtgemuoten  dem  ist  iemer  wol 
5     mit  lihten  dingen,  als  es;  boI: 

-wer  wirde  und  fröide  erwerben  wil, 

der  diene  guotes  wtbes  gruos;. 

Bwen  si  mit  willen  grüezen  muoz, 

der  hat  mit  fröiden  wirde  vil. 
ii»        Ja  herre,  wes  gedenket  der, 

dem  ungedienet  ie  vil  wol  gelanc? 

ez,  si  ein  si,  ez,  si  ein  er, 

swer  also  minnen  kan,  der  habe  undanc, 

i  nd  da  bi  guoten  dienest  übersiht. 
15    ein  saälic  wip  diu  tuot  des  niht, 

diu  merket  guotes  niannes  site. 

da  scheidet  si  die  guoten  von: 

so  ist  ein  tumbiu  so  gewon, 

das;  ir  ein  turaber  volget  mite. 


20     MlRST    DIU    ERE    UNMAERE, 

da  von  ich  ze  järe  wurde  unwert 
unde  ich  klagende  wasre 
we  mir  armen  hiure!  diz  was  vert.' 
Also  hau  ich  mangen  kränz  verborn 


7  diene  L. :  P  gediene.  10  =  S6  P;   L.    96,  19.      17  guoten  P: 

L.  beesen.  20  =  117  P;  L.   102,  29. 
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und  bluomen  vil  verkorn: 

jö  brauche  ich  rösen  wunder,  wan  der  dorn. 

Swer  sich  so  belialtet,  317 

daz,  im  nieman  niht  gesprechen  raac, 
5     wünnecliche  er  altet: 

im  enwirret  niht  ein  halber  tac. 

Des  ist  fro,  swenn  er  ze  tanze  gät, 

der  herze  uf  ere  stät: 

we  im,  des  sin  geselle  unere  hat. 
10        Wan  sol  iemer  fragen  318 

von  dem  man,  wiez,  umb  sin  herze  ste: 

Swen  des  wil  betragen, 

der  enruochet  wie  diu  ztt  zerge. 

Maneger  schinet  vor  den  frömden  guot 
15    und  hat  doch  falschen  muot : 

wol  im  ze  hove,  der  heime  rehte  tuot. 


Nu    SING    ICH    ALS    ICH    E   SANC  310 

'wil  ab  ieman  wesen  vrö  ? 
Daz,  die  riehen  haben   undanc 
20    und  die  jungen  haben  also! 

wiste  ich  waz,  in  würre         (daz,  raöhten  sie  mir  gerne 

sagen), 
so  hulf  ich  ir  schaden  clagen. 


3  =  118   P;    L.   102,   36.      iL.  mit    P  der   ist,      8  L.    mit  P  swes 
herze.         10  =  119  P;  L.   103,  6.  17  Niune   39  H;   L.  117,  29. 

22  L.  ich  in  ir. 
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Swfl    BÖ    liep    Iti   liehe   lit  820 

gar  vor  allen  sorgen  vri, 

ich    \sil   dag  diu   wintei/.it 

den  zwein   wol  erteilet  si. 
.)     Minier  unde  winter,         der  zweier  Iren  ist  so  vil, 

daz,  ich  beide  loben  ml. 

Hat  der  winter  kurzen  tac,  :vü 

BÖ  hat  er  die  langen  naht, 

Dag  sieh   liep  b!  liebe  mar 
iü    wol  erholn,  dag  e  da  vaht. 

Wag  hau  ich    gesprochen  V         owe   ja    hete    ieh    baz. 


geswigen : 


sol  ieh  iemer  so  geligen  V 


SüMER    IXDE    WINTER    BEIDE    S1M  322 

guotes  mannes  tröst,  der  tröstes  gert: 
15    Er  ist  reliter  t'röide  gar  ein  kint, 
der  ir  niht  von  wibe  wirt  gewert. 
Da  von  sol  man  wiigen  daj, 

dag   man    elliu    wip    sol    eren  unde   iedoeh     die 

besten  baj. 
Sit  daz,  nieman  äne  f'röide  touc,  323 

20    so  wolt  ich  vil  gerne  fröide  hän 
von  der  mir  min  herze  nie  gelouc, 


1  Niune  40  H.  415  P.  99    Wb;    L.  117,  36.      3  So  L.  nach  PWb: 
H  sumer    zit.     5.   6   Fehlt  PWb.  7  Niur.e  41    H;    L.  118,  5.     11.   12 

folgen   415    P.    99    Wh  auf  4.      gesprochen    L.    nach    PWb:    11   geredet. 
Hinler  geswigen    L-  ein    Komma,  hinter  geligen  Punct.  13  =  96'   P; 

L.  99,  6.         19  =  97  P;  L.  99,  13.     20  L.  mit  P  so  wolte  ouch  ich. 
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ez,  ensagte  ir  gücte  ie  sunder  wän. 
swenne  ez,  dougen  sante  dar, 

seht,    so   brähtens  im    diu   mfere,         daz,   ez,  fuor  in 

Sprüngen  gar. 
Ine  weiij  niht  wol  wiez,  dar  umbe  st:  324 

5     sin  gesach  mtn  ouge  lange  nie: 
sint  ir  mtnes  herzen  ougen  bi, 
so  daz,  ich  an  ougen  sihe  sie? 
Da  ist  ein  wunder  an  geschehen: 
wer  gap  im  da^  sunder  ougen,         deii;  sie  zaller  zit 

mac  sehen? 
io        Welt  ir  wi^zen  waz,  diu  ougen  sin,  325 

da  mit  ich  sie  sihe  dur  elliu  lant? 
ez,  sint  die  gedanke  des  herzen  min, 
die  da  sehent  dur  müre  und  ouch  dur  want. 
Hüeten  swie  sie  dunke  guot: 
15    iedoch  sehent  mit  vollen  ougen         herze   wille    und 

al  der  muot. 
Wirde  ich  iemer  ein  so  saslic  man,  326 

daz,  si  mich  an  ougen  sehen  sol? 
siht  si  mich  in  ir  gedanken  an, 
so  vergütet  si  mir  mine  wol. 
20    Minen  willen  gelte  mir, 

sende    mir    ir    guoten   willen:  minen    den    habe 

iemer  ir. 


1  L.  mit  P  egn  sagte  mir  ir.  2  L.  nach  P  swenn  ez  diu  ougen. 
4  =  98  P;  L.  99,  20.  8  L.  mit  P  da  ist  doch  ein.  9L.mil  Pdazezsi. 
10  =  99  P;  L.99,  27.  13  L.  mit  P  da  mite  sihe  ich  dur.  14  t.  mit  P  nü 
hüeten.     15  L.  mit  P  so  sehent  si  doch  mit.         16  =  100  P;  L.  99,34. 
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Min    VROUWE    [81    im>i.i:\\  ii.ia  i    im:  gg) 

so  guot  ist  si,  als  ich  des  waene,  w<>|. 

von  ir  geachtet  ich  mich  noch  nie: 

ist  <la^  ein  minne  dandern  Buochen  boI, 
5      BÖ  wirt  si  vil  dicke  eilende 

mit  gedanken,  alse  ich  l»in. 

min  lip  ist  hie,  so  wont  bi  ir  min  sin: 

der  wil  von  ir  niht,  deist  ein  ende. 

nfi  wolde  ich  er  get&te  ir  guote  war 
10    und  min  dar  umbe  niht  vergaste.         waz  hütet,  tuen 
ich  dougen  zuo?         so  sehent    si  durch  min 
herze  dar. 

Ich  lepte  wol  und  äne  nit,  328 

wan  durch  der  lügenaere  werdekeit. 

Daz,  wirt  ein  lange  wernder  strit: 

ir  liep  muoz,  iemer  sin  min  herzeleit. 
15    ez,  erbarmet  mich  vil  sere 

dazs  als  offenliche  gänt 

und  niemen  guoten  unverworren  länt; 

unstaste  schände  sünde  unere, 

die  rätents  iemer  swä  maus  hoeren  wil. 
2<)    owe  daz,  man    sie    niht  vermidet!         daz,    wirt    noch 
maneger  vrouwen  schade         und  hat  verder- 
bet harren  vil. 


1  =  60  Wg.  148  P.  151  Wb;  L.  4i,  iL  2  als  ich  des  waene 
L.  nach  Wb:  WgP  des  waene  (P  wenne)  ich.  4  So  L.  nach  Wb:  WgP 
und  ist.  5  vil  L.  nach  Wb,  fehlt  WgP.  10  waz  L.  nach  Wb:  WgP  nu 
was.  11   =  61    Wg.   149  P.   148  Wb;  L.  44,  23.     13   L.  nach  PWb 

langer  wernder.     14    Wb  hertzeliep.     herzeleit  L. :    WgPWb  leit. 
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Noch  dulte  ich  tougenlichen  hasj  329 

von  einem  worte,  da^  ich  wilent  sprach. 

wa^  mac  ichs,  zürnen ts  umbe  daz,? 

ich  wil  noch  jehen  da^  ich  wilent  jach. 
5      ich  sanc  von  der  rehten  minne 

daz,  si  wasre  Sünden  fri: 

der  valschen  der  gedähte  ich  ouch  da  bi 

und  rieten  mir  des  mine  sinne, 

da^  ich  sie  hiez,e  unminne.     da^  tet  ich: 
10    nü   velient   mich   ir   undertäne.         als    helfe   iu  got, 
werd  ich  vertriben,         ir  frouwen,    so  behal- 
tet mich. 

Mac  ieman  deste  wtser  sin,  330 

daz,  er  an  siner  rede  vil  liute  hat, 

Deist  an  mir  deine  icorden  schin : 

ez,  gät  diu  werlt  wol  halbe  an  minen  rät 
15    unde  bin  iedoch  verirret. 

deich  ein  Kitzel  hie  zuo  kan, 

daz,  mac  wol  helfen  einem  andern  man: 

ich  merke  wol  da^  ez,  mir  wirret, 

und  wil  die  friunt  nü  baz,  erkennen  rae, 
2o    die  guote   maere    niht  verkerent:         wil  ieman  loser 
mit    mir    reden,         in    mac,    mir     tuot     das; 
houbet  we\ 


1  =  149  Wb;  L.Anm.  zu  44,  34.  haz  L.:  Wb  schaden.  3  Wb  waz 
mac  ich  zürnen  um  daz.  7  So  ergänzt  L.  8  L-  unde.  9  L.  ergänzt 
mir  vor  daz  ich.  11  =  150    Wb;    L.    Anm.  zu  44,   34.     13    L.    mit 

Wh  daz  ist  und  ergänzt  nü  vor  deine.     15  idoch  L. :   Wb  ich  doch.     16 
L.  mit    Wb  daz  ich.     17  Wb  ez  mac.     19    Wb  ie   mer  me. 
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fcz,    WAEBE    in-    m.i.i  n  EINES     HÄNDE    SAELDBN 

KOT,  SSI 

dag  man  rehter  fröide  schone  pflege  als  6. 
ein  missevallen        daz,  ist  mtner  fröiden  tot, 

da/   dien  jungen  fröide  tuut   so   rehte   w«'-. 

r>     war  zuo  sol  ir  junger  Ifp, 

da  mit  sie  fröide  solten  minnen? 
hei  wolten  sie  zc  fröide  sinnen, 
junge  man,  des  hülfen  noh  diu  wip. 

Nu  bin  ieh  ienoch         frö  und  muoz,  bi    fröiden  sin  332 
10    durch  die  lieben,  swiez,  dar  under  mir  ergät. 

Min  sehin  ist  hie  noch :         so  ist  bi  ir  daz,  herze  min, 
daz,  man  mich  vil  ofte  sinnelösen  hat. 
solten  si  zesamene  komen, 
min  lip,  min  herze,  ir  beider  sinne, 
15    und  daz,  sie  des  wol  wurden  inne, 
die  mir  dicke  fröide  hänt  benoraen! 

Vor  den   merkseren         kan    nü    nieman   liep   ge- 
schehen :  333 
wan  ir  huote  twinget  manegeh  werden  lip. 
Da^   1111105   beswaeren         mich:    swenn   ich    sie  solte 

sehen, 
20    so  muo^  ich  sie  miden,  sie  vil  seelic  wip. 
Noch  niüez,  ich  die  zit  geleben 
daz,  ich  sie  willic  eine  vinde, 


1  =  91  P;  L.  97,  34.  8  noh    P:  L.  in  9  =  92  P;    L.  9S,    6. 

L.    nach    P   iedoch.       11    L.  selzl    bi    vor   daz.  13    L.    nach  P  (P  hie) 

hei  solten.         17  =  93    P;  L.  98,    16.     21  L.  mit    P  doch  müeze  ich 
noch  die. 
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so  da^  diu  huote  uns  beiden  swinde, 

da  mir  wurde  liebes  vil  gegeben. 

Vil  meneger  fraget         mich  der  lieben,  wer  si  st,  334 

der  ich  diene  und  allez,  her  gedieuet  hän. 
5     so  des  betraget         mich,  so  spriche  ich  'ir  sint  dri, 

den  ich  diene:  so  hab  ich  zer  vierden  wän.' 

Doch  wei§  S15  alleine  wol, 

diu  mich  hat  sus  zuo  zir  geteilet. 

diu  guote  wundet  unde  heilet, 
10    der  ich  vor  in  allen  dienen  sol. 

Nu,  frouwe  Minne,         kum  sie  minneclichen  an,     335 

diu  mich  twinget  unde  also  betwungen  hat: 

Brinc  sie  des  inne,         da^  diu  minne  twingen  kan. 

wa§  ob  minnecltchiu  liebe  ouch  sie  bestät? 
15    so  macs  ouch  gelouben  mir 

daz,  ich  sie  gar  von  herzen  meine. 

nü,  Minne,  bewsere  ir^  und  bescheine, 

da§  ich  iemer  gerne  diene  dir! 


\\ä%      HAT     DIU      WELT     ZE     GEBENNE  LIEBERS 

DANNE   EIN   WIP,  336 

20    das;  ein  sende  herze  baz,  gefröuwen  müge? 

waz,  stiuret  baz,  ze  lebenne         danne  ir  werder  ltp  ? 
ine  weij  niht  daz,  zallen  fröiden  höher  tüge, 


1   L.  Semikolon.      2  P  da  mite    wurde  mir;    L.   da   mite  mir  wurde. 
3  =  94  P;  L.  98,  26.     L.  vermuthet  msere   für  lieben.  11   =  95  P; 

L.  98,   36.      13  diu   schlägt  L.   vor:  P  werdiu.     15    L.    nach  P  möhtes. 
19   =  74  P;  L.  93,  20.      22   Die  Ergänzung  schlägt  L.  vor. 
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swenne  ein  sailic  wip  von  herzen  meinet 

den  der  ir  \v(jl  lebl  ze  lohe. 
da  ist  ganzer  tröst  mit  fröiden  underleinet; 
disen  dingen  bat  diu  weit  niht  dingee  obe. 
5         .M in   frouwe   ist   zwir   beslozzen,        der   ich  liehe 

trage,  337 

dort  verklüset,  hie  verlieret,  du  ich  bin. 

Des  einen  hat  verdrozzen        mich  nü  manege  tage: 

so  git  mir  das;  ander  senelichen  sin. 

solte  ich  pflegen  der  zweier  siü^el  huute, 
10    dort  ir  libes,  hie  ir  tugent, 

disiu  Wirtschaft  namie  mich  üij  sendem  muote, 

und  naem  iemer  von  ir  schoene  niuwe  jugent. 

Wie  warnet  huote  scheiden         von  der  lieben  mich,  338 

diech  mit  statten  triuwen  her  gemeinet  hän  ? 
15    so  gro^e  liebe  leiden,         des  verzihe  sich  : 

ich  dien  iemer  üf  den  minneclichen  wän. 

Mac  diu  huote  mich  ir  libes  pfenden, 

da  hab  ich  ein  treesten  bi: 

sin  kan  niemer  von  ir  liebe  mich  gewenden. 
20    twinget  si  da^  eine,  so  ist  daz,  ander  tri. 


Ir  sult  sprechen  willbkomen:  339 

der  iu  majre  bringet,  daz,  bin  ich. 
Alle?  daz,  ir  habt  vernomen, 


1    L.    schlägt    vor   denne  swä    ein   wip.  5  =  75  P;   L.    93,   29. 

6  verheret  L. :  P  verherret.     12  L.   vermulhet  hete  für  naem.  13  =  76 

P;    L    94,  1.     14  L.  mit  P  die  ich.      15  L.  mit  P  solhe  liebe.  21  = 

57  H    196  P.   101  Wh.  Ln;  L.  56,  14 
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das;  ist  gar  ein  wint:  nu  vräget  mich. 

ich  wil  aber  miete: 

wirt  min  Ion  iht  guot, 

ich  sag  iu  vil  lthte  daz,  iu  sanfte  tuot. 
5      seht  waz,  man  mir  eren  biete. 

Ich  wil  tiuschen  vrouwen  sagen  340 

solhiu  rnaere,  daz,  sie  deste  baz, 

a1  der  weite  suln  behagen: 

äne  grö^e  miete  tuon  ich  daz,. 
iü    waz^  wold  ich  ze  lone? 

sie  sint  mir  ze  her: 

so  bin  ich  gevüege  und  bite  sie  nihtes  mer, 

wan  daz,  sie  mich  grüez,en  schone. 

Ich  hän  lande  vil  gesehen  341 

15    nnde  nam  der  besten  gerne  war : 

übel  raüe^e  mir  geschehen, 

künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar, 

Daz,  im  wol  gevallen 

wolte  fremeder  site. 
20    nü  waz,  hülfe  mich  ob  ich  unrehte  strite? 

tiuschiu  znht  gät  vor  in  allen. 

Von  -der  Elbe  unz  an  den  Rin  342 

und  her  wider  unz  an  der  Unger  laut 

Mugen  wol  die  besten  sin, 
25    die  ich  in  der  weite  hau  erkant. 


4  iu  vil  L.:  WbLn  iu,  ff  vil,  fehlt  P.         6  =  5$  H.  197  P.  102  Wb; 
L.  56,  22.         14  =  59  H.  199  P.  105    Wb;  L.  56,  30.         22  =  60  H. 

200  P.  103    Wb;  L.  56,  38.     23  der  fehlt  bei  L.  nachl'Wb.     24  L.nach 
P  so,  H  da,    Wb  siu  vor  mugen. 
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K;m  ich  rehte  Bchouwen 

guot  gelfig  iiml  Itp, 

Bern  mir  gut,  bö  Bwüere  ich  wol  daz  hie  diu  wij> 

l»i •//!  r  sint  dann  ander  frouwen. 
5         Tiusche  man  sint  wol  gezogen,  ;js:j 

rehte  als  enge]  sint  diu  wip  getan. 

Bwer  sie  schiltet,  derst  betrogen: 

ich  enkan  sin  anders  nilit  verstau. 

Tugent  und  reine  minne, 
iu    swer  die  suochen  wil, 

der  sol  komen  in  unser  laut:  da  ist  wünne  vil. 

lange  müejje  ich  leben  dar  inne! 

Ich  gesprach  nie  wol  von  guoten  wiben,  su 

was  mir  leit,  ich  wurde  frö: 
15    sende  sorge  künde  ich  nie  vertriben 
minneclicher  danne  also, 
wol  mich,  da^  ich  iu  höhen  muot 
mit  minem  lobe  gemacheu  kan         und  mir  da^  saufte 

tuot! 
Ouwe  wolte  eiu  sailic  wip  alleine,  345 

20    so  getrürte  ich  niemer  tac, 


201    P;  L.   57,    15:    Der   ich    vil   gedienet  hän  und  iemcr  märe 

(so   L.)   gerne    dienen    wil,         diust  von    mir  vil  unerlän:  iedocb  so 

tuot  si  leides  mir  so  vil.  si  kan  mir  verseren  (soL.:  P  si  kan  seren 
mir  das)   herze   und  den  muot:  nü    vergebe^   ir   got,    dags    an    mir 

missetuot!  her  nach  mac  si  sichs  bekeren.  5  =  61  H.  198  P. 
104  Wh;  L.  57,  7.  5—8  Wh  WäÜscheg  (so  Haupt:  Wb  Falsches)  volk 
ist  gar  betrogen:  sie  enkünnen  eren  niht  begän.  tiusche  man  usw. 
13=101  P;L.  100,3.    nie  P:  L.  ?iach  Bodmerie.         19  =  102  P;  L.  100,  10. 
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Der  ich  diene,  und  hilfet  mich  vil  kleine 

swaz.  ich  sie  geloben  mac. 

Daj  ist  ir  lieb  und  tuot  ir  wol  : 

wan  si  verginget  iemer  min,         so  man  mir  danken 

sol. 
5         Frömdiu  wip  diu  dankent  mir  vil  schöne:  346 

da£  sie  saelic  rnüezen  sin! 

Daz,  ist  wider  miner  frouwen  löne 

mir  ein  kleinez.  denkelin. 

si  habe  den  willen,  den  si  habe : 
10    min  wille  ist  guot  und  klage   diu  werc,         g£t  mir 

an  den  iht  abe. 


Der  also  guotes  wibes  gert  als  ich  da  ger,     347 

wie  vil  der  tilgende  haben  solte! 

ich  hän  ab  leider  niht  da  mit  ich  sie  gewer, 

wan  so  vil,  ob  si  ein  lüzel  wolte. 
15    zwo  tilgende  hän  ich,  der  sie  wilent  nämen  war, 

schäm  unde  triuwe: 

die  schadent  nü  beide  sere.    schaden  nü  also  dar! 

ich  bin  niht  niuwe : 

dem  ich  da  gan,  dem  gan  ich  gar. 
20        Ich  wände  da£  si  wasre  missewende  vri.  348 

nü  sagent  sie  mir  ein  ander  niaere, 


4  wan    vermuthet   L.:   P  aber.         5  —  103  P;   L.  100,    17.     6  L. 
nach  P  dazs  iemer  saelic.  11  =  WS  Wb.  9  H.  209  P;  L.  59,  10. 

13  L.  nach  HP  nun  (H  nu)  hän  ich  leider.  14  L.  nach  II  wan  obs  ein 
lützel  von  mir  wolte;  P  wan  ob  si  ein  wenic  nemen  wolte.  18  Fehlt 
Wb.         20  =  7  H.  74   Wg.  208  P.  166   Wb;  L.  59,  19. 

11 
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sie  jeheni  dag  niht  lebende-  ftne  wandel  sf: 

so  ist  oucli  min  frouwe  wandelbare 

in   kau   ab   niht  erdenken   waz   ir  miasestd, 

wan  ein   vil  deine: 
5      si   si  liat   ir   vinde  uilit  und   tuot  ir  tViunden   \vr. 

lät  si  daj  eine, 

swie  vil  ich  suoche,  in  vindes  me. 

Ich  hän  iu  gar  gesaget  dasj  ir  missestat,  349 

zwei  wandel  hän  ich  iu  genennet: 
in    nü  sult  ir  ouch  vernemen  was;  si  tugende  hat; 

der  sint  ouch  zwo,  da^  irs  erkennet. 

ich  seite  iu  gerne  tüsent:  iru  ist  niht  ine  da 

wan  schoene  und  ere, 

die  hat  si  beide  vollecliche.    hat  si?  ja: 
15    waz  wil  si  mere? 

hiest  wol  gelobet:  lobe  anderswä. 

Die  zwivehere  sprechent,  ez,  st  allez,  tot  350 

und  lebe  nü  nieman,  der  iht  singe: 

nü  raugen  sie  doch  bedenken  die  gemeinen  not, 
20    wie  al  diu  weit  mit  sorgen  ringe. 

Kumpt  sanges  tac,  man  hoeret  singen  unde  sagen: 

man  kan  noch  wunder. 

ich  horte  ein  cleine  vogellin  das;  selbe  clagen, 

daz,  tet  sich  under: 
25    'ich  singe  niht,  ez,  welle  tagen.' 


1  lebendes    schlägt    L.  vor:    die    Hss.    lebendiges.  8  —  76   Wg. 

212  P.  167   Wb;    L.  59,   2S.    daz  L.  nach    Wb:    WgP  was.  17  = 

6  H.  207  P.  165    Wb.  23    Wm;  L.  58,  21.     18  und  H:    PWm  e£,    Wh 
ern;  L.  ezn.     22  noch   L.  nach  PWb;  H  ouch;  fehlt    Wm. 


163 

Die  losen  scheltent  guoten  wiben  minen  saue  351 

und  jehent  daz,  ich  ir  übel  gedenke, 
sie  phlikten  alle  wider  mich  und  haben  danc; 
er  st  ein  zage,  der  da  wenke. 
5     wä  nü  der  tiuscheu  frouwen  ie  gespraiche  baz,? 
wan  daz,  ich  scheide 

die  guoten  von  den  boesen:  seht,  daz,  ist  ir  ha^. 
lobt  ich  sie  beide 
geltche  wol,  wie  stüende  daz,? 

10    Ich  bin  iu  eines  dinges  holt,  haz,  unde  nft:  352 

so  man  iueh  üz,  ze  boten  sendet, 

Daz,  ir  so  gerne  bi  den  biderben  Hüten  sit 

und  daz,  ir  iuwern  harren  schendet. 

ir  spehere,  so  ir  niemen  staeten  muget  erspehen, 
15    den  ir  verkeret, 

so  hebet  iueh  hein  in  iuwer  hüs :  ez,  niuoz,  geschehen, 

daz,  ir  uneret 

verlogenen  munt  und  twerhez,  sehen. 


Min  fkouw  ist  ein  ungenaedic  wip,  353 

20    daz,s  an  mir  als  harte  missetuot. 
NÜ  bräht  ich  doch  einen  jungen  lfp 


1  =  169  Wb.  82  Wg.  210  P.  8  H;  L.  58,  30.  5  Die  Ergänzung 
schlägt  L.  vor.  L.  swer  nach  H:  WgP  obe —  ieman  ie.  tiuschen  WbPWg: 
L.  nach  H  guoten,    nach  HWgP  wiben.  10  =  75    Wg.   211  P;    L. 

59,  1.     12  L.  so  ungerne.      16  L.  interpungierl  nach  hüs  nicht,    setzt  ez 
muoz  geschehen  in  Klammem.  19  =  181  P.  45   Wb;  L.  52,  23. 

11* 
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in  ir  dienet  and  dar  zno  höhen  mnot: 

Ouwö  du  was  mir  BÖ  wol. 

wiest  dag  nu  verdorben! 

waz,  lian  ich  erworben  V 
5      anders  liiht  wan  kuniber,  den  ich   dol. 

Ouwe  miner  wünneelielier  tage,  364 

waz,  ioh  der  an  ir  versümet  hau! 

Daz,  ist  ieiner  mines  herzen  klage, 

sol  diu  liebe  alsus  an  mir  zergan. 
10    Lide  ieh  not  und  arebeit, 

die  klag  ieh  vil  kleine: 

mine  zit  aleine, 

habe  ich  die  verlorn,  daz,  ist  mir  leit. 

In  gesach  nie  houbet  baz,  gezogen:  355 

15    in  ir  herze  künde  ieh  niht  gesehen. 

ie  dar  under  bin  ich  gar  betrogen : 

daz,  ist  an  den  triuwen  mir  geschehen. 

Möhte  ich  ir  die  sternen  gar, 

mänen  unde  sunnen 
20    z'eigen  hän  gewunnen, 

daz,  wasr  ir,  so  ich  iemer  wto1  gevar. 


6  =  183  P.  46  Wb;  L.  53,  1.  11  klage  L.  nach  Wb:  P  klagete. 
14  =  182  P.  47  Wl*  L.  52,  31.  in  L.  nach  Wb:  P  ich.  15  nikt  Wb: 
L.  nach  P  nie.  18  i  P,    L.  53,  9 :  Ick  gesack  nie  sus  getane  sitte, 

das  si  ii   besten  friunden  were  gram.  swer    ir  vient    ist,    dem  wil  si 

mitte         rünen,    das  guot  ende  nie  genam.  ick  weis  wol  wies   ende 

ergat:         vient    und    Munt  gemeine,         der   gestet  si  alleine,         so  si 
mich    und    gen    unrekte    hat.  185  P,   L.  53,  17:  Miner  frowen 

darf  niht  wesen  leit,         das  ich  rite  und  vräge  in  frömediu  laut         von 
den  wiben,  die  mit  werdekeit         lebent  (der  ist  vil  ruengiu  mir  erkant) 
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Genade,  frouwe!  tüo  also  bescheidenliche:     356 

lä  mich  dir  einer  ieiner  leben, 

ob  aber  ich  daz,  brauche,  daz,  ich  vürder  striche; 

wan  eineg  soltü  mir  vergeben. 
5     naz,  mahtü  mir  ze  kurzewfle  erlouben  gerne, 

die  wile  unz  ich  diu  beiten  sol: 

ich  nenne  ez,  niht,  ich  meine  jenz,,  du  weist  ez,  wol. 

ich  sage    dir    wes    ich  angest  hän :         da  fürhte  ich 

daz,  ichz,  widerlerne. 
'Gewinne  ich  iemer  liep,  daz,  wil  ich  haben  eine:   357 
10    min  friunt  der  rninnet  ander  wip. 

An  allen  guoten  dingen  hän  ich  wol  gemeine, 

wan  da  man  teilet  friundes  lip. 

So  ich  in  under  wilen  gerne  bi  mir  saehe, 

so  ist  er  von  mir  anderswä: 
15    sit  er  da  also  gerne  si,  so  si  och  da. 


und  die  schcene  sint  da  zuo:  doch  ist  ir  deheine,  weder  gros  noch 
kleine,         der  versagen  mir  iemer  we  getuo.  48    Wb ,    L.  Anm. 

zu  53,  5:  Si  hat  mir  bescheiden  [vil]  manigen  tac  unde  versumet 
mir  vil  schone  leben.  Als  ich  sie  nü  niht  mer  geliden  mac,  so 
wil  ich  ir  auch  eine  (lies  ein  ende  mit  Haupt)  geben.  Tuot  si  mir 
gnade  (/.  genäde)  da,  so  diene  ich  ir  mit  eren  (/.  s6  dien  ich  ir 
mere) :  sol   aber    ich    mich    keren    (/.  so    ab  ich    mich  kere)         von 

ir  gar,  so  tanze  ich   [aber]   anderswar   (l.    anders    wä).  49   Wb, 

L.  ebenda:  Maniger  claget,  sin  frauwe  spreche  nein:  so  clage  ich 
daz  mine  sprichet  ja.  Aller  worte  kan  sie  nur  (l.  niuwan  mit  L.)  ein  : 
daz  heer  ich  vil  selten  anderswä.  ichn  wei^  ob  sie  spotte  min :  sie 
versaget  mir  nimmer,  sie  gelobet  mir  immer.  gern  unde  ja  daz 
muoz  unselic  sin.  1  =  14  H.  246  P;  L.  70,   22.     Die  Ergänzung 

ist  von  L.  3  L.  ergänzt  ab.  //  brechi;  L.  mit  P  breche.  5  So  L.: 
HP  kurzer  wile.  8  wider  fehlt  H;  L.  mit  P  wider  lerne.  9  =  15  H. 
247  P;  L.  70,    28.     10  L.  nach  P  andriu.      15  L.  sit  abe  er  da  gerne. 
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ez,    tuot   so   menegem   wibe  wÄ,         daz,    mir  da  von 

niht  wol  geschaehe.' 
Si  saelic  wip,  si  zürnet  wider  mich  ze  sere,  358 

daz,  ich  mich  t'riunde  an  mcnege  stat: 

wan  sin  gehiez,  mich  nie  geleben  nach  ir  lßre, 
5      swic  jämmerliche  ich  sis  gebat. 

Waz  hilf'et  mich,  daz,  ich  sie  minne  vor  in  allen? 

si  swiget  iemer  als  ich  klage: 

wil  si  deich  andern  wiben  durch  sie  widersage, 

so   lÄze   ir   nüne   rede         *         *         ein    wönic    baz, 

gevallen. 
10        'Ich  wil  dir  jenen  daz,  du  min  dicke  sere  baete:       359 

und  nam  ich  des  vil  deine  war, 

Do  wiste  ich  wol  daz,  dallenthalben  also  taete: 

des  wart  ich  dir  so  vremede  gar. 

Der  min  ze  vriunde  ger,  wil  er  mich  denne  gewinnen, 
15    der  läz,e  alselche  unstsetecheit. 

gemeine  liep  daz,  dunket  mich  gemeinez,  leit: 

du  sage  an,  weist  du  anders  iht?         da  von  tar  ich 

dich  niht  geminnen.1 


Der  rife  tet  den  kleinen  vogelen  we,  3m 

daz,  sie  niht  ensungen. 


2  =   16  H.  248  P;    L.  71,   1.     4  sin  gehiez  L.:    H  si  cnhiez,    P  si 
gehies.     8  L.  nach  HP  daz  ich;  P  danne  vor  das.  10  =  17  H.  249 

P;  L.  71,  10.  L.  Komma.  11  L  Punct.  13  des  schlägt  L.  vor:  HP  da 
von.  14  L.  will  und  vor  wil  ergänzen.  17  L.  nach  P  nü  sage,  weist, 
tar  L.:  HP  getar.  18  =  395  P.    6  Wb;  L.  114,  23.    vogelen  L. :  P 

vogellin,    Wb  vogelin. 
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nü  hörte  ichs  aber  wünnecliche  als  e : 

nu  ist  diu  heide  entsprungen. 

Da  sach  icli  bluoraen  striten  wider  den  kle, 

weder  ir  lenger  wa>re. 
5     mlner  frouwen  seite  ich  disiu  maere. 

Uns  hat  der  winter  kalt  und  ander  not  3«i 

vil  getan  ze  leide. 

ich  wände  daz,  ich  ieraer  bluomen  rot 

saehe  an  grtiener  heide: 
10    Joch  schäte  ez,  guoten  liuten,  waere  ich  tot, 

die  nach  fröiden  rungen 

und  die  gerne  tanzten  unde  sprangen. 
Versünide  ich  disen  wünneclichen  tac,  362 

so  waer  ich  verwä^en 
15    und  waere  an  fröide  ein  angeslicher  slac: 

dennoch  müese  ich  läz,en 

a1  mine  fröide,  der  ich  wtlent  pflac. 

got  gesegen  iuch  alle: 

wünschet  noch  das;  mir  ein  heil  gevalle. 


20     Bl    DEN    LIUTEN   NIEMAN   HAT  363 

wol  hoveltchern  tröst  denn  ich: 
So  mich  sende  not  bestät, 


1  So  L.:  P  hcert  es,  Wb  hoert  irs  und  über  fje  schrieben  vel  is.  3  L. 
mit  PWb  den  grüenen  kle.  6  =  396  P.  7  Wb;  L.  114,  30.  9  L. 
nach  den  Hss.  gessehe.  10  t.  will  sere  nach  liuten  ergänzen.  13  = 
397  P.  8  Wb;  L.  114,  37.  16  dennoch  PWb:  L.  da  nach.  17  L.  mit 
PWb   alle  20  =  409  P.  93    Wb;  L.  116,  33. 
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so  schlne  Leb  geil  und  troBitc  mich. 
dsö  bin  ich  dike  mieb  betrogen 
und  durch  die  werft  vil  menege  fröide  erlogen: 
daz  liegen  was  üb  lobelich. 

5      Menegcr  warnet,  der  mich  siht,  3<u 

min  herze  si  an  fröiden  ho. 

Höher  fröide  hän  ich  niht, 

und  wirt  mir  niemer,  wan  also: 

werdent  tiusche  liute  wider  guot 
iü    und  treestet  si  mich,  diu  mir  leide  tuot, 

so  wirde  ich  aber  wider  fro. 


Leider  ich  muoz,  mich  entwem  \  ans 

vil  meneger  wünne,  der  min  ouge  an  sach. 

war  nach  sol  sich  einer  senen, 
15    der  niht  geloubet  swaz,  hie  vor  geschach? 

Der  weiz,  lüzel  waz,  daz,  si,  gemeit. 

ist  daz,  seilender  muot  mit  gerender  arebeit, 

vil  saelic  si  daz,  ungemach! 

Ich  hau  ir  gedienet  vil,  3W 

20    der  Werlte,  und  wolte  ir  gerne  dienen  m£, 

wan  daz,s  übel  danken  wil 


1  L.  mit  PWb  treeste  selben  mich.  2  So  L.:  PWb  dike  selben 
{Wb  selbe)  mich.  3  L.  uude.  b  =  411  P.  95  Wb\  L.  117,  1.  8  L. 
mit  PWb  meiner  wider  wan.      10  L.  unde.  12  =  410  P.    94    Hb; 

L.  117,  8.  14  sich  L.  nach  Wb:  P  ich.  15  L.  mit  PWb  waz.  17  L. 
mit  PWb  daz  ist,  vermulhel  deist  nü ;  um  Schlüsse  ein  Punct.  18  L. 
mit  PWb  anstelle.         19  =  412  P.  96   Wb;  L.  117,  15. 
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und  warnet,  da£  ich  mich  des  niht  verste1. 

ich  versten  michs  wol  an  eirae  site: 

des  ich  aller  serest  ger,  so  ich  des  bite, 

so  git  si§  einem  tören  e\ 
6         In  wei^  wiech^  erwerben  mac.  367 

des  man  da  pfligt,  da^  widerstuont  mir  ie : 

wirbe  ab  ich  so  man  e  pflac, 

da^  schadet  mir  lihte:  sus  enwei^  ich  wie. 

Doch  verwarne  ich  mich  der  fuoge  da, 
io    dag  der  ungefüegen  werben  anderswä 

genaemer  si  dan  wider  sie. 

DlE    GRISEN   WOLTEN3   ÜBERKOMEN,  368 

diu  werlt  gestüende  trüreclicher  nie 

und  hete  an  fröiden  ab  genomen: 
15    doch  streit  ich  zornecliche  wider  sie, 

sie  möhtens  vol  gealten, 

e^  wurde  niemer  war. 

mir  was  ir  rede  swär. 

sus  streit  ich  mit  den  alten: 
20    die  hänt  den  strit  behalten 

nü  wol  lenger  denne  ein  jär. 

Min  ouge  michel  wunder  siht.  369 

die  e^  verdienen  kunnen  wirs  denn  ich, 


1    L.    ergänzt    des   nach    wsenet.      3    .So    L-    nach    Wb:    P   allererst. 
5=4/3  P.  97    Wb;    L.  117,22.  12  =  432  P.  135  Wb ;  L.  121,33. 

PWb  wolten  mich  des;  L.  hänt  michs.  15  zorniclichen  Wb:  L.  nach 
Pzornliche.  16. So  L.  nach  Wackernagel:  PWb  wol  gedagen.  17  wurde 
L.:  PWb  wirt.  22  =  433  P.  136  Wb;  L.  122,  4.  L.  Komma.  23 
PWb  die  es  vil  wirs  v.  k.;    L.  diez  wirs  v.  k.  vil. 
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na^  den  so  schäme  heil  geschihtl 

owe  dir,  Welt,  wie  kunit  e^  ombe  dich! 

ist  gut  sehh  ebenere? 

er  git  dem  einen  sin, 
B      dem  andern  den  gewin: 

8Ö  warne  ich,  also  maere 

ein  richer  töre  wsere 

so  rfch  als  ich  armer  bin. 

Ilie  vor,  dös  alle  wären  frö,  370 

m    dö  wolte  nieman  hoeren  mine  klage: 

Nu  ist  in  sümelicheu  so, 

da^  sie  mir  wol  gelouben  swa§  ich  sage. 

nü  müe^e  got  erwenden 

al  unser  arebeit 
15    und  gebe  uns  sajlekeit, 

dag  wir  die  sorge  swenden. 

owe  möht  ich^  verenden ! 

ich  hän  noch  ein  sunder  leit. 


WeRLT,    DU    ENSOLT   NIHT    UMBE    DA5  371 

20    zürnen,  ob  ich  lönes  man: 
Grüe^e  mich  ein  wenic  ba^, 
sich  mich  minnecliehen  an! 
DU  mäht  mich  wol  pfenden 


1  L.  Punct.  2  Die  Ergänzung  ist  von  Benecke.  4  5  So  L.:  PWb 
dem  einen  gewiu  Dem  andern  sin.  9  =  434  P.  137  Wb;  L.  122,  14. 
dos  L.  nach  Wb:  P  do  wir.  12  So  L.:  PWb  ich  in  sage.  17  ichz 
L. :  P  ich,  Wb  ez.     18   L.  eine.  19  =  130  H.    79  Wg.    215  P.  117 

Wb;    L.  60,  13. 
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und  min  heil  erwenden  : 

dag  stet,  frouwe,  in  dinen  hendeu. 
Du  hast  lieber  dinge  vi],  372 

der  mir  eineg  werden  sol. 
5     Werlt,  wiech  dag  verdienen  wil! 

doch  solt  du  gedenken  wol, 

obe  ich  ie  getraete 

vuog  von  mtner  staste, 

sit  du  mih  dir  dienen  baete. 
10        Wie  sol  ich  gewarten  dir,  373 

Welt,  wilt  also  winden  dich  ? 

Avasnest  dich  entwinden  mir? 

nein,  ich  kan  och  winden  mich. 

du  wilt  s§re  gähen, 
15    unde  ist  vil  unnähen 

dag  ich  dir  noch  sül  versmähen. 

In  weig  wie  din  wille  ste  374 

wider  mich:  der  mine  ist  guot 

wider  dich,     wag  wil  dus  nie, 
20    Welt,  von  mir  wan  hohen  muot? 

wilt  du  begger  wünne, 

danne  man  dir  günne 

vröide  und  der  gehelfen  künne? 

Welt,  tuo  me  des  ich  dich  bite:  375 

25    volge  wiser  liute  tugent: 


3  =  131  H.  78  Wg.  2t4  P.  116  Wb;  L.  60,  6.  5  So  L.  nach 
WgPWb :  H  wie  ich  daz  dienen.  7  ie  L.  nach  WgP:  H  hie,  fehlt  Wb. 
10  =  132  H.  77  Wg.  213  P.  115  Wb;  L.  59,  37.  ich  H;  L.  nach 
WgP  man,  Wb  abweichend.  16  HWb  dich.  17  =  80  Wg.  216  P; 
L.  60,  20.         24  =  87    Wg.  217  P.    118  Wb ;  L.  60,  27. 
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du  verderbest  «lieh  da  mite, 

wilt  du  minnen  tören  jagent. 

nite  die  alten  ere, 

daz,  si  wider  kere 

linde  ab  din  gesinde  lere! 


Minne  diu  hat  einen  site:  376 

dag  si  den  vermiden  wolde! 

daz,  geza>me  ir  bag. 

Da  beswsert  si  manegen  mite, 
10    den  si  niht  beswa'ren  solde: 

we  wie  zimt  ir  daz,  ? 

ir  sint  vier  und  zwenzec  jär 

vil    lieber   danne    ir   vierzec   sin         und    stellet  sieh 
vil  übel,  sihts  iender  gräwez,  här. 
Minne  was  min  frou  so  gar,  377 

15    daz,  ich  wol  wist  al  ir  tougen: 

nu  ist  mir  so  geschehen, 

Kumt  ein  junger  ieze  dar, 


3  ere  L.:    WgP  lere,  Wb  rnere.  119  Wb,   L.  Anm. :  Werlt,  wie 

lange    sol    ich    gern,  du    weist    wol    wes    inide    wä?  du    muost 

ininer  fraude  enperu,  mir  enwerde  buog  aldä.  oet  heim,  hie  ist 
gesungen:  wirde  ich  hie  verdrungen,  so  beslügje  (lies  besliuge) 
ich  mine  zunger..  120    Wb,     L.  Anm.:    Ich    hän    ir    (/.  dir  mit  L.) 

gedienet  so,  Werlt,  dag  ich  mis  niht  schäme  (/.  enschame  mit  L.). 
«wie  du  mich  mit  löne  (/.  lönes;  L.  schlägt  vor  nien)  maches  frö,  dir 
geschiht  vil  lihte  alsame.  ich  wölte  oc  ein  vil  deine:  weistu  wag 

ich  meine?         wider    liebe   liep,    dag    eine.  6  =  203  P.   27    Wb; 

L.  57,  23.     13  sin    P:    L.  nach    Wb  sint.  14  =  201  P;    L.   57,    32. 

15  L.  deich  wol  wiste. 
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so  wird  ich  mit  twerhen  ougen 

schilhend  an  gesehen. 

Armeg  wip,  wes  müet  si  sich? 

weiz,  got  wan  daz,  si  liste  pfliget         und  toren  triu- 
get;  sist  doch  elter  vil  dann  ich. 
5         Minne  hat  sich  an  genomen  378 

daz,  si  get  mit  toren  umbe 

springend  als  ein  kint. 

war  sint  alle  ir  witze  komen  ? 

wes  gedenket  si  vil  tumbe? 
10    sist  joch  gar  ze  blint. 

Da^s  ir  rüschen  nienen  lät, 

und  füere  als  ein  bescheiden  wip !         si  stoßet  sich, 
daz,  e^  mir  an  min  herze  gät. 
Minne  sol  daz,  nemen  für  guot,  379 

under  wilen  so  si  ringet, 
15    daz,  ich  sitzen  ge. 

ich  hän  also  hohen  muot 

alse  der  vil  hohe  springet: 

we  waz,  wil  sis  rn<3? 

Anders  diene  ich  swä  ich  mac. 
20    si  suoche  wä  die  sehse  sin:         von  mir  häts  in  der 
wochen  ie  den  sibenden  tac. 


5  =  205  P;  25  Wb;  L.  58,  3.  Vorher  gehl  24  Wh,  L.  Anm.  zu 
57,  23  folgende  Strophe:  Ich  hän  ir  (lies  im)  gedienet  so  (L.),  dag 
(L.  will  diu)  dö  heilet  frauwe  Minne,  dag  ig  immer  clage.  icisen 
man  si  wiget  unhö,  und  (so  L.,  nur  wiser  statt  wisen)  der  gauch  ist 
guoter  sinne.  dag  mich  [der]  sol  verjage,  Der  min  töre  solte  sin, 
da  wir  zwene  (l.  zwen)  werben  ümine  ein  ding!  dag  dinc  tnot  fürder: 
nimmer    müeg    eg  werden    min.  13  =  206  P.    26   Wb;    L.   58,    12. 

17  L.  mit  PWb  als  einer  der.     20  L.  nach  P  si  besuoche ;  Wb  si  versuoche. 
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Lange  bwiges  des  bat  km  gedaht:  38o 

nü  maoz  ich  singen  aber  als  «'. 
Dar  zuo  habent  mich  guote  Mute  bräht. 
die  mugen  mir  wol  gebieten  me\ 
5      icli  sol  singen  unde  sagen 

und  swes  sie    gern,   da£   sol    ich    tuon:  so    suln    sie 

minen  kuniber  clagen. 
Hoeret  wunder,  wie  mir  ist  geschehen  381 

wan  von  min  selbes  arebeit: 
.Mich  enwil  ein  wip  niht  an  gesehen, 
10    die  brähte  ich  in  die  werdecheit, 
naj  ir  muot  so  hohe  stät. 

jon  weig  si  niht,  swenn  ich  min  singen  lä^e,  daij  ir 

lop  zergät. 
Herre,  wa£  si  vlüeche  liden  sol,  382 

swenn  ich  nü  lä^e  minen  sanc! 
15    Alle  die  nü  lobent,  da^  wei^  ich  wol, 
die  scheltent  äne  minen  danc. 
TÜsent  herzen  wurden  vrö 

von  ir  genäden,  dies  engeltent,  scheide  ich  mich  von 

ir  also. 
Dö  mich  dühte  da^  si  waere  guot,  383 

20    wer  was  ir  be^er  dö  dann  ich? 


1  =  111  H.  255  P.  83  Wb.  Reinmar  zweite  Sammlung  85  Wg. 
30  Mr  (V.  1—4);  L.  72,  31.  7  =  112  H.  256  P.  84  Wb.  Reinmar2 
86  Wg;  L.  72,  37.  13  =  113  H.  257  P.  87  Wb;  L.  73,  5.  15  die 
H:  PWb  die  si,  L.  dies.  16  L.  nach  PWb  daime  an  ;  in  H  ist  denne 
ausgekratzt.  18  dius  engeltent  L. :  Wb  die  des  engelten;  H  des  engel- 
tent si  lihte;  P  des  si  lihte  engeltent.  scheide  P,  fehlt  H;  Wb  abiceichend. 
19  =  114  H.  258  P.  86   Wb;  L.  73,  11.     H  So. 
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Dest  ein  ende:  swa^  si  mir  getuot, 

so  mac  si  wol  verwarnen  sieh, 

Nimet  si  mich  von  dirre  not, 

ir  leben  hat  mines  lebennes  6re :  sterbet  si  mich,  so 

ist  si  tot. 
5         Sol  ich  in  ir  dienste  werden  alt,  384 

die  wile  junget  si  niht  vil. 

So  ist  min  här  vil  lihte  also  gestalt, 

da^s  einen  jungen  danne  wil: 

Selfiu  got,  her  junger  man, 
10    so    rechet   mich    und    gät   ir   alten    hüt    mit    sumer- 

laten  an! 


AnE   LIEP   SO    MANIC    LEIT,  385 

wer  möhte  da^  erlfden  iemer  m§? 

wasre  eg  niht  unhövescheit, 

so  wolte  ich  schrien  'se,  gelücke,  se'! 
15    Gelücke  da^  enhoeret  niht 

und  selten  iemau  gerne  siht, 

swer  triuwe  hat: 

ist  e£  also,  wie  sol  min  iemer  werden  rät? 

We  wie  jämerlich  gewin  386 

20    vor  mtneu  ougen  tegeliche  vert! 


5  =  115  H.  259  P.  85  Wb.  Reinmar"  87  Wg.  31  (die  vier  ersten 
Zeilen).  30  (die  zicei  knien)  Mv;  L.  73,  17.  H  Solde  ich.  9  L.  mit  H 
so  helfe  iu;    so  helfe  P,    no  helf  uch    Wg;    Mr  abweichend.  11   = 

60  P;  L.  90,  15.  12  So  L:  P  we  wer.  18  P  danne  vor  iemer,  bei  L. 
eingeklammert.  19  =  61  P;  L.  90,  23.  20  L.  mit  P  tegelich  vor 
minen  ougen  vert. 
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Deich  so  gar  ertöret  bin 

mit  miner  zulit  und  mir  dag  aieman  wert! 

Mit  den  getriuwen  alten  siten 

ist  man  zer  weite  nu  versniten: 
5     6r  unde  guot 

hat  nü  vil  lützel  ieman,  wan  der  übel  tuot. 

Dag  die  man  als  übel  tuont,  387 

dast  gar  der  wibe  schult:  dest  leider  so. 

Do  ir  muot  üf  erc  stuont, 
10    dö  was  diu  weit  üf  ir  genäde  frö : 

Ahl  wie  wol  man  in  dö  sprach, 

dö  man  die  fuoge  an  in  gesach! 

nü  siht  man  wol 

dag  man  ir  minne  mit  unfuoge  erwerben  sol. 
15        Reiniu  wip  und  guote  man,  388 

swag  der  nü  lebe,  die  müegen  sa^lic  sin ! 

Swag  ich  den  gedienen  kan, 

dag  tuon  ich  noch,  dag  sie  gedenken  min. 

nie  mite  so  künd  ich  in  dag: 
20    diu  werlt  enste  dan  schiere  bag, 

so  wil  ich  leben 

so  ich  aller  beste  mac  und  minen  sanc  üf  geben. 


1  L.  mit  P   daz  ich.     4  L.  mit    P   nü  zer  weite.         7  =  62  P;   L. 

90,  31.     9   L.  mit  P  hie  vor,    do  ir.     1 1   L.  mit  P  hei  wie.         63  P,  L. 

91,  1 :  Lät  mich  zuo  den  frowen  gän,  so  ist  das  min  aller  meiste 
klage,  So  ich  ie  mere  zühte  hän,  so  ich  ie  minre  werdekeit  be- 
jage. Si  swachent  wol  gezogenen  lip,  es  ensi  ein  wol  bescheiden 
wip:  der  meine  ich  niht,  diu  schämt  sich  des,  swä  iemer  wibes 
schäm  geschiht.         15  =  64  P;  L.  91,  9. 
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DlE    HERREN    JEHENT,   MAN   SÜLZ,    DEN    VROUWEN         389 

wizen  da£  diu  weit  so  ste: 

sie  sehen  niht  vroelich  üf  als  £, 

da£  sie  als  gerne  nider  ^chouwen. 
5     iedoch  hän  ich  die  rede  gehoeret: 

sie  sprechent,  da^  in  vröide  stceret, 

wir  stn  me"  dan  halp  verzaget 

Beidiu  libes  unde  guotes; 

niemen  helfe  in  hohes  muotes. 
10    wer  sol  rihten?  hiest  geklaget. 

Ein  vrouwe  wil  ze  vrevelliche  390 

schimpfen,  ich  hab  üz,  gelobet. 

si  tumbet,  obe  si  niht  entobet: 

wan  ich  wart  lobes  nie  so  rtche. 
15    Torste  ich  vor  den  wandelbaren,  « 

ich  lobte  die  ze  lobenne  waeren : 

des  enhabe  deheiniu  muot, 

in  gelobe  sie  niemer  alle, 

swie^  den  boesen  missevalle, 
20    siene  werden  alle  guot. 

Ich  wei^  sie,  diu  daz,  niht  enntdet,  391 

daz;  man  nennet  reiniu  wfp: 


1  =  63  Wg.  151  P;  L.  44,  35.  3  L.  mit  WgP  sehent.  4  Wg  also; 
L.  mit  P  si  wellent  alze.  5  L.  nach  P  ich  habe  ouch  die.  7  L.  mit 
WgP  si  sin  und  halbe.  11  =  64  Wg.  152  P.  105  H;  L.  45,  7.  L. 
nach  H  schedeliche.  14  L.  nach  H  Jon  wart  ich  lobes  noch  nie.  16  L. 
nach  H  so  lobte  ich  die.  17  L.  nach  H  des  enhaben  deheinen.  19  L. 
nach  H  losen.         21  =  65  Wg.    153  P.    106  H;   L.  45,  17. 

12 
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s6  rehte  reinen  weij  si  ir  lip, 

daz  si  der  reinen  lop  wol  lidet. 

Er  engap  ir  niht  ze  deine, 

der  sie  geschuof:  Bebten  linde  reine, 
5      der  diu  zwei  zesemene  slöz,, 

wie  gefuoge  er  künde  Blieben! 

er  solt  iemer  bilde  gießen, 

der  chi^  selbe  bilde  göz,. 
Sich  krenkent  t'rouwen  unde  pfaffen,  39-2 

10    daz  sie  sieh  niht  scheiden  länt: 

die  den  verschampten  bt  gestaut, 

die  wellent  lihte  ouch  mit  in  schaffen. 


15    we  da^  zwene  als  edele  namen 
Mit  den  schamelösen  werbent! 
sicherliche  sie  verderbent, 
siene  wellens  sich  erschamen. 


Zwo     FUOGE     HAN    ICH     DOCH,     SAVIE     UNGEFÜEGE 

ICH    SI,  393 

20    der  hän  ich  mich  von  kinde  her  vereinet: 
ich  bin  den  frön  bescheidenlicher  fröide  bt 


1  L.  nach  H  reine  sost  ir;  P  reine  ist  ir  der.  2  L.  nach  H  guoten. 
3  Die  Ergänzung  ist  von  L.  4  L.  Komma  nach  geschuof,  Punct  nach 
reine.  5  //  zesemme,  Wg  zesämene ,  L.  nach  P  zesamne.  9  =  154 
P.   107  H;   L.  45,  27.  19  =  164  P.  356  Wb  (im  Anhange  su  Rei- 

mar);   L.  47,  36. 


179 

und  lache  ungerne  swä  man  bt  mir  weinet. 

Durch  die  Hute  bin  ich  frö, 

durch  die  Hute  wil  ich  sorgen : 

ist  mir  anders  danne  also, 
5     wa£  dar  umbe?  ich  wil  doch  borgen. 

swie  sie  sint;  so  wil  ich  sin, 

daz,  sie  niht  verdrieße  min. 

manegem  ist  unmsere 

swa£  einem    andern   werre:         der    st   ouch   bi    den 

liuten  swsere. 
10        Hie  vor  dö  man  so  rehte  minneclichen  warp,  394 

dö  wären  mtne  sprüche  fröiden  rtche: 

stt  da§  diu  minnecllche  minne  also  verdarp, 

stt  sanc  och  ich  ein  teil  unminnecllche. 

iemer  als  e^  danne  stät, 
15    also  sol  man  danne  singen : 

swenne  unvuoge  nü  zergät, 

so  sing  aber  von  höfschen  dingen. 

noch  kumpt  fröide  und  sanges  tac: 

wol  im  ders  erbeiten  mac! 
20    der^  gelouben  wolte, 

so    erkande  ich  wol  die  vuoge,         wenn  unde   wie 

man  singen  solte. 
Ich  sage  iu  wa^  uns  den  gemeinen  schaden  tuot:  395 

diu  wip  gelichent  uns  ein  teil  ze  sere. 


1  L.  nach  Wb  so  man.  10  =  85  H.   72  Wa.    161    P.    355  Wb- 

L.  48,  12.     12  H  wunnecliche.         22  =  87  H.  73  Wg.  162  P.  357  Wb; 
L.  48,  25.     23  L.  Komma. 

12* 


180 

D8Z  wir  in  also  liep  sin   übel  alse  guot, 

seht,  daz  geliehen  ahnet  uns  vröide  and  6re. 

Schieden  uns  diu  wip  als  6, 

da^  och  sie  sich  liefen  scheiden, 
5     da^  gefrumpte  uns  iemer  m§, 

mannen  untlc  wiben  beiden. 

wag  stet  übel,  wa^  stet  wol, 

ob  man  uns  niht  scheiden  sol? 

edele  wip,  gedenket 
10    da^   ouch    die  man  wa^   kunnen:         gelichens   iueh, 

[r  sit  gekrenket. 

Wip  da-;  muoj;  iemer  sin  der  wibe  höhste   name         396 

und  tiuret  ba^  dan  vrouwe,  als  ich^  erkenne: 

Swa  nü  deheiniu  si.  diu  sich  ir  wipheit  schäme, 

diu  merke  disen  sanc  und  kiese  denne. 
15    under  frouwen  sint  unwip, 

under  wiben  sint  sie  tiure: 

wibes  name  und  wibes  lip 

die  sint  beide  vil  gehiure. 

swie^  umb  alle  frouwen  var, 
20    wip  sint  alliu  frouwen  gar. 

zwivellop  daj  hoenet, 

als  under  wilen  frouwe:         wip  dest  ein  lop  da^  si 

alle  creenet. 


1  L.  Kolon.  4  L.  nach  WgPWb  si  sich  ouch.  8  L.  nach  WgPWb 
sit  man.  10  So  H:  Wg  geliehen  sin  iueh,  P  gelichet  sin  iueh,  Wb 
geliehen  iu;    L.  gelichents  iueh.  11    =  88  H.    163  P.    358  Wb.  III, 

17  L;    L.  48,  38.     20  L.  mit  den  Hss.  alle.     22  dest  L. :    HWb  daz  ist; 
PL  ist.   L.  nach  P\Yb  ein  name  ders;    L  eyn  name  dat  si. 
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Ich  sanc  hie  vor  den  frouwen  urabe  ir  blöden  gruo^;,  397 

den  nara  ich  wider  mime  lobe  ze  lone: 

swa  ich  nü  des  geltes  so  vergebene  warten  muo^, 

da  lobe  ein  ander,  den  sie  grüezen  schone. 
5     swä  ich  niht  erwerben  kan 

einen  gruoz,  mit  mfme  sauge, 

dar  wend  ich  vil  herscher  man 

minen  nac  od  ein  min  wange: 

daj  kit  'mir  ist  umbe  dich 
10    rehte  als  dir  ist  umbe  mich.' 

ich  wil  min  lop  keren 

an   wip:   die  kunnen    danken.  waz,   hän   ich  von 

den  überhören  ? 


Wer  gesach  ie  BE33ER  jar?  398 

wer  gesach  ie  schcener  wip? 
15    Daz,  entroestet  niht  ein  har 

einen  unseligen  lip. 

wiz^et,  swem  der  anegenget  an  dem  morgen  fruo, 

deme  get  ungelücke  zuo. 

Ich  wil  einer  helfen  klagen,  399 

20    der  ouch  fröide  za?me  wol, 


1  =  86  H.  165  P.  359  Wb;  L.  49,  12.  3  im  des  Wb :  fehlt  H; 
L.  nach  P  swä  ich  des.  so  fehlt  Wb:  L.  mit  P  nü.  5  L.  nach 
PWb  verdienen.  7  L.  nach  P  ker;  Wb  neige.  12  So  L.  mit  P:  H 
danken  kunnen;    Wb   künnen  fraude  mern.  13  =  414  P.    98   Wb ; 

L.  118,  12.     L.  schliefst    die  Strophe  in  An  fühimigs  zeichen  ein.  19  = 

416  P.    100  Wb;    L.  118,  18. 


182 

i>a^   in   also    valschen  tagen 

Bchoene  ir  tugent  Verliesen  sol. 

nie  vor  waere   ein   lant  gefröut   umb  ein  »6   schoene 

wip: 
waj  sol  der  nü  schoener  ltp? 

5      IcH    WIL   NU   TEILEN,    E    ECB    VAE,  4 

min  varnde  guot  und  eigens  vil, 
Daz,  iemen  dürfe  striten  dar, 
wan  den  ichsj  hie  beseheiden  wil. 
a1  min  ungelücke  wil  ich  schaffen  jenen, 
10    die  sich  ha3z.es  unde  nides  gerne  wenen, 
dar  zuo  min  unsaelicheit; 
mine  swsere          haben  die  lügenaere ; 
min  unsinnen        schaffe  ich,  die  mit  velsche  minnen: 
den  vrouu  nach  herzeliebe  senendiu  leit. 


1    daz  Wb:    L.    nach    P  dazs.  5  =  62  Wg.    150  P.    174  Wb. 

29  Wm;  L.  60,  34.  10  gerne  vor  wenen  Wm,  vor  bazzes  Wb,  fehlt 
WgP.  12.  13  Bei  L.  vier  Zeilen.  13  L.  nach  WgP  schaff  ich  den  die; 
Wb  Wm abweichend.  30.31.32  Wm.  175.  176.  177  Wb,  L.  Anm.su 

61,  17  (nach  Wb,  mit  den  Lesarten  von  Wm):  Sit  mir  din  niht  mer  werden 
mac,  wan  dag  ich  küme  dich  gese  {so  Wb:  Wm  kunne  mich  verstee), 
[So]  wünsch  ich  dir  heiles  naht  und  tac  und  hin  och  ( Wb  bin  doch, 
fehlt  Wm)iemer  [mer,  fehlt  Wb]  an  der  (so  Wb:  Wm  an  meinerj  fle,  nag 
dich  got  vor  valscher  diet  bewar  und  leite  dich  an  aller  engel  schar, 
ouch  bite  ich  ,  swä  du  mich  ersehest,  dag  du  tougen  ein  lützel 
mit  den  ougen  zuo  mir  neiges  und  mir  ein  cleine  lieb  erzeiges : 
jo  enruoche  ich  ob  du  mich  (so  Wb:  Wm  mir)  mit  Worten  vehest  (so 
Wb :  Wm  flehest).  'Man  mac  wol  offenbare  sehen         din  scheiden 

an  den  ougen  min:  nü  sprich,  wie  wsere  mir  geschehen,  haet  ich 
getan  den  willen  din  ?  .so  wurd  ich  nimmere  ( Wm  Wb  nimmer)  rehte  vrö> 
du  enksemest  (FF»»  kernest,    Wb  enkummestj  [doch,  fehlt  Wb]  wider,   ich 
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Nu  bitet,  lät  mich  wider  komen :  401 

ich  weig  der  vvibe  willen  wol. 

ich  hän  ein  rede  von  in  vernomen, 

da  mite  ich  manege  erwerben  sol. 
5      ich  wil  lip  und  6re  und  al  min  heil  verswern: 

wie  mac  sich  deheiniu  danne  min  erweru? 

nein  ich  weiggot,  swag  ich  sage! 

got  der  solde         rihten,  obe  er  wolde, 

die  so  swüeren,         dag  in  dougen  ug  gefüeren 
10    und  sich  doch  einest  stiegen  in  dem  tage. 


wirde  iedoch  also  (so  Wb :  Wm  ■wider  in  mein  tan  ye  doch  so) :  du  bist 
(so  Wb:  Wm  pist  du)  mir  ein  fremder  man.  we  war  umbe  (so  Wb:  Wm 
Wir  wurden  yininer)  clag  ich  (so  Wb:  Wm  clagen)  so  sere,  ich  tumbe 
(  Wm  tumer),  durch  dag  eine,  dag  wir  mit  rede  ie  wären  gemeine  (  Wb 
ie  warn  mit  rede;  Wm  das  waren  gut  mit  reden  ie  gemeine)  V  doch 
[so,  fehlt  Wb]  wigge  [got,  fehlt  Wb]  deich  (WmWb  daz  ich)  dir  wol  ze 
lebene  gan.'  Ich  hän  vil  deine  an  dir  bejaget,         wan  under  wilen 

einen  gruog :  du  hast  mir  aber  so  wol  versaget,  dag  ich  dir  iemer 
dienen  muog.  Sit  ich  an  dirniht  erworben  hän,        [so,  fehlt  Wh]  wol 

mich,  son  (so  Wb  :  Wm  so)  hat  ein  ander  ouch  getan :  also  kanstü 
wesen  gemeit.  got  dir  lone  dag  du  mich  hielde  (so  Wb:  Wm  mir 
helffestj   schone.  [nun  ,    fehlt    Wb]  wis    gesunde :         we    ob  ich  dich 

also  funde !  nü,  frouwe,  gedenke  an  mine  (Wm  alle,  Wb  alle  mine) 
stsetekeit.  1  =  SS  Wg.    220  P    33  Wm;    L.  61,   20.       Vorher  geht 

87  Wg.  219  P,  L.  61,  S  folgende  Strophe:  Mir  ist  liep  dag  si  mich 
clage  ze  mäge,  als  eg  ir  schone  ste,  ob  man  ir  msere  von  mir 
sage,         dag    ir   da   von   si    sanfte    we.  si    sol   iemer   mere    (von  L. 

ergänzt)  durch  den  willen  min  ungefüege  swasre  und  [ungefüege, 
tilgt  L.]  vröide  lägen  sin:  dag  stet  senenden  vrouwen  wol,  als  icbg 
meine.  dar  ahtent  jene  vil  deine,  die  sich  des  fligent,  dag 
sie  [sich,  fehlt  P]  den  munt  so  sere  bigent  ***** 

3  ein  rede  Wm:  L.  nach  WgP  eine  nie.  in  Wg:  L.  nach  PWm  ir. 
6  mac  Wm:  L.  nach  WgP  künde.  8.  9  Bei  L.  vier  Zeilen.  9  L.  nach 
den  Hss.  diu  ougen. 
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Ilt    BEINEN    wir,    IK    WERDEN    MAN,  tat 

v/}  stet  also  daz,  man  mir  muoz, 

er  undc   miiincclichen  gruoz, 

noeh  volleelicher  bieten  an. 
5      nes         habet  ir  von  sehulden  gramer  reht  dann  <': 

weit  ir  verneinen,  ieh  sage  in  wes. 

wol         vierzie  jär  hab  ich  gesungen  oder  me* 

von  minnen  unde  als  ieman  sol. 

Do  was  ichs  mit  den  andern  geil: 
io    nu  enwirt  mirs  niht,  ez,  wirt  iu  gar. 

min  minnesanc  der  diene  iu  dar 

und  iuwer  hulde  si  min  teil. 

Lät  mich  an  eime  stabe  gän  409 

und  werben  umbe  werdecheit 
15    mit  unverzageter  arebeit, 

als  ich  von  kinde  hän  getan, 

So         bin  ich  doch,  swie  nider  ich  si,  der  werden  ein, 

genuog  in  miner  mä^e  ho. 

daz,         müet  die  nideren :    ob  mich  daz,  iht  swache  ? 

nein, 
20    die  werden  haut  mich  deste  baz,. 

Diu  wernde  wirde  diust  so  guot, 

daz,  man  inj  hcehste  lop  sol  geben  : 


1  =  101   H.    103  Wg.    235  P;    L.    66,  21.  13    =    102  H.    I0k 

Wg.  236  P;  L.  66,  33.  16  L.  Punct.  19  So  L.:  H  Muot  daz  die; 
WgP  hassent  das  die.  werden  WgP:  L.  nach  H  biderben.  21  WgP  diu 
werde,  L.  nach  H  der  werden,  diust  L.  nach  WgP,  H  ist.  22  irs  P, 
ir  daz  Wg;  H  in  daz,  L.  inz. 
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c^n  wart  nie  hovelicher  leben, 
swer  so  dem  ende  rehte  tuot. 

Welt,  ich  hän  dinen  Ion  ersehen :  404 

swaz,  du  mir  gist,  daj  nimest  du  mir; 
5     wir  scheiden  alle  blog;  von  dir. 

schäm  dich,  sol  mir  also  geschehen. 

ich         hän  lip  unde  sele  (des  was  gar  ze  vil) 

gewäget  tüsentstunt  dur  dich : 

nü         bin    ich  alt  und  hast  mit  mir  din  gampelspil: 
10    ist  mir  da^  zorn,  so  lachest  du. 

nü  lache  uns  eine  wile  noch : 

din  jämertac  wil  schiere  komen 

und  nimet  dir  swa^  du  uns  hast  benomen 

und  brennet  dich  dar  umbe  iedoch. 

15    Min  se~le  müe^e  wol  gevarn !  405 

ich  hän  zer  weite  menegen  lip 

gemachet  vrö,  man  unde  wip: 

künd  ich  dar  under  mich  bewarn! 

Lobe        ich  des  libes  minne,  deis  der  sele  leit: 
20    si  gibt  e^  si  ein  lüge,  ich  tobe: 

der         wären  minne  giht  si  ganzer  staätecheit, 

wie  guot  si  si,  wies  iemer  wer. 

Lip,  lä  die  minne,  diu  dich  lät, 

und  habe  die  statten  minne  wert: 


1  L.  nach  WgP  lohelicher.  3  =  103  H.  105  Wg.  237  P;  L. 
67,  S.  7  So  L.:  WgP  ich  hatte  lip  vn  sele;  H  lip  vn  sele  han  ich. 
15  =  99  H.    106  Wg.    238  P;    L.  67,  20. 


186 

mich  danket,  der  du  hast  gegert, 
diu  si  niht  viseh   unz  an  den  grät. 

Ich  bäte  ein  schoenez,  bilde  erkorn:  408 

owe  daz,  icli  ez,  ie  gesach 
5      ald  ie  so  vil  zuo  zime  gesprach ! 

ez,  hat  Bchoen  unde  rede  verlorn. 

Da         wonte   ein    wunder  inne,    daz    vuor   ine   weiz, 

war: 

da  von  gesweic  ddz,  bilde  iesä; 

sin         liljerösevarwe  wart  so  karkelvar, 
lo    daz,  ez,  verlos  smac  unde  schin. 

Min  bilde,  ob  ich  bekerkelt  bin 

in  dir,  so  lä  mich  üz,  also, 

daz,  wir  einander  vinden  vrö: 

wan  ich  rauoz  aber  wider  in. 


15     FlK)    WELT,    IR    SÜLT    DEM    WIRTE    SAGEN  407 

daz,  ich  im  gar  vergolten  habe; 
Min  grozju  gültc  ist  abe  geslagen : 
daz,  er  mich  von  dem  brieve  schabe. 
Swer  ime  iht  sol,  der  mac  wol  sorgen: 
20    6  ich    im    lange  sehuldic  waere,   ich  wolte  e  zeinem 

Juden  borgen, 
er  swiget  unz  an  einen  tac: 


3  =   100  H.   107  Wg.  239  P;  L.  67,  32.     4  L.  nach  W(,P  und  owe 
daz  ichz.  15    =    105  P.    133  H ;    L.  100,  24.     L.  du  solt.     17  L. 

nach  P  groeste;  H  min  grozer  gelt.     20  e  L.  mit  H:  P  es. 
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sö  wil  er  danne  ein  wette  hän,         so  jener  niht  ver- 
gelten raac. 
'Walther,  du  zürnest  äne  not:  408 

du  solt  bf  mir  beliben  hie. 
Gedenke  waz,  ich  dir  erbot, 
5     waz,  ich  dir  dines  willen  lie 
Als  du  mich  dike  sere  baete: 
mir  was  vil  inneclichen  leit  daz,  du  daz,  ie  so  selten 

taete. 
bedenke  dich:  din  leben  ist  guot: 
sö   du  mir  rehte  widersagest,         so  wirst  du  niemer 

wol  gemimt.1 
10        Frö  Welt,  ich  hän  ze  vil  gesogen:  409 

ich  wil  entwonen,  des  ist  zit. 
Din  zart  hat  mich  vil  nach  betrogen, 
wand  er  vil  süez,er  fröiden  gft. 
do  ich  dich  gesach  reht  under  ougen, 
15    do  was  din  schouwen  wünnen  rieh,  des  muo~7  ichjehen 

al  sunder  lougen: 
doch  was  der  schänden  alse  vil, 
do  ich  din  hinden  wart  gewar,         daz,  ich  dich  iemer 

schelten  wil. 
'Sit  ich  dich  niht  erwenden  mac,  4in 

so  tuo  doch  ein  dinc  des  ich  ger: 
20    Gedenke  an  mangen  liehten  tac 


2  =  106  P;  L.  100,  33.  4  L  nach  Pdir  eren  bot  mit  dem  Vor- 
schlage wie  ich  dirz  erbot.  7  du  daz  ie  L.:  P  dus.  10  =  107  P; 
L  101,  5.  15  L.  mit  P  wunderlich.  Die  Ergänzung  schlägt  L.  vor. 
18  =  108  P;    L.  101,  14. 


188 

und  sich  doch  undcrwilcnt  her, 

isiuwan  so  dich  der  zit  betrage.' 

daz,  taste    ich  wunderlichen  gerne,   wan  deich  fürhtc 

dine  läge, 
vor  der  sich  nieman  kan  bewarn, 
got  gebe  in,  frouwe,  guote  naht:         ich  wil  ze  her- 

berge  varn. 

5   P  iuch;    L.  dir. 


ZWEIFELHAFTES  UND  UNECHTES. 


ICH    MINNE,  SINNE  LANGE    CIT  : 

versinne         Minne         sich, 

wie  si  schone         löne         miner  tage. 

So  löne         schone,         dest  min  strit: 
5     vil  deine         meine         mich, 

niene  meine         deine         mine  clage 
Unde  rihte 

selch  umbilde, 

da^  ein  ledic  wip 
10    mich  verderbet. 

gar  äne  schulde 

zir  gesihte 

wirde  ich  wilde: 

mich  enhabe  ir  lip 
.15    fröide  enterbet, 

noch  ger  ich  hulde. 

Ware         ma^re         staäter  man, 

so  solte,         wolte         si,  mich  an 

Eteswenne         denne         gerne  sehen, 
20    so  ich  genuoge         vuoge         künde  spehen 


1  Reimar  27  H.  71  Wg.  160  P;  L.  47,  16,  das  ganze  Slück  als  eine 
Strophe.  4  L.  nach  WgP  nü  löne.  6  So  L.  mit  WgP:  H  niht  zecleine 
mine  clage.  8  L.  nach  WgP  gröz  unbilde.  9  ledic  L.  nach  WgP:  H 
selic.  10.  11  L.  setzt  den  Punct  hinter  schulde.  13  L.  Komma.  15  L. 
Puncl.  Der  Vers  fehlt  H.  16  So  L.:  H  ich  der  vil  hulde,  WgP  ich  ir 
hulde.  18  an  L.  mit  Wg:  H  han,  P  lan.  19  gerne  H:  L.  nach  WgP 
ouch.  20  H  swenne  für  so.  L.  mit  den  Hss.  gnuoge.  Dieselbe  Folge 
von  Tönen  findet  sich  in  Str.  23  des  Anhanges  zum  Heidelberger  Freidank 
n.  349  (L.  Anm.):  Got  herre,  verre  mane  ich  dich,  niht  verre,  herre, 
mir  dine    hulde.    schulde    hän   ich    vil :         Nach    schulde  hulde    die 

suoch  ich.  sit  niuwe  riuwe  dir  bringet  riuwe  niuwe  swä  du  wil, 
So  bedenket  wol  din  güete  da^  mich  hat  betrogen  der  werke 
süege.  ir  valschen  rsete  nänt  bekrenket  min  gemüete :  dicke 
ich    hän    gelogen.  gern    ich    dir    büege    missetsete.  Ere    sere 
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I    i!    i.i.r.i  i.    ii     \  \(  n    i'i.i:    i.i  i   i  i  ig  \«.i.. 
w;ui  dag  sie  niht  geltche  jehent: 
.vis  ich  ein  böhez  herze  trage 
and   sie  mich   wol  gemuoten  scheut. 
5      Da^  hagzet  einer  .-(  rc 

der  ander  gihet  mir  si  freide  ein   eic 
nun  weiz  ich  weme  ich  vollen  sol; 
wan    hcte    ich  wisheit    unde    Bin,         ich  taste    gerne 

wol. 

'Ich  hoere  im  meneger  6ren  jehen, 
10    der  mir  ein  teil  gedienet  hat: 

Der  ime  inz.  herze  kan  gesehen, 

an  des  genäde  suoche  ich  rät, 

Da^  er  mirg  rehte  erscheine. 

nü  färbte  ab  ich,  daz^  era;  mit  valsche  meine. 
15    taet  er  mir  noch  den  willen  schin, 

hast  ich   iht  liebers  danne   den  lip,         des  müese  er 

ln-rre  sin.' 
Ist  da£  mich  dienest  helfen  sol, 

als  ez,  doch  menegen  hat  getan, 

so  gwiunet  mir  ir  hulde  wol 
20    ein  wille,  den  ich  lange  hän. 

Der  riet  mir  deich  ir  baste, 

und  zurnde  ab  si^,  da£  ich  ez,  dannoch  taste. 

nü  wil  ichz.  tuon,  swaz.  mir  geschult: 

ein  reine  wise  sselic  wtp         läz,  ich  so  lihte  uiht. 

25    Wie  kumet  da^  ich  so  wol  verstän 
ir  rede  und  si  der  miner  niht, 


mich  verriet:  si  liuget,  triuget  vil  der  diet.  Krist  der  wise,  wise 
dar         mich,  da  din  wünne  künne  wesen    gar.  1    =   24  H.    Rein- 

mar 14  P.  355  P.  Reimar  332  Wb\  Ms.  Fr.  152,  25.  6  So  H:  P-\Yb 
fröide;  Ms.  Fr.  nach  P1  diu  fluide.     8  wan  fehlt  HP12.  9  =  25  H. 

250.  356  P;    L.  71,   19.      11   L.  nach  den   Hss.  in  sin  für  in?.  17  = 

26  H.  Reinmar  13  Wg.  Reinmar  1!)  P.  357  P.  Reimar  333  Wb\  Ms.  Fr. 
152,  34.  20  lange  WgP1:  Ms.  Fr.  nach  Hl12  \Yb  hiute.  22  So  Ms.  Fr.: 
P-  und  zurnde  aber  si  das,  //  und  zurnde  aber  si,  \VgPl\Yb  und  zurnde 
sis  (]Yb  zürnet  siez).  24  läz  ich  so  Ms.  Fr.  mit  Pl:  \Yb  enlazze  ich 
doch  so,  HP-  der  laz  ich  doch  so.  25  =  27  H.  251.  35S  P.  Reimar 
334  Wb ;  L.  71,  27. 
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und  ich  doch  größer  swsere  enhän, 
wan  dag  man  mich  frö  drunder  siht? 
Ein  ander  man  eg  liege: 
nü  volge  ab  ich,  swie  ich  es  niht  geniege. 
swag  ich  dar  umbe  swaere  trage, 
da  enspriche   ich   niemer    übel   zuo,          wan    so   vil 

dag  ichg  clage. 


Dir  hat  enboten,  frouwe  guot, 

sin  dienest  der  dir  es  wol  gan, 

Ein  ritter,  der  vil  gerne  tuot 
10    dag  beste,  dag  stn  herze  kan. 

Der  wil  dur  dinen  willen  disen  sumer  sin 

vil  hohes  muotes  verre  üf  die  genäde  dfn. 

dag  solt  du  minnecliche  enpfän,        dag  ich  mit  guo- 

ten  masren  var: 

so  bin  ich  willekomen  dar. 
15        'Du  solt  im,  böte,  min  dienest  sagen: 

swag  ime  ze  liebe  müge  geschehen, 

Dag  möhte  nieman  bag  behagen, 

der  in  so  selten  habe  gesehen. 

Und  bite  in  dag  er  wende  sinen  stolzen  lip 
20    da  man  im  lone:  ich  bin  im  ein  vil  vremedeg  wip 

zenphähen  sus  getane  rede.         swes  er  ouch  anders 

danne  gert, 

dag  tuon  ich:  wan  des  ist  er  wert.1 

Min  erste  rede,  dies  ie  vernan, 
dienpfienc  si  deg  mich  dühte  guot, 
25    Unz  si  mich  nähen  zir  gewan: 
zehant  bestuonts  ein  ander  muot. 


1  L.  nach  HP1,2  niht  enhän;    Wb  abweichend.  7  Hartman   von 

Owe  1  H.  Hartman  42  P.  121  Wb;  Ms.  Fr.  214,  34.  8  sin  Wb:  HP  sinen. 
P  dienst  der  dirs.  15  Hartman  2  H.  Hartman  43  P.  122  Wb;  Ms. 
Fr.  215,  5.  Ms.  Fr.  nach  P  im  minen;  HWb  ebenfalls  rainen.  20  vil 
Wb,  fehlt  HP.  21  So  L.:  HP  fehlt  danne ;  Wb  swes  er  denne  nach  eren 
gert.  23  Hartman  3  H.  Hartman  44  P.  123  Wb  ;  Haupt  Lieder  u.  Büchl. 
Harlmanns  17,  13:  L.  Anm.  s.  120,  24.  24  Haupt  deiz:  H  des,  P  das; 
Wb  daz  michz.     25  nnz  si  Haupt:  HP  bis  si,   Wb  un. 

13 
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swie  gerne  ich  wolte,  ich  enmac  von  ir  niht  komen  : 

diu  gröze  liebe  hat  »6  vaste  zuo  genoinen, 

d;v/t  si  mich  niht   enla^et  vji,         icli    muo;j  ir  eigen 

iemer  stn. 
nu  enruoche,  Gst  doch  der  wille  min. 


5       ElN   MEISTER    LAS,  TKOUM   UNDE   SPIEGELGLAS,         9 

dag  si  zem  winde         bt  der  statte  sin  gezalt. 

Loup  unde  gras,         daj  ie  min  fröide  was, 

swiech  nü  erwinde,         i^  dunket  mich  also  gestalt; 

Dar  zuo  die  bluomen  manicvalt, 
io    diu  heide  rot,  der  grüene  walt. 

der  vögele    sanc  ein  trüric  ende  hat; 

dar  zuo  der  linde         süe^e  und  linde. 

so  we  dir,  Werlt,  wie  dir^  gebende  stät! 

Ein  tumber  wän,         den  ich  zer  weite  hän,  io 

15    derst  wandelbare,         wand  er  boese^  ende  git: 

ich  solte  in  län,         kan  ich  mich  wol  verstän, 

der  iht  gebsere         miner  sele  grögen  nit. 

Min  armeg  leben  in  sorgen  lit: 

der  buoge  waäre  michel  zit. 
20    nü  fürhte  ich  siecher  man  den  grimmen  tot, 

da£  er  mit  swaere         an  mir  geswsere; 

vor  vorhten  bleichent  mir  diu  wangen  r6t. 

Wie  sol  ein  man,         der  niuwan  sünden  kan,  n 

zer  werlt  gedingen         oder  gewinnen  hohen  muot  ? 


1  ich  enmac  Haupt:   H  ich  mac,  P  in  mag.  Auf  diese  Strophe 

bezieht  sich  die  eines  Nachdichters  426  P.  129  Wb;  L.  120,  16:  Sit 
dag  ich  eigenlichen  sol  die  wile  ich  lebe  [ir  tilgt  L.]  sfn  under- 
tän  und  si  mir  mac  geblieben  wol  (so  L.:  PWb  wol  gebnezen)  den 
kumber ,    den    ich    durch    sie  hän  oeliten    nü    lange  und  iemer  also 

liden  muog,  dag  mich    enmac    getrcesten    niemau  ,    si    entuog:         so 

sol  si  nemen  den  dienest  min  und  ouch  bewar  dar  under  mich, 
dags  an  mir  [ouch  schlägt  L.  tu  tilgen  vor]  niht  (lies  iht)  versüme  sich 
(so  L.  :  die  Hss-  stellen  die    Worte  fehlerhaft  um).  5  ==  435  P.    197 

Wb;  L.  (der  die  Strophe  vieriehnzeilig  nimmt)  122,24.  8  swie  ich  PWb ; 
L.  swiez.  ig  dunket  L.:  PWb  ich  dunke.  11  vögele  L. :  PWb  vogellin. 
12    der    P:   Wb    ein,    L.  diu.  14  =  436  P.    198   Wb ;    L     122,    38. 

16  L.  nach  P  wan,  Wb  wenne.  17  das  er  iht  gebere  PWb:  L.  daz  er 
iht  beere.  So  L. :  PWh  grosse  not.  21  L.  mit  PWb  gebaere.  23  = 
'i37  P.   199  Wb ;  L.  123,   13.     24  L.   schlägt  vor  zer  sselde. 
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Sit  ich  gewan         den  muot  dag  ich  began 

zer  werlte  dingen         merken   übel  unde  guot, 

dö  greif  ich,  als  ein  töre  tuot; 

zer  winstern  haut  reht  in  die  gluot 
5     und  merte  ie  dem  tievel  stnen  schal. 

des  rnuog  ich  ringen         mit  geringen: 

nü  ringe  und  senfte  ouch  Je"sus  minen  val! 

Heiliger  Krist,         sft  du  gewaltic  bist  12 

der  weit  gemeine,         die  nach  dir  gebildet  sint, 
10    Gip  mir  die  list,         dag  ich  in  kurzer  frist 

alsam  gemeine         dich  sam  din  erweiten  kint. 

ich  was  mit  sehenden  ougen  blint 

und  aller  guoten  sinne  ein  rint, 

swiech  mtne  missetät  der  weite  hal. 
15    mache  mich  reine         e  min  unreine 

seh}  versinke  in  dag  verlorne  tal! 


DüRHSÜEgET     UND     GEBLÜEMET     SINT    DIE    REINEN 

FROUWEN :  13 

eg  wart  nie  niht  so  wünnecltches  an  ze  schouwen 
in  lüften  noch  üf  erden  noch  in  allen  grüenen  ouwen. 
20    liljen  unde  rösen  bluomen,  swä  die  liuhten 

in  meien  touwen  durh  dag  gras;  und  kleiner  vögele 

sanc; 
dag  ist  gein  solher  wünnebemden  fröide  kranc, 
swä    man    ein    schoene   frouwen    siht:   dag   kan    den 

muot  erfiuhten 
und  leschet  alleg  trüren  an  der  selben  stunt: 
25    so  lieblich  lacht  in  liebe  ir  süeger  roter  munt 

und    sträle    üg    spunden    ougen   schiegn    in    mannes 

herzen  grünt. 


4  L.  mit  PWb  vinstern.  &  So  L.:  PWb  mit  sorgen.  8  =  438  P. 
200  Wb;  L.  123,  27.  10  die  PWb:  L.  den.  daz  ich  L.:  PWb  das  ich 
dich.  11  So  L. :  PWb  alsam  din  e  erweiten  kint  gemeine.  12  SoL.:  PWb 
gesehenden.  13  So  L.:  PWb  dinge  ein  kint.  15  L.  mache.  15.  16  P  e 
min  sele  versinke,  Wb  e  min  sele  versenke  sich:  L.  e  min  gebeine 
versenke  sich.  17  =  311  P;    L.  27,   17.    In    Waltkers  Ton  Vil  wol 

gelobter  got  41,  23.  19.  20  Die  Ergänzungen  sind  von  L.  21  vögele 
L.:  P  vogelin.  28  L.  swä  man  siht  schoene  frowen,  und  mit  P  trüeben 
für  den.  24  L.  Komma  nach  stunt.  25  P  lachet:  L.  lache.  26  P 
schiessen:  L.  schieze. 

13* 
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Vi]  sii. /in   t'rouwe  höhgelopt  mit  reiner  gi'n-ie, 
ihn  kiuscher  lip  gtt  wünnebernde%  höbgemüete, 
diu  niunt  i.st  roeter  danne  ein  liehtiu  röae  in  touwee 

flüete. 

fot  hat  gelioeliet  und  gelieret  reine  frouwen, 
az  man  in  wo!  sol  sprechen  unde  dienen  zaller  zit. 
der  werlte  hurt  mit  wünnecltchen  vreuden  lit 
an    in,    ir    lob    ist    liiter    unde    clär,    man    sol    hie 

schouwen. 
für  trüren  und  für  ungemüetc  ist  niht  so  guot 
als  an  ze  sehen  ein  schoene  t'rouwen  wol  gemuot, 
10    so  si  üz  herzen  gründe  ir  friunde  ein  lieblich  lachen 

tuot. 


Ir    FÜRSTEN  ,     TUGENT     IUWER     SINN     MIT     REINER 

GÜETE,  15 

sit   gegen  friunden  senfte,   tragt   gcin  vinden    hoh- 

gemüete, 

sterket  reht  und  danket  gote  der  großen  eren, 

daz,    manic    mensch    sin    lip,    sin    guot    muoz,  iu  ze 

dienste  keren; 
15    Sit  milte,  frideba?r,  lat  iuch  in  wirde  schouwen: 

so  lobent  iuch  die  reinen  stiegen  frouwen. 

schäme,    triuwe,    erbermde,  zuht,    die   sult  ir  gerne 

tragen ; 

minnet  got  und  rihtet  swaz,  die  armen  klagen, 

gloubt  niht  daz,  iu  die  lügenajre  sagen, 
20    und  volget  guotemräte:  so  mugt  ir  iu  himele  bouwen. 

Marjä  clär,  vil  höhgeloptiu  frouwe  süez,e,  16 

hilf  mir  dur  dines  kindes  ere  deich  min  sünde  büe^e. 
du  flüetic  fluot  barmunge  tilgende  und  aller  güete, 


1   =  312  P;   L.  27,  27.     2   Die  Ergänzung  ist  von  L.     3  flüete  L. : 
P  bluete.      6  lit  L.\    P  git.      10   so    L.:    P  swenne.  11   =  333  P; 

L.  36,  11.  P  sinne;  L.  tugendet  iwern  sin.  12  So  L. :  P  gegen  vienden 
tragent  hohgemucte.  14  So  P  (mensche):  L.  mensch  lip  und  sin  guot. 
15  L.  nach  P  fridebsere.  L.  in  wirde  iuch.  17  So  L.:  P  erebernde 
zuht  sult.  19  gloubt  L.:  P  geloubt.  20  himele  L.:  P  himelriche. 
21  =  334  P;  L.  36,21.     22  P  das  ich  mine.    L.  mit  P  gebüeze. 
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der  süez,e  gotes  geist  Ü5  dlnem  edeln  herzen  blüete; 
Er  ist  dtn  kint,  din  vater  unde  din  schepfaere. 
wol  uns  des,  daz,  du  in  ie  gebaare! 
den  hcehe  tiefe  breite  lenge  urabgrifen  mohte  nie, 
5     dtn  kleiner  lip  mit  süe^er  kiusche  in  umbevie. 
kein  wunder  mohte  dem  geliehen  ie: 
der  engel  küniginne,  du  trüeg  in  an  alle  swasre. 

An  dem  fritage  wurd  wir  vor  der  helle  gefriet         17 
von  dem,  der  sich  drivalteclich  in  eine  hat  gedriet. 
10    Der  engel  Gabriel  Marjä  die  botschaft  kündet, 

da,  von  himel   und    erd  mit  grölen  fröiden  wart  en- 

zündet. 
Er  sprach  zuo  ir  äve",  daz,  minnecliche  grüe^en: 
dur  ir  ore  enphienc  si  den  vil  stiegen, 
der  ie  an  anegenge  was  und  muo^  an  ende  sin. 
15    des  sf  dir  lop  und  ere  geseit         *         * 
*         *         Marjä  künigin. 

du  gaebe  in  uns  ze  tröst,  der  al  der  werlt  mac  swasre 

blieben. 
Sünder,  du  solt  an  die  großen  not  gedenken,  18 

die  got  durch  uns  leit,  und  solt  din  herze  in  riuwe 

senken. 
20    Sin  lip  wart  mit  scharpfen  dornen  gar  versöret: 
dennoch    wart   manicvalt   sin  marter  an  dem  kriuze 

gemeret : 
Man  sluoc   im   drie   negel    dur  hende   und  ouch  dur 

füe^e. 
jämerlichen  weint  Marjä  diu  süe^e, 
dö  si  ir  kind  daz,  bluot  üz,  beiden  siten  fliegen  sach. 
25    trüreclichen  J6sus  von  dem  kriuze  sprach 
'muoter,  ja  ist  iuwer  ungemach 

min    ander    tot.    Jöhan,    du    solt   der  lieben   swasre 

büe^en.' 
Der    blinde    sprach    zuo    sinem    knehte     'du    solt    19 

setzen 
daz,  sper  an  sin  herze:  ja  wil  ich  die  marter  letzen.' 


1  dinem  L. :  P  dem.  6  kein  und  ie  L.:  P  dehein  und  nie.  8  = 
335  P;  L.  (der  diese  Strophe  von  der  vorhergehenden  trennt)  36,  31. 
9  P  ein;  L.  drivalteclichen  eine.  11  P  erde;  L.  wart  nach  erde.  13 
ore  L.:  P  oren.  18  =  336  P;  L.  37,  4.  24  P  kinde  das:  L.  kinde 
dez.         28  =  337  P;  L.  37,  14. 


198 

Dax  aper  gein  al  der  werlte  berren  wart  geneiget. 

Maij;i  vor  dem  kriuze  trureclfche  klage  erzeiget; 

si  \ci-l(')s  ir  varwe.  ir  kraft  in  bitterlichen  Dosten, 

dö  si  jsemei liehe  ir  kint  sach  tosten 

uiul    Longtnue   im   in  sine   reine  siten  stach. 

si  seic  mder,  daz  si  niht  borte  noch  ansprach. 

in   dem  jänier   K  t  ist   sin   herze   brach: 

daß  kriuze  begunde  sich  mit  einem  süezen  bluote  rosten. 


FeOUWE,    VEENEMT    DUE   GOT   MIE    DITZE    MAKliK:         20 
10    ieh  bin  ein  böte  und  sol  iu  sagen, 

ir  sunt  wenden  einem  sende  swtere, 

iler  sie  lange  hat  getragen. 

Daß  sol  ich  iu  künden  so: 

ob  ir  in  weit  fröiden  riehen, 
15    sieherliehen 

des  wirt  nianic  herze  frö. 

Frouwe,  enlät  iueh  des  so  niht  verdrießen,  21 

ir  engebt  im  hohen  nmot. 

Des  mugt  ir  und  al  die  wol  genießen, 
20    den  oucli  t'röide  sanfte  tuot: 

Da  von  wirt  sin  sin  bereit, 

ob  ir  in  ze  fröiden  bringet, 

daß  er  singet 

iuwer  ere  und  werdekeit. 
25        Frouwe,  sendet  im  ein  höhgemüete,  22 

sit  an  iu  sin  fröide  stät. 

Er  mac  wol  genießen  iuwer  güete: 

sit,  diu  tilgen t  und  ere  hat. 

rrouwe,  gebt  im  hohen  muot 
30    (weit  ir,  sin  trüren  ist  verkeret), 

daß  eß  in  1er et, 

daß  er  daß  beste  gerne  tuot. 


4  P  liebes  vor  kint  tilgt  L.  5  L.  mit  P  Longinus  ein  sper  im  in 
sm.  6  L.  nach  P  si  seic  unmehtic  nider;  er  wirft  daz  und  niht  aus. 
7  So  P  (Krisle) ;    L.  Krisle  dez.  9   =  386  P;    L.    112,    35.    P  mir 

dis,    L.  von    mir  diz.      11   P  einem    ritter   sine    sende    svvere;    L.    einem 
ritter  swsere.      12  si  ergänzt  L.  17  =  387  P;  L.   113,  7.     19  al  L.: 

P  alle.  25  =  389  P;    L.  113,  15.      27  L.  Komma.      28  L.   sit  diu. 

29.  30  L.   Punct  und  keine  Parenthese. 
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'Ja  mölite  ich  mich  des  an  in  niht  geladen,  23 

daz,  er  wol  behüete  sich. 
Krumbe  wege  die  gent  bi  allen  strafen : 
da  vor,  got,  behüete  mich, 
ich  wil  nach  dem  rehten  varn 
ze  leide  im  der  mich  anders  lere: 
swar  ich  köre, 
da  müe^e  mich  doch  got  bewarn. ' 


Ja  lige  ich  mit  Gedanken        der  alrebesten  bi  :  ia 
10    Mir  ist  leit   deichs    ie  gesach,         sol  si  mir  fremede 

sin. 
ich  enmac  ir  niut  vergeben        deheine  ztt:  sist  guot, 
und  ist  behuot:         des  trüret  mir  der  muot. 
ir   sult    mir    alle    helfen         clagen  diu  leit  diu  man 

mir  an  ir  tuot. 


Ja    WAZ,   WIRT    DER   KLEINEN    VOGELINE?  25 

15    der  kalte  sne" 

tuot  in  wo. 

Daz,  sint  nü  die  meiste  swaere  mfne, 

mim  füege  got 

sülchen  spot, 
20    Daz,  diu  schoene  wngnäde  an  mir  taste, 

diu  mir  naehest  minen  arn  vernaste. 

Ouwe  daz,  ich  also  rehte  verre  2« 

gevaren  bin 

von  ir  hin ! 
25    Jö  fürht  ich  vil  sere  deiz,  mir  werre: 


1   =  388  P;  L.  113,  23.     mich    des    P:    L.    michs.     L.   mit    P  niht 
wol  geläzen.     2  L.  mit  P  behuote.  9  =  42  H ;  L.   XIII,  1.     10  L. 

mirst,  und  nach  H  daz  ich    si.      12  L.  in  zwei  Zeilen.      13  L.  man   mir 
tuot.  14  =  16  Wb;    L.  XV,   I.     16  L.  mit   Wb   der   vor  tuot.      18 

L.    mit    Wb    mir    enfüege.      20  L.  spsete.  22  =   \7   Wb;   L.    XV,    9. 

23.  24  L.  mit    Wb  von  ir  hin  gevaren  bin.     25  L.  mit  Wb  fürhte  —  daz 
ez  mir  gewerre. 
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dags  ieman  siht 

mide  ich  nilit. 

wolte  got  und  waerens  alle  tören, 

dier  so  vil  gerünen  zuo  den  ören! 
6         Wil  si  wider  sie  so  lange  striten  27 

als  wider  mich, 

dag  lob  ich: 

so  getuot  815  noch  in  langen  ziten. 

e  dag  erge, 
10    ich  kum  e. 

wan  des  einen  fürhte  ich  harte  sere: 

kan  ich  vil,  si  kau  vil  lihte  mere. 

Tumbe  Hute  nement  mich  besunder  2« 

und  fregent  da  bf, 
15    wer  si  st. 

Rieten  S15,  dag  waere  ein  michel  wunder: 

wan  nie  geschach 

des  ich  jach. 

Müget  ir  hoeren  gemelichiu  maere? 
20    gerne  weste  ich  selbe  wer  si  waere. 


HeRZELIEBE^   FROUWELIN,  29 

tuo  an  mir  diu  ere! 

da  von  solt  du  saelic  sin 

hiute  und  immer  mere. 
25    frouwe,  du  solt  machen 

mich  und  manegen  frö, 

dag  wir  dich  an  lachen: 

wol  dir,  tuost  also! 

frouwe,  du  solt  tragen 
30    pfeller  unde  siden, 


1  L.  nach  Wb  dazs  ein  ander  siht.      4  L.   mit   Wb   die  ir.  5  ^ 

18  Wb ;  L.  XV,  17.  8  so  ergänzt  L.  9  L.  mit  Wb  e  denn  ez  erge. 
12  L.  so  kan  si.  13  =  19  Wb;  L.  XV,  24.  14  Wb  und  fragent 
mich  da  hi;  L.  und  frägent  hi.  17  L.  nach  Wb  wan  daz  nie.  18  L. 
nach  Wb  des  ich  da  jach.     20  So  L. :    Wb  ich  wer  si  selbe.  21  = 

50  Wb ;  L.  Xlll,  11.  25  Die  Ergänzung  ist  von  L.  28  und  vor  tuost 
entfernt  L. 
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daz,  sie  gar  verzagen, 

jene  die  uns  da  niden, 

und  suln  als  schöne  zieren  dich, 

das;  du  noch  solt  geweren  mich. 


5      ICH  HAN  DIE  ZIT  WOL  GESEN  AN  DER   LINDEN:         30 

sist  worden  val. 

ouwe  jö  lft        al  ir  loup  vor  den  winden 

verre  imme  tal: 

Des  müez.en  beide 
io    walt  unde  heide 

werden  ze  leide. 

Swaz,  grüenes  was,         daz,  erblichet  besunder  31 

*        * 

Loup  unde  gras,         schoene  bluomen  dar  under 

15      *  * 

Noch  klag  ich  mere, 

daz,  die  vogel  here 

trürent  so  söre. 

Als  ez,  nü  stät,         sost  ez,  allen  ze  sorgen  32 

20    sere  gewant. 

Der  winter  hat        michel  öre  verborgen, 

diech  hän  genant. 

Daz,  clagte  ich  vil  kleine, 

wolt  ein  wip  aleine: 
25    owe  si  vil  reine! 

Swer  wip  wil  sön  beide  schoene  unde  wise,        33 

der  sol  fregen  dar: 

so  rnuoz,  er  jen         daz,  nie  sunne  ze  prise 

stüende  so  gar. 
30    Hört  er  ie  baz,  grüe^en 

mit  worten  so  süez,en, 

ich  wil  lüge  blieben. 


5  =  72  Wb;  L.  XVI,  1.  7  al  L.:  Wb  allez.  den  winden  L.:  Wb 
der  linden.  11  L.  werben.  12  =  73  Wb;  L.  XVI,  8.  18  Wb  alzuo 
sere;  L.  ze  sere.  19  =  74  Wb;  L.  XVI,  15  23  klagt  L.:  Wb  clage. 
26  =  7b  Wb;  L.  XVI,  22.  27  L.  fragen.  30  Wb  hcert  ir;  L.  hört  ir. 
32  So  L.:   Wb  die  vor  lüge. 
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Da  mac  ein  man  wol  Verliesen  die  sinne  34 

von  grözer  not. 

Lachet  sin  an,         sost  ir  munt  und  ir  kinne 

w  \'/}  unde  rot. 
5     seht,  disin  Bchulde 

machet  deich   dulde 

not  umh  ir  huldc 

Sich,  Bselic  wip;         daz,  ieh  s6  lange  mide  35 

dich,  daz,  tuot  mir  we. 
10    Diu  süe^er  lip         ist  unsenfte  als  ein  side, 

swarz  als  ein   sne. 

Nach  sülchen  güeten 

mac  min  herze  wüeten  : 

wie  sol  i'z,  behüeten? 


:i*; 


15    Jarlaxc  sint  die  tage  trlebe, 

Kitzel  ist  daz,  sieh  ze  fröuden  üebe: 

Des  sint  löuber  unde  gras 

verdorben,  dar  zuo  bluomen  unde  kle, 

Da^  der  ougen  wünne  was; 
2«    den  vögeln  tuot  der  kalte  rife  we\ 

Sumer,  du  hast  manege  güete,  37 

du  gist  al  der  werlde  höchgemüete. 

winter,  hast  du  tröstes  iht, 

so  troeste  mich,  daz,  ich  ouch  lobe  dich. 
25    Leider,  du  hast  liebes  niht 

wan  ein:  des  selben  des  gelüstet  mich. 

Winter,  du  hast  lange  nehte:  38 

der  ist  saslic,  dem  sie  kumen  rehte. 

Der  mit  freuden  ligen  sol 
30    bt  liebe,  dem  ewsint  sie  niht  ze  lanc : 

Dem  ewtaste  niht  so  wol 

der  blüende  meige  noch  sin  vogelsanc. 


1  =  76  Wb;  L    XVI,  29.     8  =  77  Wb ;  L.  XVI,  36.    Sich  L..  IVb 
Sie.  15  =  88  Wb;    L.   XVII,    I.  21  =  89  Wb;    L.    XVII,    7. 

24  L.  gelobe.  25  Die  Ergänzung  ist  ton  L.  26  So  L:  Wb  nüwen  einen. 
27  =  90  Wb;  L.  XVII,  13.  29  L.  mü  Wb  leben  sol.  30  sint  L. :  Wb 
ist.      31    Die  Ergänzung  ist   von  L. 
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Ligents  an  angest  unde  warme,  39 

si  an  sineru  munde,  er  an  ir  arme, 
80  ist  in  liep  der  kurze  tac: 
der  langen  naht  sint  sie,  ich  wasne,  frö. 
Lit  man  noch  als  man  dö  lac, 
dö  ich  sin  pflac,  so  ist  eg  noch  also. 

Wol  bedörlte  ich  guoter  sinne:  40 

mich  entroestet  weder  zit  noch  minne. 
wä  von  ist  mir  dag  geschehen, 
wan  dag  ich  mich  durch  friunt  versümet  hän? 
wellen  sie  dag  übersehen, 
dag  stet  in  übel,  und  hän  ich  wol  getan. 


WlE    HAN    ICH    VIL    SAELIC    MAX  41 

zallen  spilen  sus  getan  gevelle, 
15    Dag  ich  niht  gedienen  kan 

dag  mir  ieman  rehte  lönen  welle? 

Mac  ich  dienen  anderswä, 

da  min  dienest  mich  vervä, 

als  ich  baste,  dag  man  spraeche  ja  ? 
20        Wajre  ich  bi  ir  tüsent  jär,  42 

so  enkönde  ich  aller  rede  m6re, 

wan  dag  ich  ir  sage  war 

umbe  liep  hän  ir  Tip  unde  ir  6re. 

Des  biut  ich  ir  minen  eit: 
25    wil  sis  grceger  Sicherheit, 

mac  si  sprechen  ja,  ich  bin  bereit. 

Eines  dinges  prise  ich  sie,  43 

des  ist  si  so  rehte  wol  versunnen  : 

Dag  si  gerne  midet  die, 
30    die  so  vil  unnützer  rede  kunnen. 

wol  mich  dags  erkennen  kan 


1  =--  91  Wb  ;  L.  XVII,  19.     6  L.  nach  Wb  dö  i's  pflac.         1  =  92  Wb  ; 
L.  XVII,  25.     L.  mit  Wb  bedurfte.  13  =  106  Wb.  9Wm;  L.  XVII, 

31.    Wm  vil  unselig,  L.  unsaelic.     14  Wm  solich  ungevelle ;  L.  so  getan 
ungevelle.      19  Wm  pete;  L.  nach  Wb   bite  und  spreche.  20  =  107 

Wb;  L.  XVIII,   I.     22    Wb  gerne  sage,  L.  gerne.     23    Wb  und  liep,    L. 
sage  und  liep.     27  =  108  Wb ;  L.  X  VIII,  8.     28  So  Wb ;  L.  da§  sie  ist  so. 
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einen  lachendigen  man! 

da/  Bint  dinc  der  ich  in  vü  wo\  gan. 

Kunde  ich  des  genießen  iht, 
dftza  an  mir  genaedecltche  tsete, 
son  könd  ich  verderben  niht: 
8U8  ist  al  min  fründe  gar  unstsete. 
seht  an  disen  grisen  roc: 
ich  gewinne  alsülchen  loc 
unde  ein  gräwez,  kinne  also  ein  boc. 


10    Ein  wip  mit  wibes  güete, 

diu  rehte  in  wibes    sinne    treit         ein    wiplieh    höh- 

gemüete, 
diu  wtbet  sich  so  schone,  daz,  ir  wipheit  sadde   birt. 
wol  in,  die  sich  so  wtbent, 

daz,  sie  in  rehter  wibes  tugeut        bi  wibes  zuht  belibent ! 
15    der  weiz,  ich  eine,  diu  des  meiner  fuoz,  verstoßen  wirt. 
Diu  reine  minnencliche  tuot 
so  rehte  an  allen  dingen,  da  von  ir  stsete  wibes 

ere  sint  behuot 
und  ouch  ir  lip 

vor  valsche  gar.     si  ist  so  guot, 
2o    daz,  ich  sie  meine,  und  solte  ich  wein  üz,  al  der  weite 

ein  wip. 
Nu  hoerent,  lät  iueh  wisen 
wie   sich  ein  sselic  frouwe  sol         für  ander  frouwen 

prisen, 
so  daz,  ir  lop  bekeret  nach  der  besten  folge  si. 
si  sol  die  höhfart  miden, 
25    da  mite  ein  sselic  frouwe  mac        ir  wibes  zuht  ver- 

sniden, 
und  sol  doch  rehtes  hohes  muotes  niemer  werden  fri; 
si  minne  zuht  und  höhen  muot, 
si  statte  an  allen  dingen,         bescheidenliche  fr 6  und 

doch  dar  under  guot 


1    Wb   lachenden ;    L.  vermuthet   lechelenden.     2  L.  mit  Wb  ich    ir. 
Die  Ergänzung  ist  ton  L.         3  =   109  Wb ;  L.  XVI II,  15.  10  = 

28  h  (vorher  gehn  Gedichte  Walthers);  L.  Anm.  :..  .7S,  10.  13.  1-4  L. 
nach  h  ir  diu  sich  so  wibet  und  belibet.  21  =  29  h  (darauf  folgt 
noch  ein  Spruch  Waltkersj ;    L.  ebenda. 
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(diemüetic  lip 

da  bf  den  allen  rehte  tuot), 

rein  unde  erbermic  herze  habe  und  si  nach  wünsche 

ein  wip. 


Durch  got,    du  sage  mir,  meister  min:  47 

5     sich,  da^  geteilte  wese  din, 

daz,  beste  kius  al  under  disen  beiden: 

du  solt  bi  den  verholten  wesen, 

bi  ungehoften  man  genesen. 

der  zweier  solt  du  mich  durch  zuht  bescheiden.' 
10    Kint,  du  tuost  eine  tumbe  frage, 

der  ich  dich  vil  gar  unträge 

minninclich  bescheiden  wil. 

verhofter  lecker  der  ist  so  unmaäre         vor  den  klären 

gotes  ougen: 

so  mac  der  ungehofte  tougen 
15    wol  erwerben  hoves  zil. 

ich  Walther  bi  den  ungehoften  balde         belibe  durch 

jener  gumpelspil. 


4  Anhang  von  hb;  L.  Anm.  z.  26,  2.  In  Wallhers  Ton  Swer  äne 
vorhte  herre  got  11,  14,  mir  ohne  Reim  im  10  und  14  Verse.  7  L.  mit 
hh  dein.  8  L.  ungehoftem.  14  So  L.:  hh  unsanfte.  16  &b  durch  ir;  L. 
schlägt  vor  wsere  beliben,  wan  ir.  Diesem  Wallhers  Namen  usurpierenden 

Spruche  gehen  in  der  Hs.  4  Strophen  im  selben  Tone  voraus,  die  offenbar 
nicht  mit  ihm  zusammen  gehören:  Gehovet,  verhovet  und  ungehovet, 
diu  zwei  geswechet  und  verschrovet  sint  gar,  dag  dritte  mac  wol 
eren  walten.  cehoveter    man,    din    werdeg   leben  ist  aller    mäge 

schone  gegeben:  des    mac    din   zarter  lip    in    saelden  alten.         Eren 

bist   du   ingesinde :  trabte    dag    unfuoge    swinde  vor    den   klären 

ougen  din.  und  tuost  also  und  volgest  miner  lere ,  so  büwes  du  üf 
eren  sträge.         guot  man,    ganzer   zuht   niht  läge,  halt  dag  reht  an 

argen  pin,  fliuch  falschen  rät,  mins  herzen  trütgeselle:  so  wirt 
din  lop  der  werlde  schin.  Verhofter  schale,  wag  sol  din  leben? 

dir  ist  niht  anders  hie  gegeben  wan  spot:  den  tribes  du  zuo  allen 
stunden.         Dag    ist    dins    herzen   seiten    spil:  des    kanst    du   triben 

also  vil.         wol  hin  al  zuo  den  leiden    hellehunden!  Den   reinen  du 

vil    gar    verschimpfes,  alliu    dinc    du   ime    unglimpfes:  we    dir, 

snceder     hellebarn !  dir    ist    alsam     dem    veigen     Kam     verfluochet, 

du  luftes  niet  (lies  nit) ,  du  eiterelüse.  als  üf  den  hüwen  ist  din 
grüse,  den  man  siht  des  nahtes  (varn  ergänzt  L.).  ker  zuo  im, 
deme  du  dienest  zallen  stunden:  ich  mac  dich  lenger  niht  gesparn. 
Ich  wil  dem  ungehoften  man         ein  hüs  üf  aller  schänden   bau         hin 
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büwen  als  den  siechen  üf  dem  velde.  wand  er  ist  aller  tilgende  ffil: 
also  ein  (HS-  also  ein  vil,  L.  als  ein)  unversnnnen  mul  stet  er  vil  (turabe 
schlägt L.  zu  ergänzen  vor)  üf  aller  hande  melde:  et  slunde  alsam  ein 

ruoch     alleine  gerne    sine    habe    gemeine  naht    und     tac    zuo 

aller  stunt.  owe  dag  dich  getruoc  ie  wibes  künne !  dag  was  ein 
jsemerlichiu  swaere.         gote  bist  du  gar  unmaere,  deist    mir  von  dir 

worden  kunt,  du  arger  zage,  du  sncedeg  vag  unreine,  wol  hin  dem 
tiuvel  in  den  munt !  Got    hat   im  rehten    sin    gegeben,         swer 

an  im  selben  hat  dag  leben,  dag  man  in  für  gehoften  man  erkennet, 
neme  ist  sür  und  süege  kunt;  an  schänden  wirt  er  niht  enzunt, 
ob  er  den  sin  gehoftes  muotes  wennet.  eui  bispel  kieset  an  Adame, 
dö  Kayn  (Hs.  Kaj-m,    L.    Käym),    sin    veiger    säme,  zuo    der  werlde 

wart  geborn :  in  ungehöfte  sluog  er  sinen  bruoder,  Abel  den  vil 
tugenderichen,  deme  sin  opfer  wirdeclichen  (Hs.  wierdeclichen,  L. 
werdeclichen)  wac  do  für  den  gotes  zorn.  vor  gotes  ougen  sint 
die  ungehoften     sam  neggelkrut  und  scharpfer  dorn. 


ULRICH  VON  SINGENBERG 
TRICHSESS  VON  ST.  GALLEN. 


GoT    HERRE,    DU    GESCHÜEFE    MICH.  1 

daz,  weiz,  ich   unde  bin  so  tump,   da^  ich  nie  wolte 

erkennen  dich: 
wie  möhte  ich  iemer  tumber  sin? 
So  weiz,  ich  dag;  ich  broede  bin; 
5     so  weiz,  ich   daz,   ich   niht   enwas  und  niht  enwirde. 

ow§;  der  sin 
mac  wol  die  törheit  machen  schin, 
Daz,  ich  mich  selben  toere!  des  wird  ich  vil  lfhte  er- 

toaret. 
swie  sin  genäde  min  unsfelde  niht  zerstoeret, 
des  craft,  des  güete  Wunders  vil  begangen  hat, 
10    so  kan  min  armen  Sünders  niemer  werden  rät. 

Do  got  den  riehen  riebe  schuof,  2 

dö  schuof  erz,  so,  daz,  er  bekande  in  rehter  not  des 

armen  ruof. 
wolt  er  sin  iht  bedürfen  mer? 
Da  bi  gab  er  in  eine  wal: 


1  =  56  ff.  7  So  ergänzt  von  der  Hagen.  8  unselde  Pfeiffer  (die 
Heidelberger  Liederhs.  Stultg.  1844):  H  vn  solte.  9  H  der  guote  vil 
Wunders.         11  =57  //.     14  H  er  ime  eine. 

14 
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'die  welcnt:  weder  gelüstel  weh  hie  hoher  sin  ald   dort 

•/.'-  tal 
in  iemer  wernde  horzesör? 

niz  ist  in  vor  geteilet,  neme  dag  eine  swer  der  welle: 
swer  .so  sich  nidret,  dem  wirt  hoehe  mich   gevelle, 
5      und  swer  sich  hoeliet,  daz,  der  du  genidert  wirt, 
da  jämer  nnde  senede  leit  an  ende  swirt. 

Der  rihtcr  wirt  dnr  daz,  genant  3 

von  gote  ein  rihtcr,    daz,  er  rehte  rihten  sol  und  da 

zehant, 
swa  er  vernimpt  dag  wrere  war, 
10    und  sol  dem  valschen  volgen  niht, 

der    in    dur  vriunt,    dur  guot,    durch   ha^   getriuwes 

rätes  übersiht 
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Icil   AVIL  NIHT   ME     DEN   OUGEN   VOLGEN  NOCH   DEN 

SINNEN.  4 

diu  rieten  mir  an  zwei,  daz,  ich  diu  solde  minnen: 


1  H  die  weit  giluste  ie  hoher  sin  vnd.      3  ff  in  für  in.     4  H  swer 
sich  mutet,     gevelle  Pfeiffer:   H  geselli.  7  =  58  H.     10  So  von  der 

Hagen:  H  dem  valschen  vogel  volgen.     11  hag  von  der   Hagen:    H  daz. 
17  =  110  H;    L.  31,    3.      Lehnt    sich    an    Walthers  Strophe  69. 
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diu  wären  äne  valsch  geworht   beid  ü^en    unde  och 

innen, 
da  wart  ein  wenec  in  geleit,  da^  was  niht  statte: 
des  vielten  sich  ir  egge,  dö  si  solten  hän  gesniten. 
und  waere  eht  niht  wan  da£  alleine  drin  vermiten, 
5     so  wserens  allenthalben  alse  ganz  an  ir  getaete, 
da^  sich  ein  iegeslicher  raöhte  lä^en  dran, 
owe  daz,  ich  der  trüge  ie  künde  an  in  gcwan! 
wie  übel   ich   mich    des   schaden  schäme  und  in  des 

lasters  gan! 

Der  werlte  voget,   des  himels  künec,  ich   lobe  iuch 

gerne, 
10    daz,  ir  mich  hänt  erlägen  des,  daz,  ich  niht  lerne 
wie  dirre  und  der  an  frömder  stat  ze  mtnem  sänge 

scherne. 
min  meister  klaget  s6  sere  von  der  Vogelweide, 
in  twinge  daz,,   in  twinge  jenz^    da£  mich  noch  nie 

getwanc. 
den  länt  st  bi  so  rtcher  kunst  an  habe  ze  kranc, 
15    da^  ich  mich   küme  üf  ir  genäde  von   dem  mtnem 

scheide. 


1  So  inlerpungiert  von  der  Hagen:  L.  setzt  das  Komma  nach  beidiu 
uzen  und  interpungiert  nach  innen  7iicht;  er  vermuthet  diu  wären  beidiu 
uzen  äne  valsch  geworht,  wan  innen.  4  L.  mit  H  drinne.  7  So  L.:  H 
genan.      8  Die  Ergänmng  ist   von  L.  9  =  04  P.    Walther  von  der 

Vogelweide  31  Wg;  L.  Anm.  zu  28,  10.  Vgl.  Wallher  Str.  70.  10  L. 
mit  PWg  erlän;  er  ergänzt  des  hinter  mich.  13  mich  L.  nach  Wg:  Pin. 
nie  fehlt  P.     getwanc    Wg :  L.  mit  P  betwanc. 

14* 
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8U8   rite   ich   spute  und  kume  doch  hein,    rairst  niht 

ze  \\v: 
d;"i  singe  ich  von  der  heide  und  von  dem  grücnen  kle. 
daz,  st^tent  ir  mir,  milter  got,  daz,  ez,  mir  iht  zerge! 


Der   QUOTE    WIN    WIRT   SELTEN   GUOT  WAN    IN    DKM 

QUOTEN    VA55E: 

5     wirt  daz,  bereit  ze  rehte  wol,  so  habet  ez,  den  wtn. 
Dar  umbe  wunder  nieman,    ob  ich   an   dem  künege 

naz^e, 
hat  er   ein  herze,   als    si    da    sagent,   sol  daz,    niht 

werden  schin. 
im  sint  die  reife  also  vertriben,  er  welle  raez.er  sin, 
so  ist  vaz,  und  tranc  ein  wibt. 
10    guot  win  mac  ie  so  lange  ligen,   daz,  man  in  seiger 

siht. 

Ez,  nam  ein  witewe   einen    man        hie  vor  in  alten 

ziten. 
dö  kam  vil  ritter  unde  frouwen  dur  ir  liebe  dar. 
Als  dö  der  briutegome  kan,         des  wart  ein  michel 

strften, 
wie  st  der  briute  bunden:  des  zerwürfen  si  sich  gar. 
15    ze  jungest  bant  si  ir  selber,  daz,  ir  niht  dar  an  enwar. 


1    So  Wg;  L.  nach  P  sust  heize  ich  wirt  und  rite  hein:  da  ist  mir 
niht  we.  A  — 111  H;  L.  106,  17.     5  So  L.:  //bereitet  ze  rehte  so 

habez.     8  reife  L.  nach  W.  Grimm:  H  treffe.         11  — 112  H;  L.  106,24. 


213 

her  künec,  nü  sit  gemant, 

daz,  ir   dekein   gebende   zam,    wan   daz,   si   ir  selber 

bant. 

Der  künec  behielte  küneges  namen,    dem  in  behal- 
ten hieze,  8 

und  lebte  och  swie  si  in  hieben  leben,         die  in  hänt 

in  ir  pfliht. 
5      NU  ist  billich  daz,  er  des  gein  rehten  liuten  wol  ge- 
nieße : 

wan  sol   im   saelde   und    6re   geben,         daz,   man   si 

dräne  gesiht. 

werd  aber  er  sin  selbes  man,  so  löne  in  anders  niht 

wan  alse  ir  rät  nü  si, 

und  swer  in  saslden  roube,  den  mach  er  der  e'ren  vri. 

10    Si  jehent  'daz,  boeser  kom  ie  näch\     daz,  hat  sich  nü 

verkeret:  9 

wan    vindet    nü    daz,   man    nie    vant         hie   vor   bi 

Karies  zit. 
sich  hänt  des  halp   der  lande  reht  ze  hove  wol  ge- 

mSret: 
ez,   was  e  sieht   alsam   ein   hant,         nu    ist   drunder 

michel  strit. 
swä  man  dem  ungetriuwen  man  die  triuwe  widergit, 


2  dekein  L. :    H  keiu.  3  =  113  H;    L.    106,    31.      6  L.  mit  H 

schulde  für  saslde  und  dar  mans  dran  gesiht,  mit  der  Vermuthung  wan 
sol  in  schulde  und  ere  geben,  der  manen  dran  geschiht.  7  aber  H: 
L.  ab.  10  =  114  H;  L.  107,  3.  11  So  L.:  H  Karlen  zite.  13  So 
L.:    H  nu    sint   drunder  michel  strite.      14  L.  nach  H  wider  git. 
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da  ist  daij  gerillte  guot: 

wan    meinen    kan    geschaden ,    »wer    für    guot   hat 

swasj  er  tuot. 

Da    hin  da  her  wart  nie   so  wert  in   allen  tiuschen 

landen:  10 

swer  nü  da  hin  da   her  niht  kan,         derst   an  dem 

spil  betrogen. 
5     die   künege    wären   €,   die   niht  da  hin    da  her    be- 

kanden: 
nü  sint  si  den  list  wol  komen  an        intwerhes  umben 

bogen. 
E3  haeten  hie  bevor  die  grölen  vürsten  niht  gelogen 
dur  Hute  noch  dur  lant: 
nü  ist  in  meistic  allen  wol  da  hin  da  her  bekant. 


10     YlL    MENEGER   MICH    BERIHTET,  11 

der  niht  berihten  kan 
sich  selben  alse  er  solde: 
des  alte  ich  vor  den  tagen, 
wie  gar  er  mich  vernihtet, 
15    der  mir  niht  guotes  gan, 
und  giht,  wie  vil  er  wolde 
mit  miner  kunst  bejagen 

in  vremeden    landen   werdecheit!        nü  bin   ich  so 

gesite, 

2  H  einem  man  kan  niht;  L.  enem  kan  niht.  3  =  115  H;  L. 
107,  10.  5  e  ergänzt  L.  6  H  nn  sit  si  den ;  L.  nust  si  der.  intwerhes 
L.:  H  inthvrs.  10  =  116  H;  L.  107,   17. 
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hän  ich  hie  guot  und  ere, 
daz,  nime  ich  vür  daz,  mere, 

dar  umbe  ich  iemer  dur  daz,  jär        des  tievels  ztte 

lite. 

Gelerter  vürsten  cröne  12 

5     mit  xlzerwelter  tugent, 

mit  zuht,  mit  kunst,  mit  güete 

hat  got  hin  zim  genomen. 

Der  lebte  hie  vil  schone 

mit  alter  kunst  in  jugent. 
10    nach  lobe  stuont  sin  gemüete: 

des  was  sin  name  komen 

ze  hohen  eren,   Uolrich,         der  ie  nach  sajklen  warp. 

nü  phlege  sin  got  der  riche: 

des  wünschen  innecliche, 
15    sit  tiurre  vürste   sin   geiiöz,         nie  manege   zit  ver- 

darp. 


Betrogeniu  welt;  du  hast  betrogen 
mich  unde  ouch  vor  mir  manegen  man. 
ich  hän  durh  dich  mich  dem  erlogen, 
der  mich  mit  not  zuo  zim  gewan. 
20    owe,  des  briche  ich  leider  an  mir  selben  triuwe! 
nü  sende,  erbarmeherzer  got,        mir  des  so  Staate  riuwe, 
daz,  ich  der  werlte  widersage 


1  H  hat.     2  L.  hat.     2  H  nem,  L.  nsem.         4  ==  117  H;  L.  107,  29. 
15  manege  zit  L.:  H  manegen  ziten.  16  =  97  P. 
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und  ich  mit  diner  suchen  muoter  volleist  noh         den 
inner  wernden  Ion  bejage. 

Wol  im  der  denket  wag  er  was  u 

und  ist  und  aber  schiere  icirt! 
Der  siht  in  ein  betrogen  glas, 
&     swer  solhen  vür^edanc  verbirt, 

D§r  sich  zer  eweclichen  vröide  niht  bereitet, 

stt    nieman  rehte  wiggen  mac         wie  lange  im  wirt 

gebeitet. 
hie  mite  ich  mich  allerest  man: 
verginge  ich  des,  so  ist  doch  äne  zwivel  guot,         ge- 

denkent  ander  liute  dran. 

io    Swer  weig  und  doch  niht  wiggen  wil,  15 

der  sieht  sich  mit  sfn  selbes  hant. 
Des  wfsheit  ahte  ich  zeime  spil, 
dag  man  diu  wihtel  hat  genant. 
Er  lät  uns  schouwen  wunders  vil,  der  ir  da  waldet: 
15    swer  sich  niht  in  der  vrist  verstet        wie  schiere  dag 

veraldet, 
dag  eg  im  zeime  troume  wirt, 
der  si  gewis,  und  liegent  unser  meister  niht,         erst 

beide  hie  und  dort  verirt. 

In  weig  niht  guotes  wan  ein  guot :  16 

dem  guote  wasre  ich  gerne  zuo. 


2  =  98  P.     3.  5  So  ergänzt  von  der  Hagen.     6  P  das  er.         10  = 
99  P.     17  P  der  ist  für  erst.         18  =  100  P. 
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Des  guotes  güete  sanfte  tuot 

beidiu  den  äbeut  unde  vruo 

und  under  zwischen  zallen  stunden  stsetecliche: 

nü    mache    mich    der    uns    geschuof         des    selben 

guotes  riche. 
5      est  varnde  guot,  mit  dem  wir  varn : 

nü  fliege,  herre ,   mir    des  statten  guotes  iht,         ald 

ich  muo^  iemer  wesen  arn. 

Swenn  aller  herren  herre  kumet  \i 

'    mit  zorne  und  er  uns  eischet  gelt, 

So  wirt  da^  reht  vil  kurz  gedrumet. 
10    dar  an  gedenke,  broadiu  weit, 

und  wi^est  da£  er  danne  sinen  anden  richet. 
swer  sselic  si,    der  denke  hin         zem  winkel,  da   er 

sprächet 
Mr  rehten,  gent  zer  zeswen  min, 
und  müe^en,  die  mir  dienest  dö  versaget  hänt,        in^ 

wiuster  viur  verfluochet  sin.' 

15    In  wei£  so  guoter  gäbe  niht  18 

als  uns  der  herre  hat  gegeben, 

Den  unser  broede  als  übersiht, 

da^  wir  im  niht  ze  willen  leben. 

Er  git  uns  lip,  er  git  uns  guot,  er  git  uns  ere, 
20    er    git    uns    hceren  unde  sehen,  er  git  uns  sin: 

wa^  m§re? 


6  P  alder.         7  =  101  P.     11   P  da  für  danne.     14  P  verseiten  in 
das.     winster  von  der  Hagen:  Pvinster.  15  =  102  P. 
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er  git  uns  wilt,  er  gtt  uns  zam, 

er  tuot  uns  vliegend  unde  vliezcnd  uudertan :        swer 
dem  niht  git,  hab  irae  die   schäm. 

Diu  fröide  fröit  unlange  zit,  19 

die  disiu  weit  zer  besten  hat. 

swera  got  ein  leben  nach  wünsche  git, 

nü  seht  wie  gaehes  daz,  zergät! 

Der  hiute  in  swebenden  fröiden  swebet  an  allen  sachen, 

der  mac  sins   herzeliebes  liht        des  morgens  niene 

erlachen. 
diz  ist  ein  not  vor  aller  not, 
da£  wir  dar  an  niht  denken,    ja  ist  daz,  majre  iedoch 

ze  jungest  niht  wan  'er  ist  tot'. 


Yrouwe  saelden  riche,  20 

wie  mugt  ir  so  langez,  leit  an  mir  vertragen? 

Tuot  so  saeliclfche 

unde  lät  mich  niht  an  vröiden  gar  verzagen: 
15    wan  verderbent  ir  mich  so, 

daz,   wirt  iu  verkeret        von   den  besten ,   die  noch 
gerne  wseren  frö. 
Vrouwe,  ich  bin  der  eine,  21 

der  sich  niemer  tac  von  iu  gescheiden  wil. 

sol  daz,  helfen  deine, 
20    dar  zuo  waere  doch  der  güete  an  iu  ze  vil. 


2  P  vliegendes  und  vliessenz.     git  von  der  Hagen :    P  giht.      P  der 
habe   ime.  3  =  103  P.     8  P  lihte.      10    iedoch  von  der  Hagen:  P  e 

doch.  11  =  /  Wg.  1  P.         17  =  2  Wg.  2  P.     20  an  iu  P,  Wg  aine. 
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ich  weiz,  wol,  ir  sint  s6  guot, 

daz,  mich  noch  ein  hoher         *  tröst  von  iu  gemachet 
höhgemuot. 
Vrouwe,  ich  ger  niht  mßre  22 

wan  so  vil:  und  wurde  da^,  so  waere  hin 
5     a1  min  herzesere, 

von  der  ich  doch  iemer  ungescheiden  bin  : 
Daz,  ir  iuch  mfn  naement  an 

unde   iu   lieber   wrere,  danne  in   al  der  weite   st 

kein  ander  man. 
Vrouwe,  ob  ich  verdirbe,  23 

10    waz,  habt  ir  od  iemen  denne  deste  me"? 
unde  ein  leit  erwirbe, 

daz,  ir  selbe  müezent  sprechen   we  mir  we! 
wie  hän  ich  alsus  getobet, 

daz,  ich   den   verderbe,        der  mich  dike   und  ander 
vrouwen  hat  gelobet?1 

15    Mir  tuot  min  lop  so  selten  wol,  24 

daz,  mich  wunderlichen  wundert 

wie  daz,  so  gevar. 

we  daz,  ich  niht  genießen  sol 

daz,  ich  si  hän  üz.  gesundert 
20    mir  ze  vröiden  gar, 

und  ich  an  si  alleiue  lönes  hän  gedinget! 

swie  mir  ir  trost  die  vröide  niene  bringet, 


3  =  3  Wg.  3  P.     8   Wg  fehlt  iu;    P  und  ich  iuch.         9  =  4    Wg. 
4P.         9  =  4  Wg.  4P.  15  =  5  Wg.    5  P.     19  ichs  J*  Wg  ich  ; 

beide  us  han.     22  P  nien,    Wg  mine 
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s6  wirt  da^  leit  an  mir  gesehen, 

da^  leider    leit  vor   maneger  zit         an    nihte  niemen 
ist  geschehen. 
Solt  ich  genießen  daij  ich  bin  •& 

unde  ie  was  mit  rehten  triuwen 
wibes  ere  vrö, 
So  möhte  si  mir  hinnen  hin 
wol  min  leit  mit  liebe  niuwen. 
stüende  e^  iender  s6 


wan  saehe  an  mir  den  hohen  muot, 
der  alle  die  niht  nides  pflegent         von  schulde  müeste 
dünken  guot. 


Clegeliche  swaere        clage   ich  der  vil  lie- 
ben  ÜF   IR  GUETE,  26 
daj    st  mir    si    wende:         si  beswasret   sere  min    ge- 
müete. 
15        Swenne  ich  üf  der  strafe 
gesellecliche  var 
und  si  wi^en  lä^e 
wie  deine  man  min  nimet  war, 

So  sagent  si   mir    alle  wa^  in  liebes   si  geschehen, 
20    daj   ejj   mich   müet,    wan    ich   in   niuwet  guotes  kan 

verjehen. 


2  P  an  nieman  niht.  3  =  6  Wg.  6  P.  6  mir  P,  Wg  mich. 
13  =  7  Wg.  7  P.  14  WgP  wan  si  besweret.  19  WgP  leides  für 
liebes.       20    Wg  in    niht,  P  niht. 
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Herzeliebiu  vrouwe,        nü  füege  e^  so, 
da£  ich  noch  gedenke         'so  wol  geschach  mir  dö.' 


Da^  vro  min  muot  von  herzen  si,  27 

des  müe^e  diu  vil  werde  sselicltche  leben, 
5     Diu  mich  von  meneger  sorge  vrl 

gemachet  hat  und  ouch  vil  lieben  tröst  gegeben, 
Daj  lieber  nieman  von  so  reinem  wibe  kam, 
dö  st  mir  alle  uuvröide  mit  so  staeter  vröide  nam. 
Ich  sage  iu,  wsere  e^  alse  ich  hän  gesaget, 
lo  so  möhte  nü  min  endelösiu  clage  wol  sfn  verdaget. 

Der  werden  wirde  wirdet  mich,  28 

uf  die  si  sich  mit  allen  guoten  dingen  wiget. 
wa£  lobe  ich?  si  lopt  selbe  sich 
mit  dem  daj  si  so  stsetecliche  ir  güete  phliget. 
15    ir  sselde  saeldet  lip  und  ere  swem  si  wil: 

diu  selbe  scelde  vreut  ein  teil  mich  mere  denne  vil. 
Ich  sage  iu,  waere  e^  alse  ich  hän  gesaget, 
so  möhte  nü  min  endelösiu  clage  wol  sin  verdaget. 
'Ir  sprächet  ie  den  frouwen  wol:  29 

20    hab  ich  des  iht  geno^en,  da^  vergelte  iu  got. 
vil  gerne  ouch  ich^  gedienen  so], 
wan  deich  dar  urnbe  niht  ensi  der  weite  spot. 
ich  gwan  noch  nie  gön  iu  deheinen  andern  muot: 


2   WgP  doch  für  noch.  3  =  1  H.    20  P.     6  HP  lihten.     7  HP 

lieber  trost  niemanne.         11  =  2  H.   21  P.  19  =  3  H.  22  P.     20 

iht  P,  H  wol.     22  HP  wan  so  daz  ich. 
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mirst  innecltche  liep,  swer  iu  sus  iht  ze  liebe  tuot. 
Ich  sage  iu,  ist  e^  alse  ich   lifin  gesaget, 
so  endarf  noch  iuwer  endelösiu  clage  niht  stn  ver- 

daget.' 


HöVESCHE   VROUN  IN    EOHQEMUOTE  30 

5     habent  ze  boten  jungen  mannen  mich  gesant, 

Daz,  ir  helfe  in  kome  ze  guote, 

so  daz,  st  noch  vröidc  bringen  in  diu  lant, 

Und  ich  mich  des  vür  st  ze  gisel  gebe, 

daz,  sies  an  alle  schulde  sin,        ob  ieman  trüreclicheu 

lebe. 
iü        Dannoch  bäten  st  mich  raere  31 

künden  den  die  werdecltcher  minne  gern, 

Daz,  st  durch  ir  selber  ere 

spottes  unde  lügeltcher  msere  enbern. 

swer  mich  des  äne  valsch  dur  st  gewert, 
15    der  habe  gemeine  ir  aller  wünsch,         daz,  er  erwerbe 

swes  er  gert. 
Solde  ich  iemer  vröide  erwerben  32 

an  der  vröiderichen,  daz,  wser  an  der  ztt. 

Lät  st  jugent  an  mir  verderben, 

so  ist  ltht  allez,  dürre,  daz,  nü  grüene  ltt. 
20    Swer  schiere  gtt  dar  nach  so  man  stn  gert, 


1  H  mir  ist  anders  innecliche  liep  swer  uch  niht,  P  mir  ist  anders 
lieb  swer  iu  iht.  4  =  4  H.   23  P.     1  HP  also  daz.         10  =  5//. 

24  P.        16  =  6  H.   25  P. 
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als    ich   die  wisen   hoere  jehen,         diu   gäbe  ist  me- 

neger  gäbe  wert. 
Minne,  minnecliche  Minne,  33 

minne  mich,  sft  ich  von  herzen  minne  dich. 
Mich  (ich  minne  dine  sinne) 
5     minne:  wilt  du  danne  dine  minne  an  mich 
Unminneclichen  keren,  Minne,  owe! 
so   ist   Minne  ir   minne   unminneclich,         wil    st   dag 

vröide  an  mir  zerge". 

SwER   KEHTEN   WIBEN   DIENEN   SOL,    .  34 

dem  wart  nie  an  der  weite  bag. 
10    nü  hat  mich  got  des  geret  wol: 
wirt  es  niht  nier,  mich  vröiwet  dag. 
Got  weig  wol    deich   an   nihte   niht         wan  gar  dag 

beste  tsete, 
swie  si   niht  wan    ein  wenic  mich         gen   liuterlicher 

liebe  lieber  haste. 
Git  got  der  lieben  den  gedanc,  35 

15    daz,  si  mir  wirt  als  ich  ir  bin, 
Swag  ich  gesinge  ald  ie  gesanc 
dag  si  alsam  ein  niht  da  hin: 
ich  sunge   ein    niuweg   in  ir   namen,        dag  man  so 

gerne  hörte, 
deig  mit  gewalte  senede  leit        dem  vröide   geraden 

von  dem  herzen  störte. 


2  =  7  H.     6  H  minnen.  8  ==  8  H.     11  H  ez.     12  H  daz  für 

deich,  und  nihte  nihtewan.  14  =  9//.     16//  swie    ich.      19  H  daa 

senede  leit  dem  vröide  geraden   mit   gewalte  von  usw. 
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Dur  not  diu  liebe  liebet  mir 
von  tage  ze  tage  bag  unde  ie  bag, 
sit  nieman  vinden  künde  an  ir 
nach  ininer  ougen  kür  ein  dag: 
Niht  wan  dag  eine  dag,    dag  ich         ie   meinde.     wirt 

des  ende, 
so    wirde  ich  seneder    sorgen   vrf         und   ouch    diu 

sailden  rtche  missewende. 


Feotjwe,  ich  waebe  gerne  vro:  37 

dag  raac  äne  iuwer  helfe  niht  gestn. 
cw6  wie  wsere  iu  danne  so  ? 
10    da  ist  niht  an:  nemt  ander  troester  danne  min.' 

Ane  got         enkan    mich    niht  getroesten  wan  ir  eine, 
'lät  selchen  spot:         deswär  ich  ahte  üf  iuwer  clafFen 

harte  deine.' 
Nein,  vil  süege  frouwe,  nein:  38 

stastem  vriunde  ensol  man  also  gar  versagen. 
15    'wenne  wart  ich  des  enein, 

dag  ich  iuwer  sweere  wolde  helfen  tragen?' 

wiggent   dag,         ich   wirde  vür,   wirt  st  von  iu  niht 

ringer. 
'ich  sage  iug  bag,         dur  selche  not  verlüre  ich  niht 

den  deinen  vinger.' 
Ir  sult  selchen  spot  verbern :  39 

20   jö  hat  mir  der  ernest  gar  den  schimpf  genomen. 


1  =  10  H.     b  H  meide.  7  --=  11  H.  26  P.     11  HP  eine  kan. 

13  =  12  H.    27  P.     14  HP  sol  nieman.         19  =  13  H.    28  P. 
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'nü  wes  sol  man  iuch  gewern, 

daz,  ir  sprechent,  daz,  iu  swa?re  st  benomen?1 

Des  kau  ich         iuch  wol  gewisen,  nempt  ir  mich  ze 

rate. 
Verdenke  ich  mich         als  ich  doch  sol,  so  volge  ich 

iu  des  rätes  späte.' 
5         Daz,  min  rät  und  ouch  min  clage  40 

iu  so  deine  wiget,  waz,  tuot  mir  anders  we? 
'zürnent  ir  ob  ich  versage 

daz,  mir  niene  enkumet,  so  wirt  des  zornes  me. 
Sit    nü    zorn         niht   frumet,  so  süene  ich  gerne  üf 

iuwer  güete. 
10    'ich  hän  gesworn         daz,  ich  vor  loser  manne  tukke 

mich  behüete.' 
Boeser  tücke  ist  mir  niht  kunt:  41 

ich  hän  iu  gedienet  äne  valschen  wanc. 
'waere  ez,  war,  daz,  iuwer  munt 
gegen  mir  sprichet,  des  sagt  ich  iu  gerne  danc.' 
15    Hülfe  ez,  iht,         ich  swüere  iu  daz,  ich  niht  kau  wan 

die  rihte. 
'so  sult  ir  niht         verkunnen  iuch  dar  umbe  guoter 

zuoversihte.' 


SwEN    WUNDER   DAZ,    ICH    SI    GESWIGEN,  42 

der  vräge  mich,  ich  kan  imz,  wol  bescheiden. 
Mir  hänt  diu  wip  vil  gar  verzigen, 


5  =  14  H.   29   P.         11  =  15  H.   30  P.     14  H  sage.  17  = 

16  H.    11  P. 

15 
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dag   mir  dur  not  dag  singen  inuos;  erleiden. 

St  ieraaii  nü  der  sanges  ger, 

der  wünsche  dag  mieh  noch  diu  liebe  stiege  wir 

des  ich  zir  güete  hau  gegert: 
5      so  singe  ich   vro   und   mache  ir  höhen  wirde  wert. 
Ich  suohte  liep:  dö  vant  ich  leit. 

wil  daz,  diu  guote  mit  ir  güete  wenden, 

so  st  dir,  trüren,  widerseit. 

wer  mac  mit  senfte  unsenfte  not  verenden  ? 
iü    Min  herze  was  vil  nach  verzaget 

da  von,  daz,  mir  so  dicke  s6re  wart  versaget. 

nü  lä^e  eht  ez,  sin  wenken  sin: 

ez,  wanke  hin,  ez,  wanke  her,  sist  wider  fn. 
Kund  ich  der  werden  werdecheit 
15    gewirden  nach  der  wirde  als  ichs  erkenne, 

üaz,  wa?re  ir  tüsentvalt  bereit, 

enphunde  ich  ir  genäden  eteswenne. 

Gewalt  der  sol  genaedic  sin: 

des  hat  an  ir  so  vil  diu  süez,e  frouwe  min, 
20    wil  st  mir  als  unz  her  versagen, 

daz,  ich  die  swsere  niemer  langer  mac  getragen. 
Nü  stet  doch  rehter  güete  wol 

daz,  si  den  guoten  vriunt  niht  lange  swa?re. 

Sit  ich  den  zwivel  läz,en  sol, 
25    so  läz,e  ouch  st  diu  zwivelllchen  maere. 

Daz,  ich  so  dicke  unliebe  spür, 

des  was  ich  nach  an  allen  mlnen  vröiden  vür, 


6  =  17  H.  13  P.         14  =  18  H.  31  P.      15  H  ich  ez.      19  H  mir 
für  an  ir,  fehlt  P.         22  =  19  H.    32  P. 
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wan  daz,  mich  der  gedinge  e?i\at, 

daz,  selten  von  dem  guoten  iht  wan  guotes  gät. 

Diu  liebe  liebet  sich  so  mir,  46 

daz,  mir  die  lieben  nieman  kan  erleiden. 
5      Der  selben  liebe  dinge  ich  zir: 

geruohte  siz,  so  nach  genäden  scheiden, 

SO  scheide  ich  mich  von  seneder  not. 

sus  muoz,  ich  kumber  lfden  unz  an  mtnen  tot: 

ich  sihe  sl  hän  so  süez,e  leben, 
iü    daz,  äne  ir  tröst  mir  nieman  fröide  kan  gegeben. 


Ich  wil  mit  fröide  richem  muote  47 

singen  alle  wiie  ein  wfp. 

ir  güete  kere  mirz,  ze  guote, 

diu  nun  herze  und  al  den  lip 
15    Ane  valsch  in  ir  gewalt  betwungen  hat, 

so  daz,  mir  nie  mere  liebers  wart  geborn. 

nimt  si  nü  ze  guotes  wibes  herzen  rät, 

so    (/edinge    ich    daz,    mtn   staetez,    lob    an   ir   niht  st 

verlorn. 
Swie  vil  ein  wip  unvröide  machet  48 

20    einem  man  der  stsete  hat, 

Als  sin  denn  einest  an  gelachet 

so  daz,  ez,  von  herzen  gät, 

sost  sin  drigecjgeric  leit  mit  liebe  hin. 


3  =  20  H.    12  P.      so  P,  H  san.  11  =  U  P.     12  P  alle  die 

w.  14  diu- und  den  von  der  Hagen:  P  die  und  der.  18  P  lieb  für  lob. 
19  =  55  H.  Gedrut  29  H.  15  P.  Kunze  von  Rosenheim  6  P.  21  H1 
als  in,  H-P  so  si  in. 

15* 
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diz  geloube  ich  allez  l»i  mir  Belbem  wol. 

tröste  si   mich  noch  der  eigen  ich  da  bin, 

so  vergulte  ich  wol  mit  liebe  swag  ich  leides  gelten 

sol. 
Verteilet  mich  diu  schoene  ir  güete 

5      hinnen  hin  als  ouch  da  lier; 

so  twinget  liebe  min  gemüete 

so  daz,  ieh  des  niht  enber, 

ich  cnliabe  vür  guot  swiiij  si  an  mir  bege 

unde  enwil  mich  wan  des  besten  zir  versehen : 
10    svvie  si  wil,  so  wil  ieh  da^  min  t'röide  ste, 

noh    sol    niemer    liep    noh    guot   an    ir   genäde    mir 

beschehen. 


SwAZ,    IE  DIU    WELT  NACH  VRÖIDE  VF  HOHEN    MUOT 

GEWARP,  50 

si  werbe  ouch  noch;  deist  als  ein  niht. 
wan  daz,  ie  gar  min  senede  leit  an  mir  verdarp 
15    von  maneger  fremeder  ungeschiht, 

So  vunde  ich  daz,,         des  ich  mich  noch  vil  wol  ver- 
warne an  minem  muote, 
daz,   ich  mich   nie   gevreute  baz^         geschehe   ouch 
mir  von  der  vil  werde  lebenden  iht  ze  guote. 
Vil  wol  gedingen  unde  iedoch  niht  wol  geleben,      51 
so  vürhte  ich  lihte  ein  ende  nemen. 


4  =  16  P.     8  P  mag  an  mir  begen.     9  P  mich  niht  wan.     P  versen. 
11  P  besehe.  12  0er  von  Morunge  27  H.   17  P.     HP  Swaz  diu  weit 

nach    vreiden    ie.      13    HP   sine.      14    HP   nie    gar  ein.  18  Der  von 

Murunge  28  H.  IS  P.     HP  niht    volle    (P  vollen)  wol.      19    So  von  der 
Hagen:  HP  vil  lihte. 
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Der  selbe  tröst  ist  mir  ze  miner  not  gegeben: 

sol  dag  der  lieben  wol  gezemen, 

so    wundert   mich.         sol  ich    so   zwivellfcher    vröide 

an  si  gedingen, 
so    sol    si    bag    bedenken  sich:         in   künde  von  den 
maeren  niemer  guotes  niht  gesingen. 
5         'Swer  zürnet  so;   dag  eg  gät  vür  die  ere  sin,  52 

der  übersiht  der  wisen  rät. 
Sold  iuwer  dienest  vloren  an  mir  einer  sin, 
so  wasre  ouch  dag  ein  missetät. 

vergegget  ir         diu*  dag  der  vuoge,  ob  ich  an  iu  un- 
vuoge  taste, 
io    so  waane  ich  wasre  begger  mir,         ich  haste  iuch  liep, 
dann  ich  den  hag  von  schulden  üf  mir  haste.' 


Wie  hohes  muotes  ist  ein  man,  53 

der  sich   zuo    herzeclichem   liebe         ir  schoenem  Übe 

hat  geleit! 
Der  vreude  ich  niht  geliehen  kan: 
mirst  elliu  vreude  gar  enniht        gen  dirre,  swag  mir 

iemen  seit. 
15  swer   sich   so    wünneclicher   wünne   wol  für   war 

gevreuwen  mac, 
der   hat   die    naht   niht  angest,    wan  dag   in  ver- 

triben  sol  der  tac. 


5  Der  von  Morunr/e  29  H.  49  P.  6  So  P:  H  den  wisen.  9  da£ 
von  der  Hage?i:  HP  daz  eine.  H  an  iuch  vuoge,  P  an  iu  eine  vuoge. 
10  So  P:  H  were  ich  weue.  11  =2/  H.  33  P.     13  HP  zer  vreude. 


Geselliclicher  umbevanc  54 

mit  blanken  armen  Bund  er  wftn         tuot  senede  herze 

höhgemuot 
na  wirt  diiij  ungemüete  kranc, 

swä    minneclicher    minne    kus         so  lieplich    liep    an 

ander  tuot. 
5  Swer    sich    so  wünneclicher  wünne    wol   für    war 

gevreuwen  mac, 
der   hat   die   naht  niht  angest,    wan    das;   in  ver- 
triben  sol  der  tac. 
Der  tac  mich  leider  hat  betaget  55 

so  selten  nach  der  6ren  sige,         daz;  ich  niht  vreude 

mac  verjehen. 
vil  saslie  man,  der  des  niht  claget, 
10    und  ime  sin  herze  mac  gesagen,        wa^  ime  ze  liebe 

ist  geschehen! 
swer    sich    so   wünneclicher  wünne    wol   für    war 

gevreuwen  mac, 
der    hat  die    naht   niht  angest,   wan    da^    in   ver- 
trlben  sol  der  tac. 
Der  süe^e  wehsei  under  zwein,  5« 

den  werdiu  minne  vüegen  kam,        wie  rucket  der  dag 

herze  enbor! 
15    r>iu  beide  ir  muotes  sint  al  ein: 

ich    kan    nach   wünsche    erdenken    niht         zer   weite 

saalde  dirre  vor. 
Swer    sich    so  wünneclicher    wünne  wol    für   war 
gevreuwen  mac, 

1   =  22  H.  34  P.         7  =  23  H.    35  P.     10  gesagen  P:  H  sagen. 
HP  ze  leide.         13  =  24  H.    36  t. 
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der  hat  die  naht  niht    angest,   wan    daz,    in   ver- 
triben  sol  der  tac. 
Der  tac  wil  scheiden,  ritter  wert,  57 

von  liebe  liep:  ez,  inuoz,  eht  sin.       wol  üi'!  läz,  ir  daz, 

herze  hie: 
Diu  dfn  ze  friunde  hat  gegert, 
5     si  wil  ouch  dir    ir  herze  län.         diu  triuwen    dir    ge- 
wankte nie, 
Die  leiste  ouch  ir,   als  ez,  din  werder  lip  vil  wol 

geleisten  mac 
mit    schiere  komenne.     ez,  mac    niht    langer    hie 
gesin:  ich  sihe  den  tac. 

Der  vil  saelde  richen  58 

wil  ich  dienen  üt*  ir  sseliclichen  trost. 
10    waz,  kan  sich  geliehen 

dem,  den  vreude  üz,  senenden  sorgen  hat  erlöst? 
Der  nie  not  nach  herzeclicher  liebe  erleit, 
der  kan  ouch  niht  wiz^en  waz,    gelücke         wünnenc- 
licher  wüune  git  zuo  werdekeit. 
Sit  der  guoten  güete  59 

15    sich  so  güetet  unde  meret  alle  tage, 
so  muoz,  min  gemüete 
sin  geheehet  üf  den  trost,  daz,  ich  bejage 
Lieplich  liep  nach  leide  also  daz,  si  mir  gebe 
minnecliche  ir  grüez,en.     we  wie  vroelich         ich  dann 
al  min  langez,  truren  widerlebe! 

2  =  25  H.    37  P.  8  =  26  H.    38  P.         14  =  27  H.    39  P. 

19  HP  gruuz. 
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Swcr  an  guoten  wiben  so 

hohen  m u«>t  noch  herzeliep  niht  vinden  kau, 
Der  1111105  wol  beltben 

ungevröit  von  werden  vröiden  als  ein  man, 
5      Der  sieh  aller  wünne  wol  verknnnen  niuoij. 

waz,  tuot  in  der  weite  rehten  mannen         also  wol  so 
minneclichcr  wibes  gruoz,? 
We  wer  sol  mich  grüez,en,  ei 

sit  der  werde  gruoz,  so  volle  saelde  git? 
na  wil  icli  der  suchen 
io    umbü  dienen,  wände  an  ir  min  vröide  lit. 
so  gedinge  ieh  daz,  si  mir  genäde  tuot. 
in  wils  niht  gedingen,    ich  wil   wiz^en         daz,   si  mir 
mit  liebe  lönet:  sist  so  guot. 
Kunde  ich  so  gesingen,  62 

daz,  doch  under  sehsen  zwene  diuhte  guot, 
15    so  wolt  ich  mich  twingen, 

möhte  ez,  anders  niht  gesin,  ut'  hohen  muot. 
sol  ich  niht  ersingen  wan  der  Hute  haz,, 
so    gezimet   der   guoten    wol,  an    saelden         unde   an 
eren  daz,  si  mir  ersezze  da^. 


VrEUT    IUCH,    VREÜT    IUCH.    FRÖIDE    RICHEN,  K3 

20    die  da  sin  von  schulden  vrö ! 
Möhte  ich  mich  wol  iu  geliehen, 
w6  wie  gerne  ich  teete  also ! 


1  =  28  II.    40  P.     2    HP  nach    heizeliebe  7   =   29  H.    41  P. 

V6  =  30  H.  42  P.  19  =  31  H.  43  P. 
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a1  die  wile  mich  diu  guote 

vremeden  wil,  son  wirt  mir  niemer  wol  ze  muote. 
waz,  dar  umbe?   ist  e%  nü  sus,    so  was   ez,   lihte  an- 
ders dö. 
Wolde  ein  stiege  wip  ir  ere  64 

5     län  an  friunde  werden  schin, 
so  engerte  ich  liebes  mere 
hinnen  dar:  so  rnuoz,  ich  sin 
sam  der  sich  ze  vröiden  twinget. 
swel  man  niht  von  herzen  noch  von  muote  singet, 
10    dast    der    lüterliche    valsch   verdecket    in    genialen 

schrin. 
Wer  kan  nü  den  slü^el  vinden,  65 

der  mir  vröide  entsliez,en  sol? 
wolte  st  sichs  underwinden, 
daz,  kunt  ir  genäde  wol, 
15    Diu  mich  erct  unde  unßret, 

diu  mich  heilet,  ob  si  wil,  und  ouch  verseret, 

so  daz,  ich  die  herzeclichen  swa^re  unendelichen  dol. 

Wir  sun  danken  wibes  güete,  66 

hän  wir  eren,  hän  wir  guot: 
2i>    wan  si  hoehent  manec  gemüete, 
da£  doch  niemen  höhgemuot 
Ane  ir  werden  trost  gesrehe. 
ist  daz,  troesten  mich  von  ungelücke  unnaehe, 
sost  doch  war  daz,  niht  so  dicke  liep  nach  herzeleide 

tuot. 


4  =  32  H.    M  P.      HP  Solde.     5  friunde  P:  H  friunden.  10  H 

daz    ist,    P   da    ist.  11   =  33  H.    45  P.      13  si  sichs  P:    H  si  sich. 

18  =  34  H.   46  P.     21  HP  niemer.     22  HP  geschehe. 
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Ich  wjer  e  vil  lange  muotes  67 

linde  an  vröiden  gar  verzaget, 
wan  das;  ich  diu  wunder  guotes 
an  ir  weis;,  swie  si  versaget, 
naz,  si  mich  wol  zeiner  stunde 
von  der  langen  und  der  leiden  swaere  enbunde, 
in  der  ich  üf  guot  gedinge  dicke  an  sorgen  bin  be- 
taget. 


SüMER    UNDE    SUMERWÜNNE  68 

wünnent  niht  ze  rehte  sich, 
10    Noch  die  vogel  in  ir  künne, 

noch  die  Hute,  dunket  mich. 

NU  waz,  sol  ich  daune  singen, 

obe  ich  gerne  singen  wil, 

sit  unvuoge  wil  vürdringen 
15    alliu  vreudehaften  spil  ? 

Hövesehlich  tanzen,  vroelich  lachen  «9 

was  bt  niuwen  ziten  wert: 

Daj  wil  waetlich  widerswachen, 

so  daz,  maus  ze  nihte  gert. 
20    Rouben,  brennen,  übel  raten, 

daz,  ist  nü  ein  gseber  site: 

doch  die  enz,  da  gerne  täten 

was  do,  waene  ich,  baz,  da  mite. 


1   =  35  H.  47  P.  8  =  36  H.         16  =  37  H.     H  siugen  für 

lachen.     22  eng  von  der  Hagen:   H  eins. 
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Waz,  kan  wfbe  und  wibes  6ren  70 

unde  ir  güete  sin  gelich, 

oiez,  ze  guote  wellen  keren? 

dan  ist  niht  so  sa?lden  rieh. 
5     obe  daz,  iender  wirt  gecrenket, 

daz,  liht  einiu  missetuot, 

swer  da  crankes  zuo  gedenket 

allen  wiben,  dast  niht  guot. 

Ich  weiz,  eine  in  hohem  muote,  71 

10    diust  so  gar  ein  wibin  wip 

unde  ir  sin  stät  so  ze  guote, 

solde  eht  ieraer  wibes  lip 

Herze  vreun,  daz,  si  wol  solte 

mannes  herze  machen  vrö. 
15    erst  niht  man,  der  daz,  niht  wolte : 

alse  ich  bin,  ich  wolte  ez,  so. 

Sun  die  alten  vür  die  jungen  72 

vreude  gern,  daz,  missezimpt. 

Da'st  des  rehtes  reht  fürdrungen, 
20    swa'z,  unwseger  für  genimpt: 

Doch  wirt  mit  der  waegerschanze 

manec  vil  waetlich  spil  verlorn 

unde  an  trügelichem  glänze 

dicke  sür  für  süe^e  erkorn. 

25    Wie  gern  ich  mit  vröiden  waere,  73 

waere         unvröide  niht  so  wert! 


1  =  38  H.    48  P      4  so  P:   fehlt   H       8  dast  P:    H  daz.         9  = 
39  H.     14  H  herzin.  17   =  40  H.  49  P.      22  wetlich  P:  //weltlich. 

25  =  41  H.    50  P. 
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\ust  den  riehen  vreude  unrnere: 
märe        ist  Bwer  ir  niht  engert 

ob  ich   an   mir  selbem   vunde 

daij  ich  hohes  muoteB  mich  gern  anderwunde, 

5      sone  vuude  ich  niht  den   munden,   der  min  gunde. 

Ich  muoz,  lieben   unde  leiden  74 

leiden         tröst  von  schulden  geben : 

Triuwe  und  ere  virret  beiden. 

beiden         nieman  kan  geleben, 
io    Alten  siten,  jungen  liuten: 

swer  diu  beidiu  nü  wil  mit  einander  triuten, 

der  wirt  gar  ze  spote,  kan  ers  niht  verlauten. 

Liegen  touben  sich  die  wisen  75 

wtsen        üi'  der  seiden  vart, 
15    so  kund  ich  ir  leben  geprisen. 

prisen         wir  ir  touben  art, 

Daz,  inac  wol  ir  tugent  geriuwen. 

dö  man  alte  saeh  dur  zuht  die  jungen  bliuwen, 

do  stuond  ez,  an  eren  baz,  und  ouch  an  triuwen. 
20        Wer  sol  sich  an  valschen  keren?  76 

keren         sich  die  valschen  dran, 

Die  niht  gern  wan  valseher  e>en. 

eren         craft  nieman  gewan 

wan  der  eine  der  des  värte, 
25    daz,  er  so  mit  triuwe  und  ouch  mit  zuht  gebarte, 

der  sich  nie  an  ir  betagete  noch  bejärte. 


1  riehen  P:  H  rehten.  2  HP  ir  ze  rehte  gert.  6  =  42  H.  51  P. 
9  beiden  P,  fehlt  H.  11  H  mit  den  andern;  P  mit  einander  nu  wil. 
13  =  43  H.  52  P.  20  =  M  H.  53  P.  22  H  gerne.  26  HP  daz  er 
und  meiner,     noch  von  der  Hagen:  HP  noch  och. 
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We  daz,  wir  so  cranke  werben!  77 

werben         anders  danne  also! 
Est  ze  jungest  niht  wan  sterben: 
sterben         alse  lthte  vrö; 
5     so  daz,  wir  die  tage  verswenden 

äne  vreude  und  doch  mit  sorgen  niht  verenden, 
wag  sol  trüren  vür  daz,  nieman  kan  erwenden  ? 


SwER    MINNECLICHE    MINNE  78 

mit  minneclichem  liebe  habe,         der  sol  sich  des  niht 

sümen,  so  der  tac  üf  ge", 
10    Ern  twinge  sine  sinne 

sins  herzeclfches   liebes    abe         dur   daz,  sin  künftec- 

lichiu  vreude  werde  als  e" : 
So  mac  diu  vriuntschaft  wernde  wol  beliben. 
och  sint  gewis,  swaz,  man  wil  übertriben, 
daz,  da  daz,  wol  vil  lthte  am  ende  wirt  ein  we".' 
15        'Nu  hoeren,  trutgesellef  79 

so  sprach  daz,  wünnecliche  wfp;        'wie  nähe  mir  daz, 

wekken  an  min  herze  gät ! 
ich  welle  söne  welle, 
so  vürhte  ich  daz,  dtn  minne  mich         an  vröiden  gar 

verderbe,  diu  niht  mä^e  hat. 
ich  warne  an  mir  diu  mä^e  welle  umnähen: 
20    wiltü  mich  also  dicke  senede  läzen, 

daz,  ist  ein  dinc,  daz,  mir  den  lip  niht  lange  lät.1 


1   =  45  H.    54  P.  8  =  46  H.   55  P.      12  wernde  P,  fehlt  H 

an  leer  gelafsnem  Platze.  15  =  47  H.    56  P. 
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'Ow6,  ini ob  herzen  herze,  ho 

du  wik  min  herze  brechen  abe:        wem  «'•  dir  iht  ge- 
schehe, .su  müe§e  mir  geschehen 
i:in  anverheilet  smerze, 

du  man  niht    vür   gebieten    kau.         su.s    st£t   gen  dir 
min  wille:  des  muo^  ich  vcrjeheij.' 
5      Da  wart  ein  lieplieh  kus  näeh  herzesere, 

dar  näeh  mit  rehter  güete  in  weiz,  wa^  meYe: 
da,  sol  man  näeh  gedenken  unde  niht  gesehen. 

'Sol  ich  nü  von  dir  scheiden,  81 

so  muo^  doch  ungescheiden  sin         getriuwes   herzen 
triuwe,  der  ich  hän  gepflegen 
to    Gen  dir,  sit  minne  uns  beiden 

gesellicliche  liebe  erwarp.         'So  hän  ich  alles  tröstes 

mich  an  dich  bewegen  : 
Mich  kan  niht  wan  din  eines  tröst  getroesten. 
ich  bin  den  besten  obe:  da^  wirt  zem  boesten, 
wirt  mir  von  dir  niht  herzeclicher  triuwen  segen. 
15        'Min  vröide  und  mine  sinne,  82 

min  lip,  min  leben,  min  stelde  gar         hat  so  diu  liep 

in  banden,  da^  ich  dir  niht  mac 
Entwenken  stajter  minne, 
und  also  stseter,    daj  mir  ie         diu  liep,  diu  leit,  din 

swsere  für  dasj  mine  wac. 
NÜ  lä  mich,  frouwe,  varn  mit  dinen  hulden! 
20    mir  wagre  ein  jär  ein  tac  bi  dir  von  schulden.1 

lnü  mages  eht  hie  niht  mer  gesin.     wol  üf,  est  taef 


1  =  48  H.  57  P.     5  wart  P:  H  wirt.     7  nach  P:  H  noch.         8  =  49  H. 
58  P.         15  =  50  H.  59  P.     18  H  daz  man  ie.     21tfmacez.     HP  ez  ist. 
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Von  vröiden  vreut  min  herze  sich,  83 

swenn  ich  die  vröiden  rieben  sihe: 

iedoch  dar  under  twinget  mich 

ein  leit,  des  ich  dur  not  vergihe. 
5      ist  sf  schoene  und  ist  st  guot, 

deste  wirs  tuot  mir  versagen : 

wsere  si  alt  arm  und  ungemuot, 

so  möht  ich  si  wol  verclagen. 

Ir  ist  da^  ofte  vor  gesaget,  84 

10    da^  ich  ir  gerne  dienen  wil. 

verdulde  mir  ein  süe^e  maget 

daj  ich  ir  teilte  vor  ein  spil, 

Widerspruches  danne  den  teil 

niht,  so  solde  er  stsete  sin. 
15    niemer  wirde  ich  doch  ir  schimphes  geil, 

diu  so  hat  geschimphet  min. 

Min  gemüete  hoehet  sich:  85 

höhe  müe^e  ir  werder  lip  an  sselden  sten, 
Diu  so  werdecliche  mich 
20    kan  getroesten,  da^  min  trüren  muoz,  zergen. 
Swie  si  nach  ir  minneclichen  güete  wil  gebären, 
so  widerjunge  ich  swa^  ich  galtet  bin  in  leiden  jären. 

Leider  järe  wirt  mir  buo^,  86 

so  diu  liebe  rehte  liep  erkennen  wil 


1  =  51  H.  60  P.      1H  wers,  P  wer  si.         9  =  52  H.  61  P.     HP 
Mir  für  Ir.      13  P  dem,  fehlt  H.  17  =  53  H.  62  P.         23  =  54 

H.  63  P. 
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inidc  ir  aüezeo  mundet  gruog 

mich   so  glücket,  das;  mir  VTÖide   nicivt   vil. 
Mäch  dem  gruo/c  wil  ich    also    Btrtteclfche  werben, 
wirt  mir  sin    niht,   das;    man   mich    üf  der    verte    siht 

verderben. 


I       Nu  GERTE    ICH  NIHT   DER   WELTE    ME,  K7 

wan  dasj  ich  wilen  solte  sehen 
der  mir  da£  herze  nie  vergaß 
Sit  st  mir  tet  mit  guote  we 
und  ir  mins  willen  wart  verjehen 
10    mit  vorhte,  als  ich  ir  wort  entsag. 

DÖ  was  ir  wort,  ir  werc  so  minnenclich   und   alles;  ir 

gebären, 
der  iemer   nach   dem   wünsche  scheenes   wibes    solte 

vären, 
der  künde    st    nach   mtnem   dunke   schoener    niht  ge- 
machen, 
mich    fröite,    waere  ich    halber  tot,         geruohte  mich 
so  s£elic  wip         von  herzen  an  gelachen. 
15        So  süeze  lachen  süezet  mir  88 

daz,  jär,  die  wtle  und  ouch  daz,  leben, 
deich  sorge  twinge  üf  hoher  sten. 
ich  weiz,  die  süezen  sselde  an  ir, 
diu  seihe  fröide  kan  gegeben, 


5  =  59  H.  65  P.     8  HP  tuot.      14  fröite  P:  H  vrowet.      so  P:  H 
ein.         15  =  60  H.    66  P.     19  HP  selde  froide. 
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von  der  wol  trüren  muog  zergen. 

wie  möhte  also  bescheidenlieher  güete  iht  arges  wi- 

derstriten, 
in  der  st  reinecliche  lebet  mit  saelden  zallen  ztten  ? 
eg  müeste  sin  ein  üg  der  mäge  nähe  gende  swaere, 
5     da    also    werdes    wibes   tröst,         den    si    wol    gsebe, 

ruohte  sis,        niht  guot  ze  buoge  wsere. 
Gedinge  sorge  vlehen  tuot  89 

mich  vor  den  jären  werden  alt. 
owe  mir  we!  dag  vüeget  si, 
Dag  st  mich  weig  also  geniuot, 
10    swie  sere  si  mir  tuot  gewalt, 
dag  ir  min  herze  ist  statte  bi. 
nü  st  eht  statte:   ich  wil    mit   sige   od    äne  sige    be- 

liben. 
mir  mac  mtn  guot  gedinge  noch  die  sorge  wol  ver- 

trtben: 
ob  ir  genäde  mir  genredecltche  wirt  erzeiget, 
15    dag  flehen  süege  am  ende  wirt,         sost  alleg  dag  ich 

we  geschre"         mit  vröiden  gar  gesweiget. 


DlU    HOHGEMUOTE    HOEHET   SICH    MIT    TUGENDE    SO,   90 

dag  sich  mtn  herze  hoehen  muog  von  schulden, 
owe  wan  wahren  nü  die  edelen  jungen  vrö! 
so  möhte  ich  ir  gedienen  wol  ze  hulden. 


4  HP   müeste    wol   sin.         6  =  61    H.    67    P.     8   mir  wie   P:   H 

min    wie.       12  HP  oder.      14  HP   obe    (P  ob)    mir  ir  gnade  (P  genade) 
gnedecliche  (P  genedeklicb).  16  =  62  H.   6'S'  P. 

16 
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wie   möhte   I « - 1 1  eine   ir  hdhez   lop   ze  vollem  werde 

bringen  v 
in  künde  <"^  niht  in  tüsent  tüsent  jären  gar  gesingen. 
dar  umbe  haßte  ich  vröide  gerender  1 1 e  1  t'e  gerne  und 

oueli  ir  rat: 
\\:v/}    obe    ir    eteslicher  oucli         uf   liep  gedinge  mir 

geliehen  kumber  liäi  ? 
Min  kumber,  der  mich  ie  so  kumberlichen  twanc,   öi 
den  mac  diu  minnecliche  wol  verenden, 
ich  sunge,  ich  sagete  ir  also  hovelfchen  danc, 
geruohte  st  min  ungemüete  wenden, 
Des    sich   ir   öre  müeste    ervreun    und   ouch  ir  herze 

erlachen. 
m    owe  wie  kan  si  stelic  wip  so  hohgemüete  machen? 
er  sol  ze  rehte  langer  meggen,  der  si  also  ebene  mag. 
dag  er  an  ir  zer  weite  nie        nach  vollem  wünsche 

weder  des  noch  des  vergaß. 
Swag  ieman  weig,  ich  weig  ein  wip  so  vollekomen    02 
an  libe,  an  schoene,  an  eren  unde  an  muote, 
15    wirt  mir  von  ir  genäden  swa^re  niht  benomen, 
dag  mir  niht  anders  mac  geschehen  ze  guote. 
in  weig  wag  wunders  ieman  hie  bevor  an  wiben  same: 
mich    dunket  des    dag  n ieman   in   der  weite   bag  ge- 
schehe, 
mir    möhte  an    ir   ze  vröideclichen  vröiden  alse  wol 

geschehen, 
20    solt  ich  der  wünneclichen  tröst         mit   liebem  ende 

mir  ze  heile  noch  gesehen. 

3  ouch  P:  H  ioch.     4  So  P:  H  mit  glicheu.         5  =  63  H.  69  P. 
11  HP  lange  mezzen  der  an  si  so.         13  =  64  H.    70  P. 
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SaELDE    RICHE   SAELIC    WIP,  93 

wie  du  lerest  herzeliebe  widerleben ! 
sselde  vröide  herze  lip 

häte  ich  einem  wtbe  in  ir  gewalt  gegeben: 
5     Bin  ich  da  beswaeret,  we"  wem  sol  ich  daz,  gesagen? 
da  wil  ichz,  alreste   gote  und  dar  nach    al  der  weite 
clagen. 
Minneclich  gebären  wil  94 

mich  verderben,  daz,  ich  an  der  guoten  sach. 
Daz,  ir  schcene  ie  wart  so  vil, 
10    daz,  hat  mir  gemachet  swaere  und  ungemach. 

Doch  hat  mich   behabet    an   liebem  wäne   noch  der 

wän, 
daz,    nie  man    gröz,   liep    enmac  an  underwtlent  leit 
gehän. 
Süe^er  vröide  ich  was  gewent:  95 

wol  mich  der  mich  also  suo^e  widerwene! 
15    Des  muot  werde  als  unversent, 

alse  sere  sich  dur  not  der  mtne  sene. 

vroeltch   lachen    unde   güetlich    sprechen    muoz,   mir 

geben 
trost,  der  troeste,  und  ouch  enzlt:  wau  anders  rnuoz, 
ich  senede  leben. 

AI  der  weite  nieman  kan  9C 

20    so  gebären,  da£  si  alle  dunke  guot: 


1  =  65  H.    71  P.         5  HP   wie  für    wem.    7  =  66  H.   72  P. 
13  =  67   H.    73  P.  19  =  68  H.  74  P. 

16* 
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nur  wag  Dsme  ich  mich  dea  um, 

ila>;  Die   man   getet  noch  niemer  nie  getuot? 

icli  var  in  der  mage,    des  mich  diuhte  wo]  gevarn, 

mühte    ich    zuo    der    meisten    menege    ininer    vuoge 

mich  gescharn. 
r>  Wag  sol  singen  oder  sagen 

alder  iht  dag  hohem  muote  wol  gezimpt? 
ich  sold  anders  mich  bejagen, 
slt  es  nieman  war  nach  sinem  werde  nimpt. 
mete  ab  eg  diu  werde  höehgemuote  alleine  wert, 
10    so  wajr  alleg    dag    geschehen    dar  an,    des   mir   das; 

herze  gert. 
Clage  ich  mine  seneden  clage, 
diu  mich  twinget  unde  ie  herzecliche  twanc, 
Mit  der  clage  ich  niht  bejage 
noch  bejagete  nie  wan  wilent  smaehen  danc. 
15    sol  ich  so  mit  leide  üf  liep  gedinge  lange  leben, 
so  mac  mir  diu  liebe    ir  tröst  vil  schiere   unschede- 

ltche  geben. 

Saelie  wile,  sselic  zft, 

sailic  alleg  dag  der  stiegen  stunt  geschach, 
Do  si,  diu  mir  sajlde  git, 
•20    ein  so  stiege  sselic  wort  ze  mir  gesprach, 

Dag  mich  iemer  werdecltcher  vröide  hoehen  muog: 
ouch  nig   ich  ir  willecliche,    wirt  mir  State,  unz  an 

den  vuog. 


3  var   fehlt  H;    P  were.  5  ==  60  H.  75  P.     9  HP  aber.         11 

:=  70  H.    76  P.         17  =  71  H.   77  P. 
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Der  ich  diene  und  al  da  her  gedienet  han,     100 

stt  ich  von  kinde  alreste  dienen  künde, 

üiust  so  liep  so  guot  und  ouch  so  wol  getan, 

daz,  man  den  allen  niht  geliches  vunde. 
5     si  liebet  sich  von  tage  ze  tage : 

dest  ir  site,  der  ich  so  holdez,  herze  trage, 

daz,  si  so  süe^er  süez.e  wenet, 

daz,  man  sich  noete  nach  der  lieben  liebe  senet. 

Waz,  diu  werde  minneclicher  minne  git  im 

10    dem,  der  sl  nach  ir  werde  kau  geminnen! 

Da  bi  so  vil  wünneclicher  wünne  lit, 

daz,  sich  des  nieman  zende  kan  versinnen. 

wie  künde  ich  werden  höhgemuot 

äne  ir  trost,  stt  st  so  gar  nach  wünsche  tuot? 
15    dur  daz,  hän  ich  mich  ir  ergeben, 

wan  st  so  wol  gelieben  kan  dem  man  sin  leben. 

Drehte  ich  iemer,  ine  verdrehte  ir  güete  niht,  102 

die  man  an  der  vil  minneclichen  vindet. 

Er  niuoz,  lachen,  swer  ir  under  ougen  siht; 
20    des  si  sich  nach  ir  srelden  uuderwindet, 

Dem  tnot  st  liep  und  ere  schtn. 

wol  mich  des!  so  srelic  ist  diu  t'rouwe  min, 

swen  st  mit  willen  vröide  wert, 

dem  git  si  vröiden  swaz,  er  ir  zer  weite  gert. 

25    Diz  ist  min  vrö  AVeit,  die  ich  so  sere  lobe  103 

und  in  der  dienest  ich  nü  lange  schtne. 


1   =  72  H.    8  Wg.    SP.     7  so  fehlt  H.      8  der  lieben  suozer  liebe 
H;    WgP  so  süezer  liebe.  9  =  73  H.  10  P.     10  werde  P,  H  minne. 

15  ir  fehlt  H.     16  So  fehlt  H.         17=74  H.  9  Wg.  9  P.         25  =  75  H. 
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8wer  st  minnet,  der  ist  allen  vröiden  obe: 
si  hat  vil  stierer  wünnen  in  ir   sehriue. 
Des  niae  ir  pris  wol  hohe  stau: 
ouch  sint  gewis,  swie  höhe  ich  si  gepriset  hau, 
5     swel  man  ir  besten  lön  enphät, 

dag  sin  zejungest  an  dem  ba:sten  ende  lät. 

Uns  ist  unsers  sauges  meister  an  die  vart,  104 

den  man  6  von  der  Vogelweide  nande, 
Diu  uns  nach  im  allen  ist  vil  unverspart. 
10    w;^  frumt  nü  swa^  er  e  der  weite  erkandeV 
sin  hoher  sin  ist  worden  cranc. 

nü  wünschen  ime  dur  sinen  werden  höveschen  sanc, 
sit  dem  sin  vröide  st  ze  wege, 
dag  stn  der  süege  vater  nach  genäden  phlege. 


15     SwAg   AVIBES   ERE   WOL   GEZAM,  106 

dar  üf  stuont  ie  mtn  muot,  dag  ich  dag  merte. 

so  vil  man  danne  mich  vernam, 

so  was  mtn  wort  da  bt  swä  man  st  erte. 

Doch   bin   ich    des    noch  äne   ir  Ion  vil  nach  von  in 

gescheiden, 
20    wan  alse  vil  als  ichs  erwarp  mit  eiden. 
dag  solte  eht  stn : 
wag   umbe    dag?    die   wile   ich    lebe  so    haut    st 

doch  den  dienest  min. 


7  =  118  H;    L.  108,  6.     9  L.  mit  H   in  allen.      10  So   schlägt  L. 
vor:  H  nu  waz  frumet  swaz.      12  So   L.:  H  hovelichen.  15  =  76 

H.    78  P.      16    S«  von   der  Hagen:  HP  dar  uf  so  stuont.      20  H  ich  ez. 
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Wan  sol  in  dienen  umbe  dag,  iü6 

dag  niht  so  guotes  lebet  alsam  die  guoten, 
und  dnr  die  gnoten  sol  man  bag 
die  andern  eren,  danne  sis  doch  muoten. 
5      ich  weig    die  einen,    dag   des  nieman  niemer    dürfte 

erdriegen, 
eg  solden  hundert  tüsent  wol  geniegen 
der  sfelecheit, 

die  got  mit  süe^em  vlige  an  st        nach  allem  wünsche 

hat  geleit. 
Ich  bin  der  guoten  undertän  107 

10    und  allen  guoten  vrouwen  dur  ir  ere. 
sol  mich  dag  anders  niht  vervän, 
wan  dag  diu  guote  twinge  mich  so  söre? 
Der  guoten  güete  wende   mir  den  kumber,    den  ich 

dulde, 
so  wirt  mir  schiere  ir  hag  alsam  ir  hulde. 
15    dag  wende  enzit: 

est  alse  ein  slac   in    einen   bach,         so    niht  vervät 

swag  man  mir  git. 


Finde  ich  vköide  volge,  ich  vreute  gerne 

MICH,  108 

tröste  eht  mich  ein  wenic  bag  diu  guote. 
Nüne  wellent  niht  die  jungen  vreuwen  sich: 
20    wa^re  in  alse  eg  solde  wol  zc  muote, 


1  =  77  H     79  P.     4  H  si  ez.  9  =  78  H.    80  P.  17 

79  H.    81  P.     Funde  P :  H  Kunde. 
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sd  möht  ich  dz  höhen  mnote  Bingen, 
hülfen   st   mir   lacheltchen   der    vil   werden   lop   ze 
werde  bringen. 
Wart  ie  iht  so  reine  alsam   ein   reinez   wip,  101 

diu  nach  Beiden  köret  ir  gemutete? 

5      Da  vilr  wil  ieh  iemer  sezzen  niinen  lip, 
daz,  sieh  niht  geliehen  rnac  ir  güete. 
Nieman  kan  si  nach  ir  werde  gören, 
werdez  wip,  nü  wirde  oeli  mich:  wan  wirde  ieh  ieiner 
wert,  dag  muost  du  leren. 
Süez,e  wip,  dö  dieh  min  onge  alrest  gesaeh,  m> 

10    do  gap  ieh  mich  dir  als  eigenliche, 

Daz  ich  dir  die  eigensehaft  nie  sit  zerbrach: 
des  soltü  mich  armen  machen  liehe. 
ez,  ist  reht,  daz,  man  genade  vinde: 
swer  sich  üf  genade  git,    da  vüeget  sieh  daz,  ers  ze 
guote  enphinde. 
15        Noch  enpfant  ich  nie  ze  guote  leider  mir,  m 

daz,  an  ir  niht  schinet  wan  des  besten. 
Doch  envaut  ich  wandeis  niender  niht  an  ir 
wan  daz,  eine,  da^s  ir  stiit  so  vesten 
slso  stiiteclichen  gen  imr  keret, 
20    sit    min    herze    an   allen  wane   die   liebe   an    si    so 
stsetecliche  meret. 
Sol  von  rehter  güete  wahsen  ander  guot,  112 

sone  geschult  mir  niemer  niht  wan  guotes. 


3  =  80  H.    82  P.         9  =  81  H.  83  P.     H  du,    P  vil  vor   süeze. 
15  =  82  H.   84  P.     18  HP  daz  ir.         21  =  83  H.   85  P. 
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ich  weiz,  sf;  die  guoteu,  also  höhgemuot, 
dags  ouch  mich  gemachet  hohes  muotes. 
Des  wil  ich  unzwivelliche  dingen : 
sist  so  sffilic,  dag  mir  niemer  künde  an  ir  ze  saelden 

misselingen. 

5     'Ich  wil  minem  vater  gerne  raten  wol,  113 

daz  er  hinnen  vür  sich  sanges  mäge. 
Eg  ist  billich,  dag  ich  in  vürwesen  sol 
nnde  er  sich  an  minen  dienest  läge, 
ich  wil  vür  in  dienen  schienen  frouwen : 
iü    habe   er   dag    er  heime   habe   und    läge   uns  jungen 

äventiure  seh ou wen/ 
Rüedelin,  du  bist  ein  junger  blippenblap:  114 

du  muost  dtuen  vater  lägen  singen. 
Er  wil  sine  hövescheit  vüeren  in  sin  grap : 
des  müest  du  dich  mit  verlornen  dingen. 
15    Er  wil  selbe  dienen  siner  frouwen: 

du    bist   ein  viereggöt  bür ,    des  muost   du   holz  an 

eime  reine  houwen. 


Reuter  liebe  ug  staetem  muote  115 

der  hän  ich  da  her  gephlegen. 
Die  verstet  man  mir  zunguote: 
20    nu  wil  ich  mich  ir  bewegen, 
ich  wil  vri  von  hinnen  sin. 


3  unzwivellichen  P:  H  vil  zwivelliche.         5  =  84  H.  9  So  ergänzt 
von  der  Hagen.  11=85//.      H  blappenblap.      16  H  gebur.  17 

=  86  H.    86  P. 
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swes   ich   si,  der  si   uiicli   min  : 

si t  mich  güete  niene  enfrumpt, 

wa^  »>h  mir  ud güete  bag  ze  gnote  kumpt? 

We  da^j  icli  der  Blieben  ma-re  na 

5     von  der  werden  sol  gedagen, 

Diu  mich  dühten  ie  geba-re! 

daz,  1111105  ieh  doeh  iemer  clagen. 

nü  was;  clage  ich,  sit  si  mir 

niht  engan?  joeh  gunde  ich  ir 
10    rehte  als  ich  mir  selbem  gan: 

dost  niht  guot,  sol  ich  besniten  sin  dar  an. 
Waz,  bedörfte  ich  langer  stsete  117 

den  die  mir  niht  staete  sint? 

swer  daz,  so  vergebene  taste, 
15    seht  der  diuhte  mich  ein  kint, 

Alse  ich  hän  da  her  getan. 

wan  wil  mich  ze  tören  hän: 

swer  daz,  st,  der  hüete  sieh, 

dest  min  rät,  e  daz,  er  rehte  erzürne  mich. 
2ü        Ich  wil  in  dem  vierden  Hede  118 

an  ein  ende  ir  muot  erspehen: 

Der  mirg  noch  nach  willen  schiede, 

daz,  liez,  ich  zem  fünften  sehen. 

ich  bin  beidenthalp  bereit 
25    al  dar  nach  daz,  löz,  geseit. 

seit  ez,  wol;  so  singe  ich  baz,: 

misseseit  ez,  aber  mir,  ich  singe  och  daz,. 


4   =  87  H.  87  P.         12  =  88   H.  88  P.         20  =  89  H.    89  P. 
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Ich  muo^  von  verdiender  schulde  119 

mich  der  lieben  schuldic  sagen: 
Des  wil  ich  gern  umbe  ir  hulde 
schuldecliche  buo^e  tragen. 
Min  unvuoge  vüeget  wol 
da^  mich  nieman  trcesten  sol, 
wan  ein  tröst,  da  dinge  ich  an : 
da^  sich  wibes  güete  niht  geliehen  kan. 


Frouwe,  saelic  frouwe,  120 

10    frouwe  mines  herzen  und  der  sinne  gar, 

weit  ir  da§  ich  schouwe 

langen  kumber  unde  an  alle  vröide  var, 

sö  sit  stsete  an  der  getät 

als  ir    mir    lange    haut   getan:          seht   so  wirt   och 

niemer  sorgen  rät. 
15        'Sit  ir  mich  sö  leret,  121 

da§  ich  sta?tecliche  miner  eren  pflege, 

Des  sit  iemer  geret: 

wol  och  mich  da§  ir  mich  wiset  rehte  wege. 

ir  haut  wol  geraten  mir: 
20    swer  alse  rehte  raten  kan,         dur  des  rät  ich  gerne 

unvuoge  enbir.' 
Ir  weit  mir  verkeren  122 

swa^  ich  singe  und  ouch  gesage:  dast  äne  wer. 


1    =    90  H.    90  P.  9  =  91  H.    91  P.      14  P  ouch,    H  doch. 

15  =  92  H.    92  P.      18  So  P;    H  mir  wiser  rehte  weget.         21   —  93 
H.    93  P. 
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sold  och  ich  iuch  leren, 

ich  beswunge  iuch  so  mit  miner  ruoten  ber, 

Daz  ir  hörtent  mine  clage, 

die     ich    nü     lange    hau    geeleit  üf    iur    wiplich 

güetc  mine  tage. 
5         'Wisse  ich  nü  den  willen  123 

wie  ir  villen  woltet,  also  viltc  och  ich, 
so  man  kint  sol  stillen, 
doch  verstßn  ich  nü  alreste  rehte  mich, 
ich  bin  selcher  ruote  vri: 
io    des  lobe    ich    got,    dag   eg  so  ste,         dag    ich    noch 

min  selber  t'rouwe  si.' 
Sa?lde  schoene  güete  124 

hant  die  meisterschaft  vil  gar  an  iuch  geleit, 
Dag  mich  min  gemüete 

dar  noch  dar,  wan  dar  so  striteclichen  treit, 
t5    Dag  ich  hän  den  strit  verlän. 

tuot  ir  mir  sus,  tuot  ir  mir  so,         dag  heig  ich  doch 

alleg  wol  getan. 


Ob  ich  der  guoten  guotes  gan,  125 

dag  wiget  nieman  wiser  mir. 
Sit  ich  ir  künde  alrest  gewan, 
20    so  häte  ich  höhen  muot  von  ir. 

nü  bite  ich  alle  die  mir  guotes  günnen  alder  eren, 


1  H  sold  doch,  P  doch  solt.     4  HP  geclaget.         5  =  9i  //.  94  P. 
6  vilt  P:    H  wolt.     7  HP  sol  man.  11    =    95  H     95   P.  17  = 

96  H.    96  P. 
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daz,  st  mir  heiles  wünschen  zir 

und  ir  ir  dinc  dur  mich  ze  guote  keren. 


SoL    ICH    MICH    RIHTEN    NACH    DEM    A,  126 

daz,  kan  ich  wol  gezeigen  wä: 
5     da  kere  ich  üf  des  meisters  slä, 

der  e  sanc  von  der  nebelcrä. 

vind  ich  niht  meisterschefte  dä; 

noch  kere  ich  mich  her  wider  sä 

und  klophe  ich  anders  war  dar  na. 
10        Genuoge  sprechent  'sing  als  e,  127 

prüef  uns  die  bluomen  und  den  clef 

die  wellent  niht  dag;  ich  verste, 

waz,  mir  dar  an  ze  herzen  ge. 

swie  vil  ich  in  hie  vor  gesehnt, 
15    daz,  tete  in  in  den  ören  we: 

nü  wil  ich  st  niht  touben  me\ 

Ich  mac  wol  sprechen  bag  owt  128 

dann  ieman,  der  nü  lebende  st. 

mir  wont  ein  ungemüete  bt, 
20    daz,  swasre  machet  alse  ein  blt. 

und  hsete  ich  miner  crefte  drt; 

ich  dorte  als  ein  ervroren  zwt, 

diu  liebe  tuo  mich  sorgen  vri. 

Ich  vreute  mich:  dö  stuont  e^  so.  129 

25    owe  wan  waere  e§  alse  do! 


3  =  101  H.  104  P.     Vgl.  Walther  91,  7.         10  =   102  H.    105  P. 
17  =  103  H.  106  P.  25  =  104  H.    107  P. 


254 

so  »tuende  min  gemüete  ho. 
dar  vorhte  lieje  ich  noch  dur  drö, 
in  wurde  noch  wol  alse  vro: 
zuo  mtnen  vrüiden,  der  sint  zwo, 
biet  ich  die  schämen  ftf  ein  strö. 

Ich  mae  wol  wunder  schrien  wü,  130 

daz,  ich  bin  so  verdorben  nü. 
ja  herre  got,  wan  woldes  du 
das;  ich  niht  liege  in  leides  drü! 
in  hau  den  aker  noch  den  bü, 
min  sieht  ist  allez,  worden  rü: 
des  muoz,  ich  liden  spottes  hü. 


131 


Hat    1EMAN    LEIT   ALS    ICH    EZ,    HAN  ? 

nein,  ist  ez,  alse  ich  mich  versinne. 
15    'sagt  an,  wiest  iuwer  leit  getan?' 

seht,  da  verderbet  mich  diu  minne. 

'wie  mac  iuch  verderben  daz,  nie  man  gesach?1 

gedanke  vüegent  wol  gemach  und  ungemach. 

'ist  ime  danne  also?1 
20    ja,  ich  wurde  lihte  noch  von  herzelieben  magren  vro. 

'Wer  kan  iu  selchiu  maere  sagen,  132 

diu  ir  weit  haben  vür  liebiu  maere?' 

Daz,  kan  diu  mir  nie  half  getragen 


4  H  miner;  P  zuo  der  miner  fröiden  zwo.     5  H  hat  ich,  P  het  ich. 
6  =  105  H.    108  P.  13  =  Niune  15  H.    109  P.         21  =  Niune 

16  H.    110  P.     iu  von   der  Hagen:  H  ir,  P  al.     22  liehiu  P:  H  guote. 
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inin  leit,  wan  daz,  ich  si  verbaere. 

'wer  hat  iuch  betwungen  uf  die  selben  not?' 

der  lieben  güete,  ir  schoene  und  oueli  ir  munt  so  rot. 

'waz,  kan  iuch  daz,  vervän?' 
5      leider  lihte  niemer  niht:  so  hau  ich  doch  den  lieben 

wan. 
'Ir  muget  wol  warnen  swes  ir  weit:  133 

in  trceste  iuch  niht,  dez,  iht  vervähe.' 

Mi n  wän  ist  noch  niht  üz,  gezelt : 

dar  zuo  get  mir  min  liep  ze  nähe. 
10    'ez,  vert  lihte:  est  hiure  verrer  danne  vert.' 

wie  wsere  ich  danne  an  liebe  leides  so  gewert? 

'als  ouch  vil  meneger  e.' 

nein,  den  was  nach  herzeliebe  niht  so  herzecliche  we. 
'Ist  halbez,  war  daz,  ir  da  claget,  134 

15    sost  iuwer  ungemach  niht  deine.' 

ez,  ist  als  ich  iu  hän  gesaget: 

ir  sit  ez,  diech  von  herzen  meine. 

'ürumbe  entuon  ich  niht  wan  alse  ich  taste  doch.' 

waz,  obe  ir  iuch  vil  lihte  baz,  bedenk ent  noch? 
20    'war  umbe  taste  ich  daz,?1 

dur  daz,  ir  zer  weite  an  nihte  niemer  me  getastet  baz. 
'Ez,  diuhte  iuch  lihte  baz,  getan,  135 

dann  ich  mich  siiotes  dran  versinne.' 


1  H  wan  sie  verbere,  P  wan  si  das  ichz  verbere.  4.  7  iuch  von  der 
Hagen:  H  mich,  fehlt  P.  6  =  Niune  17  H.  111  P.  7  H  des  ich,  P  das 
es.  10  es  vert  P:  H  ez  verret.  14  =  Niune  18  H.  112  P.  18  HP 
dar  umbe.  19  vil  lihte  fehlt  H.  21  P  dur  das  ir  an  der  werlte;  //  daz 
ir  an  dirre  weite  niemer  mere  an  niht.  22  =  Kiune  19  H.  113  P. 
23  (^uotes  fehlt  H. 
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a1  selchen  zwivel  sult  ir  lau, 
weit  ir  bebalten  gotea  minne. 
'nie  wil  icli  behalten  gerne:  wisct  wir.' 
da  habent  liep,  der  iuch  von  herzen  minnet  ie. 
5      du/,  ist  noch  bag  verhorn.1 

swer  niht  minnet   den,    der   in  von   herzen   minnet, 

derst  verlorn. 


4    P   da    haut    lieb    den    der,    //    habt    liep    den    der.         G  //  nilit 
enminnet. 


LEHTOLD  VO\  SEM. 


17 


Got  welle  söne  welle,  doch  so  singet  der  von  Seven 
noch  baz,   dann   ieman    in   der  weite,     traget  nit'tcln 

unde  neven, 
geswfen  swiger  sweher  swäger,  ez,  ensl  nilä  war. 
Tageliet  clageliet   hügelict   zügeliet    tanzliet    leich  er 

kan, 
5     er  singet  criuzliet  twingliet  schimphliet  lobeliet  rüeg- 

liet    als  ein  man, 
der  mit  werder  kunst  den  liuten  kürzet  langez,  jär. 
wir   mugen   wol    alle    stille    swigen    da   her   Liutolt 

sprechen  wil: 
ez,  darf  mit  sänge  nieman  geuden  wider  in. 
er  swinget  also  hohe  ob  allen  meistern  hin, 
10    ern    werde    noch ,    die  nü  da  leben ,    den    brichet  er 

daz,  eil. 


1  =  Reinmar  der  videler  1 1  H;  L.  Anm.  z.  38,  10.  S,  denselben  Ton 
oben  74,  1.  3  L.  jehent,  ez  si.  4  zvgeliet  H:  L.  lügeliet.  5  H  regeliet. 
8  L.  giuden.     9  L.  mit  H  singet. 


Sold  ich  den  jungen  raten, 

die  umbetwungen  libes  imde  guotes 

sint  und  höhe  solden  varn, 

den  seite  ich  wol  da^  werdekeit  mit  großem  sparn 
5     nie  üf  da^  rat  gesag. 

wie  die  biderben  täten, 

den  man  nach  töde  danket  werdes  muotes! 

die  nämen  ere  vür  dag  guot. 

halten  sl  behalten  alse  maneger  tuot, 
10    wag  waere  in  deste  bag? 

Nu  sint  si  dort,  dag  guot  ist  hie 

unde  ergit  den  jungen  wirs  dann  e"  den  alten. 

den  hört  gefristen  mohte,  den  veriesch  ich  nie: 

swie  er  was  gewunnen  oder  behalten, 
15    son  konde  er  niht  gewegen. 

daran  gedenken  alle,         die  arges  willen  pflegen. 

Ich  hoere  manegen  vrägen 

wä  von  die  senger  also  selten  singen: 

dag  wil  ich  wol  bescheiden  den. 


1    =    19  H.      4  H  gesparn.  17  =  20  H.     18  H  saiiger. 

17* 
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man  vant  e  under  zwelfeu  wilent  eteswen, 

der  einen  driif  behielt, 

Torst  er%  mit  schelten  wagen. 

desn  ist  nü  niht:  swaj  si  alle  mugen  twingen, 
5     daz,  bliebet  an  in  niht  ein  bröt. 

swer  ouch  vergebene  lopte,  daz,  wser  äne  not, 

sft  mans  so  cleine  wielt. 

ouch  irret,  singet  ieman  iht, 

daz,  ewlernet  niemen.     von  den  valschen  Bachen 
10    si  habent  ze  vröiden  harte  cleine  zuoversiht: 

wer  sol  dur  so  verlorne/,  tihten  wachen  ? 

diz  ist  des  sanges  slac. 

ouch  schadet  der  riehen  erge,         diech  niht  genuzen 
mac. 


Mich  wundert  wie   den  liuten  si,        die  sich 

der  eren  schament 
15    und  schäme  hin    zc   ruggen   legent        da   man  nach 

ganzen  eren  solde  ringen, 
we    das;    ir   bein   ir  arme   ir    haut  ir  zungen  niht 

erlament ! 
ir   herze   müe^e  unsaelic   sin,         die  sich  so  gar  ver 

schämen  an  guoten  dingen, 
schäme  ist  bez^er  danne  silber  unde  golt: 
zwiu  sol  dem  guot,  dem  niemen  ist  ze  rehte  holt? 


2  H  dar  uf.  3  torst  er  eg  von  der  Hagen  :  H  trost  er  ez.  6  ane 
von  der  Hagen:  H  ein.  7  H  man  ez.  wielt  ergänzt  von  der  Hagen. 
11  //  solt.  14  =  21  H;    L.  Anm.  *.   17,  11. 
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swer  schäm  hat,  der  mac  vriunt  gewinnen, 
sist  aller  tilgende  ein  spiegel  gar: 
bi  schäme  nimpt  man  aller  guoter  dinge  war. 
ja  solten  si  die  riehen  gerne  minnen. 

5     Swelch  man  diu  jär  hat  ane  muot,         diu  doch  man- 

zitic  sint,  4 

dem     machent    lthte    blitzen    griul.  bi    vier    und 

zweinzic  jären  küme  jserec; 
so    ist    im    der    lip    wol   marines    grö^,  der   muot 

klein  als  ein  kint. 
nü  wer  dich,  man,  vertrip  daz,  kint :        swie  kleine  ez, 

si,  ez,  ist  du*  doch  gevasrec. 
ez,  enlät  dir  nimmer  waten  wol  gezemen, 
10    ez,  wil  dir  minne  milte  manheit  gar  benemen. 
bartloser  muot,  nü  birc  daz,  kinne! 
ez,  spottet  diu,  sam  tuos  du  sin: 
din  bloe^e  ist  siner  riuhe  ein  vil  unwerder  schin. 
hie  bart:  her  künec  von  Kriechen,  wä  nü  sinne? 


15     IN    DEM    WALDE   UND   UF    DER   GRÜENEN   HEIDE 

meiet  ez,  so  rehte  wol, 

Daz,  man  sich  der  lieben  ougen  weide 

wol  von  schulden  troesten  sol: 


1  L.    mit    H   schäme  ,    und    wol    nach   mac.  5  =  233  H*>    ohne 

Namen ;    L.  Anm.    zu  17,  11.      6  L.    mit    Hb    den  machet ,   interpungiert 

hinter  griul  nicht,  setzt  hinler  jasrec  Kolon.    Hh  vil  lihte     1 1  L.  bartelöser. 
15  =  Der  junge  Spervogel  39  H.    I  Wg.  1  P.     IQ  So  WgP;  H  smeket  ez. 
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1 1 ; i ii  ich  viir  senedeD  muot 
t r. ».st  dekeinen        wan  den  einen, 

dag   min   frouwe  ist  guot. 

Wi.l  in  den  der  deinen  vögele  singen 
5     troestet  und  der  bluoincn  achin: 

wie  tnac  dem  an  vröiden  misselingen  V 

wil  er  vrö  von  beiden  sin, 

BÖ  hat  er  der  beider  wal, 

bluomen  springen,         vogellin  singen 
10    wünncelichen  schal. 

Ich  vröu  mich  ir  güete  wol  von  schulden 

ba^  dann  al  der  bluomen  rot. 

ich  sing  anders  niht  wan  da~,s  in  hulden 

scheide  mich  von  seilender  not: 
15    wol  mac  mir  ir  werder  gruo^ 

vröide  senden,         swa^re  wenden, 

sorgen  machen  buo^. 


Ich  enkan  mit  minem  sänge 
miner  lieben  vrouwen  hulde  näher  komen, 
20    Der  ich  hän  gedienet  lange: 

dirre  zwivel  hat  mir  vröiden  vil  benomen. 

näte  ich  iender  tröst  nach  wäne,         derst  verlorn: 

ich  sol  lihte  vröiden  äne        sin  geborn. 


4  =  D.  j.  Sperv.  40  H.  2  Wg.  2  P.     9  H    Sprüngen,  WgP  springent. 
WgP  siugent.         11    =    3   Wg.    3  P.      14  WgP   schiede.  18  =  4 

Wg.    4  P. 
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Sol  min  sprechen,  sol  min  singen,  ö 

sol  min  langer  dienest,  sol  min  stsetecheit 

Niht  ein  liebez,  ende  bringen? 

ist  das;  alle^  ein  verlorniu  arebeit? 
5     war  sint  danne  hine  verswunden         mfne  tage, 

hän  ich  die  genade  vunden        mtner  clage? 

Eiche,  also  der  tac  so  riche  10 

werdecheit  und  eren  ist  diu  frouwe  min. 

ir  lop  ist  so  lobeliche, 
10    da^  05  wol  von  schulden  muo^  getiuret  sin. 

Dane  hab  e^  der  werden  maere         (diu  sint  guot), 

da^  si  stille  und  offenbare        rehte  tuot. 

Sumelicher  wibe  unstsete  11 

wil  ich  daz,  den  reinen  wiben  6re  si : 
15    ob  ir  keiniu  missetaete, 

wä  bekande  man  die  besten  danne  bi? 

vinden  wir  an  einer  Übe         missetät, 

für  die  eine  tüsent  wibe        §re  hat. 

Für  der  weite  wandelbaere  12 

20    häte  ich  einen  trost  ze  fröiden  mir  genomen, 

Der  mir  doh  der  beste  wsere, 

wolte  ein  wip  ze  helfe  minen  fröiden  komen. 

So  könd  ich  gefüegen  dingen         mäze  geben, 

wol  gesprechen,  wol  gesiugen,        wol  geleben. 


1  =  Niune  8  H.  6  Wg.  5  P.         7  =  Niwie  9  H.    7   Wg.    6  P.      10 
es   WgP:  H  si.     11  HWgP  habe  si  der.  13  =  5   Wg.    7  P.  III,    16 

Lg.     15   Wg  enkaine,  P  enheiniu.         19  =  8  P. 
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SoL   MIK   IEMEB    WOL   GELINGEN?  13 

sol  mir  ienier  herzeswsere  werden   buosj? 

Nein,  ich  bin  von  lieben  dingen 

so  verderbet,  daj  ich  lange  trüren  muoz,. 
5      Dar  zuo  trftrent  oueh  diu  deinen  vogellin: 

wer  müht  uns  nü  vröide  bringen? 

mir  ein  wip  und  in  des  liebten  meien  sehin. 

Wünschet  daz,  min  niuwez,  werben  14 

baz,  volende  dan  daz,  alte  habe  getan, 
10    Aide  ich  muoz,  an  vröiden  sterben, 

stt  ich  herzeliep  alreste  vunden  hän. 

ich  was  tri:  nü  hat  min  herze  sich  ergeben, 

in  der  dienste  ich  muoz,  ersterben, 

einem  wibe,  der  ich  muoz,  für  eigen  leben. 
15        We  wer  wil  nü  sorgen  walten?  15 

diu  was  min  gesinde  nü  vil  manegen  tac. 

in  wil  ir  niht  me  gehalten: 

ich  bin  vrö  daz,  ich  ir  äne  wesen  mac. 

vröide  hat  si  mir  gedrungen  an  daz,  ort: 
20    helfet  mir  si  gar  verschalten, 

sprechet,  vrouwe,  ja,  niuwan  daz,  eine  wort. 


DlE    NU    BI    LIEBE    SLAFEN  16 

unde  sorgen  gein  dem  tage, 


1  =  9   Wg.    10   P.         8   =   8  Wg.    9  P.      12  In   Wg    ist  ir  hinter 
sich    über  geschrieben.      14    WgP   eines    wibes.  15  =  10    Wg.     11  P. 

20  So  P:    Wg  vertriben.  22  =   /  H.    H  und  in  den  sorgen. 
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die  ensumen  sich  nü  nieht. 

Ja  vürhte  ich  daz,  man  wäfen 

schrie  ob  in:  da£  ist  min  clage. 

ich  sih  allez,  ane  lieht' : 

Also  sprach  ein  wahtsere; 

'ez,  ist  mir  iemer  swasre, 

sol  in  da  von  gewerren  ieht/ 


Wer  kan  nu  ze  danke  singen? 

dirre  ist  trüric;  der  ist  vrö. 
Ki    wer  kan  daz,  zesamene  bringen? 

dirre  ist  sus  und  der  ist  so. 

si  verirrent  mich 

und  versinnent  sich: 

wesse  ich  waz,  si  wolten,  da£  sung  ich. 
15        Vröide  und  sorge  erkenne  ich  beide:  n 

da  von  singe  ich  swag;  ich  sol. 

Mir  ist  liebe,  mir  ist  leide: 

sumerwünne  tuot  mir  wol ; 

swaz,  ich  leides  hän, 
20    daz,  tuot  zwivelwan 

wiez,  mir  umb  die  lieben  sül  ergän. 

Wol  in  deinen  vogellinen!  18 

iuwer  wünneclicher  sanc 


4  H  ich    sihe  wol    daz  ist  allez  an  lieht.  8  =  4  H.      Walther 

v.  d.  Vogelw.  374  P ;  L.  110,  27.  11  sns  und  L.:  HP  truric.  13  So 
HP;  L.  versument.  15  =  5  H.  Walther  375  P;  L.  110,  34.  22 
=  6/7.    Walther  376  P;    L.  111,  5. 


Der  verschallet  gar  den   mim-n  : 
al  diu  weit  diu  seit  in  clane. 
\lso  danken   ir 


IBOUWE,   ENLAT    UM  II    MUT    VERDKIEgKN  19 

ininer  rede,  so  st  gevüege  st: 

.Mühte  is  wider  inch  iht  genießen, 

so  wrer  ich  den  guoten  gerne  bt. 
iü    wigget  dag  ir  scheene  stt: 

hat  ir,  alse  ich  mich  verwarne, 

güete  bi  der  wolgetame, 

wag  dann  an  iu  einer  eren  lit! 
'Ich  wil  iu  ze  redenne  gunnen:  20 

15    sprechet  swag  ir  weit,     ob  ich  liiht  tobe, 

Dag  hat  ir  au  mir  gewunnen 

mit  dem  iuwern  miuneelichen  lobe. 

in  weig  obe  ich  scheene  bin: 

gerne  haste  ich  wtbes  güete. 
20    leret  mich  wiech  die  behüete: 

reiner  lip  entouc  niht  äne  sin/ 


6  =  7  H.  Wallher  v.  d.  Viv.  42  P.  Derselbe  78  Wb;  L.  85,  34. 
7  L.  mit  PWb  ob  si.  8  is  H,  Wb  iz:  L.  mit  P  ichs.  iht  fehlt  bei  L. 
nach  PWb.      9  L.  mit  PWb  den  besten.  14  =  8  H.     Wallher  43  P. 

Walther  79  Wb;  L.  86,  7.     16  L.  mit  PWb  mir  an.      20  HP  lerent,   Wb 
leret;  HPWbwie  ich:  L.  lert  mich  wie  ich.     21  L.  mit  PWb  scheener  lip. 
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Fronwe,  so  wil  ich  iuch  lßren  21 

wie  ein  wip  zer  wcrlte  leben  sol. 
Guote  liute  sult  ir  6ren, 
minnecliche  au  sehen  und  grüegen  wol: 
5     Eime  sult  ir  iuwern  lip 

geben  viir  eigen,  neraet  den  sinen. 

vrouwe,  woltet  ir  den  minen7 

den  g£eb  ich  umb  ein  so  schoene  wip. 

'Beide  schouwen  unde  grüez.en,  22 

10    swaz,  ich  mich  dar  an  versurnet  hau, 
Daz,  wil  ich  vil  gerne  buchen, 
ir  habt  hoveliche  an  mir  getan  : 
Tuot  durch  minen  willen  me", 
sit  niht  wan  min  redegeselle. 
15    in  weiz,  nieman,  dem  ich  welle 

nemen  den  llp:  05  tsete  im  llhte  we.' 

Frouwe,  lät  inichz,  also  wägen  23 

(ich  bin  dicke  komen  üz,  groeger  not) 
unde  läts  iuch  niht  betragen: 
20    stirbe  ab  ich,  so  bin  ich  sanfte  tot. 
cHerre,  ich  wil  noch  langer  leben, 
lihte  ist  iu  der  lip  unmaere: 
wag  bedürfte  ich  solher  swaere, 
solte  ich  minen  lip  umb  iuwern  geben? 


1  =  9  H.  Wallher  44  P.  Wallher  80  Wb;  L.  86,  15.  so  H. 
L.  mit  PWb  daz.  2  zer  HWb:  L.  mit  P  der.  9  =  Wallher  45  P. 
Wallher  81  Wb;  L.  86,  23.  17=  Wallher  46  P.  Walther  82  Wb; 
L.  86,  31.  18  L.  nach  P  grözer;  Wb  in  grozze.  23  L.  nach  P  bedürfte 
ich,    Wb  bedürfen  ir. 
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Ez,    IST    WOL    i'\/    WTR    DIE    LIEBES    HEIDE  24 

seilen  so  wünneclichen  stftn, 

wol  gezieret  walt  und  angcr  beide, 

dag  der  ineie  hat  getan. 
5     seht  ir  in  des  meien  touwe  bluomen  stän? 

daz,  möht  ougen  vr6  gemachen, 

lachen         st  einander  an. 

Wie  solt  ich  ze  tanze  wol  gesingen,  25 

sit  ein  wip  mir  tuot  so  we? 
1»    niu  mir  höhgemüete  solte  bringen, 

diu  tuot  same  sis  niht  beste. 

Doch  wasr  wol,  gefröite  mich  ein  s&dic  wip, 

daz,  st  mit  ir  liebem  löne 

schone         tröste  minen  lip. 


15     MuGET    IR   SCHOUWEN   WAg    DEM    MEIEN  26 

Wunders  ist  beschert? 
seht  an  pfaffen,  seht  an  leien, 
wie  daz,  allez,  vert! 
Groz,  ist  sin  gewalt. 
2(»    ine  weiz,  obe  er  zouber  künne: 
swar  er  vert,  dur  sine  wünne 
dan  ist  nieraen  alt. 

Uns  wil  schiere  wol  gelingen:  27 

wir  suln  sin  gemeit, 


1  =  10  11.  8  =  11  H.     12  H  were  wol  getroste.  15  =  44  H. 

Walt  her  v.  d.    Vw.  175  P;    L.  51,   13.       21  L.  nach  P  in   siner   mit  dem 
Komma  hinler  wünne.         23  =  43  H.     Walther  176  P;    L.  51,  21. 
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Tanzen  lachen  unde  singen 

äne  dörperheit. 

we  wer  wsere  unfrö? 

stt  diu  vogellin  also  schone 
5     schallent  mit  ir  besten  done, 

tuon  wir  ouch  also! 

Wol  dir  meie,  wie  du  scheides  28 

allez,  äne  haz,! 

wie  du  wol  die  boume  cleides 
10    und  die  heide  bazj 

Diu  hat  varwe  me". 

'du  bist  kurcer,  ich  bin  langer': 

also  stritents  üf  dem  anger, 

bluomen  unde  cle\ 
15        Roter  munt,  wie  du  dich  swachest!  29 

lä  diu  lachen  sin. 

Scham  dich  daz,  du  mich  an  lachest 

nach  dem  schaden  min. 

ist  daz,  wol  getan? 
20    ouwe  so  verlorner  stunde, 

sol  von  minneclichem  munde 

solch  unminne  ergän! 

Daz,  mich,  frouwe,  an  fröiden  irret,  30 

daz,  ist  iuwer  lip: 


4  L.  die  vögele.  5  L.  mit  P  singent  in  ir.  7  =  45  H.  Walther 
177  P.  M  {Carm.  Bur.  190);  L.  51,  29.  9  L.  nach  M  wie  wol  du  die 
boume,  P  wie  wol  du  die  bluomen;  //wie  du  walt  und  owe.  13  stritents 
L.  nach  PM,  H  stritens.  15=  Walther  178  P.  M  {Carm.  Bur.  205); 
L.   51,   37.  23  =  179  P.  41h  Hg;    L.  52,  7. 
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aii   in  einer  e^  mir  wirret, 

ungeniedic  wip. 

w  ;'i   neint  ir  eleu  muot? 

ir  sit  doch  genäden  riche: 
5     tuot  ir  mir  ungna>deeliche, 

so  sit  ir  niht  guot. 

Scheidet,  vrouwe,  mich  von  sorgen :  31 

liebet  mir  daz,  zit, 

oder  ich  1111103  vröide  borgen. 
in    daz  ir  stehe  sit! 

Miiget  ir  umbe  sehen? 

sich  vröit  al  diu  weit  gemeine: 

niöhte  mir  von  iu  ein  deine 

vröidelin  geschehen ! 


1*   Der  die  schoenen  zit  mit  vröiden  hiure  was,  32 

der  sol  nü  der  vögele  swa?re  clagen. 

Den  geliche  ich  bluomen  cle  loup  undc  gras 

gein  den  süren  winterlangen  tagen: 

Si  gebeut  alle  glichen  tröst  dem  herzen  min. 
20    ich  1111105  iemer  ungetroestet  sin, 

wil  der  lieben  tröst  an  mir  verzagen. 


7  =  46  H.    Wcmer  ISO  P;    L.  52,  15.      8  L.  nach   P  die  zit.     9 
L.  nach  P  an  fröiden.      12  So  L.  nach  P:    H  ir  vroit  al  die.  15  = 

47  //.     17  H  dem. 


VERZEICHNIS  DER  STROPHEN- 
ANFÄNGE. 


Die   Umlaute  se,  ce,  üe  und  iu  sind  unter   a,  o,  uo  und  u  zu  suchen. 
—  Die  Anfangszeilen  der  Töne  sind  durch  gesperrte  Schrift    ausgezeichnet. 


A      Diu  minne  lat  sich  nennen  da     Seite  66 

gerne  sliefe  ich  iemer  da     94 

diu  weit  was  gelf  rot  unde  bla     91 

gensedeclichiu  Minne,  la     125 

sol  ich  mich  rihten  nach  dem  a     253     von  der  Hagen  I,  29W' 
AC    friuntlichen  lac     87 

ich  weiz  wol  daz  diu  liebe  mac     146 

in  weiz  wiechz  erwerben  mac     169 

sit  ich  dich  niht  erwenden  mac     187 

sit  mir  din  niht  mer  werden  mac     182  Anmerkung 

nieman  ritter  wesen  mac     65  Anm. 

ich  bin  einer  der  nie  halben  tac     135 

ich  sach  hie   vor  eteswenne  den  tac     67 

si  hat  mir  bescheiden  manegen  tac     165  Anm. 

versumde  ich  disen  wünneclichen  tac     167 

got  gebe  ir  iemer  guoten  tac     99 

hat  der  winter  kurzen  tac     152 

nu  wachet!  uns  get  zuo  der  tac     16 

süeze  wip,  do  dich  min  ouge  alrest  gesach     248     /,  296h 

vrouw,  ir  habt  ein  vil  werdez  tach     139 

höveschlich  tanzen,  froelich  lachen     234     ///,  325h 

Minne,  wunder  kan  din  güete  liebe  machen     131 

roter  munt,  wie  du  dich  swachest     269 

ahi  wie  kristenlicke  nu  der  habest  lachet     32 

swie  vil  ein  wip  unfröide  machet     227     7,  2891' 

do  hete  er  gemachet     110 

nideriu  minne  heizet  diu  so  swachet     112 
AF    die  nu  bi  liebe  slafen     264     ///,  .327'' 

sich  krenkent  frouwen  unde  pfaffen     178 
AG  mir  ist  liep  daz  si  mich  klage     183  Anm. 

maneger  fraget  waz  ich  klage     129 

18 
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klage  ich  mint-  Benedei)   klage     244     /,  296,, 
daz    nun    rat    unil    OTieb    min    klage      225      /,    291  < 

da/,  er   lii    mir   laegc      110 

swer  verholne  sorge  trage     144 

ich  lebte  ie  nach  der  liute  sage     192 

onwe  minor  wünneclioher  tage     164 

ich  wil  einer  helfen   klagen      181 

swes  leben  ich  lobe,  des  tot  den  wil  ich  iemer  klagen     61 

mir  ist  min  erre  rede  enmittenzwei  geslagen      137 

ich  beere  manegen  fragen     259     ///,  32 S" 

wan  sol  iemer  fragen     151 

wer  kan  in  selchiu  maere  sagen     254     /,  299' 

Pro  Welt,  ir  sult  dem  Wirte  sagen      186 

ich  wil  tiuschen  fronwen  sagen     159 

waz  sol  singen  oder  sagen     244     /,  295[> 

du  solt  im,  böte,  min  dienest  sagen     193 

ez  ist  in  unsern  kurzen  tagen     73 

frouwe,  lat  michz  also  wagen     267 

ich  sage  iu  wer  uns  wol  behaget     115 

ich  han  vil  kleine  an  dir  bejaget     183  Anm. 

ist  halbez  war  daz  ir  da  klaget     255     /,  299h 

nu  loben  wir  die  süezen  maget     68 

vil  meneger  fraget     157 

ir  ist  daz  ofte  vor  gesaget     239     /,  294* 

swelch  herre  nieman  niht  versaget     71 

der  tac  mich  leider  hat  betaget     230     /,  291u 
AH  sit  daz  im  die  besten  jähen     107 

lange  swigen  des  hat  ich  gedaht     174 

der  uns  fröide  wider  braehte     27 
AL   uns  hat  der  winter  geschadet  über  al     90 

wer  zieret  nu  der  eren  sal     20 

sie  beginnent  alle     103  Anm. 

ez  wsere  uns  allen     156 

frouwe,  ich  wil  mit  hohen  liuten  schallen     140 

die  so  frevellichen  schallent     27 

sol  ich  in  ir  dienste  werden  alt     175 

wer  gap  dir,  Minne,  den  gewalt     126 

swer  sich  so  behaltet     151 
AM  swaz  wibes  ere  wol  gezam     246     /,  296* 

wip  dat  muoz  iemer  sin  der  wibe  hohste  name     180 

in  numme  dumme  ich  wil  beginnen:    sprechet  amen     28 
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mich    wundert    wie    den    liuten  si,    die   sich   der   eren 

schament     260     ///,  328* 
AN    Unmaze,  nim  dich  beidiu  an     71 
lat  mich  an  eime  Stabe  gan     184 
lat  mich  zuo  den  frouwen  gan     176  Anm. 
wolte  der  winter  schiere  zergan     90  Anm. 
ob  ich  der  guoten  guotes  gan     252     /,  297^ 
vil  minneclichiu  Minne,  ich  han     124 
min  ungemach,  daz  ich  durch  sie  erbten  han     136 
sich  wolte  ein  ses  gesibenet  han     70 

der  ich  diene  und  al  da  her  gedienet  han     245     /,  288b 
hat  ieman  leit  als  ich  ez  han     254     /,  299:l 
al  der  weite  nieman  kan     243     /,  295h 
kund  ich  die  maze  als  ich  enkan     114 
wie  fro  Saide  kleiden  kan     144 
der  starke  winter  hat  uns  Verlan     91   Anm. 
wie  han  ich  vil  saelic  man     203 
wirde  ich  iemer  ein  so  saslic  man     153 
reiniu  wip  und  guote  man     176 
wie  kumet  daz  ich  so  manegem  man     119 
ir  reinen  wip,  ir  werden  man     184 
ich  wil  dein  ungehoften  man     205  Anm. 
da  mac  ein  man     202 
wie  sol  ein  man     194 
"wie  hohes  muotes  ist  ein  man     229     I,  29lh 
ich  fröidehelf  elo  ser  man     124 
da  si  wont,  da  wonent  wol  tusent  man     121 
min  erste  rede,  dies  ie  vernan     193 
ir  sit  so  wol  getan     95 

von  Rome  keiser  herre,  ir  habt  also  getan     60 
got  hat  vil  wol  ze  mir  getan     99 
ez  diuhte  iuch  lihte  baz  getan     255     /,  299]> 
ich  bin  der  guoten  undertan     247     I,  296* 
wie  kumet  daz  ich  so  wol  verstan     192 
der  anegenge  nie  gewan     68 
in  einem  zwivellichen  wan     127 
ein  tumber  wan     194 

mich  hat  ein  wünneclicher  wan     108 
git  got  der  lieben  den  gedanc     223     ///,  325h 
mi  wer  sol  dem  des  wizzen  danc     105 
man  hohgemac,  an  friunden  kranc     69 
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nu  aing  ich  als  ich  e  sanc     151 

ich   trat'  da   lior   vil  ruhte  tlrit  tt  Blähte  sanc     60 

(li.stii  wünneeliehen  sanc     133 

die   losen  BOheltent  gtlOteil   wihen   niinen   sanc      163 

min   alter  kloscnserc,  von   item   ich   BO  sanc     62 

min  kumber,  der  mich  ie  so  kumberlichen  twanc     242     /,  295< 

do  er  den  tievel  do  geschande     82 

wül  mich  der  stunde  daz  ich  sie  erkande     98 

dar  nach  was  er  in  dem  lande     83  Anm. 

da  hin  da  her  wart  nie  so  wert  in  allen  tinschen  landen     214 

owü  waz  eren  sich  eil  endet  tiuschen  landen     77 

ir  lürsten,  die  des  küneges  gerne  wahren  ane     50 

diu  kristenheit  gclebte  nie  so  gar  nach  wane     31 

ich  enkan  mit  minem  sänge     262     /,  306» 

ich  han  des  Kä'ndancs  gäbe  dicke  enphangen     29 

ich  kam  gegangen     109 

herzöge  uz  Osterriche,  ez  ist  iu  wol  ergangen     49 

mir  hat  ein  lieht  von  Franken     26 

die  wile  ich  weiz  dri  hove  so  lobelicher  manne     35 

do  beduhte  mich  zehaut     93 

der  rihter  wirt  dur  daz  genant     210     III,  326* 

nemt,  frouwe,  dis^n  kränz     94 
AP  Küedelin,  du  bist  ein  junger  blippenblap     249     /,  297-' 
AB  der  blic  gefrönt  ein  herze  gar     146 

Minne  was  min  frou  so  gar     172 

ez  troumte,  des  ist  manic  jar     19 

wer  gesach  ie  buzzer  jar     181 

wasre  ich  bi  ir  tusent  jar     203 

owe  war  sint  verswunden  alliu  miniu  jar     74 

als  ich  mit  gedanken  irre  var     135 

ich  wil  nu  teilen,    e  ich  var     182 

si  sehe  dazs  innen  sich  bewar     119 

für  der  weite  wandelbare     263     /,  306>' 

we  daz  ich  der  süezen  ausre     250     /,  29? '•> 

ini r s  t  diu  ere  unrnsere     150 

bin  ich  dir  unrasre     102 

frouwe,  vernemt  dur  got  mir  ditze  masre     198 

ich  han  dem  Missensere     52 

wie  gern  ich  mit    fröiden  wasie     235     /,  293* 

ich  trage  in  mim  herzen  eine  swa;re     98 

frouwe,  ich  eine  trage  ze  swaere     126 
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vor  den  merkseren     156 

genuoge  herren  sint  gelich  den  gougelseren     38 

der  künec  min  herre  lech  mir  gelt  ze  drizec  marken     49 

ligents  an  angest  unde  warme     203 

von  Rome  voget,  von  Pülle  künec,  lat  iuch  erbarmen     47 

do  er  sich  wolde  übr  uns  erbarmen     82  Anm. 

min  sele  müeze  wol  gevarn     185 

ich  was  durch  wunder  uz  gevarn     67 

do  Friderich  uz  CEsterriche  also  gewarp     21 

swaz    ie   diu    weit    nach    fröide    uf   hohen    muot  ge- 
warp    228     /,  2S9'j 

hie  vor,  do  man  so  rehte  minneclichen  warp     179 

uns  ist  unsers  sanges  meister  an  die  vart     246 
AS    ein  meister  las     194 

der  die  schcenen  zit  mit  fröiden  hiure  was    270    III,468C 

do  der  sumer  komen  was     92 

wol  im,  der  denket  waz  er  was     216     /,  298* 

swaz  grüenes  was     201 
AT  swa  der  hohe  nider  gat     57 

bi  den  liuten  nieman  hat     167 

swer  sich  ze  friunde  gewinnen  lat     70 

swaz  mir  nu  wirret,  des  wirt  alles  rat     91  Anm. 

bot,  sage  dem  keiser  sines  armen  mannes  rat     63 

ich  han  in  gar  gesaget  daz  ir  missestat     162 

wie  wol  der  heide  ir  manicvaltiu  varwe  stat     143 

swie  noch  min  fröide  an  zwivel  stat     119 

lat  iu  sagen  wiez  umbe  ir  zouber  stat     122 

hcera,  Walther,  wiez  mir  stat     134  Anm. 

er  ist  ein  wol  gefriunder  man,    also  diu  weit  nu  stat  74 

als  ez  nu  stat     201 

ich  wil  dir  jenen  daz  du  min  dicke  sere  baste     166 

got,    diner  trinitate     1 

got  weiz  wol  daz  min  lop  war  iemer  hovestsete     45 

sumelicher  wibe  unsttete     263     /,  306* 

dicke  dunke  ich  mich   so  statte     106 

waz  bedörfte  ich  langer  stsete     250     /,  297h 

friundin  unde  frouwen  in  einer  waete     140 

sold  ich  den  jungen  raten     259     III,  328* 

wir  suln  den  kochen  raten     24 
AZ  genuoge  kunnen  deste  baz     120 

wan  sol  in  dienen  umbe  daz     247     /,  296K 
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Wcrlt,   dun  solt  niht  umbc  daz      170 

l)i  der  BOhoena  ist  dicke  haz     101 

ich  niuoz  verdienen  swachen  haz     58 

DOOh  dnho  ich  tougenlichen  baz     155 

der    guote    will   wirt    selten  guot    wan    in    dem    guoten 

vazze     212 

ja  mühte  ich  mich  des  an  in  niht  gulazen      199 
E      ich  wünsche  daz  der  winter  zerge     90  Anm. 

ich  saz  uf  eime  grüenen  le     91 

nu   gerte  ich  niht  der  weite  nie     240     /,  29 ■}'• 

genuuge  spreehent  'sing  als  e'     253     /,  298 

man  seit  mir  ie  von  Tegerse     55 

in  weiz  wie  diu  wille  ste     171 

ez  tuot  mir  inneclichen  wc     100 

der  rife  tet  den  kleinen  vogelen  we     166 
EB   ob  ieman  spreche,  der  nu  lebe     15 

got  hat  im  rehten  sin  gegeben     206  Anm. 

owe  wie  uns  mit  süezen  dingen  ist  vergeben     76 

vil  wol  gedingen  unde  iedoch  niht  wol  geleben     228     /,  290* 

verhörter  schale,  waz  sol  din  leben     205  Anm. 

waz  hat  diu  weit  ze  gebenne     157 

mit  valscheloser  güete  lebt     108 
EH  daz  muoz  also  geschehen     88 

mir  ist  von  ir  geschehen     95 

heeret  wunder,  wie  mir  ist  geschehen     174 

ich  horte  iu  so  vil   tilgende  jehen     113 

ich  hoere  im  meneger  eren  jehen     192 

ich  hoere  des  die  wisen  jehen     12 

ich  han  min  leben,  al  die  werlt,  ich  han  min  leben     47 

sie  fragent  mich  vil  dicke  waz  ich  habe  gesehen     60 

ich  han  lande  vil  gesehen     159 

man  mac  wol  offenbare  sehen     182  Anm. 

swer  wip  wil  sehen     201 

Welt,  ich  han  dinen  Ion  ersehen     185 

winter,  du  hast  lange  nehte     202 

der  stuol  ze  Rome  stat  alrest  beribtet  rebte     30 
EI     fröide  und  sorge  erkenne  ich  beide     265 

ez  ist  wol  daz  wir  die  lieben  beide     268     ///,  327u 

in  dem  walde  und  uf  der  grüenen  heide     261     /,  305* 

wie  wsenet  huote  scheiden     158 

sol  ich  nu  von  dir  scheiden     238     /,  293b 
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Juden,  kristen  unde  hoiden     83 

ich  muoz  lieben  undc  leiden     236     /,  293* 

wol  dir,  meie,  wie  du  scheides     269 

muget  ir  schouwen  waz  dem  raeieu     268 

het  ich  niht  miner  fröiden  teil     105 

maneger  klaget,  sin  frouwe  spreche  nein     165  Anm. 

nein,  vil  süeze  frouwe,  nein     224     /,  291* 

den  diemant,  den  edehi  stein     72 

der  süeze  wehsei  under  zwein     230     /,  29t" 

er  hat  rehter  fröide  kleine     147 

ouwe  wolte  ein  sselic  wip  alleine     160 

gewinne  ich  iemer  liep,  daz  wil  ich  haben  eine     165 

frouwe,  ich  bin  der  eine     218     /,  288«- 

swa  ein  edeliu  scbcene  frouwe  reine     111 

ich  saz  uf  eime  steine     8 

kuud  ich  der  werden  werdekeit     226     /,  289* 

ich  wil  guotes  mannes  werdekeit     134 

hast  du  triuwe  und  stsetekeit     102 

wir  wellen  daz  diu  stsetekeit     114 

ane  liep  so  manic  leit     175 

ich  suohte  liep,  do  vant  ich  leit     226     /,  289* 

miner  frouwen  darf  niht  wesen  leit     164  Anm. 

mehtiger  got,  du  bist  so  lanc  und  bist  so  breit     59 

ir  bischof  und  ir  edeln  pfaffen,  ir  sit  verleitet     31 

EL   her  Michahel,  her  Gabriel     69 

hinnen  fuor  der  sun  zer  helle     82 

nu  hceren,  trutgeselle     237     /,  293^ 

die  wisen  ratent,  swer  ze  himelriche  welle     42 

in  weiz  wem  ich  geliehen  muoz  die  hovebellen     29 

ir  muget  wol  wsenen  swes  ir  weit     255     /,  299h 

sol  ich  miner  triuwe  alsust  engelten     98 

EM  wil  si  fuoge  für  die  scheene  nemen     121 

EN   sich  waenet  maneger  wol  begen     149 
mit  sselden  müeze  ich  hiute  uf  sten     12 
got,  dine  helfe  uns  sende     80 

sagt  an,  her  Stoc,  hat  iueh  der  habest  her  gesendet     33 
ich  han  den  muot  und  die  sinne  gewendet     98 
leider  ich  muoz  mich  entwenen     168 
sünder,  du  solt  an  die  grozen  not  gedenken     197 
ich  trunke  gerne  da  man  bi  der  maze  schenket     44 
süezer  fröide  ich  was  gewent     243     /,  29S" 
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KU  ja  herre,  wes  gedenket  der     150 

der  also  gnotes  wibes  gert  als  ich  da  gcr     161 

diu  mcnschcit  münz  verderben     79 

we  daz  wir  so  kranke  werben     237     /,  29.> 

aoldo  ich  iemer  fröidc  erworben     222     /,  290* 

wünschet  daz  min  niuwez  werben     264     /,  3Ö6U 

nix  alrest  leb  ich  mir  werde     81 

do  Liupolt  sparte  uf  gotes  vart,  uf  künftig  ere     35 

Philippe,  künic  here     23 

scheeniu  laut  rieh  undc  here     81 

nu  sol  der  keiser  here     51 

süeze  Minne,  sit  nach  diner  süezcn  lere     131 

dannoch  baten  si  mich  mere     222     /,  290  • 

wil  er  mich  vermiden  mere     107 

frouwe,  ich  ger  niht  mere     219     /,  288" 

frouwe  Minne,  ich  klage  iu  mere     122 

wolde  ein  süeze  wip  ir  ere     233     /,  292b 

si  sajlic  wip,  si  zürnet  wider  mich  ze  sere     166 

her  Wicman,  ist  daz  ere     25 

wer  sol  sich  an  valschen  keren  236     /,  293« 

ir  weit  mir  verkeren     251     /,  297h 

frouwe,  so  wil  ich  iueh  leren     267 

swer  stsetes  friuudes  sich  dur  übermuot  heberet     46 

swelch  herze  sich  bi  disen  ziten  niht  verkeret     33 

si  jehent  'daz  beeser  kom  ie  nach.'     daz  hat  sich  nu  verkeret    213 

sich,  nu  habe  ich  dich  geleret     148 

sit  ir  mich  so  leret     251     /,  297b 

ir  sult  selchen  spot  verbern     224     /,  291* 

Werlt,  wie  lange  sol  ich  gern     172  Anm. 

der  werlte  voget,  des  himels  künec,  ich  lobe  iueh  gerne     211 

ouwe  daz  ich  also  rehte  verre     199 

mir  hat  her  Gerhart  Atze  ein  pfert     54 

waz  sol  ein  man,  der  niht  engert     146 

waz  wunders  in  der  werlte  vert     13 

frouw,  ir  sit  scheene  und  sit  ouch  wert     139 

der  tac  wil  scheiden,  ritter  wert     231     /,  291'' 

kindes  zuht  mit  gerten     64 

owe  mins  herzen  herze     238     /,  293h 
ES    her  habest,  ich  mac  wol  genesen     38 

Ich  bin  ein  wip  da  her  gewesen     90 

so  we  dir,  Welt,  wie  übel  du  atest     17 
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ET   der  blinde  sprach  zuo  sinem  knehte  'du  solt  setzen     197 
EV   got  welle  sone  welle,  doch  so  singet  der  von  Seven     258 
EZ    ich  wolt  hern  Otten  milte  nach  der  lenge  mezzen     48 

owe  wir  müezegen  Hute,  wie  sin  wir  versezzcn     77 
I       ja  lige  ich  mit  gedanken  der    alrebestcn  bi     199 

die  herren  sprechent    snia  sni1     92 

ich  wände  daz  si  wcere  missewende  fri     161 

ine  weiz  niht  wol  wiez  dar  umbe  si     153 

swer  gibt  daz  minne  sünde  si     132 

swer  an  des  edelen  lantgraven  rate  si     62 

der  in  den  oren  siech  von  ungesühte  si     20 

zwo  fuoge  han  ich  doch,   swie  ungefüege  ich  si      178 

swie  liep  si  mir  von  herzen  si     128 

daz  fro  min  muot  von  herzen  si     221     /,  290* 

diu  kröne  ist  elter  danne  der  künec  Philippes  si     22 

daz  milter  man  gar  warhaft  si     50 

ich  mac  wol  sprechen  baz  owi     253     /,  299* 
IB     al  min  fröide  ht  an  einem  wibe     118 

mich  fröit  iemer  daz  ich  also  gnotem  wibe   131 

swer  an  guoten  wiben     232     /,  292* 

ich  gesprach  nie  wol  von  guoten  wiben     160 
IC     got  herre,  verre  mane  ich  dich     191  Anm. 

frouwe,  als  ich  gedenke  an  dich     145 

Philippes  künec,  die  nahe  spehenden  zihent  dich     23 

got  herre,  du  ^eschüefe  mich     209     III,  32ffa 

funde    ich'  fröide    volge,    ich   fröute    gerne    mich     247 

/,  29&> 

deswar,  Reimar,  du  riuwes  mich     57 

der  werden  wirde  wirdet  mich     221     7,  29 0* 

swelch  man  wirt  ane  muot  ze  rieh     73 

ir  houbet  ist  so  wünnen  rieh     116 

rit  ze   hove,  Dietrich     55 

fro  Saelde  teilet  umbe  sich     125 

tumbiu  werlt,  ziueh  dinen  zoum,  wart  umbe,  sich     37 

von  fröiden  fröut  min  herze  sich     239     /,  294* 

min  gemüete  heehet  sich     239     /,  294a 

frouwe,  nu  sich     87 

sie  verwizent  mir  daz  ich     101 

ein  frouwe  wil  ze  frevelliche     177 

genade,  frouwe!  tuo  also  bescheiden  liehe     165 

owe  ez  kumt  ein  wint,  daz  wizzet  sicherliche     77 

19 
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frouwe  Bälden  riebe    218    /,  988 

riche,  also  der  tao  »o  riebe     263     /.  306* 

ine  gesaob  ino  tage  Blieben     104 

ich  lian  horn  Otten  triuwe,  er  \\ull>-  mieb  aoeh  rieben     47 

frönt   iueh,  frönt  Lnob,    fröidc    riehen     232      I,  'J'.IJ 

der   vi]   s  BB  1  d  e  riehen      231      /,    292 

ir  vil  minneclicbe.n  ougen  blicke     '.»7 
ID    her  keiser,  swenne  ir  Tiuscben  Bride     41 

nit  den  wil  ich  iemer  gerne  liden     l4n 

du  stilt  eine   rede   verinideu      104 

icli  weiz  sie,  diu  daz  nilit  ennidet     177 
IE     do  gutes  sun  hien  erde  gie     39 

min  frouwe  ist  anderwilent  hie     154 

ich  ensacb  die  schoenen  nie     133 

mich  duhte  daz  mir  nie     96 

eines  dinges  prise  icli  sie     203 

ich  wil  in  dem  vierden  licde     250     /,  297*. 

er  schale,  in  swelhem  namen  er  si,  der  dankes  triege     42 

ich  wil  also  singen  iemer     126   Anm. 

im  bin  ich  ienoch     156 

hüetet  wol  der  drier     65 

uns  irret  einer  hande  diet     53 

der  riter  dannen  schiet     89 

an  dem  fritage  wurd  wir  vor  der  helle  gefriet     197 

im  wil  ich  mich  des  scharpfen  sanges  ouch  genieteu     28 

der  unfuoge  swigen  hieze     27 

der  künec  behielte  küneges  namen,  dem  in  bebalten  hieze     213 

ich  horte  ein  wazzer  diezen     9 

frouwe,  lat  mich  des  geniezen     123 

ir  enlat  iueh  nibt  verdriezen     83  A/un. 

frouwe,  enlat  iueh  niht  verdriezen     266 

frouwe,  enlat  iueh  des  so  niht  verdriezen     198 
IG     ich  wünsche  mir  so  werde,  daz  ich  noch  gelige     136 

sit  willekomen,  her  wirt    dem  gruoze  muoz  ich  swigen     33 

swen  wunder  daz  ich  si  geswigen     225     /,  289* 
IH    maneger  truret,  dem  doch  liep  geschiht     ]  34 

ein  man  verbiutet  ane  p f  1  i h  t     89 

in  weiz,  so  guoter  gäbe  niht     217     /,  29SU 

dachte  ich  iemer,  ine  verdachte  ir  güete  niht     245     /,  2S8lJ 

könde  ich  des  geniezen  iht     204 

meneger  waanet,  der  mich  siht     168 
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min  ouge  micliel  wunder  siht     169 

unser  lantrehtaere  tihten     83  Anm. 

vil  meneger  mich  berihtet     214 
IL     du  hast  lieber  dinge  vil     171 

si  fragent  und  gefragent  aber  al  zc  vil     142 

künc  Constantin  der  gap  so  vil     16 

ich  han  ir  gedienet  vil     168 

genade,  frouwe  Minne!  ich  wil     124 

minneclich  gebaren  wil     243     /,  295b 

swer  weiz  und  doch  niht  wizzen  wil     216     /,  298* 

got  git  ze  künege  swen  er  wil     39 

mir  tuot  einer  slahte  wille     106 

wisse  ich  im  den  willen     252     /,  297>< 
IN     min  gedinge  ist,  der  ich  bin     129 

solt  ich  geniezen  daz  ich  bin     220     /,  288b 

herzeliebez  frouwelin     100 

herzeliebez  frouwelin     200 

friundinne  min     87 

wiste  si  den  willen  min     130 

solt  ich  den  pfaffen  raten  an  den  triuwen  min     61 

durch  got  du  sage  mir,  meister  min     205 

von  der  Elbe  unz  an  den  Rin     159 

swer  zürnet  so,  daz  ez  gat  für  die  ere  sin     229     /,  290* 

weit  ir  wizzen  waz  diu  ougen  sin     153 

mac  ieman  deste  wiser  sin     155 

we  wie  jamerlich  gewin     175 

ich  bin  des  muten  lantgraven  ingesinde     35 

nuder  der  linden     109 

wer  kan  nu  den  slüzzel  vinden     233     /,  292h 

diz  kurze  leben  verswindet     79 

ja  waz  wirt  der  kleinen  vogeline     199 

wol  in  kleinen  vogellinen     265 

die  verzagten  aller  guoten  dinge     139 

uns  wil  schiere  wol  gelingen     268 
'     sol  mir  iemer  wol  gelingen     264     /,  S06b 

wie  solt  ich  ze  tanze  wol  gesingen     268     ///,  327b 

künde  ich  so  gesingen     232     /,  292* 

wer  kan  nu  ze  danke  singen     265 

wol  in,  den  der  kleinen  vögele  singen     262     I,  305* 

waz  sol  lieplich  sprechen?  was  sol  singen     97 

sol  min   sprechen,  sol  min  singen     263     /,  306* 
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ouwe  hovelichcz  singen     26 

so  dit:  hluomen   uz  dem  grase  dringent     110 

ist  ab  daz  dir  wol  gelinget     148 

git  daz  got,  daz  mir  noch  wol  an  ir  gelinget     131 

.  i    li.u    nilit    wol  getrunken,   der  sieh   ühertrinket     44 

Minne,  minnecliche  Minne     223    /,  290b 

swer  minnecliche  rainnc     237     /,  293h 

vil  siieze  wserc  rninne     78 

ich  bin  iuwer,  frouwe   Minne     123 

nu,  frouwe  Minne     157 

saget  mir  ieman,   waz  ist  ininne     127 

aller  werdekeit  ein  füegerinne     112 

min  t'röide  und  mine  sinne     238     /,  29  i ' 

wol  bedürfte  ich  guoter  sinne     203 

frouwe,  nu  versinne     103 

ich  wil  niht  rat  den  ougen  volgen  noch  den  sinnen     210 

rieh,  herre,  dich  und  dine  muoter,  megde  kint     63 

swelch  man  diu  jar  hat  ane  inuot,  diu  doch  manzitic  sint     261 

sumer  unde  winter  beide  sint     152 

swa  guoter  bände  würzen  sint     53 
IP     wolveile  unwirdet  manegen  lip     72 

ich  wil  al  der  werlte  sweren  uf  ir  lip     141 

min  frouw  ist  ein  ungensedic  wip     163 

saelde  riebe,  saelic  wip     243     /,  295h 

sich,  sielic  wip     202 

er  saelic  man,  si  saelic  wip     149 

diu  minne  ist  weder  man  noch  wip     73 

do  got  geschuof  so  seheene  ein  wip     127  Anm. 

selpvar  ein  wip     96 

die  mine  fröide  hat  ein  wip     108 

mich  nimt  iemer  wunder,  waz    ein  wip     120 

si  wunderwol  gemachet  wip     115 

wart  ie  iht  so  reine  alsam  ein  reinez  wip     248     /,  296h 

wan  ein  wunderaltez  wip     94 
IR     wie  sol  ich  gewarten  dir     171 

der  hof  ze  Wiene  sprach  ze  mir     17 

daz  enkunde  nieman  mir     133 

diu  liebe  liebet  sich  so  mir     227     /,  289b 

noch  enpfant  ich  nie  ze  guote  leider  mir     248     /,  296[> 

dur  not  diu  liebe  liebet  mir     224     III,  325^ 

so  siieze  lachen  suezet  mir     240     /,  294b 
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frouwe,  ob  ich  verdirbe     219     /,  288* 

ob  dus  danne  niht  erwirbest     147 

daz  mich,  frouwe,  an  fröiden  irret     269 

wir  klagen  alle  und  wizzen  doch  niht  waz  uns  wirret     31 
IS     swer  mir  ist  slipfic  als  ein  is     70 

vil  wol  gelobter  got,  wie  selten  ich  dich  prise     41 

wer  sieht  den  lewen?  wer  sieht  den  risen     72 

nu  hcerent,  lat  iuch  wisen     204 

liezen  touben  sich  die  wisen     236     /,  293* 

junc  man,  in  swelher  aht  du  bist     18 

heiliger  Krist     195 
IT     waz  diu  werde  minneclicher  minue  git     245     /,  2S8b 

swa  so  liep  bi  liebe  lit     152 

ich  bin  iu  eines  dinges  holt,  haz  unde  nit     163 

ich  lepte  wol  und  ane  nit     154 

saelic  wile,  sselic  zit     244     /,  295'» 

ich  minne,  sinne  .lange  zit     191 

diu  fröide  fröit  unlange  zit     218     /,  298^ 

ich  han  die  zit     201 

ein  niuwer  sumer,  ein  niuwe  zit     145 

waz  ich  doch  gegen  der  schcenen  zit     148 

herren  unde  friunt,  nu  helfet  an  der  zit     142 

möhte  ich  verslafen  des  wmters  gezit     91 

frouwe,  es  ist  zit     88 

Welt,  tuo  me  des  ich  dich  bite     171 

ich  gesach  nie  sus  getane  site     164  Anm. 

Minne  diu  hat  einen  site     172 

ez  nam  ein  witewe  einen  man  hie  vor  in  alten  ziten     212 

als  ich  under  wilen  zir  gesitze     118 
IZ     got  hate  ir  wengel  hohen  fliz     116 
O      ich  bin  als  unschedeliche  fro     134 

muoz  ich  nu  sin  nach  wane  fro     149 

ich  wsere  dicke  gerne  fro     100 

frouwe,  ich  wsere  gerne  fro     224     /,  290]> 

ich  bin  nu  so  rehte  fro     132 

von  Kölne  werder  bischof,  sit  von  schulden  fro     59 

hie  vor,  dos  alle  waren  fro     170 

ich  wil  nu  mere  uf  ir  genade  wesen  fro     135 

wil  ab  iemen  wesen  fro     144 

mich  hat  ein  halm  gemachet  fro     128 

diu  hohgemuote  hoehet  sich  mit  tilgende  so    241    I,  295" 
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o  danno  ich  lango  lobte  also     92 

fronw,  ir  habt  mir  geseit  also     138 

ich  hau  dir  gedienet  so     172  Antn. 

ich  hau  ir  gedienet  so     173  Anm. 

ich  freute  mich:  do  stuoiit  cz  so     253     /,  299* 
OB  diz  ist  min  fro  Welt,  die  ich  so  sere  lobe     245     /,  289* 
OC   ich  han  ir  so  wol  gesprochen     122 

in  diz  lant  hat  er  gesprochen     83 
OG  habe  ir  iemau  iht  von  mir  gelogen     121 

betrogeniu  Welt,  du  hast  betrogen     215     /,  298A 

fro  Welt,  ich  han  ze  vil  gesogen     187 

tiusche  man  sint  wol  gezogen     160 

in  gesach  nie  houbet  baz  gezogen     164 

die  veter  hant  ir  kint  erzogen     19 
OL    herre,  waz  si  fliieche  liden  sol     174 

ist  daz  mich  dienest  helfen  sol     192 

sit  daz  ich  eigenlichen  sol     194  Anm. 

ich  mac  der  guoten  niht  vergezzen  noch  ensol     143 

ob  ich  mich  selben  rüemen  sol     138 

swer  rehten  wiben  dienen  sol     223     111,  325u 

ovve  daz  mir  so  maneger  missebieten  sol     137 

im  stet  doch  rehter  güete  wol     226     /,  289* 

ich  wil  minem  vater  gerne  raten  wol     249     /,  296*> 

mir  tuot  min  lop  so  selten  wol     219     /,  288* 

ir  sprächet  ie  den  frouwen  wol     221     /,  290h 

der  Missentere  solde     51 

ich  bin  dem  Bogensere  holt     71 
OM  ir  sult  sprechen  willekomen     158 

her  keiser,  sit  ir  willekomen     40 

swaz  ieman  weiz,  ich  weiz  ein  wip  so    vollekomen     242     /,  295a 

die  grisen  woltenz  überkomen     169 

nu  bitet,  lat  mich  wider  komen     183 

die  mir  in  dem  winter  fröide  hant  benomen     140 

Minne  hat  sich  an  genomen     173 

dri  sorge  hab  ich  mir  genomen     56 
ON  was  eren  hat  fro  Bone     24 

an  wibe  lobe  stet  wol  daz  man  sie  heize  scheene     36 

frömdiu  wip  diu  dankent  mir  vil  schone     161 

gelerter  fürsten  kröne     215 

frouwe  Minne,  ir  sult  mir  Ionen     123  Anm. 
OR   mir  ist  verspart  der  sajlden  tor     14 
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hüetet  iuwer  oren     65 

die  daz  rebte  singen  stcerent     27 

scheidet,  frouwe,  mich  von  sorgen     270 

herre  got,  gesegene  mich  vor  sorgen     118 

in  getar  vor  tusent  sorgen     107 

ez  gienc  eins  tages,  als  unser  herre  wart  gehorn     22 

ich  hate  ein  schcenez  bilde  erkorn     186 

minne  ist  ein  gemeinez  wort     129 
OS    rnüeste  ich  noch  geleben  daz  ich  die  rosen     97 
OT  si  nam  daz  ich  ir  bot     95 

swer  ane  vorhte,  herre  got     11 

die  schamelosen,  liezen  sie  mich  ane  not     142 

Walther,  du  zürnest  ane  not     187 

stset  ist  ein  angest  unde  ein  not     104 

uns  hat  der  winter  kalt  und  ander  not     167 

waz  helfent  bluomen  rot     88 

si  hat  ein  küssen,  daz  ist  rot     117 

die  zwivelaere  sprechent,  ez  si  allez  tot     162 

her  keiser,  ich  bin  fronebote     40 
OU  der  diu  wip  alrerst  betrouc     130 

sit  daz  niemnn  ane  fröide  touc     152 

zwene  herzeliche  flüeche  kan  ich  ouch     141 

ich  solte  iuch  engel  grüezen  ouch     69 

hie  liez  er  sich  reine  toufen     82 

ich  sach  mit  minen  ougen     10 

hüetet  iuwer  ougen     64 

bi  dem  brunnen  stuont  ein  boum     93 

swaune  ichs  alle  schouwe     103 

frouwe,  sselic  frouwe     251     /,  297h 

nu  wol  dan,  weit  ir  die  warheit  schouwen     111 

die  herren  j  ehent,  man  sülz  den  frouweu     177 

durh.süezet  und  geblüemet  sint  die  reinen  frouwen     195 
OV   gehovet  verhovet  und  ungehovet     205  Anm. 
OZ    min  frouwe  ist  zwir  beslozzen     158 
U      ich  bin  verlegen  als  Esau     92 

ich  mac  wol  wunder  schrien  wn     254     /,  299A 
UG   owe  daz  wisheit  unde  mngent     56 
UL   ich  muoz  von  verdienter  schulde     251     /,  297* 

ich  fröu  mich  ir  güete  wol  von  schulden     262     /,  305h 

wan  sol  sin  gedulde  wider  ungedult     141 
UM  swenn  aller  herren  herre  kumet     217     /.  2981' 
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telbwahsen  kiiit,  du  bist  ze  krump     65 
(TN  tambe  trate  oemenl  mich  besonder    200 

ich  liau  gesehen  in  der  ererbe  ein  michel  wunder    -i'.i 

im-  danne  tnsent  hundert  wunder     81   Anm. 

suln   die  alten   für  die  jungen      235      /,   293* 

owe  der  wise,  die  wir  mit  den  grillen  rangen     77 

hüetet  iuwer  zungen     64 

obe  ich  rehte  raten   künne      127 

sumer  unde  sumerwünne     234     ///,  325b 

ich  wil  iu  ze  redenne  gunnen     266 

beeser  tückc  ist  mir  niht  kunt     225     /,  29/« 
UO  jarlanc  sint  die  tage  trüebe     202 

ich  vertrage  als  ich  vertruoc     101 

sit  got  ein  rehter  rihter  heizet  an  den  buochen     45 

do  got  den  riehen  riebe  schuof     209     ///,  326* 

daz  die  man  als  übele  tuont     176 

owe  wie  jaemerliche  junge  liute  tuont  75 

ich  han  gemerket  von  der  Seine  unz  an  die  Muore  34 

do  mich  duhte  daz  si  woere  guot     174 

dir  hat  enboten,  frouwe  guot     193 

in  weiz  niht  guotes  wan  ein  guot     216     I,  298* 

sol  von  rehter  güete  wahsen  ander  guot     248     /,  29ßh 

Minne  sol  daz  nemen  für  guot  173 

weder  ist  ez  übel  od  ist  ez  guot     119  Anm. 

frouw,  ich  weiz  wol  den  dienen  muot     106 

swer  boubetsünde  und  schände  tuot     14 

ich  sage  iu  waz  uns  den  gemeinen  schaden  tuot     179 

gedinge  sorge  vlehen  tuot     241     I,  294h 

sumer,  du  hast  manege  güete     202 

saälde  scheene  güete     252     /,  297h 

ir  fürsten,  tugent  iuwer  sinn  mit  reiner  güete     196 

vil  süeziu  frouwe  hohgelopt  mit  reiner  güete     196 

frouwe  min,  durch  iuwer  güete     84  Anm. 

verteilet  mich  diu  scheene  ir  güete     228     /,  289h 

klegeliche    swaere    klage    ich    der    vil    lieben    uf    ir 

güete      220     7,  288» 

wir  suln  danken  wibes  güete     233     /,  292h 

ein  wip  mit  wibes  güete     204 

sol  daz  sin  diu  huote     102 

hövesche  frouwen  hohgemuote     222     /,  290^> 

frouwe,  sendet  im  ein  hohgemüete     198 
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ganzer  fröidcn  wart  mir  nie  so  wol  ze  muote      130 

ich  wil  mit  fröide  richem  muote     227     /,  289b 

ich  weiz  eine  in  hohem  muote     235     /,  292h 

rehter  liebe  uz  stsetem  muote     249     /,  297* 

ich  waer  e  vil  lange  muotes     234     1,  292h 

junger  man,  wis  hohes  muotes     147 

leider  jare  wirt  mir  buoz     239     /,  294* 

ir  kel,  ir  hende,  ietweder  fuoz     117 

ich  sanc  hie  vor  den  frouwen  umbe  ir  blozen  gruoz     181 

daz  ich  dich  so  selten  grüeze     103 

Marja  klar,  vil  hohgeloptiu  frouwe  süeze     196 

beide  schouwen  unde  grüezen     267 

we  wer  sol  mich  grüezen     232     /,  292* 
UR    kan  min  frouwe  süeze  siuren     126 
UT  herzöge  uz  Osterriche,  la  mich  bi  den  Muten     36 
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Druckte  hier    und  Berichtigungen,    die  nicht  in  der 
Vorrede  angegeben  sind. 


S.  3,  Z. 

10 

lies :  day  ist. 

5, 

3 

„     noch  hie. 

6, 

13 

„     niht. 

10, 

16 

„     und. 

25 

vor  19   schalle   ein:    16  und     \VgP,    fehlt    bei    L 
nach  H. 

35, 

10 

lies:  ersten. 

36, 

8 

18  sollten  nicht  eingerückt  sein. 

42, 

17 

lies:  versehampte. 

54, 

20 

»    <%• 

58, 

19 

„    vrume  und. 

66, 

23 

vor  11  schalte  ein:  10  L.  deis,  P  bas  das  ist. 

24 

vor  12  schalle  ein:     sin  L. :  P  beidemal  din. 

77, 

3 

lies:  hie. 

88, 

5 

»     ze. 

90, 

23 

„      zergän. 

92, 

10 

„     crebg. 

103, 

21 

„      beginnent  «/«/  i'rouwen. 

24 

„      alrerst,  so  denne. 

107, 

17 

_     och. 

291 


s. 

108,  Z. 

15 

lies:  och. 

125, 

10 

sollte  nicht  eingenickt  sein 

126, 

l 

desgleichen. 

128, 

3 

lies:  ouwe\ 

132, 

20 

„     Str.  6—8. 

143, 

27 

„     Sir.  95. 

157, 

22 

„    zallen. 

192, 

6 

„         fröide. 

211, 

9 

*    *>■ 

215, 

23 

„     1  H.  hat,  L.  hset. 

225, 

15 

„    hülfe. 

263, 

20 

nach  5  P  ergänze:   29  Bn. 

21 

„     Lg.          „          28  Bn. 

Druck  von  Wilhelm  Keller  in  Giefsen. 
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